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59. RKongreß. 
Bahnraten-Bill geht im Haus mit rieſiger 

Mehrheit durch! 

MWafhington, D. K., 8. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Bahnra= 
tenporlage mit erprüdender Mehrheit 
an; nämlid) mit 346 gegen 7 Stim- 
men! 

Gegen die Vorlage ftimmten nur die 
Abgeordneten: Littlefield, MeCall, 
Perkins, Sibley, Southiwid, Vreeland 
und Weel3. 

Wafhington, D. K., 8. Febr. Zur 
heutigen Senatsfikung fand fih ern 
jtärferes Galleriepublitum ein, als ge= 
wöhnlich, — offenbar in der Erwar> 
tung, daß die lebhaften Auftritte über 
die Patterfon’ihe Kaufusrefolution 
fich fortfegen würden. 

Ehe das Abgeordnetenhaus uber Die 
Bahnratenvorlage abjtimmte, nahm e3 
die Senaisporlage an, welche die Er: 
mächtigung dazu gibt, die National- 
bant in Meaham, Va., nach Vluefield, 
W. Ba., zu verlegen. 

Hull von Joma berichtete, als Vor- 
fiber des zuftändigen Ausjchufjes, dem 
Haufe den Etat für die Armee ein. 

Wafhington, D. K., 8. Febr. Oard- 
ner von Michigan brachte im Ubge- 
ordnetenhaus feine Penjionsporlage 
ein und begründete fie in einer Rebe. 
Gr beflagte die große Zahl unferer 
Penfionäre, empfahl jedoch), bie be= 
fannte Order Nr. 78 des Präfiden- 
ten Roofevelt in aller Form gejeglich 
feſtzulegen. 

Waſhington, D. K., 8. Febr. Abg. 
Hepburn ſelber hielt die letzte Rede 
für die Bahnkatenvorlage, welche ſei— 
nen Namen trägt. Noch heute wird 
über dieſe Vorlage im Haus abge— 
ſtimmt. 

Die Rede von Patterſon (Kolo.) 
über ſeine Reſolution, welche ſich gegen 
die demokratiſche „Parteipeitſche“ in 
der San Domingo—-Frage richtet, ent— 
feſſelte ebenſo heftige Gegenreden von 
Bacon und Culberſon im Senat. Pat— 
terſon wurde daran erinnert, daß er 
ſogar einmal einem noch radikaleren 
Verpflichtungsbeſchluß einer Frak— 
tionsſitzung zugeſtimmt habe. 

Wafhington, D. K., 8. Feb. Sena= 
tor Huf berichtete, im Namen de3 
Yusfhuffes für Berilligungen, den 
hringlichen Nachtragsetat ein und wird 
denjelben morgen aufrufen. 

Senator La Follette von Wiskonſin 
brachte eine Vorlage ein, 
Bundesbeamten unterfagt tit, 
bahn= oder jonjtige Bäaffe zu 


Eiſen⸗ 


Eiſenbahnen unterſagt iſt, ſolche zu ge— 
währen. 

Alle die 7 Mitglieder des Abgeord— 
netenhauſes, welche gegen die Hep— 
burn'ſche Bahnratenvorlage ſtimmten, 
ſind Republikaner, obwohl Sibley von 
Pennſylvanien früher einmal bei den 
Demokraten hoſpitirt hatte. 28 Ab— 
geordnete waren abgepaart — obwohl 
nicht ſpeziell auf dieſe Vorlage — und 
konnten daher nicht ſtimmen. 

Für die Generaldebatte über die 
Penſionsvorlage, welche von Gardner 
(Michigan) bevatert wird, wurden 
vom Haus nur drei Stunden ein— 
geräumt. Im Geſammtausſchuß be— 
rieth dann das Haus die Vorlage. 

Bereits iſt die Bahnratenvorlage 
aus dem Abgeordnetenhaus im Senat 
eingetroffen, und ſie wurde an den 
Ausſchuß für zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr verwieſen, ehe die Mehrheit der 
Senatoren von ihrer Ankunft etwas 
wußte. 

Senator Scott hielt eine Rede zu— 
gunſten der Vorlage, welche auch 
Telegraphiſten des Bürger— 
krieges penſionirbar macht. Nach 
Schluß ſeiner Rede, worin er den Lei— 
ſtungen dieſer Leute hohe Anerkennung 
zollte, wurde die Vorlage vom Senat 
gutgeheißen. 

Der Senat beſchloß, ſich von heute 
bis Montag zu vertagen. 

Bei der Fortſetzung der Verhöre im 
Smoot-Fall, vor dem Senatsausſchuß 
für Wahlen ' und Privilegien, murbe 
der abtrünnige Mormone Prof. Wolfe 
(welcher bis vor Kurzem der Mormo- 
nentirche ag zehörte und Lehrer in mor= 
monifhen Schulen war) vom Anwalt 
be3 Senatord Smoot, Worthington, 
einem ftrengen Kreugverhör unterwmor=- 
fen. Er ftellte in Abrede, daß er in 
verjchiedenen öffentlichen Pläten be— 
trunfen agemwelen fei und Zerfnirfchung 
megen feines Nichtzahlens der Kirchen- 
zehnten ausgebrüdt habe. Herr Worth: 
inaton wird eine große Anzahl Zeugen 
aufrufen, um Wolfes Ausfagen zu wi: 
derlegen. 

Die Bahnratenvorlage tft im Abge- 
orbnetenhau3 unverändert jo ange- 
nommen morben, wie jie einberichtet 
worden mar. WUlle die zahlreichen 
Amendirungsverfuhe imaren fehlge- 
ſchlagen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Port: Baltic von Liverpool. 
Boſton: Ceſtrian von Liverpool. 
Jotohama; Strathmere. 
unchal: Moltke, von New Vork nach Genua. 
arſeille: Italia, von New VYork nach Livorno 


u. ſ. w. 
Havre: La Touraine von New Vork. 
Abgegangen. 


New Vork; Rhein nach Bremen; La Gascogne 
nach Havte; Frida nach Bordeaur; Kolon nach Zen— 
tralamerita. 

Gibraltar: Madonna, von Marfeille und Neapel 
nad Nem 


Port. \ 
Neapel; Eonopic, bon Ylegandrig nah Boſton. 


monad) e2 | 


ber= | 
langen oder anzunehmen, und aud) den | 


Fuhsprelfer ausgeftohen. 

Annapolis, Md. 8. Webr. Der 
„Midihipman” Paul Jones Bean von 
Ieras (Mitglied der höchften oder Abi- 
turiententlaffe, welche nächften Diontag 
graduiren fol) wurde megen yuchs- 
prellen3 aus der Flottenafademie ent= 
GSuperintendent -Sund3 


laffen, mie 
empfohlen 


und der Flottenjefretär 
hatte. 

Das Kriegsgericht, melches die 
Fuchgprellereien unterfucht, tritt näd)= 
Iten Dienftag wieder zufammen. E3 tit 
noch immer eine Anzahl Yale zu er= 
ledigen! 

Erdbeben aud in Midigan. 


Calumet, Nord-Midhigen, 8. Yebr. 
Drei deutliche Erderſchütterungen 
wurden im See-Kupferdiſtrikt heute 
wahrgenommen, und die Gebäude 
wackelten beträchtlich. 

Manche waren geneigt, dieſe Er— 
ſchütterungen auf Luftſprengungen in 
Bergwerken zurückzuführen; indeß 

waren ſie dafür doch über ein zu wei— 
tes Gebiet verbreitet. 
Baunt verkracht. 
Cleveland, Miſſ., 8. Febr. Die 
| „Bolivar Eounty Bant," eine Staat3- 
| inftitution, hat zugemadht. 
i  Berbindlichfeiten $110,000, Bejtände 
| angeblich $130,000. 
| Die Frauenrcdhtlerinnen. 


Baltimore, 8. Febr. Unter Starker 
Betheiligung wurde heute die Natio- 
nalfonvention des Frauenftimmrecht- 

| lerverbandes eröffnet. E3 wurden jehr 
hoffnungspolle Berichte eritattet. 
—. — 
Ausland. 


Italiens nenes Kabinet. 
Setzt glüdlih zufammengezimmert. — Die 

Mehrheit Fonfervativ. 

Rom, 8. Febr. Das neue italieni- 
he Minifterium, melches an dieStelle 
des Yortis’fchen tritt, feßt jich folgen- 
dermaßen zufammen; 

Premier und Minifter des Innern 
— Baron Sidney Sonnino; Minifter 
des Auswärtigen — Graf Guiocciar- 
dini; Juſtizminiſter — Signor Sac— 
chi; Schatzamtsminiſter — Luigi Luz— 
zatti; Finanzminiſter — Signor Sa— 
landra; Ackerbauminiſter — Signor 
Pantano; Unterrichtsminiſter— Sig— 
nor Boſelli; Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten —Signor Carmnie; Kriegs— 
miniſter — Signor Mainoni; Flot— 
tenminiſter — Admiral Mirabello; 
Poſt und Telegraphenminiſter — Al— 
fredo Baccelli. 

DbmoH! die Mehrheit des Kabinet3 
eine konſervative tft, gehört zu bemfel- 
ben auh Signor Pantano, welcher 
jich Ttet8 zum NRepublifanismus be- 
fannt hat, und Signor Saccdhi, der 
Führer der Radifalen, melcher jett 
= eriten Male einPortefeuille inne- 
ı bat. 

Graf Ouicciardini, der neue Mi- 
nifter des Ausmwärtigen, gehört zu 
einer alten tosfanifchen Adelsfamilie 
und ift ein Urenfel des berühmten 
tosfantichen Geſchichtsſchreibers Sig— 
nor Franzesko Guicciardini; er war 
früher einmal Ackerbauminiſter. 

Wichtiger ruſſiſcher Erlaß. 

Betreffs Beſteuerung von Geſchäften. 

St. Petersburg, 8. Febr. Neue 
Steuern auf handelsgeſchäftliche Un— 
ternehmungen in Rußland ſind durch 
ein kaiſerliches Dekret geſchaffen wor— 
den, das heute erlaſſen wurde. 

Darnach müſſen ferner alle Geſchäf— 
te zu regelmäßigen Zeiten Bericht er— 
ſtatten und werden um 3 bis 14 Pro— 
zent ihres Reinprofites beſteuert, falls 
derſelbe mehr, als 3 Prozent des Kapi 
tals beträgt. Wenn der Profit über 20 
Prozent des Kapitals beträgt, wird 
eine Steuer von 10 Prozent erhoben 
werden. Direktoren und Gefchäftzleiter 
follen noch bejonders befteuert werben, 
und zwar um 7 Prozent ihrer Gehäl- 
ter oder Tantiemen. 

Sohfluthen in Brafilien. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 8. Febr. 
Der Barahibe do Sul ift meit über 
jeine Ufer getreten und hat die unteren 
Theile der Stadt Campos (140 Mei— 
len nordöftlih von Rio de Janeiro) 
EURER: ftellenmweife 12 Fuß 

och. 
Viele Häuſer ſtürzten zuſammen, es 
wurde großer Schaden verurſacht, und 
noch eine ganze Anzahl Bewohner iſt 
vom Hochwaſſer eingeſchloſſen und in 
größter Lebensgefahr. 

Beinahe Zweidrittelsmehrheit. 

Tokio, 8. Febr. Mit 230 gegen 117 
Stimmen hieß das japaniſche Abge— 
ordnetenhaus heute Nachmittag die 
Vorlage betreffs des Konſolidirungs— 
fonds und Verwandlung zeitweiliger 
Kriegsſteuern in ſtändige gut. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Moville: Corinthian, von St. John und Halifax 
nach Liverpool. 
Liverpool: Milwaukee von New Orleans; Slavo— 


nia von New —— 
New Port: Caſſel von Bremen; Amſteldyk von 
Rotterdam. 
Abgegangen. 


Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Zweite, 
Bremen nah New York. 

An der Injel Wight vorbei: Montreal, von Sons 
don nah Salifag und St. John. 

Ziverpool: Buenos Ayrean nah Bhiladelphia. 

St. Michaels, Paoren: Hamburg, don AWlerans 
dria und Neapel nayp New York. 

San Franzislo: Curacao nah Guanı. 


— — 


— Galgenhumor. — „Ob, miffen 
Sie, unter Umftänden bezahlt auch der 
Herr Pumpmeier, was er borgt; ich 
babe ihm mal ein Zmanzigmarkfftüd 
geborgt, und Tags darauf dt er mir’3 
Ion: zurüd gegeben.“ — „Nicht zu 
glauben; der Bumpmeier?" — „Ja, e3 
war nämlich faljch.“ 


bon 


Chicago, Donnerftag, den 8. Februar 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Blutige That. 


Geiftesfranfer verwundet feine frau und 
ſich tödtlich. 


John Cremmins, ein früherer, 56 
Jahre alter Bauunternehmer, verwun—⸗ 
dete heute Nachmittag kurz vor 1 Uhr 
in ſeiner Wohnung, 4817 Wabaſh 
Ave., ſeine 61jäührige Frau Friede— 
rike und ſich ſelbſt durch Schüſſe. Der 
Mann ſoll infolge einer langwierigen 
Krankheit geiſtesgeſtört geweſen ſein. 
Er ſchlug ſeine Frau zuerſt mit einer 
Bleiröhre, ſchoß ſie in den Kopf, den 
linken Arm und die Bruſt und jagte 
ſich dann eine Kugel in den Kopf. 
Beide wurden in hoffnungsloſem Zu— 
ſtande in das Lakeſide-Hoſpital ge— 
bracht. 

Cremmins mußte ſich vor Jahres— 
friſt wegen ſeiner Krankheit vom Ge— 
ſchäft zurückziehen und zeigte in letzter 
Zeit Spuren von Geiſtesſtörung, ſo 
daß ſeine Frau und ſeine Freunde es 
für räthlich hielten, ihn in einer An— 
ſtalt unterzubringen. Dieſe Abſicht 
ſollte ihm verheimlicht werden, er er— 
fuhr aber vor einigen Tagen davon. 
Geſtern unterſuchte ein Arzt ihn, und 
die zu ſeiner Ueberführung in das Be— 
obachtungshoſpital nöthigen Papiere 
wurden beſorgt. 

Heute ſollte die Ueberführung er— 
folgen, und kurz vor der dazu feſtge— 
ſetzten Zeit ereignete ſich der ſchreck— 
liche Vorfall 

Frau Cremmins war in einem Vor— 
derzimmer des Hauſes, als ihr Gatte 
ein Stück Bleiröhre ergriff und ſie da— 
mit ſchlug. Der erſte Schlag glitt an 
ihrer Schulter ab, und ſie lief, von 
Cremmins verfolgt, aus dem Zimmer, 
umkreiſte mehrere Male einen Tiſch 
und lief dann in den Hintertheil des 
Hauſes, wo ſie von Cremmins in einer 
Ecke „geſtellt“ wurde. Ihr Mann ſchlug 
fie mehrere Male über den Kopf, bis 
fie halb bemußtlos zu Boden anf. 
Dann holte der Unmenfch einen Re- 
bolver und gab drei Schüffe auf die 
Frau ab. Die Arme erhob ji, um aus 
dem Zimmer zu laufen, al3 Cremmins 
einen vierten Schuß auf fie abgab,. 

Frau Cremmins rannte nach dem 
Haufe von Frau Eva Kuney, 4815 
MWabafh Ave., und brach bewußtlos zu=- 
fammen. Frau Kunen benghrichtigte 
die Polizei, während Andere, die das 
Schieken gehört hatten, in da® Crem— 
mins’sche Haus gingen und Cremmind 
auf dem Fußboden liegend fanden. 
Der Wagen, mit dem Cremmins hätte 
in’3 Beobachtungs = Hofpital gebracht 
werben follen, führte ihn und feine 
Frau in’ Lakefide-Hofpital. 


— — —— — — — 
Die Verleſung geht weiter. 


Wird Montag oder Dienſtag beendet werden. 


Die Verleſung des Garfield'ſchen 
Berichts über die Fleiſchinduſtrie im 
Gerichtshofe des Bundesrichters Hum— 
phrey wurde heute von den Anwälten 
Davis, Hynes und Borders fortgeſetzt. 
Bis zur Mittagspauſe hatten ſie 138 
Seiten bewältigt. Diſtriktsanwalt 
Morriſon war abweſend, an ſeiner 
Stelle war Hilfs-Diſtriktsanwalt 
Hanchett zugegen. Auch Arthur Mee— 
ker von der Firma Armour Ge Co. 
wohnte der Verleſung bei, zu der ſich 
im Uebrigen nur wenige Anwälte und 
keine Zuſchauer eingefunden hatten. 
Die Leſeprobe wird wahrſcheinlich bis 
Montag oder Dienſtag dauern, wo— 
rauf die Vertheidigung wieder Zeugen 
vernehmen laſſen wird. Damit ge— 
denkt ſie bis Ende nächſter Woche fer— 
tig zu werden. Eine weitere Woche 
wird das Verhör der Zeugen für die 
Regierung in Anſpruch nehmen, ſo 
daß noch wenigſtens drei Wochen ver— 
gehen werden, ehe die Argumente der 
Anwälte vorgebracht worden ſind und 
der Fall der Jury zur Entſcheidung 
übergeben wird. 

— 


Aus dem Irrengeridht. 


Derlor Sprache, Gehör, das Angenlicdyt und 
zuletzt den Derftand. 


Der 25 Jahre alte William Garrifb, 
1339 40. Xpe., hatte das Unglüd, 
taubjtumm auf die Welt zu fommen. 
Später büßte er das Nugenlicht ein, 
und heute befanden ihn die Gefchmore= 
nen im Srrengericht auch geijtesgeitört. 
Er wird in Dunning untergebracht 
werden. Der Unglüdliche wurde auf 
Veranlaffung feiner Eltern dem Ge— 
richt vorgeführt, da fein geiſtiger Zu— 
ftand, der fich jehon vor einigen Jah 
ren zu trüben begann, immer [chlim= 
mer wurde. 

Die Schauspielerin Auguste Marie 
Hidey, 33 Jahre alt und 860 N. Robey 
Str. wohnhaft, leidet an der Schmwer= 
muth und wird in Kanfafee in Be- 
handlung genommen merben. 

[ee 


— Kennzeihen. —Gatte: „Du, Alte, 
paffe nur auf unfere Tochter auf.... 
ich vente, die hat eine Liebjchaft ange- 
fangen....fie hat jet immer bie 
Händ’ fo voller Tinte!“ 

— Gemüthlid. — Sommerfrijch- 
ler: „Das Bier ijt ja gar nicht zum 
trinfen!“ — Wirth: „Iröften ©’ Eah- 
na, do nächte Woch’n Friagn S’ a 
friſch's!“ 

— Altes und neues Weib. — „Sind 
die beiden Schweſtern Schulze aber 
grundverſchieden.“ — „Ja, die eine 
ſchwärmt für Huſarenleutnants, die 
zweite, die Studentin, für Geldbrief- 
iräger⸗Uniform.“ 


— — — — — — 


Sucht angeblich eine dringend ge 
botene Unterjuchung zu hinterireiben 


Unentweiht entfommen. 


frau Slorence Sifher hatte ein aufregendes 
Abenteuer zu bejtehen.—linfichere‘ Ges 
gend. — Mit Schaufel und Revolver.— 
Das Auge des Gejetzes. 


Heute früh um zwei Uhr wurde bie 
Polizei benachrichtigt, daß die 33jäh: 
rige Mary Livinsti, Nr. 23 Court 
Place, im Monroe Hofpital aufgenom= 
men wurde. Die Frau habe mit ges 
brochenem Arm hilflos unter dem 
Diaduft an Haljtev Str. gelegen, ala 
fie gejtern Abend von dem Perjonal 
eines Zuges der Chicago, Milmaufee 
& ©&t. Paul-Bahn entdedt wurde. 
Die Polizei befchwert fich bitter über 
die Gepflogenheit der Bahnvermwal- 
tung, Unfälle nad) Möglichkeit zu ver- 
heimlichen. Dadurch werde eine oft 
dringend gebotene polizeiliche Unter: 
fuhung ungemein erfchwert. Jm vor- 
liegenden Falle fei es  beifpielämeije 
jehr leicht möglich, daß die Frau auf 
demBtaduft angefallen und von ihren 
Ungreifern auf die Geleife hinunter- 
germorfen wurde. E35 wäre Pflicht 
der Bahnverwaltung gemwefen, die Po: 
lizet jofort zu benachrichtigen. lm 
diefe Pflicht drücke fich aber die Bahn- 
berwaltung fajt täglid. So fei ge- 
ftern Nachmittag ein von Charles U. 
Vo, Nr. 990 W. Madifon Str., ge 
lenttes Fuhrwerf an Union Str. mit 
einem Zuge zufammengeftoßen. Voß 
jei fchwerverlegt nach dem Monroe 
Hofpital geichafft, die Polizei aber 
nicht benachrichtigt morden. Unter 
welchen Umjtänden Frau Livingfi 
ben Armbruch erlitt, haben die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrau- 
ten Deteftives nicht ermitteln können. 


Es fette blutige Nafen ab. 


Unter den GStieffindern des Glüds, 
die gejtern Abend ein Unterfommen 
für die Nacht im Erdgejchoß der Be- 
zirkswache auf den Viehhöfen fanden, 
kam es zu einer Prügelei, in deren 
Verlaufe es blutige Naſen ſetzte. Der 
Trubel wurde von Paul Baer, einem 
Stammgaſt, heraufbeſchworen. Als 
Baer geſtern Abend das Nachtafyl be- 
trat, fand er ſeinen üblichen Schlaf— 
platz in der Nähe des „Radiators“ be— 
ſetzt vor. Er verſetzte dem anmaßen— 
den Neuling, der ſeine älterenAnrechte 
auf die warme Lagerſtätte mißachiet 
hatte, einen kräftigen Fußtritt an das 
Schienbein. Der Mißhandelte ſprang 
auf und ſeinem Angreifer an die Kehle. 
Im nächſten Augenblick war die 
ſchönſte Keilerei im Gange. Die Po— 
lizei mußte einſchreiten. Nach kurzem 
Kampfe wurde Baer von mehreren 
Poliziſten überwältigt und eingelocht. 
Die in ihrer Nachtruhe geſtörten 
„Gäſte“ ſuchten, zum Theil mit bluti— 
gen Naſen, grollend ihre Lagerſtätten 
a und der Zmifchenfal mar erle- 

igt. 


Sog den Kürzeren. 


Charles F. Monahan, Hilfsfaffirer 
der linois Truft & Sapings Bant, 
mohnhaft Nr. 2303 Evanfton Xpe., 
zog im Kampfe mit einem Schürzen: 
jäger, der feine rau beläftigt hatte, 
den Kürzeren, wurde ſchwer mißhan— 
belt und liegt zur Zeit in bevenflichem 
Zuftande darnieder. 

Er Hatte eben mit feiner Frau einen 
Spaziergang angetreten. Um fich eine 
Sigarre anzuzünden, war er etwas 
hinter feiner Frau zurüdgeblieben. 
Als legtere an einem dunflen Thor: 
weg vorbeiging, ſprang ein vierſchrö— 
tiger Kerl vor ſie hin und machie ihr 
ſchamloſe Anträge. Im nächſten Au— 
genblick hatte Monahan ven unver: 
ſchämten Burſchen gepackt. Dieſer 
aber ſchlug ihn nieder, verſetzte ihm 
mehrere Fußtritte und ſuchte das 
Weite. Es gelang ihm unbehelligt zu 
entkommen. 


In vornehmer Gegend. 


Vor dem Park Manſions- Apart— 
mentgebäude an LaSalle Ave. und 
Eugenia Str. wurde geſtern Abend der 
Handlungsreiſende F. E. Stamm, Nr. 
850 Wells Str., von zwei Wegelage— 
rern überfallen, die ihre Geſichtszüge 
durch vorgebundene Taſchentücher un— 
kenntlich gemacht hatten und mit Re— 
volvern bewaffnet waren. Sie forder— 
ten den einſamen Straßengänger eben— 
ſo höflich, wie beſtimmt auf, die Hände 
gen Himmel zu ſtrecken, und erleichter— 
ten ihn, als er aus der Noth eine Tu— 
gend machte und gehorchte, um ſeine 
850 enthaltende Börſe, einen Check 
über 825, eine Diamantkravattennadel 
und eine goldene Uhr im Werthe von 
850. „Nun wollen wir aber machen, 
daß wir aus dieſer vornehmen Gegend 
fortkommen“, rief der Anführer ſeinem 
Kumpan zu. Einen Augenblick ſpäter 
waren die Räuber im Dunkel einer 
Gaſſe verſchwunden. Sie hatten in ih— 
rer Eile eine mit Geldſcheinen geſpickte 
Brieftaſche überſehen, die Stamm in 
einer Bruſttaſche bei ſich trug. Der Be— 
raubte eilte nach der an North Avenue 
und Wells Str. gelegenen Apotheke 
und benachrichtigte von dort aus die 
Polizei. Leutnant Heidelmeier und 
mehrere Detektives waren bald zur 
Stelle. Die nächſte Umgebung des 


von den Banditen aber keinerlei 


Spur gefunden. 
Schneiderwerkſtätte ausgeräumt. 


Einbrecher drangen Nachts in die 
Werkſtätte des Schneiders Wm. 
Eakins, Nr. 641 43. Str., und ſtah— 
len Anzüge und Stoffe im Geſammt— 
mwerthe von $500. Es gelang ihnen, 
ſich und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Zwei junge Burſchen zertrümmer— 
ten geſtern Abend mit einem Back— 
ſtein das Schaufenſter des von M. 
Pettel im Hauſe Nr. 205 Diviſion 
Str. betriebenen Ladens, eigneten ſich 


aus der Anlage mehrere Paar Schuhe 


an und liefen davon. Sie entkamen, 
obgleich ein Nachwächter ihnen drei 
blaue Bohnen nachſandte. 


Wurden mürbe 


Charles C. Hill und Gattin wur— 
den geſtern unter dem Verdacht ver— 
haftet, aus der Wohnung des Frl. 
Bertha Baker, Nr. 95 Dearborn Avbe., 
$163 und zwei Ringe entwendet zu 
haben. Die Verhafteten betheuerten 
ftundenlang ihre Unfhuld. Gegen 
Abend wurden fie aber mürbe und ge: 
ftanden, verriethen auch der Polizei, 
io fie das geftohlene Gut verftedt 
hätten. Lebteres wurde befhlagnahmt. 


Beute abgejagt. 


Sn einem Pfandgefchäft an Monroe 
und Halfted Str, mo er angeblid 
gejtohlenes Gut „verjilbern“ mollte, 
wurde gejtern ein der Polizei befann- 
ter Dieb, Namens Wm. White, ver- 
haftet.‘ Er weigerte jich zu verrathen, 
wie er in den Befit der Werthfachen 
gelangte. Unter letteren befanden fich 
ein „Laval“-Opernguder, eine Dia- 
mantnadel, ein Baar Damenhand— 
f&hube, ein mit drei Opalen bejeßter 
Ring, eine vergoldete lihrfette, eine 
filberne Nagelfcheere und ein filbernes 
Fläſchchen. 

Auf abſchüſſiger Bahn. 


In der Herberge Nr. 140 N. Clark 
Str. wurden die 16jährige Palma 
Holland, Nr. 428 Dickens Ave., die 
19jährige Pearl MeDonald, New— 
port, Ky., und ferner James Vignolo, 
Nicholas Laroco und Tony Rago ver— 
haftet. Pearl wird den Angaben der 
Polizei gemäß von den Behörden 
ihrer Heimathsſtadt unter der auf 
Raub lautenden Anklage ſteckbrieflich 
verfolgt. Palmas Vater, Peter Hol— 
land, ſprach geſtern Nachmittag in der 
Bezirkswache an Weſt Chicago Ave. 
vor und ermahnte die Tochter, ſich zu 
beſſern. Sie lachte ihn aus und er—⸗ 
klärte, daß ſie jetzt flügge ſei und 
keine Luſt habe, nach Hauſe zurückzu— 
kehren. 

Zu viel des Guten. 

Als vor Monatzfrift die 17jährige 
Bertha Baci als glüdiiche junge Frau 
in das Haus der Schiviegereltern, Wr. 
6601 Lincoln Str., 
hielt, prangte als Feſtſpeiſe das italie— 
niſche Nationalgericht Maccaroni auf 
der Tafel. Es mundete ihr ausgezei h— 
net. Am nächſten Tage gab es wie— 
der Maccaroni. Das wiederholte ſich 
Tag für Tag. Nachdem Bertha vier 
Wochen nichts als Maccaroni genoſſen 
hatte, rebellirte ſie gegen die Einför— 
migkeit des Küchenzettels. Ihr gleich— 
falls 17 Jahre alter Gatte und die 
Schwiegereltern waren empört. Ohne 
Maccaroni könne man doch nicht leben, 
etwas Schöneres gäbe es doch gar 
nicht, ſagte man ihr. Ihr Wunſch um 
Abwechslung wurde achſelzuckend ab— 
gelehnt. Ihr blieb daher nichts An— 
deres übrig, als ihren Gatten zu ver— 
laſſen. Geſtern aber hat ſie ihren 
Mann unter der auf Vernachläſſigung 
lautenden Anklage verhaften laſſen. 
Ihr Schwiegervater war außer ſich. 
„Wenn ſie meine Schwiegertochter ſein 
will, muß ſie Maccaroni eſſen,“ 
ſagte er. 

Wird verwickelter. 


Seit Montag wird auch Frank P. 
Friſch, 1837 W. Harriſon Straße, der 
Arbeitgeber der ſeit Freitag vermißten 
Malerin May O'Brien, Nr. 884 Clif— 
ton Park Ave., vermißt. Die Polizei 
ſteht vor einem Räthſel, das zu löſen 
ihr bisher nicht gelungen iſt. Der Ver— 
mißte, deſſen Atelier fih im Häuje Nr. 
1332 W. Ban Buren Str. befindet, ijt 
47 Yahre alt und verheirathet. Seine 
rau ijt untröjtlich, erflärt aber, über- 
zeugt zu jein, daß fein Verfehwinden 
in feiner Beziehung zu dem bes Fri. 
D’Brien ftehe.. Sie habe mit ihrem 
Gatten in glüclichfter Che gelebt. 

Degradirt. 

Polizeiinipeltor Batrid Lapin hat 
drei der ihm unterjiellten Detefriveg, 
die feiner Anfiht nah ihren Dienft 


nicht mit Eifer verrichteten, zu Paz ! 


trouilleleuten degradirt. Man muth- 
maßt, daß weitere Maßregelungen von 
Detektive, mit deren Leiftungen der 
Snfpettor nicht zufrieden ift, bebor= 
jtehen. 

Anfpeltor Lavin erklärte, daß er 
feine Mannen jcharf beobachte oder 
beobachten laffe. Die Leute müßten 
das, müßten auch, was von ihnen ver» 
langt würde, und fönnten fich danad) 
richten. 

Ehelihes Gemitter. 


Im Erbgefhoß des Haufes Nr. 
2727 Dearborn Straße machte heute 
zu früher Morgenftunde der Farbige 
Alerander Jones feiner befjeren Hälfte 
den Vorwurf, fi von anderen Män- 
nern den Hof machen zu laffen. Die 
Frau gab ihm eine fpige Antwort. Es 
lam zu einem beftigen Streite, in bef= 


ihren Einzug | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 33 


Thatortes wurde gründlich abgefucht, | fen Verlauf der Mohr einen Revolver 


Sheut das Fig. 


zog und auf feine Frau, die ſich inzwi— 
ſchen mit einer Kohlenſchaufel bewaff— 
net hatte, zwei Schüſſe abgab. Von 
einer Kugel wurde die Frau an der 
Hand verletzt; deſſenungeachtet ſchlug 
ſie ihren Mann mit der Schaufel nie— 
der, ehe er nochmals ſchießen konnte. 
Dann gab ſie Ferſengeld. Als die 
Polizei eintraf, hatte ſich der eifer— 
ſüchtige Schießbold verkrümelt. Die 
Verwundete fand Aufnahme im Pro— 
vident-⸗Hoſpital. 


Hinterrücks überfallen. 


An Wincheſter und Lawrence Ave. 
wurde heute früh halb drei Uhr Jo— 
ſeph Kaspar, Nr. 2771 N. Seeley Ave., 
hinterrücks von einem Räuber überfal— 
len, der ihm muthmaßlich aus der 
Stadt gefolgt war und mit ihm den— 
ſelben Hochbahnzug benutzt hatte. Der 
Bandit verſetzte ihm einen wuchtigen 
Hieb auf den Kopf. Kaspar taumelte, 
ſetzte ſich aber dennoch zur Wehr. Nach 
kurzem Kampfe wurde er bewußtlos 
zu Boden geſtreckt. Als er aus ſeiner 
Betäubung erwachte, war der Raub— 
geſelle über alle Berge. Der Burſche 

bat 825 und eine goldene Uhr erbeutet. 
Kaspar meldete ſein Abenteuer in der 
Townhall-Bezirkswache. 


Aufregendes Abenteuer. 


Florence, die 24 Jahre alte Gattin 
des Schantwirth3 Antho: y Filher, 
Nr. 144 Halfted Str., hatte heute früh, 
furz nah Mitternacht, ein Abenteuer 
zu beftehen, an das fie zeitlebend mit 
einem gelinden Grauen zurüddenten 
wird. Gie befand fih auf dem Heim- 
wege, al3 fie vor dem Haufe Nr. 238 
Halfted Straße von einem fchäbig ge— 
fleideten Kerl überfallen wurde. Die- 
fer preßte ein Tafchentuch auf ihren 
Mund, zerrte fie, ihres Sträuben3 un= 
geachtet, in den Hausflur und bie 
Ireppe hinauf, wo er fie niederwarf. 
Da gelang e3 Frau Filher, gellende 
Hilferufe auszuftoßen. E3 wurde im 
Haufe lebendia—und der Unhold gab 
Terfengeld. Bemohner de3 Haufes 
benacdhrichtigten die Polizei. Bald 
waren Deteftives der Bezirfäwache an 
Desplaines Straße zur Stelle. Diefe 
fanden einen Kerl, der fich unter ber 
Treppe bes erften Stod3 verftedt hatte. 
Der Burfche wurde verhaftet. Er gab 
feinen Namen al Thomas Frant3 an, 
leugnete aber, die Frau thätlich ange- 
griffen zu haben. 


Unerträglide Shmah. 


Bloßgeftellter Seeljo:ger fuchte unter den 
Rädern eines Zuges den Tod. 


Der Anwalt Willis 83. Melbille 
wurde heute Morgen in Kenntniß ge- 
jet, daß Rev. Juftine Goodone Wade, 
Pajtor an der 1. Kongregationaliften- 
Kirche zu Waufegan, unter den Rä- 
dern eines Zuges der Chicago & 

| Northweftern-Bahn den Tod gejucht 
babe und zur Zeit in hoffnungslofem 

Zuftande im Hofpital zu Waulegan 
dDarniederliege. 

Anwalt Bromn, der Xheilhaber 
Melvilles, hat fich noch im Laufe de3 
Vormittags an das Schmerzenslager 
| des Lebensmüden begeben. 
| Paftor Wade wurde geftern, wie be- 

richtet, unter der Anklage verhaftet, 
ı Briefe unanftändigen Inhalts durch 

Vermittlung der Bolt an den 17jähri= 
gen Andrew Keho gefandt zu haben. 
Heute follte der Angeklagte dem Bun- 
deskommiſſär Mark A. Foote vorge— 
führt werden. Es gelang ihm, gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt zu 
werden. Spät Abends ſprach er bei 
dem Anwalt Melville vor. Er war in 
verzweifelter Stimmung. Herr Mel⸗ 
ville ſuchte ihn zu tröſten, ſo gut es 
ging, und hatte anſcheinend auch Er— 
folg, denn Wade verſprach, als er ſich 
verabfchiedete, fih zur Verhandiung 
jtellen zu mollen. 

Heute früh wurde Herr Melville in 
Kenntniß gejegt, daß Wabde in jelbft- 
mörberijcher Abfiht vor einen heran 
braufenden Zug getreten und jchiver 
verlegt worden jei. 

Böfe Suppe einaebrodt. 


Zrant Dean, der Sohn eines 
Staatsrichters zu Belvidere, Ill., 
wurde geſtern Abend in der elterlichen 
Wohnung unter der Anklage verhaftet, 
einen Brief ſchmutzigen Inhalts durch 
Vermittelung der Poſt an Frl. Celia 
Hamlin, Belbidere, geſandt zu haben. 
Er wurde heute dem Bunbestommif- 
ſär Foote vorgeführt. Da er auf ein 
Vorverhör verzichtete, wurde er unter 
8500 Bürgfchaft den Bundesgroß- 
geſchworenen überwieſen. 

— — — — 


— Wie die Leute reden. — „Das 
geht ja über alle Grenzen“ — ſagte der 
Zollwächter, da ertappte er einen 
Schmuggler beim Paſchen. 

— Ein Vorſichtiger. — „So, Du 
führſt immer Karbol und Verband— 
ſtoffe bei Dir?“ — „Ja, wenn man be— 
denkt, daß man jeden Augenblick über— 
autelt werden kann!“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen fdön 
und kälter heute Abend und Breiten: inimumtem⸗ 
eratur beute Abend 5 bis 10 Srad über Null. 
cranderlicher, ſpäter friſcher Nordweſtwind. 

Allinois und Indiana: Im Alltzemeinen ſchön 
eute Abend und freitag; morgen fälter, im nörb: 
ihen Theil, ion beute Abend. Veränderlicher fpäter 
friiher Nerbieitwind. BER : 

ieder-Midhigan: Wahrigeinlih leichtes Schnee: 
getöber heute Abend und Freitag: morgen fälter, 
e —— Theil ſchon heute Abend. Friſcher 
ordweſtwind. 

istonjin: Im Ullgemeinen ihön heute Abend 

F Friſcher Vordweſtwind. 
ae Bel ct 
3 beute wie . 3 

Uhr 21 Grad, Nachts 13 Uhr 15 Grad, M 

ce 14 Grob, Mittags 19 Ur 3 Grad, 


Rod nit aufgeklärt, 


Die Polizei tappt im Berriozabal» fall noch 
immer ım Dunfeln. 

Es iſt weder der Polizei noch Koro- 
ner Hoffman gelungen, Licht in das 
geheimnißvolle Dunkel zu bringen, 
welches den Berriozabal-Fall umgibt, 
und der Koroner hat ſich genöthigt ge— 
ſehen, den auf geſtern Nachmittag an— 
beraumt geweſenen Inqueſt auf näch— 
ſten Mittwoch zu verſchieben. Er iſt 
überzeugt davon, daß die Eltern von 
Mercedes Berriozabal, namentlich die 
Mutter, ihm bald auf die gewünſchte 
Spur verhelfen könnten, aber ſie beſte— 
hen darauf, daß · ſie keine Ahnung da—⸗ 
von haben, wer ihr Kind ruinirt hat. 
Der Koroner vernahm geſtern Merce— 
des’ Schweſter Carmen in der Hoff— 
nung, feſtſtellen zu können, mit wem 
Mercedes zu verkehren pflegte, aber 
Carmen erklärte hartnäckig, ſie könne 
darüber keine Auskunft geben, denn 
Mercedes habe ſo gut wie keine nähe— 
ren Freundinnen und ſicherlich keinen 
ihrer männlichen Mitſchüler zum 
Freund gehabt. Der Koroner Tonnte 
aber wenigſtens die Thatſache feſtſtel— 
len, daß das Mädchen oft allein Be— 
ſorgungen im Geſchäftstheil ausführte 
und bei ſolchen Gelegenheiten häufig 
erſt des Abends mit ihrem Vater, dem 
mexikaniſchen Konſul, wieder nach 
Hauſe zurückkehrte. Anfänglich haben 
die Eltern erklärt, daß Mercedes nie 
ohne Begleitung von Hauſe fortgegan— 
gen ſei. 

Ein Anhaltspunkt. 


Leutnant Monahan verließ heute 
Vormittag die Bezirkswache zu Hhde 
Park in der ausgeſprochenen Abſicht, 
einen Zahnarzt Namens Lambert im 
Venetian-Gebäude aufzuſuchen und 
mit ihm Rückſprache zu nehmen. 

„Ich habe in Erfahrung gebracht, 
daß Mercedes ſich häufig ſchon Mor— 
gens nach dem Geſchäftsviertel begab 
und erſt am Spätnachmittage heim— 
kehrte,“ ſagte der Leutnant. „Ihre 
Mutter ſagte mir, daß ſie ſich angeb— 
lich ihre Zähne von einem Zahnarzt 
Namen? Lambert, deijen Sprecdhzim= 
mer fi im Venetian = Gebäude be- 
fand, behandeln ließ. Später habe jie 
aber überhaupt feinen Grund für ihr 
langes Ausbleiben angegeben, und 
Frau VBerriogabal Habe die Tochter 
auch nicht zur Rede geitellt. Ich will 
nun den Zahnarzt um nähere Aus= 
funft erfuchen.” 

Im Adreßkalender iſt ein Dr. El—⸗ 
mer E. Lambert, Zimmer Nr. 914 Ve⸗ 
netian Gebäude, verzeichnet. 


Auf der Fährte. 


Koroner Hoffman erhielt heute 
Morgen mehrere anonyme, auf den 
Tod des Mädchens bezügliche Briefe, 
deren Inhalt er aber nicht preisgeben 
will. Er behauptet, daß er den Schrei— 
ben nicht den geringſten Werth beilege. 
Später verließ er in Begleitung eines 
Mannes, der, wie man glaubt, ein De— 
tektive iſt, ſein Amtszimmer, um zwei 
angeblich wichtige, nach der Weſtſeite 
führende Fährten auf Grund ihm 
übermittelter Fingerzeige zu verfolgen. 
„Ich habe, wenn auch geringe, Fort— 
ſchritte in der Lichtung des Geheim— 
niſſes gemacht, in welches der Tod des 
Mädchens gehüllt iſt,“ ſagte der Ko— 
roner. „Heute wurden mir aus zwei 
verſchiedenen Quellen Andeutungen, 
die ich für ungemein wichtig halte und 
denen ich jetzt näher auf den Grund ge— 
hen will. Die ältere Schweſter der 
Verſtorbenen habe ich zwei Stunden 
verhört, ſie hat mich aber immer noch 
nicht davon überzeugen können, daß ſie 
nicht näher, als ſie vorgibt, die un— 
glücklichen Umſtände kennt, die ihre 
Schweſter vorzeitig in's Grab gebracht 
haben. Sie behauptete, daß ihres Wij- 
jen3 ihre Schmwefter nie mit einem jun= 
gen Manne ausgegangen fei, furzum, 
fie wiederholte nur die Angaben ihrer 


Eltern,” 
— — — 
Sieht Conſtantine ähnlich, 


Der Verdächtige befindet ſich in der Bezirks⸗ 
wache an Stanton Ave. in Haft. 


Die Boliziften Ptacel und Dubed 
verhafteten heute in einer Speifewirth- 
fhaft an Cottage Grove Xoe, nahe 
38. Straße, einen Mann, der eine ver= 
blüffende Aehnlichteit mit Frant Con- 
ftantine, vem Mörder der Yyrau Arthur 
Gentry, haben fol Alles, felbft eine 
Goldfüllung im Zahn, ftimmt mit der 
von Conftantine gelieferten Befchrei- 
bung überein, nur bie Größe nicht. 
Der Häftling ift anfcheinend anbert- 
halb Zoll Eleiner als der ruchloje 
Raubmörber. 

Er gibt feinen Namen mit Rocco 
Barillo an, fpricht fließend die Lan 
beafpradhe und erklärt, bi3 vor zmei 
Tagen auf der Weitfeite gemohnt und 
fich mit der Abficht getragen zu haben, 
im Stanton Ave. = Bolizeibezirt einen 
Schuhpug = Parlor zu eröffnen. Die. 
Polizei glaubt jelbft nicht recht, daß 
der Häftling der Yuftizflüchtling jet, 
wird ihn aber, um ganz ficher zu ge= 
ben, im Laufe des Tages dem Polizei- 
ef Eollind vorführen. 

— — — — 


— Allerdings. —Der als Don Juan 
bekannte Bankier Meier geht mit ſei⸗ 
nem Jüngſten im Stadtpark ſpazieren. 
An einer einſamen Stelle ſieht er von 
weitem eine ihm fremde Dame kom⸗— 
men. „Fatal,“ murmelt der Meier, 
„den Jungen kann ich doch nicht auch 
in die Weitentafche fteden.“ 


Zefst Die „Honntagpope« 





Probirt 


es frei 


5000 Padete frei vertheilt unter Alle, welde da— 


nach ſchreiben. 


Fig. 1. Hüftknochen in per⸗ 
fektem geſunden Zuſtand. 
dieſer 


Für Rheumatismus und Gicht, 


ſchrecklichen und ſchmerzhaften Plage, prä— 


E Tagen verläßt Röder das Gefänanip. 


Bei. 


Zufall, al ich jelbit glaudts 


Sgreibende den letzten Strich machte. 


bie. jo lange auf ihr Glück warten 


bittet um mein Kommen.“ 


Meib und Kinder ihn zu den Tobten 
gemorfen haben. Man muß „sulte um« 


ftimmen verfuchen und ihın zur Seite 
hr un 


| 
harire ich ein jicheres Mittel, und um jedem | 
tranfen Lejer dDiejer Zeitung eine Gelegen= 
heit zu geben, dasjelbe fennen zu Ternen, bin 
ich bereit, einem Xeden ein Nadet frei per 
Boft zu jendei. 


Dies Mittel verdanfe id) einem glüdlichen 
dieſer Krank— 
heit als unheilbar verfallen zu ſein und 


nachdem hervorragende Aerzte meinen Fall 


als hoffnungslos ertklärten; und ſeit es mich 
heilte, habe ich viele Fälle von einer Dauer 
von 30 und 40 Jahren geheilt, auch Perſo— 
nen von über 80 Jahren. 


Gottes Hlühlen. 


Yoman von Ernfl Georgy. 


(23. Fortjegung.) 

Der Anichluß war verfäumt. Hazte | 
fie jeßt ein einziges gutes Wort gefuns | 
den, fo wäre ihr das Herz und Das ; 
polle Vertrauen ihrer Tochter geor= | 
den. So aing der Wioment unaus- 
genützt vorüber. Eva wußte zwar jetzt, 
daß die Mutter ſie liebte, aber das 
richtige Verſtändniß zwiſchen Mutter 
und Tochter wurde nicht angebahnt. 
Das Kind zoeg ſich ſcheu in ſich zuruck, 
und Julie konnte nicht betteln, wo ſie 
endlich fordern zu können glaubte. 

Es war Oſtern. 

Die kleine Wohnung war desinfizirt 
und gereinigt. Liſa Mondet hatte 
Erna ſchweren Herzens zurückgebracht. 
Die Schweſterchen ſpielten beglückt 
mit den neuen, reichhaltigen Spiels | 
jachen, die ihnen die Iante geſchenkt. 
Sie ahnten nichts von den Sorgen, 
mit denen ihre Mutter kämpfte. 

Julie ſaß bangen Herzens vor ihren 
Haushaltungsbüchern. Acht Wochen 
Arbeit verloren, Auftraggeber ver-⸗ 
loren, und Miethe, Aerzte und Apo-⸗ 
theter wollten bezahlt werden. Ihre 
Augen forſchten in den Räumen, den 
Schränken. Es war nichts mehr zu 
verkaufen vorhanden. Bei Meyens 
war keine Mark überflüſſig, und Liſa 
anzuborgen, nachdem ſie ſich ſchon ſo 
großmüthig ermiefen, jchien ihr uns | 
möalich. Arfentjafom? Erröthend mies | 
fie den Gedanfen von. fih. So blieb | 
nur eins: Die zweite, theure Schreib: 
machine, die fie mühjelig erworben, | 
mußte wieder verfauft werden. Damit | 
nahm fie fich aber Arbeitsaelegenheit, | 
Möglichfeit auf größeren Verdienſt. 
Julie kämpfte mit fich bitter und ver= | 
zagt. 

Da 
ihrer Töchter aus dem Nebenzimmer 
zu ihr herein. Sie hörte Erna von 
Tante Liſa“ erzählen und von ihrem 
Heim, ihren Spazierfahrten, ihrer 
Güte ſchwärmen. 

Und plötzlich klopfte das Herz der 
Lauſcherin wild, und ein glückſeliges 
Lächeln ſpielte um ihre ſchmerzlich 
herabgezogenen Lippen, denn ihre 
Heltefte fagte mit ſtarker Betonung 


die heiteren Stimmen | 
| 

| 

ı 

| 

| 

nebenan: 
! 

! 

I 

| 

| 

| 

} 

| 

| 


tönten 


„Du! Sie ift aber auch gut! Gie 
mar fo nett, mie Du eg Dir gar nicht 
vorstellen fannft! Sie hat ein ganz 
anderes Geficht gehabt ala fonft immer. 
Meipt Du, Erna, Papt fonnte es nur 
fo mwunderboll zeigen. Das kann Sie 
nicht; aber qut ift fie auch!“ 

Da rib Julie Röder ein Briefblatt 
hervor und jehrieb mit bebenden Fin— 
gern er Lila Mondet: 

„Liebe Freundin! Mache Deine 
Giite noch) drücender und leihe mir 
pierhundert Mark! Ich zahle jie 
Dir in Raten ab; aber die Kranf- 
heit meines Kindes hat mich jehr 
zurüdgemorfen. 

Deine treue Julie.“ 


Shre Wangen brannten, als die 


hr Stolz litt qualooll; aber ihre 
Mutterliebe fiegte endlich über ihn. 
Run, da fie fih anerkannt wußte, ver- 
mochte fie au das Schwerjte; um 
ihrer Kinder willen zu bitten. 


XVII Kapitel. 

Arjentjafom weilte mit feiner jun- 
gen Frau zur Kur in Marienbad, als 
ihn ein Brief Lisbeths von Weyens er- 
reichte. Ernit vertiefte er fich in das 
lange Schreiben und Ind es mieber- 
holt. Dann ftarrte er finnend in Die 
Luft. 
os ftimmt Dich fo nachdenklich?“ 
fragte feine Gattin, die ihn aufmert- 
jam beobachtet hatte. 

„sch glaube, Emfa, ich werde Dich 
auf einige Tage allein laffen müfjen!“ 

„Wo mwillft Du hin, Kola?“ 

‚Nah Berlin. Meine —2 
wirt dort dringend gewünſcht. Die 
Offiziersfrau, die prächtige Perſon, 


mußte — Du erinnerft Dich? — ſie 


„u Frau Röder trank?“ 


„Nein, Emta, aber in wenigen 


Der Unglüdliche ahnt noch nicht, daß 


| 
| 
| 
| 


kurz. 


Mein Heilmittel für Rheumatismus und Gicht. 


Fig. 2. Hüftknochen von rheu⸗ 
matiſchem Gift zerfreſſen. 


Verzagen Sie nicht! — Einerlei, ob Dro— 
guen oder Aerzte Ihnen feine Linderung 


Abendpoit, Shicano, Douneritan, den 8. Februar 1908. 


Burjche mit dem ftrampelnden Kind- 
hen das Zimmer verlaffen. Sofort 
wurden ihre Züge ernit. „Wir hatten 
Sie nicht fo jegnell erwartet; aber wir 
find glüdicch, dat Sie da find. Mein 
Mann wird fic) befonders freuen!“ 
„Wenn ich Shnen nur wirklidy von 
Nuten fein fann,“ fagte er ffeptifch. 
„Ang genügt fehon jeder neue Bunz 
desgenoffe, Herr Arſentjakow! Be— 
denten Sie doch, wir ftehen vor zwei 
Aufgaben,“ 
„Wiefo zwei, verehrte rau?“ 
„Eritens muß Franz die Wahrheit 
erfahren. Gr mird zufammendredhen 
unter dem yurchibaren.“ Lisbeth 
wurde bleih. „Wos wird er jagen, 
thun, wenn er erfährt, daß mir ihn 
vier Kahre im Duniel gelaffen haben?” 


| 
| 


„Weit, es der Hinmel!“ entgegneie | 


Arjentjatom. „Die Lage 
ter, als vor vier Jahren. Damals 
war ein Ende abzufehen. Diesmal 
weiß man bei Julie Eigenart nicht, 
mohin wir fteuern!” 

„Darum haben wir Jhnen, nachdem 
unfere Verfuche geicheitert find, das 
Schmwerite zugedadt, lieber, quter Herr 
Arfentjafom. Wir werden mit Franz, 


| den mir vorläufig zu und nehmen, 


brachten, jondern jchreiben Sie fofort; mein. | 


Mittel heilt. 

Hochbetagte Männer und Frauen, die fein 
Sfied rühren fonnten, Die gefüttert werden 
mußten, Tönnen fich jegt jelbft helfen. 

Fin illuftrirtes Bud über Nheumatismus 
und Gicht, twelches Ihren Fall genau be= 
jchreibt, überjende ich evenfalls frei. Dieſes 
Mittel heilte fürzfi) einen Herrn von 70 
Jahren, welcher über 30 Nahre gelitten und 
dem fünf Aerzte nicht helfen fonnten. Mtei- 
ne Adrefle iit: Joßm A. Smith, Dept. 35, 
306-308 Brondway, Wilmankee, Wis. 


„Berzeid, Kola, aber ich muß e3 
wiederholen, fie tit ein harter, fchlechter 
Charatter!“ 

„Laffen wir das!" unterbrad) er jie 
„Mit Bhilojophiren ijt 
nicht3 mehr anzufangen. 
ten wir bis jebt Zeit genug. Nun muß 
gehandelt werden. Sch habe Röder 
liebgewonnen. ch habe die Abjichi, 
ihm in meiner Zondoner Filiale einen 
anſtändig dotirten Poſten anzubieten, 


jetzt 
Dazu hat- 


ſchon fertig. — Aber Sie müſſen meine 
Kouſine bearbeiten!“ 

„Meine liebe Frau von Meyer, bin 
ich dazu noch der geeignete? Ich weiß: 
zu Ihnen kann ich offen ſprechen, daß 
ich Julie mit meiner Heirath einen 
ſchweren Kummer bereitet habe. Aber 
die Verhältniſſe — das ewige Allein— 
ſein — die Bekanntſchaft mit Emma 
Oſſipowna, die ſo in Allem das Gegen— 
ſtück zu der auf ewig Unerreichbaren 
war.“ 

„Wir haben Sie verſtanden, Herr 
Arſentjakow!“ rief Lisbeth. „Und wie 
mir Fräulein Mondet verſichert, iſt 
Julie auch über den Schmerz fort— 
gekommen. Sie denkt in Allem ruhi— 
ger und ſcheint weicher zu werden, ſeit— 
dem ſich ihre Stellung zu ihren Töch— 
tern verbeſſert hat!“ 

„Iſt dies der Fall? Hat ſie endlich 
die Herzen erobert? O, wie mich das 


| freut!” 


damit er wieder für feine Familie jor= | 


gen fann, Daher wird es in der That 


am beiten fein, ich fahre nach Berlin. | 


Hoffentlich beareifit Du das?“ 
„Ich werde Dich nicht daran hin- 
dern,“ entgegnete die hübfche Frau. 


„Man bält es hier fchon eine Woche 
ı allein, ohne Mann und Kind, aus. Du 


hätteit doch feine Ruhe, wenn fich bort | 


in der Röder’schen Iragddie ein neuer 
Att entwickelt.“ 
Er warf ungeſtüm ſeine Papyrus 


fort und ſeufzte: „Man muß endlich 


ſehen, daß aus der Tragödie ſich noch 


ein Schauſpiel oder, was noch beſſer 


wäre, ein Luſtſpiel entwickelt. All die 
Menſchen haben genug gelitten und 
gebüßt! Die Unſchuldigen mit den 
Schuldigen! — Dieſe zarte Julie hat 
ine Spannkraft, eine Größe bewie— 
en —“ 

„Die Alle erſtaunt und doch keinem 
gefällt, lieber Kola! Aber ich ſage 


nichts mehr gegen Dein Jugendideal, 


ich kenne Dich! Fahre nach Berlin und 
ordne Alles in Ruhe, Du Gott aus der 
Kuliſſe. Nur nicht aufbrauſen, Lie— 
ber, ich ſchweige ſchon! Ich bin nicht 
eiferſüchtig, trotzdem ich Deine Achilles— 
ferſe kenne!“ Frau Arſentjakow um— 
armte ihren Gatten, der ſie unwillig 
abwehrte 

„Mit ſolchen Dingen ſcherzt man 
nicht!“ 
„Das ſei ferne von mir; aber nun 
komm, ich will in das Hotel und Deine 
Handkoffer packen!“ 

Am anderen Morgen traf Arſentja— 
kow in Berlin ein und ſtieg in ſeinem 
Hotel ab. Danach fuhr er ſchon früh 
am Vormittag nach Friedenau zu Lis— 
beth hinaus. 

Der Burſche öffnete und ließ ihn in 
den einfach behaglichen Salon ein— 
treten. 

Frau von Meyen kam ihm entgegen, 
ihr Walterchen auf dem Arm. Sie 
ſelbſt und der kleine, eineinhalbjährige 
Knabe ſahen blühend aus. „Will— 
kommen und vielen Dank, daß Sie 
kamen, Herr Arſentjatow!“ rief ſie. 
„Ehe wir zu Ernſterem übergehen, 
möchte ich Ihnen unſeren Stammhal— 
ter vorführen Was ſagen Sie zu 
diefem Bachus, der fih jchon zu 
einem ganz ausgefprochenen Riipel ent= 
midelt?“ 

„Ale Achtung, jo etivas fieht man 
nicht oft!” anerfannte er. „Dagegen 
fann fi unfere Kolinfa daheim ver= 
jteden. Das tft ja ein PBrachteremplar! 
Und auch |hnen, meine gnädige Frau, 
mein aufrichtiges Kompliment. Gie 
find blühend, jung und jchön gewor- 
den!“ 

Lisbeth, ftrahlend vor Mutter: 
freude, erröthete. „Glüd muß ja ver- 
jhönen,“ jagte fie. „Ich wäre mund: 
los, wenn nit das Schidfal meiner 
armen Koufine auf uns Allen Lajtete!” 
Sie Eingelte und reichte dem Burſchen 
das Kindehen. „Hier, Franz, bringen 
Sie ihn nad) Hinten. in fein Stübchen, 
und jegen Sie ihn in fein Stühlchen, 
dann Spielt er jchon allein! Son —! 
Darf ich Yhnen. ein Frühftüd an- 
bieten?“ 

SH danke beftens, gnädige rau! 
Sch habe im Hotel gefrühftüdt!” er- 
widerte der Ruſſe. 

„So ſetzen wir uns hier gemüthlich 
hin und plaudern, lieber Herr Arſen— 
tjakow.“ Sie wies auf einen gemüth— 
lichen Lutherſtuhl und nahm ihm 
gegenüber Platz. Inzwiſchen hatte der 


Clupeoo Shrunt — Einviertel Großze. 
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„Rod nicht; aber fie tjt auf dem 
beiten Wege Dazu,“ eriwiderte die junge 
Frau. „Seitdem Eva fo fhiwer tranf 
war, hat fie die Mutter von einer 
neuen Seite kennen gelernt. Julie hat 
fich weich gezeigt und damit zuerft ibr 
Kind verblüfft. Sie jchmeichelt und 
füht heute noch nicht; aber fie Tpricht 
Yiebevoller al3 früher, fie lächelt, und 
wir helfen hinter ihrem Rüden in 


4 


iſt verzwick⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ihrem Sinne nad. Wäre Franz einige | 
Monate Später freigefommen, jo ware | 


die Entwidelung eines "erfprieplichen 


| Verhältnifies fröhlich fortgefchritten. 


Soo — mer weiß? Die Kinder hän- 
gen noch abgdttifch verehrend an bem 
todtgeglaubten Water, und felbit- 
redend mußten wir auch dies Gefühl 
in ihnen pflegen!“ 

„Wenn ich nur wüßte, wo ich den 
Hebel anlegen, no mehr, was ch 
eigentlich fol?“ fragte er und Strich 
nficher feinen Bart. 

Fortjegung folgt.) 
eine 
Der Eronontel. 


Sfizzge von Gl. Dünte 


Dämmerung eines Dezember— 
abends. Draußen mwirbelt der Schnee 
in dichten Floden zur Erde. Im 
trauten Stübchen fit Fräulein Wın- 
gerath am eintachen Schreibitich. Sie 
hat dieHefte, deren Korrektur fie eben 
pollendet, zur Seite gejchoben. Nett 
ftüßt fie Tinnend den miübden Stopf, 
und ihre Gedanfen jchiweifen zurüd in 
die Vergangenheit. Weilen jte Bei 
den Xahren harten Ringens, den 
Nächten, in ernjtem Studium durch— 
macht, die fie endlich an das heißer— 
ftrebte Ziel führten und ihr eine ge- 
ficherte Lebensftellung gaben? Oder 
Hlaat einmal wieder das ftörrifche 
Herz aar fo vernehmlich nach, dab all 
fein heißes Sehnen nach Jugendluſt 
undXebenäfreude ftets übertönt wurde 
bon der gebieterifchen Forderung ber 


! 2093 gezogen. 


I 


Vernunft, zu Streben, immer zu ftres | 


ben? Das thörichte Ding! Wiegt nicht 
die feſte Anſtellung als wohlbeſtallte 
Lehrerin in B. das kleine Opfer an 
Jugendfreude doppelt auf? 

Ein haſtiges Klopfen entreißtFräu— 
lein Kläre ihren gefährlichen Träu— 
men. — Ach, du, Fränze! Und ſo er— 
regt! Was bringſt du Neues? 

Denk dir, Kläre, Hanſens Onkel 
hat ſich angemeldet. Am Samſtag 
mit dem Fünfuhr-Zuge wird er ein— 
treffen und, falls es ihm bei uns ge— 
fällt, einige Tage verweilen. 

Da bedauerſt du wohl, daß nun 
aus eurer für Sonntag in Ausſicht 
genommenen Fahrt nach D. nichts 
werden kann? Der Beſuch kommt recht 
ungelegen, wie? 

Was du nicht denkſt, Kläre! Auf 
die Schlittenpartie verzichte ich unter 
dieſen Umſtänden gern. Onkelchens 
Beſuch macht mir eine große Freude. 
Es kommt alles darauf an, es ihm 
recht gemüthlich zu machen und ihn 
lange bei uns zu feſſeln. 

Sieh da, welch Muſter einer lieben— 
den Nichte und gaſtfreundlichen Haus— 
frau meine kleine Fränze iſt Was 
ſagt denn dein geſtrenger Herr und 
Gebieter zu dieſer Störung eures 
trauten Beiſammenſeins? 

Was die Frau will, 
Hans iſt ganz meiner Anſicht. 
ſag, Kläre, biſt du meine 
Freundin? 

„Närrchen du! Vezweifelſt du das 
etwa? Wünſcheſt du Beweiſe? 

Herzensſchatz! du mußt mir helfen! 

Das Fremdenzimmer in Ordnung 
bringen? Gemüſe putzen? Kuchenteig 
rühren? Geflügel rupfen? Ich ſtehe 
zur Verfügung. 

Ach, Kläre, laß den Unjinn! Die 
Sache iſt ernſter, als du denkſt. Ich 
habe dir ſchon geſagt, daß mir viel 
daran liegt, uns bei Onkel Wernau 
in Gunſt zu ſetzen. Er iſt der einzige 
Bruder von Hanſens verſtorbener 
Mutter. Eine bittere Enttäuſchung 
in ſeiner Jugend veranlaßte ihn, wie 
Hans mir erzöhlte, ehelos zu bleiben. 
Smar ft fein Waldheim, auf dem er 


will Gott! 
Aber 
treue 


mie ein fleiner König hauft, ein ganz 
reizendes Beſitzthum. Doch mas tft 
das ſchönſte Gut ohne eine ſorgliche 
Hausfrau? Ich meine, der Onkel ent— 
behrt trotz ſeines Reichthums viel, 
und ich will ihn deshalb während ſei— 
nes Aufenthaltes bei uns recht ver— 
hätſcheln und mit Liebe umgeben, um 
ihn ſo zu bewegen, häufig bei uns 
einzufehren, und ihn einigermaßen 
für fein einfames Leben ſchadlos zu 
halten. 

Ah, und um euch ein kleines Vläß- 
hen — oder gar ein großes — in 
Onkelchens bdereinftigem Teftamente 
zu fichern? Sch beginne zu verjtehen, 
tleine Diplomatin. 

Geh, Kläre, du fränfjt mid. Höre 
lieder auf meine Bitte: Du fommft 
während Dniels Anmwefenheit recht 
oft hHerüber und trägft Durch deine 
Unterhaltungsgabe, dur) deine bor- 
trefflihe Weanier, auf die Sdeen und 
Gedanfengänge anderer einzugehen, 
bein vollenveres Kladierfpiel, über: 
haupt Durch deine Tiebensivürdigen 
Eigenihaften als angenehme Gejell: 
Iihafterin zur allgemeinen Gemüth- 
lichkeit bei. Wilft du, Liebjte? 

Gern bin ich dir bedilflich, 
Schmeicdhlerin; doch trauft du 
wirklich zupiel zu! 
Kläre, Ta dich küffen 
Zulage! Jebt geht alles gut — — 


tleine 
mir 


ee nn 


für Deine | 


Seit zwei Jagen weilte- Bernhard 


Wernau in der jungen 
jeines Neffen, des praft. 
Mohr, und hatte allen Grund, 


der Aufnahıne, die ihm zutheil ge- 


werden,zufrieden zu fein. Frau SFränze | 


iiberbot 


) ih in Aufmerfjamfert und 
Fürſorge 


für das 


Häuslichkeit F 
Arztes Hans 
mit | 


„geliebte Ontel- | 


0” ONE Pr r 


Sperm Maichinen- 
Del— per Flaidıe 


Bargain- 


Freitag! 


alle Farben —Bolt, 


Weihes Gottoun Tape ı 
—. Nollen für 
lc 
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— a ⸗ 
m 


weatherititded Braid | 


Gin großes dopveltes Ereignik für morgen, mit ungewöhnlichen Geld iparenden Gelegenheiten — 7 ig melde ax 
f Merfauf beimobnten, erflärten denfelben für das arößte Bareain-Ereignis, das je in Chicago ftattgefunden 


tagen diefem arogen „Oft Sealon“ 
at — Wir fahren m 


Satfon überladen find. — 


it den Rreisherabiegungen fort, da wir enticloffen find unfer gaitze$ Lager zu vermindern, weil twir_tinfolge der ſpäten 
Unſer Verluſt iſt Cuer Gewinn. — 


- Remmi morgen: 


Eure größten Erwartungen übertreffen werdet. 


Torchon Spitzen u. 
Einſätze — werth 
ze — ſolange 250 
Stücke vorhalten — 


per Bard — 
mu 
IE C 
—— — — — 


Schwarze Sateen⸗ Soſenträger für 
Hemden für Män— Knaben, reguläre 
ner —alle Größen, 25c Werthe — 


rc Werth, nur zu 
6 a 
29€ | 5 


ilugarnirte Hüte; | Spfenträger für 
French u. KHameel— Männer — jchive 
* res und Lisle Ge— 
yaar werth mwebe, rvegul. 25c 
ertbe, zu 


Leinene, geſtickte | 
Turuover Kragen 
für Tamen, wmwertb 
bis zu. 256 — da3 
Stüd zu | 


| 
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* 
Sta, 


en“, und Kläre ftand ihrer Freun- || 
din, fo oft es ihr die Zeit erlaubte, | 


treu zur Seite, 


Sie hatte einigerma= | 


Ben erftaunt aufgefchaut, als ihr Statt | 


eines gebrehlichen, pflegebedürftigen 


Öreifez,- den fie nad) Fränzes Erflä- | 


rung erwartet hatte, ein Gert in rü- 
jtigem Mannesalter entgegentrat. Und 
Wernau hatte bald Fichtiich Gefallen 


gefunden an dem ftilen, freundlichen | 


Mädchen mit den Hlugen, ernften Xu- 


gen, das jo aut zuzuhören berjtand | f 
und feinen Lieblingserörterungen über | 


Ssagd, Pferde, felbft über Objtzucht 
und Moorbodenfultur mit fo liebeng- 
mürdiger Geduld folgte. 
jehr zufrieden, 
Aufgabe“ erfpart blieb. 


der Freundin 


eine angenehme Anregung bedeute. 

Währenddeſſen kehrte der, 
ſich 
drehte, in Begleitung 
rück. 

Mein lieber Junge, 
nach einigem Schweigen an, du haſt, 
wie man zu ſagen pflegt, das große 
Deine Fränze iſt ein 
Prachtweibchen! Wie werde ich alter 
Knabe nach dieſen Tagen des Beha— 
gens mich wieder zurechtfinden auf 
meiner einſamen Malepartusburg? 

Bedarf es erſt einer Verſicherung, 
Onkel, daß du einen Herzenswunſch 
Fränzes und deines Neffen erfüllſt, 
wenn du zunächſt dieſen deinen erſten 
Beſuch recht lange ausdehnſt und fer— 
nerhin unſer beſcheidenes Heim häu— 
fig mit deiner Gegenwart beehrſt? 


Ja, ja, ich glaube wirklich, daß ihr 


beiden liebenswürdigen Leutchen es 
fertig brächtet, mir das Alleinſein auf 
Waldheim gründlich zu 
Wer iſt übrigens eure angenehme 
Hausfreundin, die ſoviel dazu bei— 
trägt. mir den Aufenthalt bei euch ge— 
müthlich zu machen? Fränzes Vor— 
ſtellung „Fräulein Wingerath, meine 
liebſte Freundin“ beſagte wenig ge— 
nug. 


Örunkenbotde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun— 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


Um es zu beweiſen, wird ein freies Probe⸗Packet 
verſiegelt verſchickt an Alle, die ſchreiben. 


Keine 


Dame ſollte verzweiſeln — Das fichere, 
ſchnelle, nachhaltige 


Heilmittel ſür Trunlſucht iſt 
entdeckt worden. 


Es ill Golden Spezific. Es iſt geruchlos. Es 
iſt geſomacklos. Nur ein wenig wird in des 
Trinters Kafſee oder Thee oder in feine Speife 
getban. Er wird es nicht merten, er iſt gebeilt, 
ehe er ſich deſſen bewußt wird, und er wird nie 
erſahren, weßhalb er den berauſchenden Geträn— 
len entſagte. 


Raſend durch Schnaps. 

Sein Verlangen nach Getränlen verſchwindet 
abſolut und ihm wird ſogar der Anblid und Ge 
ruch von Branntwein anwidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinken verloren, 
lebrt wieder und ſeine Geſundheit und Stärtke 
und Fröhlichlejit wird wiederhergeſtellt um Euer 
Heim zu erhellen. 

Golden Spesific hat viele der ſchlimmſten Fälle 
in einem Tage geheilt. Dieſe Thatſachen kön— 
nen viele Daten beſtätigen, die einen Verſuch 
damit angeſtellt haben. 

Frau Mattie Baltins, Nanceburg, Ky. ſagt: 

„Mein Gatte nahm vor ungefähr fünf Mo— 
naten zwei Doſen Ihrer Medizin und ſeither hat 
er fein Getränt mebr angerührt, und hät auch 
fein Verlangen u — Unſer Heim iſt 
jekt ganz umgetvandelt.“ 

j Sea Mabei Zink, R. No. 

Oregon, fagt: : RER 
„kein Batte bat feinen Branntvein mebr an 

i Frobe-Badet Ihres 


3.8. 6, Ealem, 


gerübrt, feit ich ibn das 
Golden Spesific — Bu: 

Rettet Enren Lieben bon einem frübzeitigen 
od und den fchredliden Folgen dei Trinfla- 
fers und rettet Euch ſelbſt vor Armuth und 
Elend. —— 

Es foſtet abſolut nichts, es zu verſuchen. Schickt 
Euven Namen md Adreife an Dr. X. W.Haines, 
5430 Glenn-Sebäude, Cincinnati, Cbio, und ev 
ſchiät Fuch umgehend ein freies Vodet des wun 
derbaren Goiden Svecifics in einfachem, verſie— 
gelten Umiblag. — 

Auch ſchiett er Euch die itärfiten und überzeu⸗ 
gendſſen Beweiſe dafür, welchen Segen es ſich in 
ſaufenden Familien bewährt hat. 

Schreiät beute wegen ein freies Brobe-Radet 


don Golden Zpecific. 168.23 


Yränze war 
daß ihr diefe „läftige | K 
Gerade eben | 
hatte jie in ihrer drollig=lebhaften Art | 
für ihre „aufopfernde | 
Selbitlofigteit” gedankt. Kläre lehnte | 
Lob und Dank lächelnd ab und ver= | | 
jicherte, daß die Unterhaltung mit dem | 
Hugen, freundlichen Herrn für fie nur 
um den | 
das Gefpräch der beiden Damen | 
jeines Neffen | R 
bon einem längern Spaziergange zu: 


hub Wernau 


erleiden. ı 
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Satin Galf Schuhe Wil; » Slippers fi. 
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chnüren — alle - alle Größen — 
folid, $1.50 Werth Ste Wertb— gu 


IT: 


—0-—- 


„Winner“ Siogies 
per Kiſte von 100 
Stüd 
oder 


| Su 


I 


9:50 Bis 10:30 — 
Tamen-Sfirts jo: 
| He — 
Stück 


zu 
das 


wie Coats u. Nads 
ets fiir Rinder — 
$3.05 Wertb, zu 


$1.48 Ic 


Fräulein Wingerath ift Lehrerin 
an der Bolkzfchule. hre freie Zeit 
| bringt fie gern bei meiner Frau zu, 
| die in ihr das Mufter aller weiblichen 
| Vollfommenheiten ſieht. Und Fräu— 


lein Kläre verdient ihreBemunderung. ! 


| Sie hat eine traurige Jugend hinter 
fih. Früh verwaift, mwurbe fie Bei 
fremden Leuten großgezogen. Eltern- 
| liebe hat fie nie gekannt, aber fie hat 
der Mutter finniges Gemüth, des Va- 
ter3 Energie geerbt. Herangewachien, 
hat fie ihre ganze Kraft darangejekt, 
ſich ſelbſtſtändig einen Weg durch's 
Leben zu bahnen. Wieviel harte 
Kämpfe und Anſtrengung es ſie ge— 
toſtet hat, einzig durch Privatſtu— 
dium ſich die Lehrbefähigung zu er— 
ringen, kann wohl nur ſie ermeſſen. 
Der Lohn iſt nicht ausgeblieben: 
zwar nicht die Arbeit, doch die Sorge 
hat für ſie ihr Ende erreicht. Aus 
den Jahren der Entbehrung und des 
ernſten Strebens hat ſie ſich ein kind— 
lich frohes Herz und einen heitern 
Sinn gerettet, der wohlthuend auf 
alle überſtrahlt, 

rührung kommen. 


die mit ihr in Ber 


Frau Fränze fonnte mit dem Erz | 
folg ihrer gaftfreundlichen Bemühun- | 


gen zufrieden fein. Uuf acht 
hatte der Ontel feinen Bejuch ausge: 
dehnt, viel länger, al3 anfänalid in 
feiner Abficht gelegen hatte. — — 

Zum legten Male mar heute bie 
tleine Gejelljhaft um die Abendtafel 
verfammelt Fräulein Kläre nahm 
ebenfalls daran theil; den vereinten 
Bitten hatte fie fich nicht entziehen 
tönnen, obfchon fie fih heute abge- 

pannt und nervös erregt fühlte. 
ränze war in ihrem Elemente. Gie 
nedte jih mit Hans, defien Untugen- 
ben fie die vortrefflichen Eigenichaf- 
ten ihrer Freundin gegenüberitellte. 
Dabei vergaß fie jedoch nicht, ihrem 
„soldigen Herzensonteldhen“ in drol— 
liger Weile zu jchmeicheln. Wernau 
überbot ji im Erzählen von \agd- 
abenteuern; die angeregte Stimmung 
hatte fein Antlig mit einemgaucd von 
Sugendlichfeit übergoffen, der auch 
Yränze nicht entging. 

MWeiht du, Ontelchen, rief fie mun- 
ter aus, daß du dieſen Abend ganz 
ungemein vortheilhaft ausfiehit? Jit’3 
bormwigig, wenn ich wiffen möchte, mie 
alt du eigentlich bijt? 

Durhaus nicht, Töchterchen! ch 
mar der jüngfte Bruder meiner ber- 
ftorbenen Schmeiter, deiner zehn 


ı Jahre ältern Mutter, Hans. 
Mithin erjt 42 Yahre alt, ergänzte | 


Doktor Mohr. 
mir S1ljährigemMebitus die Reipefts- 
tituletur zum mindeften Tpakhaft. 
Unter Umftänden fünnten mir ja 
Brüder fein! 

Da haft du recht, Hans! marf 
Fränze eifrig dazwifchen. Kläre jagte 
auh erit geftsrn: Die Bezeichnung 
Ontel für Heırn Wernau fommt mir 
gerade jo fomifch vor, al wenn bu 
mich „Tante“ anreden würdeſt. 

Kläre wurde abwechſelnd 
und roth bei dieſen im Uebermuth 
hervorgeſprudelten Worten. Einen 
Augenblick ſchaute Herr Wernau for— 


Tage 


| 


{ 


Na, da finde ich von | 


bleih | 


Groeccries 


gebackene Lemon 
GE - zuscheeiecere 19€ 
1 Tadet Uneede 


Biscui 


Ein Bargain 
| 31 20c 


Hochfeine Califoria Zwetſchen — 
das Pfund zu 

Waſhburne's 

per 18 Faß S 

U. S. Mail oder Fairy Scife — 
5 Stüfe für 

Rother Alasfa Ladıs; | 
1-Pfd. Büchſen, regul. 


12c 


| Beide 


gend ein 25c Naffee 

in der Stadt, 

per Pfund 

Runkel Bros.' Cocoa, 
und 


nor rl 
zimal 


Finnen  Habdies — | 


friſch geräu— 6e 


dert, Bid ! 


Eine gründliche 


Herabjegung in MWein-Preijen 


Wir erhielten ſoeben 2 
California Portwein und Gravpe N 
ſelben werden jeßt zu Vreiſen offerirt 


Brandy. Die 
welche 


Euch die allergünmtigſte Gelegenbeit geben, feine © 


alt ſüße Weine zu kaufen, die jemals in Cbi— 
geboten wurde. Carload Vreiſe herrſchen 

Ihr ſolltet dieſen Verkauf nicht unbeachtet 
lafſen. Kommt und erprobt Die 
unſerem Liqueur-Departement. Sie 
müſſen erſt erprobt werden, ehe man deren 
Vertrefflichleit zu ſchäßzen vermag. 


gr 
} r 
r in 


California 
GrapeBrandy 


81.69 


Portwein 


56e 


California | 
I 
I 
| 


Gallone 


ſchmerzen 
Mis. Sadie Friedmaun, 200 Potomac Aveunue, 
iſt eine aus ünſeren 4900 Männern, Frauen 
und Kindern, welche ihre Augen unterſuchen 


ließen von 
HIRSCH, 
Optiker bei Wieboldt’s 
und deren Augen durb ihn gebeilt und das 
nopfiweb befeitiat wurde. 
Berundtäfiint Ahr Eure Augen? 
95 und aufwärts | Linien angepaßt 
oc 
inngen. 


50e 


für Goid⸗Faſ- aufw. v. Paat 


King's beſter Faden, 
Wo Vard Spulen 


Freitag⸗Barga ins 


2 achn Cent Padete feiih BE ferue_ Ineeteiiet — 


Artilel au...... 20€ 9 


E Ghter 


Nava u. Mofa Kaffee 
eben To aut wie ir: | 


16° 8 


a 36501. Gaihmeres, 


Waggonladungen feinen | 
} a 


— 


Bargain⸗ 


Freitag! 


MILwAaUKEE AVENUE AND PauLina STREET 


— Diejenigen, melde as den Eröffnungass 


und „Dif Segion“-Spezialitäten, Die 


| 
Nr. S Grmite ci- | 10 mart galvani- 
| jtrte eilerne Eimer 
| 
i 


—fpeziell au 


Sc 


Türfiihrotbe, Bes 
franite Tiſchtücher, 
„Slobce* Bram, 
echtfarbig — 158 4 
Sröße, 50c Wertb, 8 
> auf jeden Kums 
den, ber Stüd 
ı 


ur 
250 
„Red Seal“ dop- 
pelt geiait. Ging- 


hams, reg. 121cs 
Stoffe, per Yard, 


ie 


Denticher Mottled 
Flaneli, ertra 
ſchwer, 12286 wth. 
die Nard zu 


hie 


Tapeitry Bortieren 
—nur cine don fe 
der Sorte, wwertb 
32.50 da3 Paar— J— 
da3 Etüd zu N 


JS 


Wendbare Suhr⸗ 
na Rugs—wollene 
Sranien, rvegulärer 
$1.25 Wert), das 


59 


-O-—— 

Golf Handſchuhe f. 
Damen — ſchwarz 
und fanch Farben 
—regulãäre 2560 ı. 
35c Werthe, das 
Paar zu 


12c 


Sc Sorte, zu 


—sös 
Berfich 
Gambric — vom 
aanzen Stüd—12c 
wertb, 5 5 f 
jeden Kunden, ver 
Nard— 


IC 


Nds. anf 


—d-- 


8:30 bis 10 Bor: 
mittags: Deutidhe 
Bett » Galicoes — - | 
jpesie ver Yard 


in Cream, Schwarz 
und Karben, ven. 
25c Qual., Yard, 


| 12: 


39 Gream Brils- 
kiantined, ausge | 
zeichnete wafhhbare | 
und dauerhafte | 
Stoffe, per Nard 


19C | 


— — — 


I 
Schwere, fhwarze | 
baumwoll. Strüm⸗ 
pfe für Kinder — 
aerippt—6 bis 0%, 
1öc Xerth au 


8c 


Baumwoll. Strüm⸗ 
pie für Männer— 
Ihwarz und fanch 
Farben — nahtlos 
— 1212c Werth — 
ſo lañge Vorrath, 


——— 


ſchend auf das erglühende Geſichtchen. was allein mich ſo lange hier gefeſſelt 


Da ertönte die Nachtglocke und 
Doktor Mohr wurde zu einem Kran— 
ken gerufen — ein glücklicher Um— 
ſtand für Kläre, unbemerkt, wie ſie 
glaubte, ihrer Verlegenheit Herr zu 
werden. 

Nach Hanſens Weggang bat 
Fränze ihre Freundin, ein Lied zu 
ſingen. Bereitwillig ließ ſich Kläre 
am Klavier nieder, und bald ertönte 
ihre herrliche Altſtimme durch den 
Raum: 

Ich will die lauten Freuden nicht 

Mein ſtilles Haus ſei meine Welt! 
Vom Stern der treu erfüllten Pflicht 
Sei einzig nur mein Herz erhellt!“ 

Sanft verhallten die letztenAkkorde. 
Kläre erhob ſich. Was war es doch, 
das ſie heute ſo erregte? Mit Mühe 
hatte ſie beim Singen das aufſtei— 
gende Schluchzen unterdrückt. Ich 
muß mich in der nächſten Zeit etwas 
zurückhalten, nahm ſie ſich tapfer vor. 
Der Anblick eines glücklichen Fami— 
lienlebens macht mich launiſch und 
unzufrieden und erſchwert mir den 


ſelbſtgewählten Weg der Pflicht. 


Da nahm ein angenehmer Bariton 


ihre Weiſe auf mit den Worten: 


Ich will drauf ſinnen Tag und Nacht, 
Wie ich nur Dir 'was Liebes thu. 
Mas tft doh aller Fer. Pradt 

Gen meines Herzens Liebesrub!” 


Wernau hatte zu Kläres Lied den 
Schluß gefungen. Yet fah er ihr 
mit einem jeltfamen, eigenen Aus— 
drud tief in Die feuchtichimmernden 
Augen. 

Frau Fränze verſtand die elegiſche 
Stimmung nicht, die ſich, wie 


runde bemächtigt hatte. Sie ſchlug 
vor, bis zu Hanſens Wiederkehr einen 
„gemüthlichen Skat zu dreſchen“. 
Kläre bat jedoch, ſich empfehlen zu 
dürfen, um am nächſten Morgen wie— 
der friſch auf ihrem Poſten ſein zu 
können. 

Der Onkel ließ es ſich nicht neh— 
men, ihr bis zu ihrer Wohnung das 
Geleit zu geben. 

Erregt ſchritt Kläre 
ſtumm ihr zur Seite Wernau. 
ihrem Herzen klang noch das 
ſeine Einfachheit ſo rührend wirkende 


des Weges; 
In 


Liedchen nach. Er dachte an Kläres 


Verlegenheit bei Fränzens Ausruf. 
Kamen ihre Wünſche ſeinem heißen 
Sehnen, das geliebte Mädchen als 
Herrin Waldheim einzuführen, entge— 
gen? 

Sie waren am Ziel. Kläre wollte 
ſich verabſchieden. Da ergriff Wer— 
nau plößlich ihre Hand: 
Wingerath, könnten Sie 
Fränzes Tantchen denken? O, werden 
Sie nicht böſe ob meines Ungeſtüms! 
Nein, ziehen Sie Ihre Hand nicht zu— 
rück! Ihre Verwirrung bei Tiſch hat 
mir Muth gemacht, Ihnen zu ſagen, 


Aſthma — —— 


— — — dertehr der Erfticungsan fal⸗ 
le oder andere aſtdmatiſche Symptome. Wochhels Bes 
handlungs methode von den beiten ärztlihen Mutoris 
täten der Per. Staaten ancctaut ais die einzise 
die dieſe Krautbeit nachdaltig beilt. 

Freie Brobde⸗Behandlung 
einichliehlihb Medizin, hergeftent für Jeden, der ſei⸗ 
nen wall ausführlich Peigreist um» 2 Namen von 
Aithmaletderden cıniaıdt. AMdr. Firanf 
M.-D. Dept. 14, imeric. Exrres Bldg. Ehicae. 
R Tnp,dBidoion.dına 


fie | 
jcherzend jagte, König Artus’ Tafel: | 


Durch | 


räulein | 
fh als 1, Di 
| repolutionären Bewegung mar un) 


hat. Die Worte, die ich geſungen, 
maren meinGeftändniß an Sie. Bitte, 
Fräulein, liebe Kläre! Stoßen Sie 
mich nicht zurüd in mein einfames 
Leben! Legt künnte ich’3 nicht mehr 
ertragen! 

Kläre Shluchzte auf; sin Wonnege— 
fühl machte fie erzittern. So hatte 
au zu ihr, der Einfamen, das Glüd 
noch jeinen Weg gefunden! hr Auge 
mochte verrathen, was der Mund noch 
zögerte, auszusprechen —. 

Da fühlte fie fich von liebenden 
Urmen umfchlungen und an einer 
ftarfen Bruft geborgen. Mein füßes, 
tapferes Lieb! Sept ift’3 genug der 
Kämpfe! Fortan fol meine Liebe dich 
umbegen, fol! mein jtiles Haus beine 
— unjere Welt fein, eine Welt voll 
Glück und Seligkeit — — 

Hans und Fränze glaubten zu 
träumen, al3 bald nachher der Onfel 
mit ftrahlendem Lächeln eintrat und 
mit beivegter Stimme fprach: Kinder, 
ich habe wohl etwas auf mich warten 
laffen — Tantchen läßt euch grüßen. 
Sie Hat foeben eurem alten Ontel 
berfprodhen, ihm recht bald nach Wald⸗ 
heim zu folgen, damit auch ſein Haus 
fürderhin nicht mehr einſam ſei. 

Die Glückwünſche, die ſie dem On— 
kel darbrachten, nachdem ſie ſich von 
ihrem Staunen erholt hatien, kamen 
aus aufrichtigem Herzen. In Fränze 
aber ſtiegen an dieſem Abend ernfie 
Zweifel auf an der Wahrheit der noch 
vor einigen Tagen ſo zuverſichtlich 
angewandten Redensart: Was die 
Frau will, das will Gott. 

—--— 

Garantirte Heilung für Hämorrhoiden. 


Yudende, blinde, biutende oder herporftshende . 
merchoiden. Geld aurüd, wenn Pazo Ointment x 
tagt, in-6 bi5 14 Tagen zu heilen. 50 Et8. 

n002,00,0n1 
=— 1 +9 — — 


„Sott ift fo fehr Sntt...‘ 


sn Riga ift von Seiten der Behörde 
bei Strafe verboten worden, da der 
Vürger mit Händen in der Tafche die 
Straße paffire. Diefe eigenartige Be- 
tımmung erinnert an intereffante 
Vorkommniffe des lebten polnijchen 
Aufftandes. Wie gegenwärtig die Re- 
gierung, fo hatte nach Aufzeichnungen 
des polnifchen Hiftorifers Mickiewicz in 
feinem Werke „Polnifche Revolution“ 
damals die Zentralftelle der revolutio- 
nären Organifation „Rzad“ ein feltja- 
mes Verbot ergehen laflen — nämlich 
ein Verbot des Iragens von Zylinder: 
hüten. Der Erzbifchof von Warfchzı 
Felinski, der ein eifriger Anhänger der 


durch die Sanftionirung diejes Verkr- 
te& fih als Gegner der Regierung zr- 
wies, wurde nach Sibirien verbannt. 
Hierauf verhängte derSuffraganbifchof 
Rzewusfi, der Adminiftrator der Diö- 
zeje, Trauer über fämmtliche Kirchen, 
jo das wochenlang feine Glode zu bo- 
ren und Tein Orgelton zu vernehmen 
war. Wls der ruffiihe Gounerneur 
Graf Berg ihn Ichliehlich erfuchte, Gott 
nicht in Die Politik hereinzuziehen, ant- 
mortete yelinsfi: „Gott ift fo fehr@oii, 
dat man ihn auch in der Politif nich! 
bergeflen darf!“ 
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: Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“FEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experk 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Beliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Falſcher Alarm. 
Pittsburg, 8. Febr. Kurz nach 10 


Uhr Vormittags gab es große Aufre- 


über eine angebliche Feuers— 


gung t 
Ein Straßenpaflant gab einen 


brunft. 


Alarm für ein gemuthmaßtes euer in : 
dem großen Yazaar der Gebr. Kauf: | 
mann, auf dem Plaße, welcher bon der | 
und Diamond | 


5. Une, Smithfield 
Str. und der Cherry Allen begrenzt 
wird. Aus dem 8. Stod des Gebäus- 
des waren ſcheinbare Rauchwolken ge— 
drungen; dies war aber 
welcher infolge Platzens einer Dampf— 
röhre in der Küche auf dem 8. Stock 
entwich. Unter den mehr als 
Perſonen, die im Gebäude beſchäftigt 
ſind — meiſtens Mädchen — herrſchee 
zeitweilig eine förmliche Panik. 
Temperenzlerinnen und Fri. 
Rooſevelt. 


Lockport, N. Y., 8. Febr. 
MW. Graham dabhier, die Präfidentin 
des New Morter Staatsperbandes 


der „Women’3 Chriftian QTemperance | 
Union“, äußerte fich heute: J 


„Die Frage, ob beim Hochzeits-Früh— 
mahl der Frl. Alice Roofevelt Wein 
aufgetragen wird, oder nicht, geht 
uns nidbt3 an. ch meiß, daß 


einige unferer meftlichen Zmeigpereine | 


gegen das Auftragen von Wein bei die 
fer Gelegenheit protejtirt haben; aber 
meber unfere ftaatliche, noch die natio- 
nale Organifation hat einen folchen 
Proteſt qutgeheigen. Die Mehrheit un- 
ferer Vereine hält eine foldhe Stellung- 


nahme für unfchielich, — und alle foll- | 


ten der gleichen Anficht fein.” 
Beobachten die Mondfiniternih. 


Wafhington, D. K., 8. Tebr. Bes | 
amte der Marine-Sternwarte werden ı 
genaue Beobachtungen der volljtändi= ' 


gen Mondfinfternig anftellen, die für 
heute Nacht und morgen früh erwartet 
wird. Man glaubt, daß diefelbe bei 
Hlarem Himmel fi) zu einem fehr voll= 
fommenen Schaufpiel gejtalten merbe. 
Sie fol um 57 Minuten nah Mitter- 
nacht beginnen und 
Morgens enden. 


Keine Bögei auf Damenhüten. 


New Drleans, 8. Febr. In einer 
der hiefigen Gerichtshöfe murde Die 
Verfaſſungsmäßigkeit des Staatsge— 
jeßes aufrechterhalten, welches die Be- 
nubtung md felbit den bloßen Befit 
bon Vogelgefieder zum Puten von 
Damenhüten verbietet. 

Die verfolgende Partei in diefem 
Prozepfall war die Audubon = Gefell- 
ſchaft von Louiſiana. 

—— —— 


Ausland, 


Der Krofigt-Mord: 

Ein Geftändnig auf dem Sterbebett. — Urs 
theil im Dalentin= Prozeß. — Beihlußuns 
fähiafeit des Reichstags. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 8. Febr. Der „Seejener 

Beodachter“ meldet, Erih Harz, ein 

dortiger Thierarzt, habe auf dem 

Gterbebetie eingeitanden, da er al3 

früherer Unter-Rofarzt des Dragoner= 

Regiments von Wedel Nr. 11 in Gums 

binnen im Jahre 1901 den Rittmeijter 


vd. Krofigt von jenem Regiment er= | 


Tchoffen habe. Die jenfationele Mord= 
that erregte jeinerzeit das größte Auf 
jehen, und die langwierigen Prozep- 
verhandlungen vermochten den ge= 
heimnißvollen Vorfall nicht aufzu— 
tlären. 

Die Steuerfommiflion des Reich3s 
tags räumt mit den Vorfchlägen der 


Regierung nad) und nad) ganz auf. | 
Neuerdings wurde die Steuer auf Zi: | 


garetten, wie fie vom Schagamtäjefre- 
tär Freiherrn v. Stengel geplant geme- 
fen, abgelehnt. Dafür fette die Koıns 
miffion den Antrag des Nationallibe- 


ralen Held, welcher vom Zentrum, den | 


Deutich-Konjerpativen und der Reiche: 
partei unterftüßt wurde und dahin 
aeht, mit der Einführung von Werth- 
fteuern auf Tabaf zugleich eine Er- 
höhung der Steuern auf Schnitttabat 
und fertige Zigaretten einireten zu 
laſſen. 

Ein draſtiſches Beiſpiel der chroni— 
ſchen Beſchlußunfähigkeit des Reichs— 


tags, deren Beſeitigung ja demnächſt 


durch Bewilligung der lange verſagten 
Diäten verſucht werden ſoll, hat die 
jüngſte Sitzung geliefert. Der Reichs— 
kanzler lehnte es ab, die ſozialdemo— 
kratiſche Interpellation über das, letz— 
ten Juli in der Boruſſia-Grube des 
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenbeckens 
vorgekommene Unglück, welchem zahl— 
reiche Bergleute zum Opfer fielen, zu 
beantworten, weil das der Kompe— 
tenz der preußiſchen Verwaltung an— 
ehöre. 

Darauf ſtellten die Sozialdemokra⸗ 


nur Dampf, | 


1500 | 


Frances 


um 4:37 Uhr | 


ten den Antrag, in die Beiprechung 

der nierpellation einzutreten. Aber 

troßdem fie jelber 80 Mitglieder ftart 

find und Hilfe von Geiten des Zen- 

trums und der Freifinnigen erhielten, 
| murde der Antrag nicht genügend 
| unterftüßt: e8 waren nicht einmal 50 
| Mitglieder anmefend. 
Des Kaifers Befuch in Spanien ift 
nunmehr für April in Ausficht genom-= 
ı men. Der Kaifer erwidert dann die 
BVifite, welche ihm der junge König 
Alfons voriges Jahr abitattete. 

Sn Dresden erjcheint jebt eine eng= 
lifche Tageszeitung, die eg fich zur 
ı Hauptaufgabe madt, die freund: 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
| Deutfchland und England zu fördern. 
ı Als möglicher Nachfolger des Gene- 
ı ralleutnant3 3. D. v. Podbielski, wel⸗ 
cher demnädit nom Poften des preu= 
ßiſchen Landwirthſchaftsminiſters zu— 
rücktritt, wird jetzt auch Dr. R. Wen— 
tzel, der gegenwärtige Oberpräſident 
der Provinz Hannover, genannt. 

Die bairiſche Kammer der Reichs— 
räthe hat in der Militäretat-Vorlage 
den, von der Kammer der Abgeordne— 
ten geſtrichenen Poſten für die Errich— 
tung einer Feldzeugmeiſterei nach preu— 
ßiſchem Muſter wiederhergeſtellt. Der 
Referent des Etats widmete der Hal— 
tung der Truppen in Deutſch-Süd— 
weſtafrika begeiſterte Anerkennung. 

Nach einer Meldung aus Bremen 
wird ſich der demnächſtige Jahresab— 
ſchluß des „Norddeutſchen Lloyd“ äu— 
Berl: günftig geftalten. 

Der jenfationelle Balentin-Prozeß 
‘in Straßburg, welcher aus den. im 

Rejtaurant gleichen Namens vorge= 
fommenen Gfandalaffären ermuchs, 
bat jein Ende gefunden. Der Beliter 
‚ Köhler ift wegen Kuppelei zu einer 
Woche Gefängnif und eintaufendMarf 
Geldbuße verurtheilt morden, der 
; Oberfellner Geidl auf die gleiche An- 
| Hage zu jehs Wochen Gefängnif. 
Beſteuerung von Kirchenbeſitz? 


Quebec, Kanada, 8. Febr. Der 
Ausſchuß der Legislatur für Privat— 
vorlagen hieß eineVorlage gut, welche, 
falls ſie von der Legislatur angenom— 
men wird, bedeutet, daß das Eigen— 
thum der katholiſchen Kirche in dieſer 
Provinz beſteuert werden wird. 

Dieſer Vorlage zuolge ſoll die Ge— 
meindeverwaltung von Rimousky, ei— 

ı nem fleinen Städtchen am unteren 
St. Lawrence, die Ermädtigung er- 
halten, bortiges Cigenthum der rö- 
mijch-fatholifchen Kirche, einjchlielich 
des Bijchofspalais, des Friedhofes, des 
Klofter® und fonftigen Grundeigen- 
thums im gefhäßten Werthe von über 
5400,000 zu beiteuern. 

| Man erwartet lebhafte Befämpfung 

| der Vorlage in der Gefehgebung. 

| Die uuruhigen „Crofters.“ 


| Edinburg, Schottland, 8. Febr. E3 
| wird bejtätigt, daß die armen joge- 
ı nannten „Srofters” auf der Snfel 
Barra, melche fchon feit vielen Jahren 
behaupten, daß ihnen Landbenugung 
twiderrechtlich vorenthalten wird, aber: 
mals unruhig find und die benachbarte 
Inſel Vaterſay ohne Blutvergießen be— 
fetzt haben. Sie legten alsbald das 
dortige Land, welches bisher als Jagd— 
reſerve benutzt wurde, in kleine Farm— 
güter für ſich aus und ſie wollen ſich 
jedem Verſuch, ſie von dort zu vertrei— 
ben, mit Waffengewalt widerſetzen. 


Wackelige Gegend. 


Guayquil, Ekuador, 8. Febr. Schon 
wieder ſind hier und in der Umgegend 
leichte Erderſchütterungen verſpürt 
worden, auf welche ſchließlich eine hef⸗ 
| tige folgte. 


Eines Knabens Trühſtück. 


Es gibt eine natürliche Nahrung, die für 
ſich ſelbſt ſpricht. 

In Hooſick Falls, N. Y., wohnt ein 
Knabe, der an Grape Nuts-Frühſtücks 
der Manneskraft entgegenreift. Es 
hätte auch anders um ihn ſtehen kön— 
nen, wie ſeine Mutter erzählt: 
| „Mein 11jähriger Knabe ift groß, 
' qut entwidelt und thätig und ift fo, 
; weil er Grape Nut3 ood fo gern ißt. 
ı Mit fünf Jahren war er ein fehr ner: 
| vöfes Kind und litt häufig an Anfäl- 

len von Unverdaulichkeit, die ihn um 
feine Kräfte brachten und ihn ehr 
| Ihmer umgänglich machte. Nie fchien 
| er beim Frübftücdt Appetit zu haben, big 
wir e8 mit Grape Nuts verfuchten, 
und dabei haben wir bleiben fönnen. 
Er ißt nicht? ala Grape-Nut3 zum 
yrühftüd. Er ift e8 immer mit Appe- 
| tit und er behauptet, e8 fättige ihn bej- 
| fer, als die gewöhnlichen Mahlzeiten. 
„Und jeßt leidet er nicht mehr an 
Unverbaulichkeit oder Nerpöfität und 
| bat fich äußert vortheilhaft entridelt, 
feit er Grape Nut3 Food ißt.” Namen 
erfährt man von der Poftum Co., 
Battle Ereef, Mic. | 
€3 hat feinen Grund. Lefet das 
fleine Buch „Der Wea nach Wohlitadt“ 
in Badeten — 


ö— — — — — —— — — — — — — — 


Inland. 


— Eine Keſſelexploſion in einer 
Sägemühle bei Rockhill, Ga., tödtete 2 
Mann. 

— 2 Neger, beim Berauben des 
Poſtamtes in Moyer, Pa—., überraſcht, 
ſchoſſen auf der Flucht 3 Verfolger an. 

— Diſtriktsanwalt Jerome in New 
Dorf lud die Zeugen in der Verfiche- 
rungdunterfuchung auf heute vor Die 
Großgeſchworenen. 

— Durch Dynamitexploſion wurde 
zu Tank Point, Utah, im Lager der 
„Utah Conſtruction Co.“ 3 Männer 
getödtet, 4 verletzt. 

— E. Emmet Gordon, Suverinten— 
dent einer großen Automobilremiſe in 
Norf, ſtürzte mit ſeinem Kraftfahrer 
und wurde getödtet. 

— Zwei elektriſche Straßenbahnwa— 
gen ſtießen zu Seattle, Waſh., in dich- 
tem Nebel zuſammen. S ſchwer Ver— 
letzte, 2 derſelben wahrſcheinlich tödt— 
lich. 


— Im Blute liegend fand man die 
Leichen von J. M. Chriſtmas, ſeiner 
Gattin und feines Sohnes bei Sotton- | 
mood, Ala. Anfcheinend liegt Raub: 
mord vor. 

— Brof. Wiley vom Aderbaubepar- 
tement behauptete in einem Vortrag, 
dur „Soothing Sirups“, „Pain Kil- 
ler3* und unreine Milch mürben Mil: 
lionen von Kinderleben geopfert. 

— Der „Standard Dil Truft” will 
fein Aftienfapital von 100 auf 600 
Milionen Dollars erhöhen; jeder At: 
tionär erhält für feine Aktie fechs neue. | 
Dies gejchieht, damit die Dividenden 
nicht mehr fo hoch ausfehen. 

— Nur 2 der 7 Richter des Yllinoi- 


jer StaatSobergericht3 ſollen die An-⸗ 
ſicht des Richters Mack theilen, daß der dauer von Kriegsſteuern gut. Zwei— 
Zuſatz zudem Chicagoer Freibrief | i 


betreff3 der Munizipalgerichte per- 
faffungsmidrig fei. 

— Prof. Wolfe von Utah, ein ab- 
trünniger Mormone, fagte vor dem 
Ausſchuß des Bundesſenats, melcher 
den Smoot-Fall unterſucht, die Viel— 
weiberei in Utah ſei noch in vollem 


ausgedehnt! 

— Ein deutſcher Offizier in Mem— 
phis, Tenn. ſagte auf der Durchreiſe, 
alle deutſchen Offiziere, welche ſich auf 
Urlaub in den Ver. Staaten befinden, 
würden einberufen werden. Die deut— 


ſche Botſchaft in Waſhington erklärt 


dieſe Angabe für grundlos. 
— —— — 
Ausland. 


— Marquis Ito reiſte nach Söul 
ab, um die Stellung eines japaniſchen 
Generalreſidenten von Korea that- 
ſächlich zu übernehmen. | 

— Der Polizeihef Jamorsfy in! 
Kertih, Rußland, wurde von einem | 
Repolutionär dur ein TFenfter ges | 
Ichoffen und gefährlich verwundet. 


— Simon Lafe, der amerifanifche | 
Booterfinder, unterbreitete ber ruſſi⸗ 
ſchen Admiralität die endgiltigen 
Pläne für 4 große Unterſeekreuzer. 


— Eiſenbahnler in Oruro, ſüdame— 
rikaniſche Republik Bolivia, ſtreikten, 
und bei Unruhen ſoll es 50 Todte ge— | 
geben haben! | 

— „Der Sultan von Maroffo wird 
in Algeciras doch das letzte Wort ha— 
ben“, ſagt die Gazetta del Popolo in 
Turin. 

— 21 Leute wurden in Paris ver— 
haftet, die wegen Aufreizung von Re— 
kruten zum Ungehorſam verurtheilt 
wurden, und deren Berufung abgewie— 
ſen worden iſt. 

— Noch immer werden eifrige Ver— 
ſuche gemacht, eine Verſöhnung zwi— 
ſchen Graf Boni de Caſtellane und ſei— 
ner Gattin (Anna Gould) herbeizufüh— 
ren. 

— Der frühere britiſche Premier 
Balfour ſtimmte ſchließlich dem 
Wunſche Chamberlains zu, eine 
Tagung der unioniſtiſchen (konſer— 
vativen) Partei einzuberufen. 

— Die St. Petersburger Polizei 
hob eine Verſammlung von Revolutio— 
nären auf, verhaftete 20 und beſchlag— 


ratur. 

— In Wien verlautet, daß König 
Edward im Frühling Dalmatien be- 
juhen und mit dem präfumptiven 
öfterreichifchen Ihronfolger zufammen= 
treffen merde. 

— Der japaniihe Mitado verlieh 
dem rufftfchen Kommiflär für die Ub- 
jendung ruffifcher Kriegagefangenen, 
General Danilow, den Verdienftorden 
1. Klaſſe. 

— Der fubanifche Gefandte in Ba- 
ri meldete dem Präfidenten Palma, 
dak er ein Perlenhalsband als Hod)- 
zeitsgefchent Kubas für Frl. Alise 
Roojevelt faufie. 

— Eleanor Dufe fpielte im Natio- 
naltheater zu Chrijtiania „Rosmerz 
Holm“ nor einer begeijterten Zu- 
ſchauerſchaft. Ibſen, der Dichter des 
Stückes, ſandte ihr einen rieſigen Lor— 
beerkranz. 

— Von 27 Generalgouverneuren, 
welche die Anfrage des ruſſiſchen Pre— 
miers Witte über die Urſachen der 
ländlichen Unruhen beantworteten, er— 
klärten 18 dieſelben mit dem Mangel 
an Landbeſitz. 

— Kapt. Kurmi, welcher bei der 
Belagerung Port Arthurs die japa— 
niſchen Flottengeſchütze befehligte, 
wurde zum Marineattaché der japa— 
niſchen Geſandtſchaft in St. Peters⸗ 
burg ernannt. 

— Der Prozeß des Kriegsminiſte— 
riums gegen den penſionirten Oberſt 
Gaedtke in Berlin, militäriſchen Kriti— 
ker und Kriegskorreſpondenten des 
„Berl. Tageblatt,“ wegen Weiterfüh— 
rung des Oberſtentitels und Tragens 
der Uniform endete damit, daß Gaedtke 
freigeſprochen, und damit auch die betr. 
Ordre des Kaiſers verworfen wurde. 


Abendvoſt, Chieago. Donnerſtag 


von Victoria, B. K., 


einer Ladung Robbenfelle. 


unter 


Konferenz 


nahmte Bomben, Dynamit und Lite— 


en 


Ben 
— 


EWR RR 
den 8, 


Die beite Alters-, Arbeits- 
fofigfeits- nnd Krankheits- 
Berficherung ift ein Spar- 
fouto in der Royal Trujt 
&o.—Bauf, Royal Jnjur- 
ance Building, 169 Jadjon 
Boulevard. — E3 wird 
dentſch geſprochen. 





— Der Robbenſchuner „Enterpriſe“ 
verbrannte 
Braſilien, 


bei 
Rio Grande do Sul, 


— Ein Gerücht in Berliner Han— 
delskreiſen, daß ein Zollabkommen 


zwiſchen Deutſchland und den Ver. 


Staaten erzielt ſei, ſtellte ſich alsbald 


als unbegründet heraus. Doch erhofft 


man im deutſchen Auswärtigen Amt 


gegen Ende Februar etwas Derartiges. 


— Neuerlichen Meldungen nach trei— 
ben die ruſſiſchen Regierungstruppen 
Generalgouverneur Sollogub 
allmälich die Aufſtändiſchen von Lith— 
auen und Kurland nach Riga zu und 


verſuchen, alle Führer dort in eine 


Falle einzuſchließen. 

— Der Budgetausſchuß des japa— 
niſchen Abgeordnetenhauſes hieß die 
Vorlagen betreffs Schaffung eines 
Konſolidirungsfonds und der Fort— 


felsohne werden dieſelbe heute im 
Haus angenommen. 


— In St. Petersburg beſchloß eine 
ruſſiſcher Verſicherungs— 
direktoren, keine Entſchädigung für 
Brände zu zahlen, welche durch Un— 
ruhen entſtanden ſind. Dagegen ſoll 


die Regi beſchloſſen haben, die 
Gange und habe ſich fogar noch mehr | ie Regierung beſchloſſen h 
welche durch die ländlichen Unruhen 


Großgrundbeſitzer zu entſchädigen, 


litten. 


Lokalbericht. 
—— 


Marfſhall Field's Tochter. 
Sie trifft mit ihrem Gatten in Chicago ein. 


In der Wohnung der verwittweten 
Frau Marfhall Field, 1905 Prairie 
Avenue, trafen gejtern Marfjhall 
Field’3 Tochter, Frau David Beatty, 
und ihr Gatte, Kapitän Batty von der 
britifehen Kriegsflotte, aus Enaland 
als Gäfte ein. Ihre Kinder hat Frau 
Beatty in England gelaffen. Aus Nem 

orf fommende Gerüchte deuten Die 
Abjicht der Tochter Fields an, da8 
Teitament ihres Vater angufechten, 
do die Anwälte des Field-Nachlafjes 
berjichern, daß Yrau Beatty nicht da- 
ran denkt. Sie wird nad) den Beitim- 
mungen bes Tejtament? die Zinjen 
von $6,000,000 auf Lebenszeit bezie- 
hen und darf über das Kapital zu 
Gunften ihres Gatten oder ihrer Kin 
der tejtamentarifch verfügen. 


Hämorrhoiden kurirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und da3 
Bett Hatte hüten müflen wegen Hä— 
morrhsiden, wurde ein Kontrafter 

von Marion, Jnd., Durch Die By: 
ramid Pile Cure geheilt. 


Probe: Barfet frei verfhirt an alle, die ih» 
ren Namen und Mdreile einichiden. 


„Ih litt mehrere Jahre an Häs 
morrhoiden, ehe ich etwas darüber laut 
merbden ließ. Aber Ichlieglich wurde e3 
fo [hlimm, daß ich nicht gehen konnte 
und das Bett hüten mußte. Ich ver— 
fuchte alles mögliche, was bie Dofto- 
ren berfchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an, aber 
nichts brachte Hilfe. Ich hatte Ahre 
Anzeige in verfchiedenen Zeitungen ge: 
lefen und faufie eine 50 Gent3-Schadh- 
tel und begann fie zu gebrauchen. 
Gleih von Anfang an erhielt ich Lin 
derung, und ala ich die dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, jah ich, daß ich 
geheilt war. Geither hatte ih nicht 
mehr daran zu leiden. Sie können 
bieö verwenden, tmie eö Xhnen beliebt, 
denn es ijt die Wahrheit. Achtung?- 
pol ZT. U. Sutton, Stein- und Ze- 
ment-Kontraftor, Marion, Ind.“ 

Augenblidlihe Linderung erhält 
man dur Anwendung der munderba- 
ren PByramid Pile Cure. Gie verrin- 
gern fogleih den Blutandrang und 
Anfhmellung, heilt alle Wunden, Ge— 
fchmüre und entzündeten Theile. 

Vom Augenblid an, wo Ahr fie an- 
menbet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung bon Eurer fchredlichen 
Krankheit tft in Sicht. 

Die Boramid Pile Cure madt eine 
hirurgifche Operation unnöthg. Er: 
duldet nicht die graufamen, gräßlichen 
Schmerzen, melde das Mefler des 
MWundarztes verurfachen. Außerdem ift 
fie theuer und demüthigend und felten 
mit nahhaltigem Erfolg begleitet. 

Die Pyramid Bile Eure ift in 
Yorm von „leicht anzumendenden“ 
Tpeztell gemachten Zäpfchen hergeftellt. 
Sie mwirfen lindernd, jchmerzlos, au- 
genblidlich und beftimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Eud 
fogleich per Poft in einfach verfiegeltem 
Umfclag zugefchidt, ohne daß e8 Euch 
einen Gent foftet, wenn hr Euren 
Namen und Xdreffe an die Pyramid 
Drug Eo., 12117 Pyramid Building, 
Marfhall, Mich., einfchidt. 

Nachdem Ahr die Probe erhalten 
babt, könnt hr reguläre Größe —* 
dete der Pyramid Pile Eure von Eu- 
rem Apothefer für 50 Cent? kaufen 
ober, wenn er fie nicht hat, fehidt ung 
ba& Gelb und wir werben fie Euch zu= 
enden, 


mit | 
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Beflreitet alles! 


Die Sekretärin des Evanftoner 
Mädchenheims als Zenge. 


Die Mäaädchen waren ſchlecht! 


Bauverbot für ein Eislagerhaus von Swift 
& Eo.—Unangenehme Ueberrafhung für 
verfchiedene Holzhändler. —Die Dorfcläge 
der Telephone Co. 


Frau Mary Ban Benfchoten, die 
Schriftführerin der Induftriefchule für 
Mädchen in Evanfton, wurde heute 
bon dem die Befchwerden über die An= 
ftalt unterfuchenden Ausschuß pernom- 
men. Sie gab -zu, daß fie dafür ver- 


! antmwortlich jei, daß die in Privatfami- 


| fien untergebrachten Pflegebefohlenen 


. ! in qute Hände fümen, und fie beitritt, 


| daß die Behauptung wahr fei, wonad 
die Mädchen von ihren Pflegeeltern 
ı mißhandelt würden. Die Zeugin be= 
ı hauptete, daß das jübiihe Mädchen, 
| welches bei einer Familie in Highland 
| Barf untergebracht worden mar, jelbit 
; fehr fchlecht gemwejen fei. Darin, daß 
' das Familienoberhaupt dem Kinde Zu= 
| cdermwert gegeben habe, fei doch nichts 
Verfängliches, und es fei nicht wahr, 
daß der erwachfene Sohn des Haufes 
| die Aleine mißhandelt habe. Cr fei 
nur ein paar Tage daheim gemefen. 
| Das Mädchen fol der Zeugin jelbit 
| verfichert haben, daß e3 dort ein gutes 
| Heim habe, auch habe e3 ich gemeigert, 
| mitzugehen, al3 Frl. Lom, eine Ange 
ſtellte der „Aſſociated Hebrew Chari⸗ 
ties“, es fortholen wollte. 
Einem Negermädchen war von der 
Anſtaltsverwaltung die Theilnahme 
an einem Begräbniß geſtattet worden, 
es war nicht zurückgekehrt, und es 
ſtellte ſich heraus, daß das Mädchen 
einen Verwandten geheirathet hatte. 
Die Zeugin behauptete, davon keine 
Kenniniß gehabt zu haben, daß die El— 
tern der Kleinen ein ſchlechtes Haus 
führten und daß das Kind deshalb in 
der Anſtalt in Evanſton untergebracht 
worden ſei. Des Weiteren beſtritt Frau 
Benſchoten, daß ein auf einer Farm 
untergebrachtes Kind ſchlecht behan— 
delt worden ſei; die Zeugin bezichtigte 
das Mädchen, den Jungen nachgelau— 
fen zu fein, und fagte, daß aus diefem 
Grunde der Farmer e3 zurüdgebracht 
habe. Die Frau betheuerte ferner, daß 
fie der früheren Anftalts-Präfibentin, 
Frau Woodmward, nie Einblid in bie 
Verwaltungsbücher verweigert habe. 


Derlegung der Bauordnung. 


Bauinjpeftor Fleming berichtete 
| heute dem Kommilfär Barten, daß die 
; Großfleifcher Swift & Co. an ber 
130. Straße und Calumet Avenue ein 
| großes Eiälagerhaus aufführen Ireßen, 
| unter Verlegung der Bauborfchriften. 
' Die Pläne waren gejtern im Bauamt 
| unterbreitet, aber al3 unpvorjchrifts- 
ı mäßig nicht genehmigt worden. Die 
| Polizei erhielt auf Grund jenes Be- 
| tichtes Befehl, für die Einjtellung de 
| Baues zu forgen. Das Lagerhaus 

follte einen Flächenraum von 172 bei 
330 Fuß einnehmen und 46 Fuß hoch 
werben, während die gefehliche Mari- 
malhöhe in dem außerhalb der „yeuer- 
grenzen“ gelegenen Stabdttheil vierzig 
Fuß it. 

Miüffen Pla maden. 

Die Holzhändler, welche die Stra- 
Ben und Gaffen zmifchen der 21. und 
22., Zaflin und Throop Str. bislang 
unbefugter Weife zu Lagerzmeden be- 
nutten, dort au Schuppen errichtet 
hatten, fahen heute mit Schreden fünf: 
zehn ftädtifche Arbeiter die Straßen 
und Gaffen fäubern. Sie baten mit- 
tels Fernſprechers in der Stadthalle 
um Aufſchub, erhielten aber zur Ant— 
wort, daß ſie Zeit genug gehabt hätten, 
um ihre Sachen fortzuſchaffen. Die 
Holzhändler ſind: Maxwell Bros.; 
Foley Mfg. Co.; John A. Gauger; 
W. C. Seipp; Rathbone, Hair & 
Ridgeway. 

Das Angebot der Telephone Co. 


Bürgermeifter Dunne erklärte, daß 
eine genaue Prüfung der von der Chi- 
caago Telephone Eo. für einen neuen 
Treibrief angebotenen MPreisherab- 
fegungen ergebe, daß diefe nur fehr we— 
nigen Leuten zu Gute fommen, daß 
hingegen die aroße Menge der Abon- 
nenten, welche Linien mit bier oder 
zehn Anfchlüffen benügten, cbenfo viel 
werben bezahlen müffen, mie bisher. 
Die Preife follten viel mehr herabage- 
fegt werden. Er fei dafür, daß Die 
Bücher der Gefellfihaft dur den 
Stadtrathsausſchuß unterſucht wür— 
den, um den Werth und den Ertrag 
der Anlagen feſtzuſtellen. Bisher habe 
ſich die Geſellſchaft geweigert, die Bü— 
cher vorzulegen. 

Straßenbahn-Unterhandlungen. 


Bürgermeiſter Dunne unterhandelt 
zur Zeit, wie er ſelbſt ſagt, mit einem 
Vertreter der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften über die Erſetzung des Kabel— 
betriebes durch den elektriſchen, will 
aber den Namen nicht verrathen. Auf 
den Vorwurf, daß er in ſeinen Reden 
nie die Mängel der Mueller-Ordinanz 
berühre, antwortete er, das möchten 
ſeine Gegner thun; eine ganze Anzahl 
Anmälte habe die Ordinanz für geſetz⸗ 
lich erklärt, und das ſei ihm genügend. 

— — — — 


Das Handwerkt gelegt. 


John J. Burnette ſteht unter ſchweren 
Anklagen. 


Dem Polizeirichter Callahan wurde 
heute John J. Burnette vorgeführt, der 
geſtern in der Nähe der Dakland⸗Schu⸗ 
le an 40. Str. und Cottage Grove Abe, 
wegen ungebührlichen Betragens von 
Detektives feſtgenommen worden war. 
Seine Verhaftung war auf die Be— 
ſchwerde von ger 9. W. Biglom im 
Erescent Hotel erfolgt, daß Burnette 
ihre drei, 7, 9 und 11 Jahre alten 


Töchter, welche jene Schule befuchen, 


| 


Damen:Coat3 Foiten jet nur 3.75 


Empire- und Bor > 


Zange Coat3 für Damen 6.75 
Von FKerjey, Cheviots und Manntfh Mi: 
fhungen, lofer oder pajjender Wilden, 
iwerth bis $15, jest 6.75. 

483Bllige Cont3 für 7.50 
$20 Keriey und Cheviot Coat3, einige 
| durchweg gefüttert, andere mit Pelziras 
| gen und Guffs, 7.50. 





12.50 Goat3 für Nädcdhen 6.50 
Mifies Coats, in voller Zänge engliichem 
Por Modell, gemacht von jchott. Imeeds 
und Mantifd Mifchungen, mwerth 12.50, 
reduzirt zu 6.50. 


Suits für Tamen zu 9.75 
Gejchneiderte Suits mit kurzen oder Ian: 
gen Eoats, jchlichte farben oder Miichun- 
gen, Gored Skirts, werth 20, reduzirt 
zu 9.75. 

7.50 Cfirts jest zu 3.50 
Cine Odd Partie von Tamen=Sfirts, in 
fey Mifhungen und jchlichten Yarben, 
große NReichhaltigkeit von Styles, 7.50: 
| Werthe, 3.30. 


| 





Diefe 3.75 Coat3 find hergeftellt aus fchmerem Kerfey und Panne Che- 
| biot, doppel- oder einfachbrüjtig, ohne Kragen, bejegt mit Sammet und 
| Braid, Hole gefüttert—ein großer gelderfparender Bargain zu 3.75. 


%4 und volle Länge Eoats 
; B Facons, mit Atlas bis 
zur Taille gefüttert, 810.00 Werth für 4. 75 


für Damen, in 


Waſſerdichte Coats für 4.75 
Damen-Regenmäntel — Odds und Ends 
von unſerer Haupt-Sektion, alle Farben, 
werth bis $10, zu 4.75. 

GCheviot Suits für 4.75 | 
Gefchneiderte Suits, mit Hüften = Länge 
fatingefüttertem Coat, piaited Stirt, Kilt | 
Effekt, 13.50-Werth, 4.75. 


| 6.50 Goats für Kinder zu 2.95. 
| ! Eoat3 in voller Ränge, aus fchweren Friezes, Meltons u. gutem Cher 
| biot, hoher Sturmfragen, 6.50 Wertb, zu 2.95. | 


Kinderfleider zu 98c 
Cdd Partien von 1-Stüd Rufjian wol⸗ 
lenen Kinder-Kleidern, in Plaids und 


| ichlihten Farben, frühere Werthe big zu 


3.75, reduzirt zu 98e. 
Kinder =» Coats zu 3.95 
| $10 volle Länge Bor Goats, von ausge: 
| zeichneter Cualität Cheviot, einige jind 
dDurdiveg mit Flanell gefüttert, reduzirt 
auf 3.95. 
Pelz gefütterte Coat3 12.50 
1 #25 Cheviot u. Broadeloth DamensEoat3, 
Squirrel pelzgefüttert, Shawl-Kragen v. 
River Mink, einer der —— dieſe Saiſon 
offerirten Werthe, 12.50. 


Frühjahrs: Seide, 3730 und 29 

Ein riefiger fpezieller Einkauf von einzelnen Farben in Söc Qualität 
Taffetas, Shirtwaift-Seidenftoffen in Taffeta Grund, mit hübfchen 
Figuren und unfichtbaren Streifen, fehmarze und weiße Shepherd— 


Ched3; einfache Peau de Cyane und 22zÖllige Taffeta Pongee Kleis 
ber-Seibenftoffe; 273Öllige weiße majchbare Jap. Seide, Yd. 37lac. 


fhmarz, roja, hellblau, Nile, Lavender, Alice Blau, 


Zouifine und 21300. jap. Habutain, in einer großen 


Zu dem fehr niedrigen Preis von 29e die Yard offes 
riren mir eine Partie ausgezeichneter Seide— 19301. 


Ivory, cream, 


29e 


Navy, Rejeda, Cardinal, Garnet, Empire Blau, Myrs 
tle und andere fafhionable Farben, zu 29e. 


Standard $3 Schuhe, 1.75 


Die Nachfrage nach diefen Schuhen wird zmeifellos eine immer größere 


werden, jo lange der Verkauf dauert. 


I 
Auswahl von Farben, einichl. meiß, 


Des YJabrifanten Name (melchen 


iorr nicht veröffentlichen dürfen) tft eine Garantie für hochfeine Qualität. 


Glegante Schuhe für Damen, in Patent, Vici Kid» und 
Dull Leder, mit leichten biegfamen oder Goodyear Welt: 
Sohlen, alles neue Letjten und Mujter; Cuban-, Mili— 
tär- und franz. Abjäße, Größen 2% bi3 4%. Die beiten 


1.75 


83 Schuhe im Handel, zum niedrigen ‘Preis von 1.75. 


90€ für reguläre 1.35 „Koafter Tip“ Schuhe für Kinder, Größen 6 bis 8. | 
$1 für reguläre 1.75 „Koafter Tip“ Schuhe für Kinder,Größen 8+, bis 11. 


Sodhfeine Schuhe für Damen, in Patent Colt, Batent Kid, 
Bor und PVelour Leder, Schnür=-, Annöpf- und 


Vici Kid, 


band vedrehte o bi ß 
und $4 Schube, jegt für 2.35. 


Facons, für die Straße und I 
oder handwelted Sohlen,' reguläre 3.50 


Gejellichaften, 


2.35 


1.15 da3 Paar für reguläre $2 „Koalter Tip“ Schuhe für Mädchen, Grö- 
> 


ben 11% bis 2 


Sturm= und niedrige Gummifchuhe für Damen, in allen Größen, jehr fbes | 


| 
| 
Blucher = 
| 
| 
| zieler Werth, 35c. 


30° Kleideritoffe 25c die Yard 


Wir fauften zu einer großen Preigermäßigung 10,000 Yards von 
Mebftuhl-Reftern von fchwarzen und farbigen Geibenftoffen in den 
beliebtejten Muftern, darunter jeder neue und modijche Effekt, 
ber Preis ift ein Jo niedriger, daß die ganze Partie 


verfauft fein wird. 


25 


— 


Vier große Tijche in dem Bafement = Verkaufsraum 
ind mit neuen QImweeds, Tatlor Suitings, 


Batijtes, Nuns Veilin;s, 


Verfauf zu 25e die Yard. 


auf dem Heimmege in einer Geitengalfe 
an 40. Str. und Ellis Ape. angehalten 
habe. Er fol noch andere Schülerin 
nen in ähnlicher Weife beläftigt haben, 
und eine mweitere Zeugin gegen ihn ift 
Frau Cora H. White, 5014 Yefferfon 
Uve., die er vor mehreren Tagen in un= 
ziemlicher Weife angefprochen und ge= 
gen einen Zaun gedrängt haben joll. 
Die Kinder fowohl wie Frau White 
entzogen fi den Zudringlichkeiten 
dur die Flucht. 

Burnette, der angeblich im Haufe 
343 41. Str. wohnt, verlangte die Ver: 
legung feines Falles in Richter Charl- 
ton’3 Gerichtshof, und Richter Calla- 
han entjprach diefem Verlangen, nach= 
dem er ihn unter $600 Bürgjchaft ge- 
jtellt hatte. 

Am Gerichtshofe des Richters Gib- 
bon3 wurde heute William Sharp, 
7207 Yadfon Park Une, des Berge: 
maltigungsverfuchs, angeblich verübt 
an Frau M. Curran, 3424 Yadjon 
Park Ave., von den Gefchiworenen frei- 


geſprochen. 
Erickſon⸗Legner. 


Im Elternhauſe der Braut, Nr. 709 
N. Hoyne Ave., wurden geſtern Abend 
im Beiſein zahlreicher Hochzeitsgäſte 
Frl. Hedwig Legner und Herr Edgar 
CT. Erickſon durch Paſtor Krau zum 
Bunde für das Leben vereint. Die 
Braut iſt die Tochter des früheren 
Mitgliedes der Abwaſſerbehörde und 
Präſidenten der ‚Weſtſide Brewing 
Co.“, William C. Legner, der Bräuti— 
gam der Sohn von John M. Erickſon, 
dem Haupt der großen, ſeinen Namen 
tragenden Kleiderhandlung an Cly— 
bourn Ave. und Diviſion Str. Nach 
der Feſttafel wurde zu den Klängen 
der Kapelle des 2. Regimenis getanzt. 
Das junge Paar hat ſeine Hochzeits⸗ 
reiſe nach dem Süden angetreten und 
wird nach ſeiner Rückkehr ſein eigenes 
Heim auf der Nordſeite aufſchlagen. 


Zefet Die „Honntagpof«“., 


Cheds, Stripes, Plaid3, engl. Mijchungen, Armures, 
Homejpuns, Cojtume Cloths, Mohairs, Brilliantines 
angehäuft. Kommen amzfreitag Morgen um S Uhr zum 


und 
in einem Jage 


Cheviots, 


Voiles, Panamas, fanch 





Jugendliche Selbſtmörderin. 


Mädchen vergiftet ſich im 
Sanatorium, 

unbewacdhten Augenblide 
endete heute Diary Blunt, eine 17 
Jahre alte Patientin des Garrield 

Bart Sanatoriums, ihr Leben, indem” 
jieKarbolfäure verfchludte. Das Mäd- 

chen, die Tochter vermögender Eltern 

in Grand Island, Neb., mar vor zwei 

Wochen in das Sanatorium gejchistt 

worden, da fie mit einem Nerpenleiden 

und einem leichten Anfall von Geiftes- 

ftörung behaftet war. 

Sie war mit Geld reichlich verfehen 
und zahlte wöchentlich $25, hielt fich 
aber von jedem Umgang fern und war 
erfichtlih jehr niedergebrüdt. Die 
Märterin, die nie von ihrer Site wei- 
chen durfte, unternahm täglich einen 
Spaziergang mit ihr. 

Nie äußerte fih die Sranfe über 
ihre Verhältniffe oder ihr Worleben. 
Als die Wärterin heute nach furzer 
Abweſenheit zurüdtehrte, fand fie 
Frl. Blunf entjeelt auf dem Bett, die 
Lippen von der Säure zerfreffen, und 
das leere TFläfchchen neben ihr. Das 
Gift muß die Kranfe aus der An 
ftalt3 = Apothefe entwendet haben. 
Ueber die Bemegaründe zu dem Selbit- 
mord laffen fih nur Vermuthungen 
anstellen. Der Koroner wird einen 
Snqueft abhalten, 

— — — — 

Waſſermangel in Vorſtädten. 


Infolge der Bildung einer Eis— 
ſperre an der Saugſtelle im See 
herrſchte heute in Wilmette, Kenil⸗ 
worih und Evanſton Waſſermangel, 
der im alle eines Feuers ſehr ernſte 
Tolgen haben mag. Um Mittag war 
das Ei3 noch nicht gefprengt worden, 

— — — 
Ungefährlich. — Junge 
„Darf ich auch einmal ein 
Ihren Soldaten zubereiten, 
— Köchin: „O gewiß, gnäbige 
Ich Triege doch wieder einen... 


Trübfinniges 


Yn einem 
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Abendpoft. 


Seſcheint tägli, ausgenommen Sonntage, 
geber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft* - Gebäude, 173-175 Fifih Ava, 
«de Mouroe Etiraße. 
OHIOAGO : s > . ILLINOIS 
Zelepyhon: Brain 1496, 1497 und 1498. 


der Rummer, frei ins Haus gefie a Gt 
8 Sonntag boſt er tet Gent? 
1%, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Konten, 'Portoftel.nonoonnnsnneee ea .08 
Genntagpoß “............ onen noanus000. 


Rutered at the Postoflice at Chicazm, IL, 9 
second class matter. 


ne 
Söldnerloog, 


Mit dem überfchmwänglichen Lobe, 
ba8 der Präfident erft por einigen 
Tagen wieder den „angemorbenen 
Soldaten und Matrojen“ der er. 
Staaten eriheilt hat, mollen die Be— 
richte nicht übereinftimmen, die über 
ihr Treiben in die SDeffentlichkeit 
dringen. Bor allen Dingen ift die Zahl 
ber Yahnenflüchtigen, Ausreißer, Kon= 
traftbrüchigen, Deferteure oder mie 
man fie fonjt nennen will, im Heere 
fomwohl wie in der Flotte außerorbent- 
li und fhmählih groß. Alle Ber: 
Jude, durch Erleichterung des gejeh- 
ih ftatthaften Ausfcheivens das mi- 
berrechtliche zu verhindern, find fehl- 
geihlagen, jodaß feine Kompagnie 
und feine Schiffsbemannung aud) nur 
pier Wochen lang vollzählig bleibt. 
Dagegen find die Arreitlofale und 
Militärgefängnifje ftet3 jehr gut ge- 
füllt, und in mehreren Yort3 hat den 
Soldaten fogar jeder Verkehr mit ber 
Außenmelt verboten werden müſſen. 
Auh Mafjenauflehnungen gegen die 
Dffiziere find nicht felten, und eben 
jett wird aus San Diego, Kalifornia, 
gemeldet, dat die Matrojen de Kreus 
zerfchiffes „Marblehead“ auf ihrer 
jüngjten Uebungsfahrt den Befehlen 
ihrer Vorgefetten eine Art pafliven 
Miderftand geleiitet haben. 

Die Bemühungen des Präfidenten, 
der amerifanifchen Uniform denfelben 
Glanz zu verleihen, veffen fich „des 
Königs Rod“ 3.8. in Deutjchland er- 
freut, werden jchon deshalb fehlichla- 
gen, weil unfer ganzes Wehrſyſtem 
dem britifchen nachgemadt und aud) 
die Geringjehägung des gemeinen Sol— 
daten von Großbritannien überliefert 
ift. Bekanntlich feiern die Engländer 
zwar jeden noch jo geringfügigen Gieg 
ihrer Streitkräfte als militärifche 
Großthat, aber wenn „Tommy Atkins“ 
wieder den heimiichen Boden betritt, 
muß er fich die ärgiten gejellihaftlichen 
Demüthiqungen gefallen laffen. Ganz 
fo jhlimm wird in unferem bemofra= 
tifhen Lande der Kriegsmann nicht 
behandeit, doch gilt eg auch hierzulande 
minbeftens nicht als eine Ehre, als 
richtiger Söldner in Onfel Sams 


Dienite zu treten. ITrobdem es dem | gewiß zu fein, 


Buchſtaben des Geſetzes nach jeder 
Soldat bis zum Offizier bringen 
kann, und aus den Reihen der Frei— 
willigen ſogar ſchon viele Generäle 
hervorgegangen ſind, beſteht im „regu— 
lären“ Heere und in der Flotte ein 
großer Abſtand zwiſchen den Zöglingen 
der Kriegs- oder Flottenſchule und den 
Mannſchaften. Letztere fühlen früher 
oder ſpäter heraus, daß ſie unter— 
geordnete Weſen ſind, und da überdies 
ihr Sold weſentlich geringer iſt, als 
der Durchſchnittslohn eines einiger— 
maßen geſchickten Arbeiters, ſo ſuchen 
ſie ſo ſchnell wie möglich ihr Dienſt— 
verhältniß abzuſchütteln. Wer gerecht 
denkt, wird ihnen das nicht übel neh— 
men, obwohl es ja unter allen Umſtän— 
den eine Schlechtigkeit iſt, das freiwillig 
gegebene Wort zu brechen. Es wird 
ſich eben leider nicht beſtreiten laſſen, 
daß in den Soldaten und Matroſen 
das Ehrgefühl nicht entwickelt, ſondern 
eher erſtickt wird. 

Urſprünglich ſollte das ſtehende 
Heer nur der Kern ſein, um den ſich 
in Kriegszeiten die wehrhaften Bürger 
als Freiwillige ſammeln ſollten. Auch 
die Kriegsflotte ſollte in Zeiten der 
Noth und Gefahr hauptſächlich aus 
der früher ſehr bedeutenden Handels— 
und Fiſcherflotte gebildet werden. Es 
wurde alſo zwar die allgemeine Wehr— 
pflicht eingeführt, aber nur für den 
Nothfall, und es wurde nicht für noth— 
wendig gehalten, die Bürger ſchon im 
Frieden für den Krieg auszubilden. 
Die natürliche Folge dieſer Einrich— 
tung iſt es, daß die Offiziere, weil ſie 
ja im Kriege zunächſt alle Befehlsha— 
berſtellen einnehmen müſſen, ſich als 
eine bevorzugte Kaſte betrachten, wäh— 
rend die gemeinen Soldaten, die bei je— 
der Mobilmachung unter der Maſſe der 
Freiwilligen verſchwinden, ſehr niedrig 
bewerthet werden. Seit vollends das 
Heer nur wegen der „Kolonien“ ver⸗ 
größert worden iſt, und die Söldner 
während des größten Theiles hrer 
Dienſtzeit in den amerikaniſchen Be— 
ſitzungen beſchäftigt werden, iſt ihr An⸗ 
ſehen auf den tiefſten Stand geſun— 
ten. Sie ſind jetzt den „Tommy At—⸗ 
tins“ noch ähnlicher, als zuvor. 

In der Schweiz hat man die allge— 
meine Wehrpflicht anders aufgefaßt, 
als in den Ver. Staaten und für die 
militäriſche Ausbildung aller waffen⸗ 
fähigen Bürger Sorge getragen. Das 
ſchweizeriſche Heeresweſen iſt unzwei⸗ 
feihaft demokratiſcher, als das ameri⸗ 
kaniſche, wenn auch Sachverſtändige 
behaupten, daß die „Milizen“ von je— 
dem Berufsheere an Leiſtungsfähig— 
keit überiroffen werden. Da jedoch 
unſere geographiſche Lage einen feind⸗ 
lichen Einfall faſt unmöglich macht, 
und unſere Machtmittel auf die Dauer 
jeden Gegner erſchöpfen müßten, ſo 
wird die allgemeine Verpflichtung zum 
Militärdienſte in Friedenszeiten hier— 
zulande ſchwerlich anerkannt werden. 
Doch ſolange wir nur Söldner haben, 
wird „die Armee“ auch nicht den Stolz 
des Landes bilden können. 


Ein Verſuch. 
Herr James E. Armſtrong, der 
Prinzipal der Englewood Hochſchule, 
wann aus ſeiner langjährigen Er— 
— die Ueberzeugung, daß ge—⸗ 
trennter Unterricht für Mädchen und 
Knaben beſſere Ergebniſſe haben wür⸗ 


| 
| 


! 


| 


| 


| 


| es ift minbeftens ehr 


{ 


| 
| 
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oft, Ehtcago, Donnerfag, de 


— — — 


de, als der gemeinſame. Er glaubt, 
durch einen Verſuch den Beweis für 
die Richtigkeit ſeiner Anſicht führen 
zu können und verſtand es, Fräulein 
Jane Addams dazu gewinnen, daß ſie 
dieſer Tage dem Schulleitungsaus— 
ſchuß des Erziehungsrathes den Vor— 
ſchlag machte, Herrn Armſtrong zu er⸗ 
lauben, die jetzt neueintretenden Schü— 
ler und Schülerinnen —die ſogenannte 
„Mittjahrklaſſe“—in drei Klaſſen oder 
„Schichten“ einzutheilen: eine meib- 
liche, eine gemifchte und eine männliche. 
Diefen Vorfhlag hat der Ausfhuß 
fo ziemlich ohne jede Debatte ange- 
nommen, und da im Ausfhuß nur 
eine Stimme dagegen fiel — die ber 
Fräulein Dr. Cornelia Dedey—ift zu 
erwarten, daß auch der Schulrath in 
der Plenarfigung jeine Zujtimmung 
geben und der „Verſuch“ alsbald ſei— 
nen Anfang nehmen wird. 

Sehr begeiſtern kann man ſich für 
dieſes „Experiment“ nicht und die 
Gegner der ausnahmsloſen „Co- 
education“ haben wenig Grund, Ti 
darüber zu freuen und bon feinem 
Grgebniß viel Unterftügung für ihre 
Anfichten zu erhoffen. Dazu ift er zu 
bejcheiven und geht er nicht meit ge- 
nug. Die diesjährige „Mittjahrklafje” 
der Englewood Hocjchule zählt rund 
130 Schüler und Schülerinnen, auf 
jede „Schicht” werben aljo nur einige 
bierzig Köpfe fommen. Bei fo geringer 
Schülerzahl — die männliche Klaffe 
wird wahrſcheinlich noch ſchwächer 
werden, da ja immer viel mehr Mäd— 
chen als Knaben in die Hochſchule ein⸗ 
treten — ift es aber ſehr gut möglich, 


daß man nicht einen richtigen Durch⸗ 


ſchnitt hat, ſondern beſondere Veran⸗ 
lagung ſo oder ſo das Ergebniß be— 
einflußt, und ſicher iſt es, daß man 
das behaupten und daraufhin ben 
„Verſuch“ nicht als „unparteiiſch“ gel⸗ 
len laſſen wird, wenn dasErgebniß den 
Anſichten des Prinzipals Armſtrong 
günſtig ſein ſollte. Das Richtige wäre, 
es, mit wenigſtens einer „ganzen“ 
Hochſchule, ſozuſagen, den Verſuch zu 
machen. Das aber bedingt die Trennung 
von männlich und weiblich in allen 
während der nächſten Jahre eintreten— 
den Klaſſen und zwar müßte ſie min— 
deſtens ſechs Jahre lang durchgeführt 
werden. Denn erſt nach vier Jahren 
würde in der betreffenden Hochſchule 
die Trennung der Geſchlechter voll—⸗ 
ſtändig durchgeführt ſein und erſt nach 
den Ergebniffen der folgenden Jahre 
reinlicher Scheidung könnte man ſich 


| ein gerechtes abſchließendes Urtheil 


bilden. Dann erjt mürbe fich’3 auch 
zeigen, ob die Ausficht auf getrennten 
Unterricht männlide Schüler in gro- 


| Berer Anzahl anlodt, wie die Yreunde 


der Trennung glauben, oder nid. 

Mie es it, fcheint e8 noch nicht einmal 
daß man den „Verfuch” 
mit der jebt eintretenden Klaffe bis 
zum Ende des Hochfhulfurfus, alfo 
pier Jahre lang, durchzuführen ges 
denft — es wurde wenigſtens ſoweit 
nichts über dieſen Punkt geſagt, und 
gut möglich, 
daß man das „Experiment“ ſchon im 
nächſten Herbſt wieder aufgibt. Da— 
ran, daß man es auch auf die im 
Herbſt und ſpäterhin eintretenden 
Klaſſen ausdehen könnte, iſt vor der 
Hand gar nicht zu denken. Es iſt 
alſo, bei Lichte beſehen, recht wenig, 
was man den „Neuerern“, bezw. 
„Feinden“ der gemeinſchaftlichen Erzie— 
hung“, wie jeder genannt wird, der 
nicht bedingungslos dafür ſchwärmt, 
zugeſtehen will, indeſſen — es iſt doch 
beſſer als gar nichts und der kleine 
Verſuch mag zu ſpäteren größeren 


führen. 


* * 


Recht intereſſant iſt es, die Aufnah— 
me zu beobachten, die dieſer ſchüchterne 
Abfall von der alleinherrfchenden „Co- 
education“ findet. Die Weltblatt- 
preffe ijt bezügliyg der Rathſamkeit 
des Verfucha getheilter Anfiht. MWäh- 
rend ein Blatt nur Zweifel dafür übrig 
hat, offenfichtlich feine fehmeren Be— 


denfen nur mit Mühe zurüddrängen | 


fann und die fehnelle Beichlußfaflung 
des Schulleitungsausſchuſſes 
tadelt, erklärt ſich ein anderes Blatt 
für einverſtanden mit dem Verſuch. 
Es findet, daß kein guter Grund vor— 
handen iſt, dem Gedanken des Prin⸗ 
zipals Armſtrong nicht eine gerechte 
Ausprobirung zuzugeſtehen, da in dem 
Vorſchlag ja durchaus nichts Revolu— 
tionäres und die verſuchsweiſe Tren— 
nung der Geſchlechter der „allgemei— 
nen Politik gemeinſchaftlicher Erzie— 
hung in unſeren Schulen“ nicht 
„feindlich“ ſei. 

Dieſes Blatt fürchtet offenſichtlich, 
ſeine Billigung des Verſuchs könne als 
Feindſchaft gegen das herrſchende Sy— 
ſtem, bezw. als Mangel an Reſpekt vor 
dem weiblichen und Bevorzugung des 
männlichen Geſchlechts gedeutet wer— 
ben; denn es läkt ſich's ſehr angelegen 
ſein, zu erhärten, daß, das amerikani—⸗ 
ſche Volk unzweifelhaft auf die Co— 
education ſchwört und alle die Grün— 
de, welche für eine Trennung der Ge— 
ſchlechter vorgebracht werden, in keiner 
Weiſe als Tadel oder abfälliges Ur— 
theil für die theuern Mädchen oder auch 
die Knaben gedeutet werden dürfen. 
Man dürfe dem eben zum Weibe er— 
blühenden Mädchen keinen Vorwurf 
daraus machen, daß ſie geeignet iſt, den 
normalen Jüngling von ſeinen Stu— 
dien abzulenken. Man dürfe nichts 
anderes erwarien, als daß die jungen 


Burſchen an der Geſellſchaft der Mäd— 


chen Gefallen finden und durch ſie mehr 
oder weniger beeinflußt werden, und 
es ſei nur natürlich, daß ſie im Wett— 
bewerb mit den jungen Mädchen ſich 


nicht ſonderlich anſtrengen, dieſen die 


„Ehren“ ſtreitig zu machen. Und nach 
dieſer ſehr diplomatiſchen Begründung, 
die mehr Entſchuldigung iſt, als irgend 
etwas anderes, wird darauf hingewie⸗ 
ſen, daß in New York die Trennung 
ſchon in ſieben ſeiner ſeuege Hoch⸗ 
ſchulen vollzogen iſt und in Boſton in 
fünf von den zehn, die die Stadt der 
Bohneneſſer aufzuweiſen hat. 

Außer den Anfichten mehrererBlät- 
ter wurden nur noch die bon einigen 
Schülerinnen ber Englewood Hod- 


ſcharf 


ſchule bekannt — durch gütige Ver— 
mittelung der unternehmenden engli⸗ 
ſchen Zeitungen natürlich — und was 
da zutage kam, war recht bezeichnend. 
„Es iſt ein großer Irrthum,“ ſagte 
Olive K., „keins der Mädchen wünſcht 
e3.“ „Der Gipfel der Thorheit,“ er= 
Härte Loretta 8. „Jungen und Mäd- 
hen follten jich jo viel wie nur mög- 
lich fennen lernen während derSchul— 
zeit“. „Sch bin entfchieden dagegen“. 
— Ethel ©.: „Ich auh“ — Frances 
8. „Wäre es nicht einfältig, jo etwas 
zu thun?“ frug Catherine B., „würde 
man bamit nicht dem Schulleben fait 
allen Reiz nehmen?“ „Sa gewiß, das 
mare unglaublich dumm,“ verſicherte 
Frieda F. und Alma und Hagel, 
Celia und Delphine ftimmten ihr eif- 
rig bei. Ulles überzeugende Argu= 
mente für die Rathjamfeit der Iren 
nung — fofern fie nicht erfunden, 
oder den unjchuldigen Mädchen von 
dem unternehmenden Berichterftatter 
bes Meltblattes in den Mund gelegt 
wurden. 
Thatfächlich ift Chicago in diefem 
Bunfte hinter den großen öſtuchen 
| Städten meit zurüd: in Bofton be= 
| fuchen 50 Prozent aller Hochichüler die 
ı Schulen, die „männlich“ und „meib- 
| Tich“ getrennt unterrichten; in New 


ı York und Brooklyn haben diefe Schu- 
| Ien jogar 66 Prozent aller Hochfchüler. 
ı E3 mar hödhjite Zeit, daß man fich hier 
| wenigftens zu dem leider fehr Heinen 
| Verſuch aufraffte. 


| Theaterrecht. 


In New Vork kämpft der Theater⸗ 
kritiker Metcalfe um ſein „Recht,“ 
Theater zu beſuchen. Durchgeſetzt hat 
er's bis jetzt noch nicht, obgleich er 
einen vorläufigen Sieg errungen hat. 
Wie ſ. Z. berichtet, liegt Metcalfe in 
Fehde mit dem Theater-Truſt, dem ſo 
ziemlich alle beſſeren New Yorker 
Theater unterthan ſind. Die Art und 
Weiſe, wie er in ſeinen Krititen über 
den Truſt und deſſen Kunſtmonopol 
hergefallen war, hatte das Mißfallen 
der Herren Truſthäuptlinge erregt. 
Und als er trotz ihrer Warnungen 
nicht Reue noch Buße zeigte, fällten ſie 
über ihn das Strafurtheil, das ihm 
den Zutritt zu ihren Muſentempeln 
| verbot. Kam er an die Kafje, um 
| Einlaßfarten zu faufen, jo verweigerte 
! man ihm die Karten. Ließ er jich die 
| Karten von jemand anders bejorgen, 
jo wie3 man ihn Abends beim Ein- 
ı gang zurüd mit der Weifung, daß er 
ı fih an der Kaffe das für die Karten 
| bezahlte Geld miedergeben laſſen 
| fönne. 
| „ Wäre dem ftreitbaren Kritifus eine 
| ähnliche Zurüdiweifung in einem Hotel 
| widerfahren, jo hätte er gegen ben 
| Hotelbefiter ohne Weiteres eine Klage 
auf Schadenerfaß anjtrengen fünnen. 
Er bätte nicht nöthig gehabt, erjt zu 
| bemeijen, daß die Zurücdmeijung eine 
| Rechtsverlegung war. ‘m gegebenen 
| Falle lag die Sache meniger einfach. 
| Mer ein öffentliches Gafthaus betreibt, 
iit, fo lange er Raum hat, verpflichtet 
zur Aufnahme jedes Gaftes, . jofern 
nur der Gaft fih anjtändig beträgt 
| und zahlungsfähig tft. Das tft altes, 
ungejchriebene? Gefe (common law), 
das aber auf Theater und Tonftige 
Vergnügungspläte feine Anwendung 
bat. 


I 


Warum gerade der Gajtmirth eine 
Verpflichtung hat, Die—abgejehen von 
Vermittlern öffentlichen Verkehrs — 
kein anderer Geſchäftsmann hat, die 
Verpflichtung nämlich, Geſchäfte zu 
machen mit Leuten, mit denen er keine 
machen will, und warum insbeſondere 
ein Unterſchied gemacht wird zwiſchen 
Hotels und Theatern, die anſcheinend 
beide gleich öffentlichen Charakter tra— 
gen, hat ſchon manchmal Verwunde— 
rung erregt. Geſchichtlich erklärt ſich 
die Sache ſehr einfach daraus, daß in 
der alten Zeit, aus der das ungeſchrie— 
bene Geſetz ſtammt, es durchweg ſehr 
ſpärlich beſtellt war mit den Gaſthaus— 
gelegenheiten. Der Fremde, der in ei— 
nem Gaſthauſe zurückgewieſen wurde, 
hätte in den meiſten Fällen am ſelben 
Orte kein zweites gefunden. Das Geſetz 
kam ihm zu Hilfe, indem es ihn vor 
willkürlicher Zurückweiſung ſchützte. 
Man ſah im Gaſtwirthsgeſchäft eine 
Art thatſächlichen Monopols (wie man 
es heute in Eiſenbahnen und Straßen— 
bahnen ſieht), das als ſolches einer be— 
ſonderen Regelung unterliegt, welcher 
andersartige Geſchäfte nicht unterlie— 
gen. Zudem iſt Unterkunft für den 
Obdachloſen eine Nothwendigkeit; 
Theaterbeſuch blos Vergnügen und 


Zeitvertreib. 

Alſo hat der Theaterbeſitzer das 
Recht, jeden Beſucher zurückzuweiſen, 
der ihm nicht gefällt. Oder hat es we— 
nigſtens ſo lange, als nicht der Staat 

durch ausdrückliches (geſchriebenes) 
Geſetz anders verfügt. Inſofern das 
Theatergeſchäft zu den Geſchäften 
zählt, die nur auf Grund einer beſon— 
deren behördlichen Erlaubniß oder 
Lizens betrieben werden dürfen, hat 
der Staat das Recht, an die Bewilli— 
gung der Erlaubniß beſondere Bedin— 
gungen zu knüpfen. Könnte alſo auch 
| vorfchreiben, daß derartige Vergnü— 
| qungspläße jedem anitändigen Befu- 
| her, der den Eintrittspreis zahlt, of- 
fen ftehen müjfen. 


Da e3 im Staat Nem Vork fein ber: 
bat Hr. Metcalf | 


| artiges Gefek gibt, 
| fein vermeintliches Recht auf Ummegen 
' fuchen müffen. Er hat feine Klage nicht 
' pamit begründet, daß er ein gefehliches 
ı Recht habe, die Theater zu befuchen, 
| fondern Hat die Anklage der Verfchmö- 
runa erhoben. Andem die Leiter der 
berfchiedenen Trufttheater, mie er be- 
| hauptet, in einer Verfammlung die 
Verabredung getroffen und den ge— 
meinſchaftlichen Beſchluß gefaßt ha— 
ben, ihm den Zulaß in ihre Theater zu 
verwehren, hätten ſie ſich der Ver— 
ſchwörung gegen ihn ſchuldig gemacht, 
inſofern ſie durch Ausführung dieſes 
Beſchluſſes ihn hindern, ſeinem Berufe 
nachzugehen und ſeinen Lebensunter⸗ 
halt zu erwerben. Der Verſuch eines 
der Angeklagten, im Habeas Corpus⸗ 
Verfahren die Nichtigkeitserklärung 
der Anklage zu erlangen, iſt fehlge— 
ſchlagen. Der Richter hält dafür, daß 


die angeführten Thatſachen genügend 
Grund bieten zur Anklage, ſelbſt wenn 
die Zurückweiſung an und für ſich 
nichts Ungeſetzliches wäre. Wenn jeder 
einzelne Theaterbeſitzer oder Theater- 
leiter das Recht habe, in ſeinem Thea⸗ 
ter dem Kläger den Eintritt zu verwei— 
gern, ſo folge daraus nicht, daß ſie 
das auch gemeinſchaftlich thun dürften 
zu dem Zwecke, dem Kläger Schaden 
zuzufügen. 

Alſo dieſelbe Unterſcheidung, die in 
Streif- und fonftigen Arbeiterprogef- 
fen jo häufig in’3 Spiel zu fommen 
pflegt, zmwijchen dem mwa3 ein Einzel: 
ner thun darf und dem, ma3 eine 
Vielzahl thun darf. „Es gibt”—fagt 
ber Richter — zweifellos viele Zwecke, 
zu deren Erfüllung Perſonen, wel— 
che gleichem Geſchäfte obliegen, ſich 
geſetzlich vereinigen können. Wenn je— 
doch der Zweck der Vereinigung ſolcher 
Art iſt, daß er nachtheilig die Intereſ— 
ſen von Anderen beeinflußt, dann 
können Handlungen, welche geſeztlich 
ſind, wenn ſie der Einzelne thut, ſich 
zu Verbrechen geſtalten, wenn ſie in 

| Verfolgung eines gemeinſamen Ab— 
kommens bon Mehreren gethan wer— 
| ben.” Nach verfelben Theorie hat man 
ı in anderen Fällen die Verbindung zum 
| Bopfott verurtheilt, der auch gejehlich 
| ift, wenn ihn der Einzelne ausübt; 
ı und hat e3 für eine verbrecherifche Ver- 
ſchwörung erflärt, wenn Gemerkfchaf- 
ten e& unternahmen, Nichtaewerfichaft- 
ler aus ihren Arbeitsjtellen zu treiben, 
obgleich die gerügten Handlungen von 
irgend meldhem Einzelnen ungeitraft 
hätten getan erden fönnen. Auf 
gleichen Grund Hin mögen nun auch 
die reichen Irufthäuptlinge aeftraft 
werden, wenn im meiteren Verfahren 
Herr Metcalfe feine Verſchwörungsbe— 
hauptung zu beweiſen im Stande iſt. 
Die Gewertſchaftsbewegung in 
Deſterreich 1905. 


Die öſterreichiſche Reichsgewerk— 
| Thaftsfommiflion verfandte —* Ja⸗ 
nuar den Rechenſchaftsbericht für das 
Jahr 1905. Danach iſt die Mitglie— 
derzahl im vorigen Jahre wieder um 
rund 60,000 gewachfen, eine Schätz— 
ung, die die Wiener Arbeiterzeitung 
noch um 20,000 zu niedrig nennt. Da— 
mit hätte die organifirte Arbeiterfichaft 
Defterreichs bereits die erſte Viertel— 
million überſchritten. An dem Fort— 
ſchritt ſind alle Nationalitäten bethei⸗ 
ligt. Im einzelnen brachte es der Ver— 
band der Bauarbeiter auf rund 30, 
000 Mitglieder und 170 Gejchäftstel- 
len. Er führte 27 Lohnbewwegungen 
durch, die angeblich dDurchtveg einen Gr- 
folg hatten und insgefammt 50,000 
Kronen gefoftet haben. Die Eifen- 
und Metallarbeiter zählen gegenmwär- 
tig 42,000 Mitglieder (22,000 mehr 
al3 1904) vorwiegend in Wien und 
Nieberöfterreich, unterhalten 261 Ge— 
Ihäftsftellen, erzielten im lebten Jahre 
eine Mehreinnahme von 190,000 Fr. 
und verfügen zur Zeit über ein Rein- 
bermögen von 380,000 Kr. Gie lei- 
fteten 215,000 Kr. an Unterftühungen. 
Das Verbandsorgan hatte eine Aufla- 
ge von 54,500 Eremplaren, 31,500 
davon in beutfcher, 23,000 in tichechi= 
ſcher Sprache. 
Die meiſten Lohnbewegungen fan— 
den ihr Ende ohne Streik durch Ver— 
mittlung des Verbandes oder des Bun— 
des öſterreichiſcher Induſtrieller durch 
den Abſchluß von Werkſtättenverträ— 
gen, die in den meiſten Fällen eine 
Verkürzung der Arbeitszeit auf neun 
Stunden täglich, manchmal auf fünf— 
zig Stunden wöchentlich herbeiführten. 
Außerdem wurden 80 Ausſtände ge— 
führt, von denen angeblich 71 erfolg⸗ 
reich verliefen; dieſe koſteten 120,000 
Kronen. Weitere 30,000 Kr. wurden 
andern Verbänden als Streikunter— 
ſtützung geleiſtet. Das Anwachſen der 
andern Verbände iſt demgegenüber ge— 
ringfügig. Mehrfach ſind Zuſammen— 
ſchlüſſe zu verzeichnen. Die drei Glas— 
arbeiterorganiſationen bildeten einen 
Zentralverband. Die Schuhmacher 
gliederten ſich den Landesorganiſatio— 
nen in Böhmen und Galizien an. Der 
Verband der Brauereiarbeiter nahm 
den Gewerkverein der alpenländiſchen 
und der Pilſener Faßbinder, der der 
Holzarbeiter die Landesvereine in 
Böhmen, Krain und Galizien ſowie 
den Verein der Vergolder und der 
Korb- und Kinderwagenarbeiter auf. 
Dagegen erlebten die Buchbinder den 
Schmerz, daß ſich die tſchechiſchen 
Mitglieder des böhmiſchen Landesver— 
eins von der Gründung eines Reichs— 
vereins ausdrücklich ausſchloſſen. An 
Lohnbewegungen und Ausſtänden war 
das Jahr reich. Sie erſtreckten ſich 
meiſtens über kleine Gebiete und hat— 
ten zum größten Theile Erfolg, charak— 
teriſtiſcherweiſe meiſtens durch den 
Abſchluß von Tarifverträgen, die in 
Oeſterreich immer beliebter werden, 
weil ſie auf eine längere Anzahl von 
Jahren die Ruhe ſichern. 
Die Reichskommiſſion, die auf dem 
letzten Gewerkſchaftskongreſſe von den 
Tſchechen wegen angeblicher Germa— 
niſirungsſucht heftig angegriffen wur— 
de und neben ſich noch eine beſondere 
tſchechiſche Landeskommiſſion in Prag 
dulden muß, unterhält je einen Lan— 

desſekretär in Steiermark, Mähren, 
Galizien und Nordböhmen, zwei für 
das übrige Böhmen, und unterſtützt 
fünf Vertrauensmänner in Mähren, 
drei in Böhmen, je zwei in Schleſien 
und Trieſt, je einen in Oberöſterreich, 
Salzburg, Kärnten, Krain, Nordtirol 
und Trient. Die Kommiſſion hat eine 
Einnahme von rund 61,000 Kronen, 


Kurpfuſcherei 


und SHeilmittelfichwindel Tönnen einzig und als 
leın duch edrlihe und Tachberitändige Aufflä- 
rung aus der Melt geichafft werden. 

Ver eneratih und Ffraftig werden und fein 
ebeglüd fiern will, für den ift mein neues 
Heilberfahren ein wahrer Segen. Diefe3 Wert 
belehrt über eine ganz eigenartige Methobe, 
duch melde fämmtlide Schmwädezuftände der 
Männer abfolut fiher und dauernd befeuigt 
werden. 

Jeder, der alſo gründlich geheilt ſein möchte, 
der ſende heute noch Briefmarle und Adreife an 
Dr. G. H. BOBERTZE. 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

E3 ift erforderli, dab die Abendpoft erwähnt 
wırd, 8ijeb,dofadi* 


Siegel Stamps 
find die Verfürperung der Reellität. 
Sie fihern Euch) einen wirfliden Ans 
theil am Profit, — nicht nur die Er» 
laubniß Artikel von einer beichränften 
Auswahl von Prämien auszuwählen, 
die gerade fir diefen Zweck hergeſtellt 
und marfirt find. 


Bedenkt, Ihr erhalten 1 Siegel 
Stamp mit jeden 10e die Ihr ausgebt. 


1000 Siegel Stamps find $3 in 
in Waaren werth. 


Freitag verfaufen wir Sorvjis, 
Batrician und New Gentury- 
Schuhe zu einem Drittel ab. 


Eriparnifie von 50c bis 1.52 an einem Paar Schuhe, 
die berühmt find von Maine bis Kalifornien 


Damenſchuhe 
RE 2.45 


Sorofi3 Schuhe für.......:.:..- 


Batrician Schuhe für........... 
1.98 


EEE RT. 1.39 


Maifon Schuhe für.......... 
New Century Schuhe für. ....... 
I Handgedrehte Schuhe für 


Hier find die vollen Einzelheiten. 


Ahr habt nie zuvor dieje berühmten 
3.50 PRatrician Damenjchuhe zu jol- 
chen Reduftionen faufen fünnen. 
ift ein Verkauf, der jede Frau intes 
die fchöne Schuhe gern hat. 


reſſirt, 
Alle Größen, alle 


und ſchwere Sohlen. 
3.50 Patrician-Schuhe zu 1.98. 


1.9 


Damenſchuhe. 
ſen und Arbeit. 
und Breiten, zu 1.98. 


1.25 
1.6 


befannten 
Galf und 


diejem großen Verkauf zu 1.60. 
Kalblever-Knabenfhuhe, zu 1.25 und 98c. | 


Ausgaben von 49,500 Kronen. Syhre 
Streiffaffe verfügte über 115,000 Ar. 
und zahlte 103,000 Kr. an Unterjtüß- 
ungen,86,000 davon allein an die au3s 
gefperrten Wiener Tifchler, die aller- 
dings 25,000 mieder zurüdzahlten. 
Der Stand der Kaffe ijt gegenwärtig 
17,000 Kr. Der Bericht hat recht, 
wenn er am Schluffe hervorhebt; daß 
da3 Jahr 1905 namentlich infolge des 
ftiegreichen Kampfes um da3 allgemei- 
ne Wahlrecht einen befonderen Ehren 
plat in der Gefchichte der öfterreichi- 
fchen Arbeiterbewegung einnimmt. 


RIBEERBER EIN EAN 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Sigmund Meyer 
im Alter von 62 Jahren 1 Monat und fi 
16 Tagen, fanft_entfchlafen ift. Das Be 
gräbnib findet jtatt am Freitag, den 9. | 
sebruar, um 1:30, vom TQIrauerbaufe, 
5916 Taulina ©tr., nah Mount Green» 
wood Friedhof. { 
Zonifa Wieder, Gattin. 
Lonifa_ Koenig, Emma Huck und 
mido Anna Gtifel, Töchter. 


BEREITET TE 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Chriſtiana Doelle 
am Dienſtag, den 6. Februar, im Alter von 69 
Jahren, 1 Monat und 6 Tagen nach langem 
ſchwerem Leiden fanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Conntag, den 
11. Februar, 2 Uhr Nachmittags, nad der Et. 
Pauls Kirche, Ordard und Kemper Place, und 
dann nad dest Wiontroje Friedhof. Die trauern 

den Hinterbliebenen: 

Kaſper Doelle, Gatte. 

Anna Millbrandt, Rachel Gorman Els— 
paß, Kinder. 

Chas. Milbrandt, Schwiegerſohn. 

Cathryn Doelle, Schwiegertochter. 

Ethel, Geörge und Cathryn Doelle, 
Enkel. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles, treues Herz, 

Hat ſtets in ihren Lebenstagen 
Gezeiget uns ihr Mutterherz. 
D'rum ruhe ſanft, Du aute Mutter, 
Nah langem fchiverem Leiden, 

Die Du aeduldig trugeft bier, 

Qu rubeit num in Gottes Frieden, 
Sh! Wie aönnen wir ihn Dir. 

Biel baft Du erdulden müffen, 
Ehmerz, Aummer, Web in diefer Welt, 
Wir geben Dich in Gottes Hände, 
Er mad’ mit Dir, wa3 ihm gefällt. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab 
Amalia Niemann | 
am Mittwoch, früh Morgenss, dur die Folgen | 
ihrer langen Leiden, im Alter bon, 40 Jabren | 
im Heren entihhlafen ift. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Freitag, Nah. 2 Uhr, vom Zrauer= | 
baufe, 435 Armitage Ave., nad Graceland. Um | 
Neileid für die geliebte Entichlafene bitten die | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Zehn Niemann, Gatte. | 
Dlga, Minnie, Clara, Kinder. | 
Fred Vineller, ir., Vater. 
Banl F. #. Vineller, Fred Mueller, 
jun., Jda Roppenhoeier, Gefchtwis 
ter, nebit Anberwandten. 


Todes »- Anzeige 


Am Dienitag, den 6. Februar 1906, ftarb uns 
fere geliebte Mutter 
- - 2 
Frau Glara ©, Mehers, 
471 N. Clark Str. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 9. Febr., um 1:30 Nadım., von 
der St. Pauls luther, Kirde, Ede Ordard und 
Kemper Place, aus. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Frau GC. W. Leiih, Fran A. Huewing, 
Fran Phil. Vieyer, Mobile, Yla., 
hartes, Fred, Edward und Fanny 
Meyers. 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein innigit geliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 


mido 


Jakob Schneider 

im Alter von 78 Jabten 4 Monaten u. 19 Tagen 
am 6. Febrzar, um 6 Uhr Viorgen3s, fanft im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung _ findet 
itatt am Freitag, den 9. Februar, dom Trauers 
baufe, 55 Mobawf Ctr., um 9 Ubr Morgens, 
nah der St. \ojephs Kirdhe und bon da nad 
dem St. Bonifaziusssriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 1 

Ehriftina Schneider, geb. Schmelzle, Gattin. 
mdo Jacob H. und Katharine „ Kinder. 


Todes - Anzeige. 


— * und Belannten die traurige Nach— 
vis dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater 


Fred W, Miller 

im Alter don 53 Jabren und 4 Monaten am 
Dienitag, den 6. „Februar, 11 Uhr 45 Min. 
Abends, geftorden ift. Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 9. Februar, 1 Uhr Nachm, 
vom Trauerbaufe, 804 W. 13. Str., nad Foreit 
Home. Um ftille Tbeilnahme bitten die betrüb- 

ten Hinterbliebenen: 
Amelia Miller geb. Grimm, Gattin. 
George, Lizzie, Nettie, Birdie, Fred, 
tanf, Arthur, Ralph, Albert Mit 
er u. Mrd. Emma Schnell, Rinder. 


Tubes -» Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unjer tbeurer geliebter Bater 
Ludwig Stein 

im Alter bon 53 Jahren plögli eitorbe h 
D.e Beerdigung 3* al a — fe 
12 Uhr ags, bom Irauerhaufe, 918 ©. 
Afbland Ade., nah Dunning, per Eifenbahn, 
um 2:15 Nadm. 


re 1.98 


Männerichuhe 


2.50 und 23 Interſtate Schuhe für4. 
8.00 Beacon Schuhe jebt für... .....coccreonne ..1.98 


Mädchen: uud Anabenfhuhe 
Schuhe für Mädchen zu de und 


60 


Schuhe für Knaben zu Be und ................. 1.25 


63 
Mit 
Lederarten, leichte überall 
Die berühmten 


für Dieje hochfei= für Die 
nen 3.50 Maijons 
Perfett in Rai: 
Alle Größen 


1.3 


he. Aus Patent 


ftehende Sohlen. 


für Mifjes’ Schul: u. Dreß-Schube, 
Nici Kid u. matt finifhed Kalbleder. 


für 2,50 und 3.00 Männerjchuhe. 
Dies find Fabritanten-Mufter der 
„Interjtater Schuhe. Vici Kid, Bor 
Patent Eolt:Leder. Feine Schuhe bei 


Deutfches 


Cheuter in POW ERS’ 


Direftion Leon Wadjöner. 
Sonntag, den 11. Februar 1906. 
22. Ubonnement3-PVBorjtellung. 
Zum eriten Male! 


Das Kınd! 


Zuitipiel in 3 Alten dv. Wolter3 u. PButtlammer. 
PBreife: 2c, 506, Töc, $1.00, $1.50. 
EFT Eite jett au haben. bofafo 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, daB unier geliebter Gatte und Bater 
Peter Beit 
im Alter bon 67 Jahren fanit entichlafen ift. 
Da3 Begräbniß findet ftatt am Freitag, den 
9. Februar, um 1.30 Uhr, vom Xrauerbaufe, 
1886 N. Paulina Etr., nad dem Montrofe 
sriedhof. Um jtille Iveilnabme bitten: 
Roſina Beſt, Gattin. 
Katie Kuſterkow, Heury Beſt, Helen 
— Emma Wucherpfennig, 
Kinder. 


Geſtorben: Am 6. Februar 1906: 


Chriſtian Harſch, 
67 Jahre alt, geliebter Gatte von Paulinagvarſch 
und Bater bon grau Thomas Weisbach undFraũ 
F. J. Graf. Beerdigung am Freitag, den 9. 
Februar, vom Trauerbaufe, 6140 ©. Peoria &t., 
nad der St. Lufas-flirde, bon dort nad dem 
Oalwood Friedhof. mido 


Geſtorben: Mary Ohlhaber geb. Johnſon, 83 
Jahre, 11 Monate und 15 Tage ält. Geileble 
Gattin von William Ohlhaber, geliebte Mutter 
von Ada. William, George, Eunice und Bald⸗ 
win. Beerdigung Sonntäg, den 11. Febr.1 
Vachm. vom Trauerhauſe, 134 Park Sir., nach 
Foreſt Home. 


Geſtorben: Frederick Nebel, am 6. Febr., im 
Alter von 77, Jahren, geliebter Vater von Louifa 
Emde, geb. Nebel, und, Henxy W. Nebel. Beer⸗ 
digung amFreitag, 42 Uhr Mittags, bomTrauers 
baufe, 4935 Wabaſh Ave., mit Kütſchen nach 
Graceland. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
lannten ſagen wir unſeren innigſten Dank für 
die herzliche Theilnahme an dem herben Verluſt 
unferes einzig geliebten Kindes 

Karl Reuter, 


Rz 
aud befonders für die Ihänen Blumenfpenden. 


Sofeph Stephan und Katharina Reuter, 
Eltern. 


EFT Guter Verdienft für Wiederverkäufer. wa 


Vailentines 6 


und Retail. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 
1u0—102 Raudolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Waldheim. 


Einziger deutfdher Tonftejjionslofer — of bon 
—— Durch Metropolitan⸗Hochbahn für Sc am | 
erreichen. Billige ————— find in dieſem 
chönen Friedhsf auf Abſchlagszablungen u das 
en.— Of ice: Dat PRarl—TIelephon 273 Weft.— 
Stadt-Dffice 670 W.Chicago Ade. Tel. 751 Well. | 


Maas, Sch. 5 wab, Supt. 
uno Jacob Sch SR 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810. 


5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
<heile ber Stabt. 


Teleyhon Humbolbt 1512. 


Zehnter großer Banern:Ball 


beranitaltet vom Defterreih. Unterit.-Berein 


“STOCK IM EISEN” 


Samitag, den 10. Februar 1906, 
in Müllers Halle, Ede North Ave. und Sedgwid 
Str. — Anfang 8 Uhr. inzug der Gmoa* 
puuft 9 Uhr. — Bur Aufführung flommt: Wie 


ner Typen. Tidet3 im BVorberfauf 25c, an der 
Kafie 50r. 3,4,6,7,8,9f0 


a 
Grojer Preis-Mastenbal | 
beranftaltet vom | 

Dentfchen Verein Prinz Heinrich Ar. l. 
CSamiftag, den 10. Februar 1906, | 


in Folz3'3 Halle, Norid Ave. und Larrabee Str. | 
Zidet3 25 pro Berion. 


Fünfter Mastenbal 
Magdeburger Klub. 


Samitag, den 10. Februar 1906, 
in Hadd Halle, 519 Larrabee Str. 


Biolin-Konzert 


de anitaltet von Fräulein Jrene Martin, einem 
15rährigen ungarifden Mädchen, in Gable Hall, 
244 Wabafh Ave., heute Abend, 8, Februar, 3 


Dis Hebendsn Linder, ihr. Fideis 50 Geutä, 


/ 


New Century Schu: 
Coltſtkin. 
Leichte, weiche, „welted“ über— 


75e 
1.9 


Goodyear Welts. 
Schnüren-oder Knöpfen. 
der ESaijon, zu 1.98. 


Haus:Slippers für Herren u. Damen, 25c. 


Leiet jede Offerte aufmerfiam durd. 


Superb Sorojis Schuhe. 
das ganze Zand berühmt. 
gewendete und Ertenjion Sohlen. 
Schnüren 
Hocfeine Schuhe für Damen, die 


Ueber 
Hands 
oder Knöpfen. 


zu 83.50 verfauft ivers 


den, während diejes großen Ber: 
faufs zu 2.45. 


ür hochfeine Das 
1.00 —— werth 
1.50. Dies ſind ſtarke Kid— 
ſchuhe mit überſtehenden Soh— 
len. Stark gemacht. 
für Miſſes' Dongola Kid Schuhe, Pa⸗ 
tentſpitzen, überſteh.Sohlen, nur Freit. 
für die bekannten „Beacon“-Schuhe 
für Männer. Dies ſind hübſche 
In allen Lederſorten, mit 
Die neueſten Formen 


ſchönen 


COLISEUM wa 


First Regiment Armory 


Aulo-1uslellung 


3. bis 10. Februar 


Ausgenommen Sonntag) 
10 Uhr Borm. bis 10:30 Abends 


Eingang an Midhigan u. Wabafh Me. 


Ein Eintrittspreis, 
fünfzig Cents 
für beide Gebände. 


Zwei Militär- Kapellen und Orkhefter. 


250 Aussteller. 


Gruppen- und Einzel-MaSten, 


Brei: - Mastenball 


— veranſtaltet vom — 


Turnverein Freiheit 
Samftag, den 10. Yebruar 1906, 


in der Yreiheit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted 
Str.—Tidet3 im Vorverfauf 35e die Perfon; an 
der Kalle 50e.—Tidet3 bon allen Mitgliedern u. 
dem Verwalter der Halle, Alb. Nofe, ri 

a,3,31 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
— — — 
The Royal Hungarian Hussar Orchestra 


tonzertiren jeden Wbend uud Sonntag Nadh« 
mittags. Cintritt frei. Adtungsvol 


JOHN WEIS, Eigentümer. 
6b, didofa* 


EMIL GASCH 


Früher „Rienzti” 


Buffet und Reſtaurant. 
122-124 Clark Str. 


nabe Wafhington Straße. 


Zelepbon » » » » - = - Main 850. 
18nd,fadido,i} 


Sohlen 83.2 


Beite Nr. 2 Hard Nut ‚00 

(Größe einer Hcjelnuß). * 
[ 

— LZump und Egg 
ndiana Nut 

vıonal 

Badere Kohlen zu entipred. niedrigen Preiien, 
Reine Kohlen und volle Gewicht garantirt. 
Beitelit per Bolt oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweſt · Ecke DUB Zub Glar! Etr 


Stohlen =. 80.25 


Berade die rechten für Koch» ober Tleine 


Small Eng, Range oder Toeftnnt 
Barge Ega, 87 — Kohlen 
Bo ng Zump, ze ‚ Hoding Nut 
Sadfon Balleh Lump, Egg oder Nut 
Andiana Cump, Egg oder Nut 
Rocabontas (Mine Run) w 
Bocabontad (Forled Lump) 2 
Wir liefern nad der Nord», Süd- und Weltfeite. 


BUNGE BROS. | z..nciscs nur = 


zancidco unb Io 
tate und PBaulina Str. hr tra u. 


xel. Weit 1871. XeL Welt 1479. 
5b3.dibofa® 


Extra große 
Nr. 23 


öfen 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbora Etraße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricacele und 
Me Ben Inc Gocseı Cana 
um t 
bi 12 Uhr Mittags. Er 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randaiph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
ſ 
un ntnten, Sitten ui ce Oipnietn 


Zelst Die „Honntagpon«, 





4 


Bargain-Freitag 
Gelegenheiten die Beachtung erzwingen. 


Männer-Kleider. 


7 00 Freitag fir Touriften Männer-lleberzieher, 52 Zoll lang und von 
«De + durchaus reinwoll. Stoffen gemacht. Wirfliche $15:Sorten. 

Ip 00 Freitag für 3-Länge Männerslleberzieher, in Bor Styles u. von 
ei eo). durchaus reinw. Iriſh Frieze gemacht. Feine 5310-Sorten. 

6 00 Freitag für reinwoll. Männer-Anzüge für Heine Männer, Grö- 
ei Ds ken 34 bis 37. "Befte $10-Qualitäten. Dritter zloor. 

82 v0 Freitag für reinwoll. einzelne Männer-Röde, von unferen $10 u. 
eil +WV g 


812 Anzügen. Gr. 34, 35 und 36. Ausgezeichnte Qualitäten. 
831.50 Freitag für gutgemachte Männer:Hojen, früher verkauft zu $2 u. $2.50. 


Knaben⸗Kleider. 


* Freitag für einzelne Knaben-Kniehoſen. Alter 3 bis 17. Gute dauer— 
350 hafte Eheviots und Caſſimeres, mit Extenſion Waiſtbands u. Taped 
Nähten. Regul. verkauft zu 75c u. 31. Nur zwei Paar für jeden Käufer. 

112 yo Treitag für KnabensAnzüge. Alter 23 bis 16. Kleine Sorten 
S1. dd in Sailor und NRufiian Styles, große Sorten in zwei-Stüde 
dDoppelbrüftig. 


Wirkliche 83 und $3.50-Dnalitäten. 

&® Yw Teitan fir Anaben-Ueberzieher und Reefers. Alter 4 bis 16. 

r « u .® u? 5 — — 1 de 
e;D «dd Neinwollene Oxford Friezes. Neefers mit Sturmfragen, leber- 
zieher fang und weit, mit Gürtel. Feine 55-Sorten. 
4 mw Freitag für Sünglingss Anzüge und Meberzicher. Alter 14 bis 20. 
Due Anzüge einfah und Doppelbrüftig. Ueberzieher von guten Lrford 
oder jchyparzen Frieze. Die fchönften $8.50-Sorten. 


Snaben:Ausitattungen und Hüte. 


59e für $1 rein lammwollene Knaben— 

oe Sweater3, einfach oder fanch. 

om für 50c extra jchiwere wollene Hands 

35e ſchuhe für Jünglinge und Knaben. 

48c für #1 Winterfappen für Stnaben 
e ; | 

30 

39 

Sappen 


für 81.95 Flamell Waiſts und Mi— | 
fitaryp Moufen: für Knaben. ! 
Flannelette | 
| 
I 


73 
35e 
48e 
19€ 


für 506 ertra  jchivere 
Nachthbemden für Knaben. 
für $l extra jhwere Orford Negli: 
ace Ploufen für Anaben. 

für 35c Gaubntere u. jchwere baum: 
wol. Anaben: u. Mädcenftrümpfe. 
i5e für 35c reinwollene Pull-Torwn 


Männer Ausitattungen. 


350 Freitag, oder 3 für $1, für Männer-Bujenhemden, werth $1 und $1.25. 
35° Freitag, oder 3 für $1, jür 75c Negligee-Männerhemden. Gr. 14 bis 17. 
45e Freitag für Odds und Ends $1 und 81.25 wollenes Männer-Unterzeug. 
9e Freitag für 2: Merino Männer-Strümpfe. Außergewöhnliche Werthe. 
18c Freitag fiir 35 und 50c wollene Männer-Handjcuhe. FR 

$1.65 Freitag f. 82.50, 3 und 83.50 Worfted u. wajchb. Fey Männer-Weſten. 
6760 Freitag für 831 und 831.25 Flanell Männer-Pajamas. Größen 14 bis 18. 
50e Freitag für 75e Flannelette Männer-Nachthemden, Military-Kragen. 


und Jünglinge, blau und farbig. 
f. einz. Partien *1 Pull Down Tam 
O'ſShanter f. Knaben u. Mädchen. 
für Knaben, blau und fancy. 


2 
— — — — — — — — — — — — — nn ne nen. 


— — ——— —— ———— ——————— ———— ————— 
Lokalbericht. Hilfs-Generalaufſeher. 


Dowie ſtattet Volwa mit umfaſſenden Voll— 
machten aus. 
Den Gläubigen von Zion City wur— 


Einmal und nicht wieder. 
geſtern Abend im Shiloh-Taber— 


Frau Broadwell ſammelt Erfahrung und 
wird wieder Hausfrau. 

Nach dreijähriger Ehe wurde vor 
einiger Zeit die Gattin des Fleiſch— 
händlers William Broadwell, 521 
Dearborn Ave., des ehelichen Lebens 
und ihres Amtes als Kaſſirerin im 
Geſchäft ihres Mannes müde. Siedas höchſte don allen, Dowie ſelbſt 
wollte hinaus in die Welt, in das | ausgenommen. Voliva ift mit feiner 
Leben, auf die Bühne, Broadiwell war | Familie am 15. Januar von Auftra- 
nicht einverjtanden, und bor etivaMo- | Tin abgereift, am Dienftag in San 
natsfrift am e3 zur Scheidung. Der | Franzisfo eingetroffen und wird am 
Ehefeſſeln ledig, ſchritt Frau Broad— | nächften Montag in Zion Eity eintref- 
well zur Ausführung ihres Planes, | fen. Man hatte erft vermuthet, daß er 
hereitete fich ganze zwei Wochen lang | zum Nachfolger des Auffehers Spei⸗ 
auf dieBuhne vor und dampfte ſchließ⸗ cher auserfehen ſei, ſeine Machboll— 
lich nach Pittsburg ab, wo ſie zu⸗ kommenheit iſt jedoch weit größer als 
erſt das Licht der Rampen erblicken die Speichers war. Sie erſtreckt fich 
ſollte. Was dort geſchah, verſchweigt auf alie kirchlichen und geſchäftlichen 
des Sängers Höflichkeit, kurz, geſtern Angelegenheiten der Kirche in allen 
erhielt Broadivell ein Telegramm von | Ländern, und Voliva wird Vollmacht 
feiner früheren Frau, er möge fie am | erhalten, in allen Dingen ala unmit- 
Bahnhof erwarten. Gie fam zurüd, | telbarer Gtellvertreter Domie’z zu 
wurde mit offenen Urmen empfangen, | handeln. 
der eheliche Knoten wurde fofort aufs | 
Neue gefehürzt, und Frau Broadwell 
fit jet wieder mit zufriedenerMiene 
am Zahltifch im Fleifchmarft an Ma- 
difon Sir. in der Nähe der Yıfth 
be. 

Edmin Rhoades reichte geitern in 
feiner befannten Scheivungs-Angele- 
genheit eine Gegenflage ein, iorin 
Anwalt Albert 9. Bropper als der 
Störer feines häuslichen Friedens be- 
zeichnet wird. Während der Abend- 
perhandlung bemerfte Anwalt Green- 
acre, dat Propper ein FFreimaurer: | 
Abzeichen trug, und fagte ihm, er fei 
fein reimaurer, trage da3 Abzeichen 
einem Staatsgefege zumider und folle 
es jofort entfernen. Propper nahm 
das Mbzeichen ab und ftedte es in die 

x Tafche. 


nafel die Ernennung von Wilbur 
Glenn Boliva zum Hilf3-Generalauf- 
jeher für alle Angelegenheiten Zions 
auf der ganzen Erde verfündet. Diejes 
Amt ijt wegen .ver Krankheit Domie’s 
von diefem gejchaffen worden und ift 


———1 9 — — 
Mondfiniterniß. 


Sie wird heute Ibend Furz vor Mitternacht 
beainnen. 

Eine — flares Metter natürlich 
borausgejegt — in Chicago fichtbare 
bolljtändige Mondfinfterniß wird wäh: 
rend der fommenden Nacht vor fich ge- 
hen. Bon 11:57 Uhr heute Abend an 
wird der Erdfchatten Ianafam auf ber 
Mondſcheibe vorrüden, big er fie um 
12:58 Uhr morgen früh vollftändig 
berbedt haben wird. Die volljtändige 
Verfinjterung wird bis 2:36 dauern, 
torauf der Mond allmälig wieder zum 
DBorjhein kommen und um 3:27 Uhr 
iwieber in vollem Glanze erjtrahlen 
wird. Viele wiffenfchaftliche Beobach⸗ 
tungen des Ereigniſſes ſind vorbereitet 
worden. Profeſſor G. W. Hough von 
der Northweſtern Univerſität wird ver— 
ſuchen, photographiſche Aufnahmen der 
verſchiedenen Phaſen der Finſterniß 
zu machen, und auch auf der Herkes— 
Sternwarte in Lake Geneva, Wis., 
rg Beobachtungen angeſtellt wer: 

en. 


— —ñ —“ — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch Regept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 


— 
Aus Vereinskreiſen. 


Ihren 17. Maskenball hält 
Plattdeutſche Gilde Fritz 
Reuter Nr. 4 am kommenden 
Samſtag in Schönhofens Halle ab. 
Ohne Zweifel wird die Ankündigung 
dieſes Feſtes das Zeichen zu einet klei— 
nen Völkerwanderung nach Schönho— 
fens Halle geben, denn die Masken— 
feſte dieſer Gilde haben ſich von Jahr 
zu Jahr ſteigender Beliebtheit er— 
freut. Auch diesmal iſt ein ſtarkes 
und tüchtiges Komite an der Arbeit 
geweſen, um den Ruf des Vereins in 
dieſer Hinſicht zu rechtfertigen, und 
alle Mitglieder und die vielenFreunde 
der Gilde ſehen dem Feſt mit ge— 
ſpannter Erwartung entgegen. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Lincolndeutfdefrau 
enperein bat in feiner leßten Ber- 
fammlung folgende Beamte in ihre 
Uemter eingejeht: Karoline Hauf, 
Er-Präfidentin; Clifa Kreienbring, 
Präſidentin; Ida Benneke, Vize-Präſi— 
dentin; Paulina Brandis, prot. Sekre— 
tärin, 287 Larrabee Str.; Bertha 
Wegner, Finanz-Sekretärin; Barbara 
Rock, Schatzmeiſterin; Bertha Reinal— 
ter, Führerin; Maria Markmann, in— 
nere Wache; Eliſabetha Dietz, äußere 
Wache; Verwaltungsrath: Emilie Al: 
brecht, Karolina Brünecke und Alwina 

J Lemte; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 

Paulina Rößler. Der Verein ver— 
ſammelt ſich am 2. Freitag jeden Mo— 
nats in Jägers Halle. 


die 
— — — 
Lebensüberdrüffig. 


Der Kohlenhändler Albert Redinsti 

erichoß fi. 

Nachdem er mit feiner Frau und 
mehreren Söhnen und Töchtern ge- 
jpeift hatte, trat geftern Abend der 50- 
jährige Kohlenhändler Albert Re- 
dinsfi, Nr. 3415 Charlton Ane., in 

| einan das GSpeifezimmer jtoßendes 
| Gemadh, jchrieb einen Zettel des In⸗ 
halts, daß er des Lebens müde fei, 
und jagte ſich dann eine Kugel durch 
den Kopf. Er fand auf der Stelle den 
erſehnten Tod. 
Griff zum Strick 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, knüpfte 
ſich geſtern Abend der 78jährige Ja⸗ 
kob Eberlin, Nr. 688 Osgood Sir., 
auf. Er wurde rechtzeitig entdedt 
und abgejchnitten. Die Polizei fchaffte 
ihn in einer Ambulanz nach dem 
Aerianer-Hofpital. Sein Zuftand 
wird al3 bejorgnißerregend, doch nicht 
hoffnungslos bezeichnet. 

—+ . ——— 
Brad) todt zufammen. 

Bor dem Haufe 1114 Armitage 
Ave. brach heute der 46 Jahre alte, 
409 Didens Ave. wohnhaft gemwefene 
Bäder George Riemer auf dem Wege 
zu feiner Arbeitsjtätte, 765 Armitage 
Ane., vom Herzihlag getroffen tobt 
zufammen. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattunasgeihäft 970 Armitage Abe. 


Zefet Die „onntagpofte, geicaffi 


Er 


 Abendpoit, Chicago, Donnernag, ven 8, 


Billige Elektrizität. 


Die Abwafjerbehörde fest die LXie- 
ferungspreije für Kunden feit. 


Höhere Makler⸗Lizenſen. 


Um den unlauteren Mitbewerb zu vernichten. 
— Etwas überdie Ubwafjerröhren. — Me: 
Ganns merfwürdiges£ob.-Ober-Straßen: 
teiniger For und £inn jr. ausgejcheden. 


Die Abwaſſerbehörde hat beſchloſſen, 
die durch die Kraftanlage in Lockport 
erzeugte Elektrizität ſtädtiſchen Ver— 
waltungskörpern, Parkbehörden uſw., 
zum Selbſtkoſtenpreiſe, 826.40 für jede 
Pferdekraft, zu verkaufen. Dieſe 
Summe ſtellt die thatſächlichen Koſten 
der Erzeugung und Leitung der elek— 
triſchen Kraft nach der Vertheilungs— 
Stelle an der Weſt 48. Ave. dar. 
Gegenwärtig bezahlt die Stadt Chi— 
cago der Ediſon Co., nach Mittheilung 
des ſtädtiſchen Elektrikers Carroll, 
8228. 80 für jede Pferdekraft Elektrizi— 
tät, und dabei bezahlt jie bedeutend 
weniger al3 Privatlunden. Die Edi: 
fon Co. berechnet diefen bis zehn Et2. 
für die Kilowatt-Stunde, je nad ber 
benöthigten Menge und der Zeit bes 
Verbraudie. Die Stadt muß nur 33 
Gt3. bezahlen, die Rechnung für das 
im leßten Monat in der Stadthalle 
verbrauchte eleftrifche Licht war aber 
troßdem $800. In der ftädtifchen 
Eleftrifeglicht-Anlage an der Fuller: 
ton Ave. fojtet die Erzeugung der elef- 
trifehen Kraft einen Siebzehntel-Eent 
für die Kilowatt-Stunde oder 45.76 
das Jahr für jede Pferdefraft. Der 
Unterichied zwijchen den Preijen, wel— 
he die Edifon Eo. berechnet, und 
den der ftädtifchen oder Leriyorter An- 
lage wird aber durch die Zinfen auf 
die Anlagefoften und den Aufichlag 
für in der Uebermittelung verlorene 
Gleftrizität etwas aeringer. 

Die Gefammtfoften der Srzeugung 
und der Lieferung der eleftrifchen 
Kraft von Lodport nad) der Verthei- 
lungsitelle an der Meft 48. Ave. find 
auf $409,217.70 berechnet worden. 
Bon letterer Stelle aus müflen Die 
Verbraucher die Stromleitung feldjt 
beforgen. Die Abwafjerbehörde wird, 
bis die volle Wafjermenge im Stanal 
ausgebeutet werden fann, täglich 
15,500 Pferdefräfte Elektrizität zu er= 
zeugen vermögen, nach der Vollendung 
der geplanten Kanalbauten, in etiva 
fechs bis fieben Jahren, 31,000 Pferde: 
fräfte. Dadurch wird eine Vergröße- 
rung der Anlagen bedingt, die $450,- 
000 foften wird, gleichzeitig wird aber 
eine Verringerung der Erzeuqungsty- 
ften auf 814.97 die Pferdefraft ermög- 
licht. Die Behörde befcgloß, in allen 
ihren Rieferungsverträgen jich zu ver— 
pflichten, den leßteren Preis zu berech- 
nen, fobald die Anlagen in gedachter 
Weife ausgebaut worden find. 

Gegen die von der Abmwafferbehörde 
befanntlich bejchloffene vorläufige Ein- 
ftellung der Ermeiterungsbauten Des 
Chicago-Flußbettes machte das Mii- 
glied Eloidt geltend, daß von dieſen 
Bauten 18,000 Kubitfuß vollendet uno 
nur no 5000 Fuß auszuführen feten, 
und zwar handle e3 fich um die aller- 
fc;limmften Hinderniffe in der Gtrö- 
mung. Die Finanzlage der Behörde 
fei eine derartige, daß die Arbeit ohne 
Auffchub vollendet werden follte. Die 
Behörde lehnte das aber gemäß Prä- 
fivent Me&ormids Empfehlung geftern 
endbailtig ab, aus finanziellen Grün 
den. 


Freies 
Katarrh⸗ 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


„Meine neue Entdecknug heilt Katarrh 
ſchnell.“ —TT. E. Gauß. 


Katarrh iſt nicht nur gefäbrlich, ſon— 
dern führt zu ühlem 2them, Geſchwüren, 
Tod und Verfall der Knochen, Verluſt des 
Denkvermögens, tödtet Ehrgeiz und Energie, 
berurſfacht oft Appetitberluſt, Unverdaulichleit, 
Dyspepfie, wunde Kehle und führt zu allge 
meiner Shwäde,. Blödfinnigleit und Wahnfinn. 
Er jollte_fogleih behandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß’ Gatarrh Eure. Sie bewirft eine 
chnelle, vadilale und nachhaltige Heilung, denn 
fe reinigt den Nlörper don den giftigen Kei— 
mon, welde Katarrh verurſachen. 

Um allen Leidenden,. die an diefer gefährlichen 
und bartnädigen Kranfheit leiden, zu beweifen, 
daß Gauß’ Catarrh Eure wirfli jeden Fall 
von Katarık fhnell beilt, ganz gleid, wie alt 
ode: Ihlimm, verfhide ih ein, Probe-Radet 
per Poft Toftenfrei. Schidt und Euren Namen 
und Noreife beute, und die Behandlung wird 
Eud umgebend geiidt. Verfuht es, Sie heilt 
Euch pofitiv, fo dab Jbr don Euren Freunden 
er geiehen, ftatt gemieden merdel. €. E. 
Gauß, 5502 Main Str, Maribal, Mid. 
Füllt dert nadltchenden Koubon aus. 


FREI 
Diefer Koupon ift gut für ein Probe-Radei 
bon Gaub’ zufammengeiehter Katarrh-Ture 
frei in einfadem Umichlag berjcidt. 
Schreibt einfah Euren Namen und Wdreffe 
auf die pıimltirten Linien und jchidt ihn an 
R uß, 5502 Main Str. 
Maribalt, Mid, 
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Maffive Eihenholz-Dreffers. in obigem_ bübs 
Ihen Entwurf, arober franz. aeichliffener 
Epiegel, jwell_ Front Top Schubladen, wure 
den don dev ®. D. Co. für $16.50 bverfauft; 
werden Euch während diefes De = 
faufs offerirt zu 

Maffive Eichen-Dreffers, von maflidem Ei: 
den gemant, fein polirt und mit großen, 
franz. — Spiegeln verſehen. wur— 
den von der P. O. Co. für 821.50 = 
berfauft, geräumt Aleeeeseueneeueee 10.75 
Maſſive Eichen-Dreſſers, ungewöhnlich hübſch 
— elegant polirt. Peoplse Qut⸗ 
itting Co.'s Preis war 836. 75, [2 
UNTER BEER. oencsanasene en 18.75 
Maffiv_eichene Chiffoniers, 5 aroße geräu- 
mige Schubladen, fchwere Meljing Irim- 
— P. 2. Co.'s Breis für Dieje 
Ghiftoniers war $8.00. Hart: > 15€ 
1 3.6 
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Drdinanz ohne meiteren Auffchub zu 
dringen, und die von Ald. Harfin ent- 
Drud aushalten fönnen, 
Verwendung gelangen dürfen, 


als ein offenbarer Grabjch eriten Ran- 
aes bezeichnet, der 


fentliche Gefundheit. 


WABASH AVE. 


West Side Branch: 
W. MAD:SON 
STR. 


Früher Peoples Ausfitting Co. 


HOCH III HIHI HN 


Höhere Mafler:£izenfeit. 


Die GrundeigenthHumsbörfe will der | 
Stadt in ihrer Geldflemme zu Hilfe | 
fommen. Auf Antrag von ofjeph 
Donnersberger hat fie einen Ausfhuß 
eingefeßt, der dem ftäbtifchen Einneh- 
mer Iraeger bei der Einziehung von | 
Zizenjen helfen will. Gegenwärtig be- 
zahlen nämlich nur rund 900 der 2000 
bis 3000 Grundeigenthumsmaller die, 
$25 betragende Yahreslizgens. Major 
Geo. 2. Warner erklärte diefe Lizens 
für eine de3 Standes unmürdige und 
forderte entweder deren Erhöhung auf 
$100 oder deren Abjchaffung. erner 
winfcht er, daß auch die vielen Adbo- 
faten, welche Grundeigenthumäsverfäus 
fe vermitteln, zur Zahlung der Lizens 
genöthigt merden. VBörfenpräfident 
Hohnne pflichtete ihm bes Er overar- 
Ichlagte die aus diefer Quelle derStabt 
erwachfende Mehreinnahme auf $150,- 
000 das Zahr. Andere Redner fpra- | 
chen in gleicher Weife, und es fiel auch 
mand abfälliges Wort über geiilfe 
Grundeigenthumsmafler, melde mit 
Hilfe von Scheinfäufern außerhalb der 
Stadt wohnende Befiger von Chica= 
goer Grundeigenthum ausbeuteten und 
andere fragmürdige Gefchäfte trieben. 
Diefen Leuten hofft man durch eine 
Erhöhung der Lizend das Handwerk 
zu legen. 

Einftimmig erflärte fich die Börfe 
auch für die Befeitigung der Flußtun- 
nel3 an der LaSale und Wafhington 
Straße als Verfehrshinderntfise. Bei 
der gegenwärtigen Bauart von Brü— 
den würde der Verkehr zmwijchen der 
Nord- und Süpdfeite und zmwifchen der 
Meit- und Süpdfeite dur) die Cihiff- 
fahrt nur ganz furze Zeit geiperrt 
werden, meinten die Befürworter des 
Vorſchlages. 

Der Börſenausſchuß für öffentliches 
Verkehrsweſen wurde angewieſen, auf 
die Durchführung der Radreifen— 


worfene Ordinanz, wonach nur ſolche 
Thonröhren, welche einen beſtimmten 
und Eiſen— | 

röhren bei Wbzugsfanalbauten zur 
wurde 

| 

| 


im Intereſſe der 
Eiſenröhren-Lieferanten verſucht wer— 
de, denn die von Thonröhren geforder— 


te Widerſtandskraft ſei viel zu hoch be— 


meſſen. Hingegen würden Eiſenröhren 


ſchon nach einigen Jahren von den 
Kloakengaſen zerfreſſen, 


auch wären 
ſie eine beſtändige Gefahr für die öf— | 
Die Börfe be- 
Ihloß, die Vorlage entfchieden zu be= | 
fämpfen. ; | 
Der angebliche Kontraftoren-Grabidı. 


Der Stadtrathsausſchuß, welcher 
die vom - Hilfsforporationsanmalt 
Sutherland erhobenen Anjchuldigur- 
gen unterfuchen fol, dahingehend, daß 
bei MWafferwerf3- und anderen großen 
ftädtifchen Bauten in einem Jahrzehnt 
fünf Millionen Dollars fchmwindelhaf- 
ter Weife an die Unternehmer bezahlt 
morden jeien, hat gejtern Nachmittag 
den früheren Korporationsanmwalt 
Ihornton und mehrere Steinbau-‘n- 
Ipeftoren vernommen. Durch deren 


Ausfagen ift aber die bereit3 vorhan- 


dene Verwirrung nur noch größer ge- 
worden. Thornton fagte aus, dah der 
damalige Oberbaufommiffär Mann 
ihm eine Rechnung über $59,000 von 
Fi Simons & Eonnell für den Bau 
eine? MWafferwerfätunneld® nad) der 
Carter H. Harrifon » Saugftelle vor: 
gelegt habe. McGann habe erklärt, die 


gi 


durch die Großgeſchworenen. 
Nachfolger ſind Präſident Forgan von 


Februar 1906. 
Eaßt Hartmann Euer Heim ausitatten. 


mmer und ganze Wohnungen 


zur Hälfte der gewöhnlichen Koiten ausgeitattet. 


2 Die Zahl der Zimmer: und Wohnungs - Ausftattungen, die feinerzeit während diefes großen Verfauf3 des Pepples Dutfitting Co. Qagers 
5 abgefeßt wurden, bemweifen, daß das Publiftum eine Gelegenheit zu ergreifen weiß, wenn fie ihm geboten wird — und eine Gelegenheit wie diefe wird 
» ihm nicht zweimal in zehn Jahren geboten. Wir verwenden befondere Aufmerffamteit auf die Lieferung von 3, 4, 5, 6 und 7 Zimmer - Einrichtungen 
3 zu Baufhal-Summen, die den Leuten fo fehr gefallen, weil fie auf eine viel größere Summe für Hauseinrichtungszmwede gerechnet hatten. Auch den Ho= 
5 tel3 und Kofthäufern, je größer das Haus, je größer die Erfparnig. Wenn |hr irgend einen Artikel in Möbeln braudt, 

3 Eure Erfparnif beträgt die Hälfte Wenn Jhr Möbel für mehrere Zimmer braucht, dann fauft nicht — e3 wäre eine Ungerechtigkeit gegen Euch jelbft 
* — fauft nicht, bis Ihr unfere Preife für die Ausftattung erfahren habt. 


Noch mehr neue Frühjahrs-Waaren Diele Woche. 


Wir möchten bejonders die Ihatjache betonen, dak die in diefenr Lager eingejhloflenen Waaren der People's Outfitting Co. von zuverläfjiger 
Einer der glüdlichften Umjtände ift die Ihatjache, das ein jo großer Theil des Lagers aus neuenzrühjahrsiwaaren befteht, die bei der Peopfes , 
Dutfitting Go. entiweder bereits eingetroffen oder noch unterwegs waren zur Zeit, als der Nerfauf abgeichloffen wurde. So 

Frühjahrswaaren find dDiefe Woche mehr hervortretend, als jie legte Woche waren. 


Dieje 
63 


jind daher nicht nur zuverläfiige, gutgemashte MWaaren, die wir zur Hälfte des wirf- 


lichen Werthes offeriren, fondern aud) die 


Ihönften und neueften Entwürfe im Marfte. 


Rredil-Bedinaungen Tpeziell erniedrigt. 


‚Bir haben feinen Stein unberührt aelaffen, 
das Nublifum diefer Stadt und Imgegend an maden. 


um diejen PVerfauf zum größten Nuten für 
ir haben jogar unfere eigenen Bes 


dingungen berabgeiett, die, mie allfeitig zugegeben, bereit3 die nicdrigften waren, die irgend 


ein Hausausitattungs-Geicäft bietet. 
für alle Waaren ‚die Ahr wünfht. 


dir ftellen ganz beionders leihte Zablungsbedingungen 
Tir bieten Euch- Kredit, wie er Euren eigenen Umitänden 


am beiten zulagt — geben Euch die Hilfe die Ihr braucht und wenn Sbr fie braucht. 


. N 
Eijerne Betten (wie Bild), bon großem, 114 = 
zölltgem QIubing_ gemacht, ichiver emailtitt, 
alle Farben, große ſchwere Chills und Pfo— 
ſten-Verzierungen, die Peoples OutfittingCo— 
erbielt $9.75 dafür, wir räumen mit = 
denielden zu e ? i 4.75 
Giferne Betten, ſehr ftarf, febr ornamental, 
Reoples Dutfitting Co. Preis mar 83.25. 
Sartmans Rüumungs = Preis px 
— — 1.65 
Elegante eiferne Betten, viele hübſche Ent— 
würfe fämmtlid mit extra arobem Zubing, 
reich emaillirt, alle Sarben und tombinatio- 
nen bon_Farben. Diele Betten wurden bon 
der P. D. Co. al3 große NSertbe zu $20.50 
3 Stüd betradtet. Sarimans 8 
—— * 0.50 


4 große Läden in Chicago, 22 in den Ver, Staaten. 
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Arbeit ſei beſorgt und gut ausgeführt, 
die Firma habe keine Extraforderun— 
gen geſtellt, und er wünſche, daß der 
Zeuge einen Vertrag entwerfe, wonach 
die 859,000 die letzte Zahlung ſei. Er 
habe das gethan, denn die Richtigkeit 
der Rechnungen zu prüfen ſei nicht ſei— 
ne Sache geweſen, ſondern die des 
Oberbaukommiſſärs und des ſtädti— 
ſchen Rechnungsführers. 

Auf die Frage Sutherlands, ob Me— 
Gann ihm geſagt habe, daß Fitz 
Simmons & Eonnell bereits $60,000 
mehr erhalten hätten, al3 wozu fie be= 
rechtigt wären, und daß fie um ein 
Viertel zu dünne Mauern gebaut hät- 
ten, antwortete der Zeuge verneinend. 
Desqleihen auf die Frage, ob Me- 
Gann ihm gejagt habe, daß die Firma 
nur $49,797 zu betommen habe. 

Der ftädtifche Ingenieur Ericſon 
verfuchte dann zu erflären, daß Die 
Firma auch $7,926 für Felsitein- 
Sprengungen und befondere Stein- 
maurerarbeiten zu befommen hätte, 
unter einem mit Downey & Swift mit 
Thorntons Zuftimmung abgejchloffe- 
nen Bertrage. Auf Gutherlands 
Frage, Erichon habe dgch gewußt, daß 
Fig Simmons & Connell nicht zu je- 
ner Summe berechtigt jeien, antwor- 
tete der Gefragte ausfallend, Suther- 
land verjuche, den New Yorker Di: 
ftriftanwalt Jerome nacdhzuaffen. 

Die Steininjpeftoren Condon und 
Ddger, der frühere Auffeher Shanley 
und Yyernand Frigin beftätigten die 
früheren NAusfagen über die verhält- 
nigmäßig dünne Perfleivung des 
Tunnels. 

Aurückgetreten. 


Edward U. Linn, der Sohn de3 
Vorſtehers der Kreisgerichts-Kanzlei, 
John A. Linn, hat ſeinen Poſten als 
Mitglied der Lincoln Parkbehörde 
niedergelegt, infolge der Ethebung von 
Anklagen gegen Linn den Vater 
Als ſein 


der Erſten National Bank und Prä— 
ſident Samuel M. Felton von der 
Chicago & Alton-Bahn von Gouver— 
neur Deneen in Ausſicht genommen 
worden. Linn erhielt einen Wink, 
auszuſcheiden. 

Aus ganz anderen Gründen, näm— 
lich weil ihm ein Poſten mit 89000 
Gehalt angeboten wurde ſtatt des bis— 
her bekleideten, der nur 833600 ein— 
brachte, ſcheidet der Straßenreini— 
gungs -Superintendent Richard T. 
Fox morgen aus dem ſtädtiſchenDienſt. 
Er wird Präſident der Contracting 
Weſtrumite Co., welche eine deutſche 
Erfindung zum Legen des Straßen— 
ſtaubes zum Beſprengen mit einer che— 
miſchen Miſchung hier einführen will. 
For Rücktritt erregt in der Stadthalle 
großes Bedauern. Zur Verbeſſerung 
des Straßenreinigungsdienſtes iſt 
Frau A. E. Paul als Superintendent 
in die zweite, und Michael Engliſh in 
die erſte Ward verſetzt worden, an 
Stelle von Peter Caſhen und Robert 
Cochran, welche in die 17. und 14. 
Ward wandern. 

Allerlei. 


Der Stabtrathsausfhuß für Schu- 
len bat die Aufführung eines Neun- 
zimmer-Anbau3 an die Louis Nettel- 
borit-Schule zum SKoftenpreife von 
$150,000 unb den Anfauf von an- 
ftoßenden Grundftüden für die Whit- 
tier=, Pidarb-, Kamensty-, Fulton- 
und Columbus-Schule genehmigt. 

Sechs Eifenbahngefelichaften und 
ebenfo viele andere Uebelthäter wur- 


. 


Maifid eichene Pedeftal-Ausziebtiihe (mie 
Bild) — Durdiweg Bon mafjidem Cicbenbolz 
gemadt Rıano-Politur, große 453öll. Platte, 
bis 6 Sub auszuzieben, extra jhwere Pede— 
ftal und prachtvoll derzierte Unterlage, ge= 
Ihnigte Nlauenfüße, durchweg garantirt. B. 
DO. C0.'5 Preis $25.50, Sartmans 192 «m 
Preis 3 12. ‘id 
Ausziebtiide — Große Tiihe mit 5 Beinen, 
pradtvolle Golden en PB. D 
Go.'3 Preis $9.25, unfer rm 
Breis..... De 4 » 
Ausgziehtiſche, extra maſſive Tiſche, von maſ⸗ 
fivem Eichen und elegant polirt. Die P. O. 
Co. vertaufte dieſelden fürs20.50. Wir räu⸗ 
men jetzt mit denſelben 


den unter der neuen Rauchgemeinſcha— 
den -Ordinanz von Friedensrichter 
Gibbons um $10 bis $30 beitraft. 

Zu dem am 25. September hier be- 
ginnenden 
Städte-Tag 
D 


jährlichen Amerikaniſchen 
werden Bürgermeiſter 
Dunne und die Commercial Aſſocia— 


tion Präſident Rooſevelt einladen. 


Auf dem Städte-Tag werden Verwal- 


| 

| 

| 

I 

| 

| tungsfragen befprochen. 

| ne ee 
Bom Grundeigenthbumsmartt. 
| 

| 

| 


Derlegung des Gefhäfts von Spragne, 
Warner & Co. 
Die feit langer Zeit an Michigan 
Une. und Randolph Str. befindliche 
Großhandlung von Spraque, Warner 
& Go, wird im Laufe diefes Yahres 
an das Ditufer des Chicagofluffes auf 
ein drei Blod3 langes Grundftüd zwi— 
ſchen Chicago Ave., 
Robert Str. verlegt werden. 
größte Theil des Landes iſt bereits an— 
gekauft worden, und Unterhandlungen 
über den Ankauf des Reſtes ſind im 
Gange. Der ganze Grund umfaßt et— 
wa 125,000 Quadratfuß. Unmittel— 
bar nördlich davon liegt das Land, auf 
welches Montgomery Ward &e Co. ih— 
ren Geſchäftsbetrieb verlegen wollen. 
Durch die Verlegung aus dem engen 
und überfüllten Stadtinneren nach je— 
ner mehr Raum gewährenden Gegend 
werden mancherlei Vortheile erzielt, be— 
ſonders dadurch, daß die Beförderung 
der Waaren durch Geſpanne wegfällt, 
da eine unmittelbare Verbindung mit 
Bahnen und Werften hergeſtellt wird. 

Waſhington Porter hat von Jacob 
Franks das öſtöckige Haus 183187 
Fifth Ave. nebſt Grundſtück von 60 
bei 90% Fuß für $160,000 aefauft. 
Borter hat eineBelajtung von $75,000 
übernommen und das breiltödige 
Badfteingebäude 3015—3033 Cottage 
Grove Ave. mit Grundftüd von 200 
bei 100 Fuß, im Werthe von $60,000, 
mit in Zahlung gegeben. 

Die Uebertragung de3 EColumbu3- 
Iheaters, 1836—1840 Wabafh XAne., 


Erie Str. und 





ı jeitens der Northweitern Mutual Life 


Sinfurance Company an Mar und Da= 
pid B. Weber für $105,000 murde ge= 
tern im Grundbuhamt angemeldet. 
Die Käufer gaben der Verficherungs- 
gefellichaft eine Hypothef von $55,000 
auf fünf Jahre zu 5 Prozent. - 

Andrew %. Pruitt hat an Dtto Y. 
Volkman das 225 Fuß Jüdlih von 
Sunnpfide Ave. gelegene Miethzhaus 
an Dover Str., 100 bei 114 Fuß, für 
$40,000 verfauft. Das Haus ijt mit 
$20,000 belaftet. 

Nicholas Wolf hat von Frant F. 
Henning das Laden- und Wohngebäu- 
de an der Sübmeftede bon N. Elarf 
und Scvol Str., 753 bei 117 Fuß, 
für $64,000 gefauft. Das Haus ift 
mit $35,000 belaftet. 


Kommt unter den Sammer. 


Das Gemälde „Die Kreuzigung” von der 
Zollbehörde befchlagnahmt. 


Das Gemälde „Die Kreuzigung“, 
das von der Golgotda Company von 
St. Louis im Haufe 1451 Michigan 
Ave. ausgeftellt iwar, ift von der Zoll- 
behörbe bejchlagnahmt morden, meil 
ber Zoll von $2000 nit bezahlt mor- 
ben tft, und mwird öffentlich verfteigert 
werden. Das Kunftwerf war für bie 
Ausftellung in St. Louis beftimmt ge- 
mwejen, aber dort zu fpät von Europa 
eingetroffen. Die Gefellichaft, ver e3 
gehörte, bat das Bild aufgegeben. 
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Art find — der- $ 


Maſſiv eichene Sideboards, wie obiges Bild. 
Sie ſind prachtvoll geſchnitzt und elegant po⸗ 4 
lirt, große franz. geialittene, Spiegel. Bon 
der RP. ©. Co. zu $17.50 al3 ein großer Bar- 
aiı betradtet. Wir derfaufen tie 8 75 
ür genau die Hälfte + 
Mailid eihene Sideboards, bon maſſivem 
Eichen, reich geihnikt, mit großen franzöf. 
Cpiegeln berieben. Der PB. O. Co.'s Preis 
ar 822,75 e EN g 

war $22.75.  Unfer Preis 11.50 


Maſſive Eichen-Buffet3, elegante Enttwürfe, 
ogten aut —— ee O. Co.'s $28.75 
Buffets gehen, ſo lange ſie vor— m 
— —— 14. 75 
Maſſiv eichene Vorzellan⸗Schränke, exyert⸗ 
mäßig aemadt, elegant polirt. P. D, Co.’3 
Preis $13.50, unfer - 
reis... Eenderenssähener iu 6 .75 


Northwest-Branch: 
- 961 UND 963 
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MILWAUKEE AVENUE. 
Southwest Branch: 
i-Il BLUE ISLAND AV,, 
Ede Harriſon Str. 
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In Erwartung des Streits, 


Große Kohlenvorräthe werden in Chicago 


aufgefpeichert. 

Gegenwärtig wird in Erwartung 
| eines Kohlengräber-Streil® am 1. 
ı April die Auffpeicherung großer Koh- 
| lenvorrätbe auf den Dod3 und in den 
Bahnhöfen vorgenommen. Man 
| glaubt, daß bi3 zum entjcheidenden 
Zage nicht weniger al3 eine Million 
Ionnen Kohlen vorräthig fein wird, 
aber jelbft diefe ungeheure Menge 
dürfte nach der Meinung Sacperftän- 
dDiger nicht viel länger al3 einen Mo- 
nat, höchiten3 zwei, ausreichen, und 
ein längerer Streit müßte einen em= 
pfindligen Mangel an Kohlen unaus: 
| bleiblich zur Folge haben. Seitens der 
Bejiger der großen Kohlengruben und 
der Eijenbahngejellfihaften wurben 
gejtern die feit einer Woche im Gange 
befindlichen Rüftungen gegen den dro= 
henden Streik verdoppelt. Befondere 
| Arbeitsmannjchaften wurden in den 
Gruben eingeftellt, und es wurde zur 
Beförderung vieler Taufende von Ton= 
nen Stoblen aus den Bezirken in Benn= 
Iplvanien, \ndiana und Yllinoi3 Vor— 
forge getroffen. Die Kohlen-Grof- 
händler machten aroße Antäufe und 
gaben „en Kleinhändlern den Rath, 
Beitellungen auf fünftige Lieferung 

Thleunigjt aufzugeben. 

Der Streif wird von ven meiften 
Leuten im Kohlengefhäft für unab- 
mwendbar gehalten. Infolge der jtarfen 
Nachfrage find die Preife bereitö in die 
Höhe gegangen, Weichtohle in Wagen- 
ladungen koſtet fchon jet 15 bis 50 
Gents mehr die Tonne, und die Groß 
händler ftellen für ven Anfang nächiter 
Woche die Verdoppelung diefer Erhö- 
dung in Ausficht. Hartkohle ift bis jet 
noch) nicht im Preife gejtiegen, doch eine 
Steigerung ift mit Sicherheit zu er= 
warten. 

Auch die Kohlenfahrer drohen. 


Im Auftrage der Kohlenfahrer-Ge- 
mwertjchaft fündigten gejtern Präfident 
sohn Smyth und Sefretär-Schagmei- 
fter William Kelly ven vierzig während 
des legten halben Jahres aus dem Ar- 
beitgeber-Berband auägetretenen Be- 
figern von Kohlengefpannen at, daß 
die 450 von ihnen befchäftigten Yyahrer 
am Montag ftreifen merben, falls 
ihnen bis dahin nicht eine Zulage von 
25 Cent3 den Tag bemilligt wird. 
Vermuthlich werden die Befiger nun 
mwieber dem Verband beitreten, befjen 
Vertrag mit der Gemwerkfchaft noch auf 
ein Sabr gilt. Sie würden billiger ba- 
bei wegfommen. 

— —— __ 
Populäre Route nad) Kolumbus,D, 


via Erie-Eiſenbahn —kürzeſte Linie —durch⸗ 
fahrende Schlafwaggons verlaſſen Dear— 
born Bahnhof jeden Abend um 9:30 Uhr. 
Alles Näheres in der Erie Tidet-Office, 234 
Clark Str. 6Bid dido ſa 


———— 
Schaffner verlegt, 





Derunglüdte infolge Sufammenftoßens 
zweier Straßenbabnwagen. 


An Fifth Ave, zmwifchen Harrifon 
und Bolt Str., ftießen heute zu früher 
Morgenftunde zwei aus enigegen- 
gejegter Richtung kommende Elet- 
trifhe der Taylor Str.sLinie zufam- 
men. Beide wurden jtarf bejchäbigt. 
Die vier Fahrgäfte entfamen unver: 
jehrt. Der 22jährige Schaffner, Zof. 
Seifert, aber wurde zu Boden ei 
bert und erlitt fchmere Schäbelmun- 
den. Er wurde in einer Ambulanz 


nah dem Nothfall-Hofpital gefchafft 


— * 
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Zwei Waggonladungen 


emaillirtem Stahl: Gefchirr 
weggegeben 
an Kunden $reitag, ERDE und Montag, den 


9., 10. und 12 


12. Sebruar, 


beitehend aus ITheefeffeln, Einmad-Töpfen, Berlin Kettles, 


Difh Bang, Pudding Panz, 2-Dt. 


Eimern, in 


Eimern und MWafler- 


Che Iowa Butter Co, Läden, 


Hauptaggartier für feine Kaffee und Theeforten und der 
feiniten Creamerye und Dairy-Butter. 


Einige unjerer Preiie: 


Sutter, 
Fancy Dairy 
Elgin Dairy 
Wisconſin Creamery 
Beſte Elgin Creamery. ... 


22c 
23c 
25c 
...27€ 


Gutes Schmalz........... 


Kaffee. 


Belter Santod.............18e 
Guter Java und Moffa. ... .20c 
Grtra fancy Sava und Mofka. .25e 
Beiter Yava und Mofta 


Eu 2... 2 SE DZ 


The Iowa Butter (0. 


1i36 Milwaukee Ave. 


289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22 Str., Ede Hoyue Ave. 


219 Blue Island Ave. 
nd PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave. 
und 18. Sir. (Pofl:Office-Gebäude.) 


(OriginalsKorrefpondenz ber „Abendpoſt“.) 
Schweizer Brief. 

Eine Schweizer Nationalbant. — Bolitifhe und 
wirthihaftlihe Rüd- und Aushlide. — Ein groß: 
artiges PBrojett. — Ausgrabungen in Yargau. — 
Xm Engadin. — Opfer des Simplon. — Tie 
Berner Regierung zu neuen Gijenbahnen. — 
SFaftnacht in Laufenburg. — Niedergang der Stroh: 


induftrie in Grenyerz. 
Züri, 26. Jan. 1906. 
Das beveutendfte politiiche Ereignig 
in der Schweiz jeit dem Beginn bes 
neuen Jahres ift das Zuftandelommen 
eines eibagenöfftichen Nationalbankge- 
fees, melches die Gründung einer 


weizerifchen Staasbank mit dem al— 


leinigen Rechte der Banknotenausgabe 
für das ganze Gebiet der Eidgenoffen= | 1 gro | 
ſchweizeriſchen Induſtrie und des Lan— 
Im Simplontunnel 
wird im nächſtenSommer die elektriſche 


ſchaft vorſieht. Man hatte zwar allge— 


mein erwartet, daß von den immer noch 


zahlreichen Gegnern der Bundesbank— 


idee das Referendum gegen dieſe Vor⸗ 
lage ergriffen würde, und in der That 
wurde der Verſuch gemacht, das Geſetz de 
eingeleitet. 
ſtrebungen, 


auf dieſe Weiſe zu betämpfen und wenn 
möglich zu Fall zu bringen. Allein die 
erforderlihen 30,000 Referendumö= 
unterfehriften murben "innert ber 
nühlichen Frift nicht zufammen ge— 
bracht. Das Grundkapital der fünftt- 
con NRationalbanf beträgt 50 Millionen 
Franken. Zmei Fünftel diefer Sums 
ne iverden den Kantonen oder an beren 
Stelle den Kantonalbanten im Ber 
hältnik ihrer Wo yhnbevölkerung zur 
Zeichnung vorbehalten; ein Fünftel den 
bisherigen Emiſſionsbanken, 
letzten zwei Fünftel werden zur öffent— 
lichen Zeichn ung aufgelegt. Es iſt alſo 
ein gemiſchtes Bankſyſtem, an dem * 
Privatkapitat ſich ebenfalls betheiligen 
kann, vorgeſehen, welcher Weg einge— 
ſchlagen wurde, weil das reine Staats— 
bankfyſtem wenig Ausſicht hatte, durch— 
zudringen. Mehr als die Hälfte des 
Reingewinns fallt den Kantonen, ein 
anderer beicheidener Theil dem:Bund 
und der Reit den PBrivataktionären zu. 


In der Leituna der Bank it dem Buns | 
| zer Iechnifer, der etwas auffallender- 
| mweije einjtweilen nicht genannt fein 


te der auzjchlaggehende Einfluß ge 
mwahrt. Die Befugniffe der General 
perfammlung find fehr befchräntt. Von 
den 40 Mitgliedern des Banfrathes er- 
rennt der Bundesrathb 25, Darunter 
den PBräfidenten und den Vizepräfiden- 
ten. : Ferner werden die drei Mitalie- 


der des Direftoriums, das die eigent= | 
lich gefchäftsleitende und ausführende | 
ı gleih die aanzen Schiffahrtsanlagen 
; bezahlen und obendrein die Bewohner | 
die YBundesitadt, oder Zürich, deffen | 
Hochwaſſernoth verſchont werden ſol—⸗ 
len. Das Projekt ſieht nördlich der Al— 
pen die Erſtellung eines großen Schiff— 
fahrtskanals vom Bodenſee bis nach 


Behörde ift, vom Bundesrath gemähl*. 
Lange wurde herumgeftritten, ob Berit, 


Handel3- und Geldverfehr ein bedei- 
tend größerer ilt, ven Sit der Bant be- 
fommen ol. Endlich einiate man ich 
auf einen Kompremif. Darnad ha- 


ben da8 Departement für das Disfon= | 


togefchäft und den Giroverfehr, ebenfo 
dasjenige für die Kontrole ihren Sit 
in Zürich; dasjenige für die Leitung 
der Banknotenausgabe, für die Ver— 
mwaltung derBaarborräthe, für den Ge— 
fchäftsverfehr mit der Bundesvermwal- 
tung und den Bundesbahnen fommt 
nach Bern. Ferner ift Bern der rechtli- 
che, abminiftrielle Sit der Banf. Mit 
biefer Löfung ift ein alter Zankapfel 
ziwifchen Zürich und Bern aus derWelt 
aefhafft. Mit der Eintragung in das 
fchweizerifche HandelSregifter gilt bie 
Bank als konftituirt. 
fchäfte beginnen, fobald mweniaftens bie 
Hälfte des Grundfapitals einbezahlt 
ift und die Zentralverwaltung und 
Zweiganſtalten — letztere gibt es in al⸗ 
len größeren Kantonshauptſtädten — 
auf mindeſtens vier Plätzen organiſirt 
ſein werden. Man glaubt, daß die 
Fröffnung der Nationalbank im Früh— 
jahr 1907 möglich ſei und daß die er— 
ſten ſchweizeriſchen Nationalbanknoten 
noch im Laufe desſelben Jahres ausge— 
geben werden können. 

In der Flucht der Erſcheinungen des 
vergangenen Jahres traten in der 
Schweiz die wirthſchaftlichen Kämpfe 
ftarf hervor. Arbeiterausſtände waren 
an der Tagesordnung, um beſſere 
Kohnverhältniffe zu erringen. Mit 
Heftigkeit mifchten fich die internatto- 
nalen Auswüchſe des Anarchismus, 


der „direkten Aktion“ und des Antimi— 
litarismus in die Bewegung zum gro— 


und Die | 


‚ den. 
| jes Erwägen oft jehr am Plage, damit 
ı nicht zupiel auf einmal gejchähe. 





Sie foll ihre G:- | 


Guter Santoß..............19€ 
Oe 


| Ben Nachtheil der einheimiſchen Arbei⸗ 


bungsſtelle Einſicht nahm, 


terbevölkerung. Es kam zu den gründ⸗ 


lichſten Auseinanderſetzungen in de 


Bundesverſammlung, wo der Anſturm 
der Sozialdemokraten auf die Bundes- 
anwaltſchaft mit aller Entſchiedenheit 


abgeſchlagen wurde. Die National: 
rathswahlen im Spätherbſt brachten 
die Antwort des Volkes, das ſich die 
Anarchiſten und Antimilitariſten ener— 
giſch vom Leibe halten will. Einen 


frohen Ausblid auf die wirtbichaftlicde | und ın © 
ı eine römiiche Anftedlung fonftatirt und 


Entwidelung der Schweiz gewährt die 


| Bermerthung der Waflerfälle als elet- 


trifche Energie. Auf dieje Kräfte und 
die Bundespahnen gründet ich zu ei— 
sem großen Theil die Zukunft der 
des überhaupt. 


Zugsbewegung fi) im Großen zu er= 


proben haben, und damit wird die Wera | ( ‚ten d 
n | ihrer Auferftehung. Leider ift es bis 


der Verfuche auf verfchiedenen Linien 
Zugleich regen fich die Be— 


dur) Stanäle die Schiffahrt auszudeh- 


de Namen hat das Jahr 1905 auf die 
Zafel unjerer Berfehrseinrichtungen 
gejchrieben: 
Station Eismeer der Jungfraubahn. 


gejpornt; der Berner Alpendurdftich, 
Xötfchberg oder Wildjtrubel, und der 
Ditalpendurdftich, Splügen oder Grei- 
na, ringen um die Palme, und jede 
Bergjpige von Ruf foll mit einer Bahn 
bedacht werden. Das mächtige An: 


durch die Flußläufe und | i \ ° 
' Gold oder Silber in Münzen oder Ge- 


fönnen,:an Stelle der beftänbigen, ı uns 
wieberbringlichen Kohlengeldabliefe⸗ 
rung an dieſes, eine Geldeinnahme⸗ 
quelle ſchaffen können, im Falle näm⸗ 
lich, daß die Sache bei Zeiten und am 
richtigen Orte angefaßt wird. 

In immer weiteren Kreiſen erwacht 
allmälig das Intereſſe an der Urzeit 
unſeres Landes. In der Nähe der 
Reuß, bei Oberlunkhofen im Kanton 
Aargau, hatten zwei Lehrer eine alte 
römiſche Anſiedlung entdeckt und grif— 
fen dann in ihrer freien Zeit ſelbſt zu 
Hacken und Spaten, um dieſelbe aus— 
zugraben. Zuerſt gelangten ſie in ei— 
nen von ſtarken Mauern umgebenen 
Kellerraum, worauf die Entdeckung 
von Badegemächern folgte. 


mer geheizt wurden, traten ans Tages— 
licht. 
ganzen Anlage befindlichen Zimmer 
ſchloſſen ſich mehrere große Räume und 
zwei lange Korridore, und im Weſten 
derſelben folgten vier kleinere Lokale, 
die an der Südweſtecke in zwei Mauer— 
rondelle endigten. 


Auch die 
Lokalitäten, von denen aus dieſe Zin- J 


An dieſe im öſtlichen Theil der 





Im Laufe von zwei 


Schren wurden 26 Zimmer ausgegras | 


ben. 


Subfommiffion der 


fcher Alterthümer von der Yusgra= 


Als bald darauf die römische | 
eidgenöfliichen | W 
Kommiffion für Erhaltung fchmeizert- | 5 


wurde die ı 


Arbeit der beiden Lehrer forafältig ges | 


prüft und beitens verduntt. 


Finean ® 


dere Fındftelle im Yaraau, wo gegen= | 
märtig jtet3 Grabungen Stattfinden, tit | 
das römifche Vindoniffa (Windifch) bei | 
Brugg, deflen Friedhof ausgeforjcht | 
wird. Unlängft wurden dort zwölf rö- | 
mijche Urnengräber unterfucht. Sie la= | 


gen in Reihen und enthielten je eine 


Iodtenurne mit verbrannten menjchli= | 


hen Knochen, ferner Eifen- und Bron- | # 


zegräthe, Glas- und Thongefähe, da= | 


runter befonder3 viele Thränenfläfch- 
hen. Da diefe Ausgrabungen 0 
längere Zeit fortgefegt werden follen, 
darf man auf weitere intereffante Fun- 


de hoffen, und e3 wird wohl aud) die | 
Frage der römischen Särge ihrer Be- | 


| antwortung näher gebracht werden. X E 
| Mülligen, jüdlich des alten Vindoniſſa 


gelegen, fand fich ein qut erhaltenes ro: | 
mifches Klappmeffer. Auf der Siedlen : 
bei Zurzach, mo das römische Kaftell | 


zum Schube der Rheinbrüde geitanden, 


itieß man bet der Ermeiterung einer | 
ı Kiesgrube auf vier Mauern, die wahr: 


fcheinlich mit dem Kaftell verbunden 
waren. 


21. römiſchen Legion zum Vorſchein, 
und in Gontenſchwil bei Aarau wurde 


ſind einige intereſſante Fundgegenſtän— 


de von dort dem Kantonsmuſeum in 


Aarau übergeben worden. Auch an der 


Brünishalde bei Wohlen im Freiamt 


fand man römiſche Moſaitplatten, 


Münzen und Ziegel. Unzweifelhaft 
noch tauſende vorrömiſcher und römi— 


ſcherAlterthümer liegen in aargauiſcher 


Erde verborgen und warten des Tages 


dahin äußerſt ſelten vorgekommen, daß 


nen, um Induſtrie und Gewerbe durch 
; billige Transportgelegenheit eine befje- | 


N\ * ' u 
re Stellung in der internationalenfton- ; Land! 


furrenz zu verjchaffen. Zwei glänzen- | Fremde, der heute ins graubiündnertjche 


‚ Engadin fommt. 


ein Schaß von bebeutendem Werthe au3 
räthen gehoben werden konnte. 

„Ein herrliches, ein glückliches 
fo ruft unmillfürlih der 


Er findet hier feine 


' Scheerenfchleifer und Glafer mehr, und 


Simplondurjfti und die Suppe wird nichtmehr bloß mit 


| der weißen Rübe gewürzt. 
Beide Namen haben den Wetteifer an- | ten Zeiten haben für Graubünden de- 
 gonnen mit dem Anjchluß an das ze- 


' meinfame 


Die beife- 


Vaterland. 


Tchmweizerifche 


: Vor allem für das unvergleichlich jcho- 


| verfehr auch die befferen Tage. 


ne Engadin famen mit dem Fremden 
Die 


Berge, die ſo lange alsFeinde derMen 


wachſen des Fremdenſtromes reizt za 


Hotelbauten an allen Ecken und En— 
In dieſer Hinſicht wäre ein wei— 


Seit geraumer Zeit hat ein ſchwei— 


will, ſich mit dem Studium eines Pro— 


jektes befaßt, welches die Beſtrebungen 


der Nutzbarmachung der Waſſerkräfte 
mit denjenigen für die Schaffung gro— 
per Schiffahrtsſtraßen ſo zu einem 
einzigen großen Plane zuſammenfaßt, 
daß die gewonnenen Waſſerkräfte zu— 


der Bodenſeeufer in Zukunft vor jeder 


Rotterdam vor, der eine Mindeſttiefe 
von 8 Meter erhalten ſoll. Durch die— 


ſen Kanal wird ein großer Theil der 
Waſſermaſſen des Rheines abgeführt, 
wodurch vom Bodenſee bis unterhalb 
| Mainz an bie 1,500,000 Pferbejtärten 


Waflerfraft gewonnen würden. Auf 


ı der Südfeite der Alpen ift vom Comer: 
| fee bi3 ind Abdriatifche Meer ein Kanal 


bon 64 Meter Tiefe in Ausficht ge- 
nommen. Durh diefen Südkanal 
follen die fjammtlichen Gemwäffer des 
Eomerfee3 geführt und dadurch bis zur 
Einmündung in den Po 220,000 
Pferdefräfte erhalten werden. Diefes 
großartige Projekt, deffen Ausführung 
allferdingg auch im günftigften Falle 
noch jahrelang auf fich warten laffen 
wird, zeigt ed imieber einmal, mie 
nothiwendig und dringend e3 ift, dag 
die Schweiz endlich zur Verftaatlichung 
ihrer MWafferfräfte auf eidgenöffifchen 
Boden johreite. Denn mit jeder Kon- 
zeffton, die an unferen Hauptflüffen er- 
theilt wird, legt man ber Berftaaili- 
hung ein neues, ſchweres Hinderniß in 
den Weg, welches wieder hinmeqzuräus 
men ftet3 erhebliche Opfer foften wird. 
Die Frage, ob fchmweizerifche Waffer- 
fräfte and Ausland abgegeben werben 
dürfen oder nicht, ift weniger bringlich 
und wichtig, wie jene der Berftaatli- 
hung, denn wir haben fo viele Waffer- 
fräfte im Zande, daß wir bei einer re- 
gelrechten Ausnußung auh noch für 
Andere übrig haben und uns dadurd, 
daß wir Kräfte ans Ausland abgeben 


' Jolchen Unternehmungen, wie zu ben | 


— — — — — — — — — — — — — 


ſchen betrachtet wurden, weil ſie die 
Rüfen und Lawinen zu Thal ſandten, 
die Gewitter des Krieges anzogen und 
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Mund und Augen waren mit Kruſten be— 


—— Fanihe —“ genden Eintragung zurückſchicken: „In 
meiner Gemeinde ſtirbt jährlich durch— 


ſchnittlich Niemand“. 


Die Hände waren angebunden, 
ihn am Kratzen zu verhindern. 


ee 


Wunderbare Heilung 
durch) die EG uticura- Mittel 


m 


„His mein fleiner Anabe ichs Monate alt tar, 
litt er an Eczema. Die Wunden bededten den gaı= 
zen Körper, jo daß ipir gleich cinen Doktor rufen 

mußten. Dann wandten 
wir uns: an einen ande: 
ren Arzt, aber er konnte 
ibm nicht beifen, und in 
unjerer Verzweiflung gin- 
gen wir zu einem bDrit: 
ten. Das Yeiden ber- 
ihlimmerte fi derartig, 
dab er Löcher in jeinem 
Geiiht befam, groß ar 
nug un Finger 
hineinzuſtecken. 
ſen mußten ihm mit dem 
Löffel verabreicht 
den, denn fein 
war mit Kruften, 
wie ein finger, 
und wenn er 
Mund aufmadhte, 


einen 


fo did 


feinen 
began 


In Büben bei Kaiften im | 
| Fridthal famen Ziegel der 11. und der 


Valentines. 


Dritter Floor. 


= Valentine Roftkarten, 
ſpeziell 


Whitney's Spitzen Valentines, in faſt 1 
unzäbliger Auswahl, 48e herab bis.. ot 


Art Novelty Balentines, Taujen- 1.89 


de zur Auswahl, von 5c bis.. 


Drop PValentines, ein reichhaltige 5 
Auswahl zu 250 1d herab bis...... ⁊ 


de 


Importirte mechan iſche Novelty Valentines, 
aus nahmsweiſe Werthe, 480 und m 
herab bis auf 


Fan DValentines, jede denfbare Sorte, 
zu 48e und berab bis 


Fifh eine Freilag:Spezialilät in dem neuen Cafe. 


Unter anderen dieje-verlodenden Sorten fir morgen: 


Broiled Late Superior Weiß: 


filh, Matre d’Hotel, 200; — Halibut Steat, Au Gratin, 20e; — getochter friſcher 
Codfiſch, Oyſter Sauce, 200; — Broiled Black Baß, Raſher von Bacon, 250; — 
Steamed Finnan Haddie, mit Butter-Sauce, 200. 


=: BostonStore 


STATE an» MADISON STS. 


Seidenitoffe-Reiter. 


Refter don Seide und PVelvets, in 
heilen und dunklen farben; einbes 
griffen find Satins, gemufterte Dra= 
pern Seide, Habutai und China Sei- 
de, jchlichte Taffetas, fancy Taffetas, 
BelvetS etc., regulär werth aufwärt3 
bis $1, Freitag nur, 

per Dard 


20,000 Fabrifanten = Seide-Muiter, 
jchfichte und fancy, paijend für Yan: 
cy⸗Arbeit, Beſatz etc., 
Freitag, das Stück 


Freitag iſt der letzte Tag des — 7— erfolgreichen Verkaufs des 


Bergung— Lagers von 


Die wundervollen Bargain— Offerten haben mit dem großen Lager von 


N 
* 


genug übrig für Die Verfäufe einesTages, 


Hier tft nur ein Heiner Theil der —— 


Alle übrig gebliebenen Torchon und Valenciennes Spitzen, 


zu Ze, per Yard zu 
Alle Valenciennes Spitzen und Einſätze, 


wurden. 


vier großen Partien für Freitag zu 


Figurirte Lawn Kimonos für Damen, 


Die Bergungs:Mustlinitofle zu 30c am Dollar 


India Linon und SHairline Dimitv, 


Feiner 


Fabrif-Febler, jpezicl, die Nard 


40zÖllige weiße Victoria Lawns, fein gefünmtes 


= 


reguläre 15c Qualität, Yard 


Drien Robe. Print, pradtvolle Blumen 


orientaliihe Muiter, alle Karben, 
Ariſto, 


ſten Muſtern und Farben, ſpeziell, 


feine franzöſiſchen und deutſchen runden und Diamond Maſchen, Waaren, die bis 


die Keraungs-Anierröcke in vier arofen Partien, 


Alle jind Ruffled, Tuded, hohlgejäumte, Flounced und mit 
paar Wochen in großer Nachfrage fein werden ımd welche dann für $1.25 bis 82.75 verfauft 


| Dresden umd 
die Pard für 


Sasınine und Florodora Batiite, eine practvolle Aus 
wah! von wohlfeilen und beliebten Stofien, in den neue- 
die Yard für 


kleine 


den 


extra ſpeziell für Freitag 


Seidener Mull ſchlichtes 
u. weiß, der richtige 

8 4 gaebleichtes 
J — 
Sarn Z30reaieu Die 
Seloene Ginghams 
| jebr faibionable Stoffe von 
Drudern Curopas, 50c bi 
| Arnolds febr feine Oraandies 
! jo modern ift, von den arö 
Entwürfen, im jeder deı 
38c Qualität, die Yard 


F abrikreſter von Kleiderſtoff ffen 


JWieder am Freitag, und zu denſelben äußerſt niedrigen Preiſen, die am 


Anfang der Woche hier ſo große Aufregung verurſachten, 


über 100,000 


Yards, die Anhäufung der Saiſon einer großen Fabrik im Oſten, an uns 
| zu einem Schleuderpreife gegen Baar verfauft: 


| Fabrifrejter von fehwarzen Mohair Brilliantines, 


ſchwarzen Whipcord 


Serges, ſchwarzen Henrietta Cloths, ſchottiſchen Plaids u. 


Suitings. Fabrikreſter von 116 


bis 10 Yards lang, alles 


Iofe Stoffe, Werthe bis zu 50c, Freitag, Yard 


Fabrif = Enden von jchlichten 
und f'cy jchottifchen Suitings, 
Ranama Gloths, Serges, She: 
piot3, fchlichten und Novelty 
Brilliantine Suitings, in 
ſchwarz und farbig, Längen 
bis zu 10 Yds., 40, 500 und 
7de Werthe, zu einem Preis 
für Freitag, per Yard 


25€ 


42 bis 


den Verkehr hinderten, murben durch 
die Bergitraßen des Qulier, Albula, 
Fluela, Uınbrail und der Bernina 
überwunden. Im Yahre 1820 murbe 
die erfte biindnerifche Bergitraße er- 
Dffnet. Endlich ift auch die Eifenbahn 
gefommen; der große Stoß gegen den 
Albula ift erfolgt. Es entſpricht ſonſt 
mehr den bündnerifchen Gepflogenhei- 
ten, daß jeder mit feinem harten Kopf 
eine andere Thür einftoßen will, hier 
aber waren die Graubündner bald ei- 
niq, feit ihrer berühmten Calvenfchlacht 
mohl erjt zum dritten oder vierten 
Mal. Die Folgen haben fich auch Thon 
aezeiat; das Engadin ift der Welt »r- 
ſchloſſen. 


bendiger Arbeitsgeiſt geblieben. Es 


regnet für ſie auch zeitweiſe Gold, nur 


Schrerkliches Erzema 


liche Armuth in dieſem 


GKrankheiten, 
Lebensalter. 


nicht gleichviel in jeden Schooß. Doch 
ſpringen nach allen Seiten einzelne 
Tropfen ab, und ſo gibt es keine eigen:— 


auch nur in vereinzelten Fällen lange 
dagegen zahlr 
Ein Engadiner Dorf— 


pfarrer konnte den ihm zugeſandten 
ſtatiſtiſchen Fragebogen mit der vielſa-⸗ 


Und der Ge— 


ochthal, und Neue 
* willigung 


Feine reinwollene fancy 
Suitings, 

und fancy 
Cheviots und Sturm 
50 Zoll breit, in 
und einer gr. 
Frühjahrs- 
Miſchungen, 
gen, wth. 75c b. $1, Freit., DD. su 


Serge 
ihlichte 
Cloths, 
Serges, 
ſchwarz 
Auswahl neuer 
Schattirungen u. 
13 b. 8 M. vän— 


reinwollene 
Panama 


men, franz. Roſen, 


chen, Elovers 
Laub, Sweet 
Kirſchen 
2uc bis 
Sreitag, zu 


48C 


die allgemeinen Verfehrsintereffen die: 
nen, angemejlen zu jubventioniren, 
felbjtverftändlich nur fomweit, als folche 
auf feinem Territorium Tiegen, jteilt 
der bernifche Regierungsrath zu Hän- 
den des großen Rathes foeben die fol- 
genden Anträge. In Ermäaaung, dat 
die bis jekt bemwilligten Eifenbehnjub- 
ventionen Die Summe bon 23 Milliv- 
nen Yranten überjieigen und infolge 


das zuläflige Minimum zurüdgegan= 
gen find, ferner daß die nächlte Auf 


| gabe des Kantons Bern auf dem Ge: 


Der Berölferung ift ein Ie= | 


biete des Eifenbahnmwefens einzig in der 
Verwirklichung des Projektes eines 
berniſchen Alpendurchſtichs (Götſchberg 
oder Wildjtrubel, direfte Verbindung 
Berns und der übrigen Mittelfchmeiz 
mit dem Simplon) zu fuchen ift, mel- 
che Unternehmen an die bernifche 


Spitzen, 


Liſte Dun Bargains, die an State 


Hunderte und aber Hunderte jind 
eifrigen 
Stiderei beiegte Iriterröde, 


Gewebe alle 
Stoff für Abendtrasdten ufw. 
Betttuchzeug, feine ſchwere Or 
JJ E TE SRERERRIER 
ſeidene Tiſſue u. 
ven beiten Er 
a GC eine ſpez 
die anſchm gende 
ßten bi 

ilbarer Farde 


Frauzöſiſche Blumen zu 
einem Fünftel. 


Tauſende von Dutzend von feinen franz. Blu 
Poppies 
Kornblumen, 

Peas Cowſſlivs. 
Beeren uſw., 
756 verkauft werden, Au 


156c, He und 50 


3 


‚und feiner 
Beine hat, folgt ihnen. Der I 


Straße jeit den leiten 
Alle Sambric Stidereien, 
250 verfauft wurden, per Nard 


nocd) übrig, viele 
ütberichen 
welche in ein 
Hier in 


Käufern 


werden. — 


Tanten = 
ipeziell 3 


Nainjoof 
fen, jehr 


Farben u. fhwar; YA 
Dard Care ar 


talitat, ö 15 


reue Clynta Madras 
itwerfern und * 50 Farbe 
iell Naro.. — | die Nard 


Sorte, welche | 


Novitäten 


zu dei tleinſten Blumen- großen 
nKombination, 


uſw., 


Suits 


ichnell geräumt. Gerade 


Yard mwerth jind, per Yard.. 


e der beiten, 


50 Kiiten Sabrifreiter von feinen Kleider-Sinabams 
und feinem gaeitreiitem Seeriuder, 
Karrirungen, Plaids, Streifen ır.i.m., 


Stiefereien, NAnterröden. | 


Harris Pros. & Barnett, 99 und 101 MWoofter Str, N. Q., 
deshalb mu jedes einzelne Stüf morgen verfauft werden, die Preiie find dDurchichnittlich nur 


dc am Doilar | 


Jahren offerirt wurden: 
die von 5c bis zu 


I: IC, 1210 8 


.2e und 33e 


welhe am Testen Montag von 


#8. ‚68. 13e und 98: | 


Neue Waikhitoffe. 


teftidter Voile, ein eleganter Chirt 


Naift Suit-Stoff, in einer 


Sswabl don neuen arauen, blauen und fhwarz und 12! 
— weißen Eifelten, ſpeziell, c 


Freitag, die Yard 


fanch 
in jeder beliebter 
Freitag 


Feine importirte Taffeta Ginabams, in Fleiner, mittleren ur 2 
Karrirungen 
garantirt echtfarbig, ein ſpezieller 
ipeziell, 


bochfein merceriged, alüngende Appretur, 
Stoff für Shirtwaiit- 


Sreitag, die Nard zu 


Wiederum S15 Damen-Coats, $4! 


Der 
Saiſon — Empire Coats, 
Bad Coat® und Tourift Coat 
nen Montagnacs, 


Reit von den einzelnen Partien der beliebteften Kleidungsftüde der K 
Bor Eoat3, 


Looſe 


s, gemacht aus fei— 
Kerſeys, Cheviots u. reinwoll. 


mannifh Mirtures, in ſchwarz, braun, blau und 


Caſtor, 46 bis 50 Zoll lang, ſaiſonge— 

mäße Kleidungsſtücke, die gewöhnlich 

$12.50 b. 815 koſten würden, Auswahl.. 
Schwere Kerſey und Cheviot 
ſind Steles dieſer Saiſon, 
fauft für $9.50, ein — — 
nur für 

tag zu 

Allover Polka 

Waiſts, 
nen, jechs 1301. 
Front, 
fen Tucked Cuffs,— 
alle®r., 


Daiiies, Weil 
Nofentaud Poppy 
Gerantums 
die regulär 
swabl 


Blumen, 
Flannelette 


morgen nur. 


Damen-Coats, 
— wurden früher ver— 
Bargain 


34; 


alles 


Dot Damen: 
gdon mercerized Xei- 
Tud3 in der 
neue Uermel mit tie: 


g8c 


Damen = 


Waiſts, 


neueſte Styles u. neue Schat— 


tirungen, volle 
Größen, wirkl. 
TC, jehr ſpez 


nehmer in Foftiime, die au3 bunten 
Hliden zufammiengefeßt find. Vor das 
Geficht tommt eine hölzerne Tarbe, die 
an altgriehiiche Theatermasfen erin= 
nert. Mit Nuß- und Wurjtfäden be- 
laden, ziehen die „Narren“ durch die 
Gaffen. Alles, was in Laufenburg 
naben Umgebung junge 
Tag gehört 


* e | der Jugend, die Nacht den Ermachfe- 
dejjen die Mittel der Staatsfafie auf | 


: ziehen Mastirte, 
| Schaft. 


Von Wirthichaft zu Wirthichaft 
einzeln und in Gejell- 
Das Recht der Mastenfreiheit | 
tft überall geisahrt. Dabei darf der 
Angegriffene jih um fo ungenirter 
vertheidigen, aber übel aeht es ihm, 
wenn er die Maste „lüften“ will; denn 
immer find fchwere hölzerne Löffel zur 
Hand, die den Vorwitigen zurücmei- 


nen. 


| fen. Am Afchermittiwoch wird dieyalt- 


| Staatöfaffe bedeutende Anforderunaen | 


eiche ehe | 


ſtellt. 


ſtellen wird, ſei zu beſchließen: Die Be— 
weiterer Eifenbahnfuboen- 
tionen wird bis zum Jahre 1910 einge- 


' nicht beiroffen die bereits konzeſſionir— 


ten Linien: Götichberg; Ramfen-Su= 
mismwalde-Huttwil-Wafen; Jnterlafen- 


' Brienz und Iramlingen = Breuleur- 


| heimrath Dr. v. Leyden fchreibt: „Ein | 


Monat Aufenthalt im Fnaadin bedeu- 
tet die Zugabe von einem Lebensjahr.” 
Sn erfter Linie verdankt die munder- 
polle Landfchaft ihren MWeltruf ven 


Heilquellen. Die Quellen von St. Mo= | 


| 


! 


vib find fchon feit Jahrhunderfen be- | 


fannt, aber erft im Jahre 1853 wurden | Hi ei 
| fie funftaerecht aefaht und allgemein | Naht ihren Reigen. 
| zugänglich gemacht. 


| Fachleute, die Preffe und die Künftler | 


Darauf haben vie | Et ! 
FB En neritaa, das heift drei Wochen vor dem 


| gearbeitet, um die großen natürlichen | 


ı Vorzüge bes 


n Finger | machen. 
Die Spei- 


wer-⸗1 


Mund | 
bededt, | 


nen fie z3u biuten und zu | 


eitern, fo auch jeine Au- 


gen, Hände, YUrıne, PVruft 
und Rüden; fur), Der 
ganze Körper war über 
und über damit bededt. 
Mir batten Tag und 
Naht feine Nude Wenn 
wir ihn ins Bett legten, 
mußten mir feine Hände 
—— fonft hätte er 
2 ſein Geſicht zerkratzt und 
te. DE eine offene Wunde befom: 


men. Cein Gefiht muß ichrediih aejudt haben. 

„Wir kamen fchlieklih zu der Anficht, dak nichts 
beifen tönne, und ich hatte jchon beichlofien, 
Frau mit dem Kind nah Guropa zu jchiden, im 
der Hoffnung, dak die Seeluft ibn vielleicht heilen 
würde, andernfalls hätten wir ihn dort in gute 
ärztlihe Pflege gegeben. Aber Bott fei Dant, die 
Sade fam anders, und bald jaben wir ein Wunder. 
Ein Freund jprah über Guticura. Wir machten ei: 
nen Berjuh mit Cuticura Seife und Refolvent, 
und in zehn Tagen oder zwei Wochen bemerften 
wir eine entſchiedene Beſſerung. So ſchnell die 
Krankheit auftrat, ſo ſchnell begann ſie auch zu 
verſchwinden, und in zehn Wochen war das Kind 
abſolut geſund und ſeine Haut war weich und 
weiß wie nie zuvor.“ F. Hohrath, Vräſident der 
€. 8. Hohratb Company, Fabrikanten von Sei— 
denband, 4 bis W Rink Alley, South ROHDE: 
Pa. 5. Anni 1905. 

Euticura Seife, Salbe und Pillen werden über: 
all in der Welt verkauft. Potter Drug & Chem. 
Eorp., alleinige igentbümer, Poiton. 


88° Frei verjidt, ““ How to Care for the Skin.” 


meine | 


Dur den Fremdenverkehr 
hat das herrliche Engadin feinen qe= 
ſchloſſenen romaniſchen ECharafter al- 
lerdinas verloren umd viel Snternatio- 
nale® angenommen; 
aber iit und bleibt es ein wunderbares 
Stüd Welttheater. 

Nach den amtlicher Akten des Amt3- 
gerichtes Domodofjola hat der Bau 
des Simplontunnels mit der Zufahrt2- 
ftraße von Arona am Langenjee über 
Fondotoce bis Iſelle, d. h. die Herftel- 
lung der Linie von Brig bis Arona 
an Menſchenopfern gekoſtet: 42 Todte, 
30 Unfälle mit ſchweren Verlegungen 
und längerem Giehthum, und 5336 
geringere Unfälle, die nur eine furze 
Arbeitsunfähigfeit zur yolge hatten. 
ITroß der enorm geiteigerten und ge= 
häuften Schiierigfeiten ift beim Simp- 
Ion bie Ziffer der verlorenen Menjchen- 
[eben verhältnigmäßig gering; beim 
Bau des Mont Ceni3 gingen über 
00, beim Gottharbtunnel 120 Men- 
Schenleben zu Grunde. 

Mit Rücficht darauf, dah, die Eifen- 
babnprojefte und die Gefuche um Kon- 
zeſſionsbewilligung bei den auftändigen 
Behörden fich beinahe drängen, und . 
Anbetracht dea Umjtandes, daß T. 
ber Staat Bern Die gejehliche Dr 
übernommen bat, neue Eijenbahnen, 


Ihales weithin befannt zu | ten den folgenden Speftafel: 


Noirmont. 

Unter den vier Walditadten am 
Rhein oberhalb Bafel zeichnet fich das 
Frickthaliſche 


am Fröhlichſten gefeiert wird. Iſt das 


nacht begraben. Einer wird in eine 
ſchwarze Bahre gelegt, in ein Tuch ge— 
hüllt und durch die Gaſſen getragen. 


Im Gänſemarſch folgen der „Leiche“ 


Von dieſem Beſchluſſe werden 


verkleidete Geſtalten, die heulen in 
ſteinerweichender Weiſe. Während ſonſt 


faſt überall in der Schweiz das ſoge— 


nannte Faſtnachtbegraben zu den aus— 


geſtorbenen Sitten gehört, hat es ſich 


in dem kleinen Laufenburg bis in die 


Gegenwart lebendig erhalten und jedes 


Städthen Laufenburg | 


dadurd aus, daß dort die Faltnadıt | an 
B $ | Kult; allein e8 war nod) nie die ftarfe 


Neujahr eingeweiht und find darauf | 


zwei oder drei Wochen ftiller Samm- 
lung berftrichen, jo eröffnet die Falt- 
Sie beginnt mit 
dem fogenannten eriten fetten Don: 


„Ihmupigen-Donnerftag”. Diefer und 
die beiden folgenden Donnerftage bie- 
Morgens 


ı um 6 Uhr, und wenn es noch fo falt ift, 
| fammeln fi die Schulfnaben beim 


| Wafenthor. 


: ı mummt und hat ein 
zu allen Zeiten | D 


EEE, nn nn nn nn nn nn nn nn 


Seder, it primitiv ber- 
Lärminftrument 


ge Trommeln, auf denen ein einförmi- 
ger Marich geichlagen wird. Neben der 
Irommel funttioniren Pfannendedel, 
Genfen, Pfeifen und Trompeten. Ein- 
oder zweimal zieht die junge Einmwob- 
nerfhaft mit Schall und Klang dur 
die Straßen des uralten Städtchen. 
Dann begibt ji Alles ruhig nad) 
Haufe und freut fi auf den Abend, 
mo nach eingebrochener Dunfelheit das 
Pläfir wiederholt wird. Um erjten fet- 
ten Donnerftag ift die Betheiligung am 
geringiten; fie mwächlt aber, um am 
Yaltnadhtmontag und -»Dienftag ihren 
Höhepuntt zu erreihen. An den 
Abendumzügen betheiligen fich auch die 
erwachjenen jüngeren Burfchen. Wäh- 
rend des Karnevals befindet fich alles 
Bolt von Laufenburg andauernd in 
einer gemiljen eiertagsjtimmung. 
Mehrere Mastenbälle, auch folche für 
Kinder, werden abgehalten; dann und 
wann findet auch ein fojtümirter Um= 
zug ftatt. Ein zu Stadt tınd Land im 
Yridthal beliebtes Faftnachtvergnüger 
it das „Narrenlaufen“. An einem be- 
flimmten Tage fteden jich die Theil- 





Sahr am Schluffe der Yaltnadıt Tteht 
dort ein Stüdlein Mittelalter wieder 
auf. Behörden, Geiftlihe und Lehrer 
haben gerade feine Freude an diefem 


oder Schwache Seite der Laufenburger 
und der rickthaler überhaupt, ihre 
Dbrigfeit viel darnach zu fragen. 
Aug dem lieblichen Greyerzerland im 
Kanton Freiburg wird foeben geichrie- 


| ben: Unfer Thal beflagt den offenfun= 


digen Niedergang feiner Strohindu> 
ftrie, deren funftvolles Produkt ein me- 
fentlicher Bejtanbtheil der Eigenart 
diefes anmuthigen Geländes it. \m= 
mer weniger Hände mollen jich der 
Flechterei widmen, und das im einer 
Zejt, mo die Anſprüche an dieſe Indu— 


bei fich Vor Allem gehören dazu eini- | ftrie fich mehr und mehr fteigern. Die 


Hausinduftrie wird bald zu Den geme- 
fenen Dingen gehören; denn alles aeht 
nad Brot in die Chofolabefabriten, 
meil dort der Verbienit allerdings ein 
etwas befferer tft. %. ©. 


— —— — — 
Aarieo richt. 


o 


Ghicago, den 8. Februar 1%6. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 

Winterweizen Nr. 2, 

Nr. 3, rotb, He; Nr. 2, 

Nr. 3, hart, R0—Böc. 

Sommermweizen, Wr |, 

Nr. 2 Mortdern, Böker; Nr. 3, 

Be 2 


8. 

Mais, Ne 2, 41530 
Pie: Nr. 2, gelb, AR 
lc; Nr. 3, weiß, 414—11% 
al—4l%c; rd lat. 

Hafer Wr. 2, 0-30e: cz 
2: Re 3 94 k: 3, 
3Msc; Standard, 31-I1%c. 

MeHt. Winter-Batents, .90-4.05 das geb: 

Straighti‘, 83.50-83.75; Minnejota 9. * 
Wient Straight, Erport Bags, 83.00-83.70 
bejondere Marfen, 4.0 

Heu (Berfauf auf den Geleiien)— Beftes Tumotbp, 
$11.50—812.50: Nr. 1, 810.00-$11.00: Rr. 2, 
8.92-89.59; Nr. 3, TER. ": beites Brais 
rie, $11.00-$11.50; Ditto, Rr. 83.0-89.0; 
Re. 2, 7.0 .50: Rr. 3, 250.00 Nr. 
4 8.085.350. 

* A —— ——— 
A at, Sc; Juli, ige; September, &3 


roth, TU—Bike; 
hart, 831 a Big; 


Northern, Bu—8Te; 
Spring, 
meik, 2— 
Nr. 3, 4d- 
Nr. 3, gelb, 


31- 
— 


RR 
weiß, 


ö— — — — — — — — ———— ——— — — 


Auswahl von 


Mais, Mai, 4444 —456; Juli, 4%; Septems 
ber, “al. 


Hafer, Februar, He; Mai, 3030148; 
IDKC, 


Juli, 


Brovifionen. 
7.7238; Zul, $7.85; 


Shweinefleiid, 


814 8214. 
—— Juli, $8.0214. 


Shmal;, Mai, 
ber, 7.97% 
Gepöteltes 
$14.8744; Juli 
Nipvphen, Mai, 


Prima, weiß, 

Merfettion 

Headlight, 

Napbta 

kum Spirits 

mu. (Ofen) * 
do. 


Septem: 


Mei, 


do. «a 
DAR Sei! "rob, ver 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terbentin 
Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
5.886.355 per 100 Pfund; 
mittlere Sorten 84. 0 835. 600; 
juchte En. 8». 10 35.00; 
lere Kalbe 40086. 75: 
Kälb — 8 BR, W; 
gefu * 82. 2544.2 
Shweine. gejucht e bi$ befte (zum Verſan di) 
0 ver 100 Bund; 8* liche bi 
ihiwere Schlahthauswaare, 5.50-$5.65; ſchwer 
gemischte —5* leichte aus je: 
Fade 85. —— 
Ed Beſte —— e Hammel, per 100 Pfund 
& a $5.85: gute bis ausoejuhte Schafe, %5.:0 
-$5.50; gute bi3 ausgefuchte „Gulls“, 33.00 
; gute bis ausgejuchte „Sambse, 9.0 — 


Molkerei-Produfte, 


Stiere 
gewöhnliche bi: 
gute bis aus ge 
gewöhnliche bis mitt 
gute bis ausge) ie 
Sullen. geringe bis au: 


Lutter— 

„Greamery”, ertra, per PBfund.... 

Nr. 1, per Piund 

Nr. 2, ver Pfund 

„Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Padwaare, friih, per Pfund.... 

Kühliveiher = Waare 0.2 

Käic-— 

Rahmfäfe, „Tivins“, das Pfund.. 

„Daifies*, per Pfund 

„Young American“, da3 

Ehimeizer, Drum, das Pf 0.13% 

Simburger, per Pfund 01 —D.11}3 

« Brid, per Pfund 0.12 3.2 
ier— 

Sriihe Maare, ohne Abzug bon 
Verfuft, per Dusend (fiften 3m: 
tiifgejandt) 

Frische MWaxare, ohne Abzug don 
Verluft (Kiften einaeihlojjen)).. 

Prima, 60 Brogent friich 

Grtra für den Stadtverfauf vers 
packt 

Kühlſpeichet ⸗Waare 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 

Geilügel (lebend— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“ das Pfund.. 

Truthühner, das Pfund 

Bänje, das Dugend...orccsonnee. 6. 9. 

Enten, das Pfund ......... .... O0. 123 . 8 

Geflügel (hergerichtet) — 

Hüh ner, das Pfund 

Spr er. f 


0.11%—0.12 
0.13 
0.13 


0.17 4—0.1814 
0.19 


— das und.. 4 

Gie es 6 10 
Käber (aeſchlachtet — 

80 Pid. Gewi Ft, das Pfund do⸗ 

69— 85 Bid. Gewiht, das Pfund 0.07 

85-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.00 
Raninhen, der Dukend...ocnese om 

do,, „große weiße, das Tugend.. 
Bärenziemer, da3 —— 
Yusgemweidete Hirj 

ie .. 


nie Nr. 1, per Bfunb.... 
Schwarzer Barih, per Pfund... 
Meiber Barib, per Biund..... 
Niderel, per Pfund 

Hehte. per Biund 

Karpien, per Pfund 

Verh (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs per Pfund 

Schellfi 6 per Pfund.. 
Halibut, ber Pfund.. 
Flundern, ber — 

Aale, per Biund.. * 
Hering, der Pfund. use 
Trout, Nr. 1, per Biund.. 
Maderei, per Bfund.. 
Summer (aetocht). ver Shund.. 
Sriide Früchte, Gemäfe. 
per 

Greenings, 

Zitronen, Kalifornia, 

Orangen, Kalifornia, 

tonsbeeren, per Yak 

—— Florida, der uati.nu.... 
Kraut, per Kiite 
Plattialat, hieliger, 
Rovfialat, per ak 
Tomaten, per 
Nothe üben, 
Mohrrüben, bielige, 
Sellerie, per 
Nüben, per 
Rettige, Treibhaus, Ber: 
Meerrettig, das Bündel. 
Des Dukend. snosoeseennse 


si per Kiſte 
Roblrabi, per Fab.... 
Ziwiebeln, per Get 
Spinat, per Rifle.uu 


BBE35R8 


& 


8 
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‚ICARSON PIRIE SCOTT& CO 


State und Madison Strasse. 


Anferes afement-Eadens Sebrunt-Ver: 
künfe und die Räumung von Winterfachen 
Dielen außerordenltiche Bargain-Weride. 


Heue Sendungen um das Intereffe an diefem 


D 


großen Waſchſtoffe Verkauf zu erhalten 


er zweite Monat eines außergewöhnlichen Waſchſtoffe-Einkaufs iſt 
verſtärkt durch das Eintreffen von neuen Partien die markirt ſind 
in Uebereinſtimmung mit den Werthen, welche ſolches enthuſiaſtiſches 


Kaufen während des Mongats Januar verurſachten; wir heben unter die— 


ſen hauptſächlich hervor: 
Piques zu 6lgc die Yard 

> pafjend für Shirtwaifts, Suits 
und Bufter Bromwns für Kinder, weißer 
Grund mit jchönen gedrudten Figuren 
in blau, fchtwar; und roth, 800 Stüde zu 
meniger als ır Hälfte des regulären 
Preijes, per Yard, 6&o. 


Bedrudte Madras Shirtings, 12!4c 


Dies find Refter von 3 bis 4 Yarbs, 
gerade genug für Männer-Hemden und 
Damen-Shirtwaifts, weißer Grund mit 
ichönen gedrudten Figuren, geftreift und 
farrirt in blau, jhwarz und 9 früher 
zu 25c per Yard verfauft, zu 1220. 


Halbjeidene Novitäten, die Yard zu 28c 
Seconds und Refter in einer unbegrenzten Auswahl von Figuren, Tarrirt, ges 
ftreift und einfache Farben, alles 1906 Mufter, zum halben Preis, Yard, 280. 


Shimmer Seide 
Ein frifcher Vorrath 
von dieſen beliebteſten 
Waſchſtoffen der Saiſon, 
ein billiger Seide- und 
Baumwolle-Stoff, der ſich 
perfekt wäſcht und dauer— 
after als Seide iſt. 27 


Roſa, 


Bedruckte Seide-Organdy 

Dieſer feine zarte Stoff 
ſteht in großer Nachfrage, da 
er ſehr kleidſam u. äußerſt 
dauerhaft ift;weißer Grund 
mit Blumen-Entwürfen in 
Blau, Gelb. 
weit unter dem regulären 


h 
Zoll breit, Yard, 180. Preis, per Yard, 18c, 


Schottiſche Ginghams 

Alle neueſten Karrirun— 
gen, Streifen und Plaids 
jind in biejer Partie zu 
finden, ein feingeivb. Ze— 
phyr. Nichts paffender für 
Shirtwaift-Suits u. Kin 
derfleider; per Yard zu 
18ec, 


Helio, 


5000 Yards Fabril-Enden von „German Linen“ Suitftoffen, in Aliceblau und 
Cream, jieht wie Sinnen aus, ift beffer, Längen von 2 bis 10 Ybs, Yd., 10c. 


Anion Suils markirl für 


endgillige häumung 


Union-Suits fürMänner, aus feiner egyp= 


tifcher Baumtmolle, Winterforte, perfelt paf- 
fend, die berühmte „Eiffel« Marke, alle Grd- 
ben, für 55c. 

Union-Suit3 für Damen, unbollftändige 
Partien und nicht weiter geführte Sorten 
bon unjerem regulären Lager, um zu räu= 


men, 68c per Stüd. 


Geftridte Kor: Anion Suits 


jet Covers für 
Damen. 
Geftridte Kor: 
fet = Covers für 
Damen, hoher 
Hals und lange 
Aermel, Jerſey 
Fitting (w. Bild) 
per Stück, 21c. 


für Kinder. 


Kinder-Union⸗ 
Suits, natürlich. 
Fließfutter, alle 
Größen, ferner 
kleine ſchwarze 
woll. Suits, um 
au räumen, 28c. 


Velzwaaren find 6edeulend Geradge 


83.25 braune Squtrrel Zaza Scarfs reduz. auf 82.75 
34.00 Goney Sturmfragen reduzirt auf $3 und $2.50 
$1.25 River Mint Elufter Scarfs, mit Schwänzen, 75e 
$7.50 Sable und Yfabella For u. Opoffum Scarf. $5 
810 ſchwarze Wolf Lynx ſatingef. Throws, zu 87.50 


810 ſchwarze Wolf Lynx ſattelförm. Muffs, zu 7. /0097 
85 natürl. ſattelförm. Opoſſum Muffs, red. auf 833.50 
Electrie Seal Coats reduzirt von 330.00 auf 820. 00 
Electric Seal Coats reduzirt von $45.00 auf $35.00 


$2 Belz-,Set3 für Kinder von braunem Coney, imi= 


tirtem Ermine und Squirrel Rod, .1.25. 


Separate Kragen und feparate Muff3 für 


tipped Angora Pelz, herabgejeßt bon 
das Stück. 


Kinder, 
7bc auf 25c 


Angebrodene Partien von Hey: 


ligee: 


und Eifel weißen 


Hemden, Stück 38r. 


Angebrochene Partien von f’cy Negligee-Hemden, 

m einfchließlich Cheviot3 und Madras Cloth, in hellen 

g und dunflen Effekten, mit dazu paffenden Manfchet: 

ten, Räumung zu 38e. Sowie Räumung der Eiffel 

weißen Hemden, gebügelt, mit Leinen und Muslin 
Körper, einige jind etwas befchmußt, Tpeziell, 3Se. 


Notions 


Näh⸗Faden — 
BAroofs 100 
VYards, J. D. 
Kings 200 Db. 
Spule, alle Grö» 
ben, fpeziell, p. 
Dsd. 


ide 


Große u. lets 
ne Scheeren, — 
Mufter von Ret- 
fenden,, Stids 
Knopfloch⸗, Tas 
ſchen⸗ Näb- u. 
Manicure Schee— 
ren, Kleiderma— 
cherinnen, 
Schneider⸗ und 
Barbier » Schees 
ren, alle Gr 
ben u. Facong, 
Baar, 


25 


Damen: 
Halstrachten 
Kragen- und 
Manſchett. Sets 
in feinem Lawn, 
mit Spitzen, per | 


Eet, 
He 


Japaniſche ech⸗ 
te h and⸗drawn 
Top Kragen — 
das Stück 


15c 


Mufte-, Ausftel- 
Iung3fadden und | 
einzelne Partien | 
von Stod3 und 
firagen, berab» 
gefegt um fie au 
räumen, auf 


De 


— — — — 


per 


Schwarze Kleiderflofe zu 
Ic: Bargains. 


50göllige reintvoll. Webble Cheviots, 
44301. reinmwoll. franz. Zibeline, 
42301. reinwol. Nun® Beiling, 
44301. feine Mohair Brilliantine, 
88301. reinivollener franz. Xoile, 
Preis: 50c die Yard 
Dopelt breiter reinwollener Zibeline, 
die Yard, 25e. 


Weiße und farbige Kleider: 
fiofe-Erfparnifle 


Cream Mohair, Preis, Yard, 2dr. 
Cream Mohair Brilliantine, Yard 38e 
Cream Mohair Gicilian, Yard 68c 
‚ 800 Stüde reinwoll: Nun’3 Veiling, 
in beliebten Schattirungen, die 9d. 28c. 
, Spezieller Werfauf von 54301. far- 
rirten arauen Timweedd, für 2 Stüd 
Suits, Verkaufspreis, die Yard 7be. 
Marineblauer Sicilian zu fpeziellen 
Preifen, die Yard, 7bc * 58. 


—— ——— —— — —————— 
—— En 


Lokalbericht. 
Trau, ſchau, wem? 


Nellie Novack mußte ihren Leichtſinn 

ſchwer büßen. 

Die 23jährige Nellie Noback, Nr. 91 
Front Str. wankte geſtern Abend in 
die Bezirkswache an Hinman Straße, 
meldete, daß junge Leute, mit denen ſie 
gezecht habe, ihr ein Betäubungsmittel 
beigebracht hätten, und fiel dann in 
Ohnmacht. 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
ſchafft. Ihr Zuſtand gibt zu keinerlei 
Befürchtungen Veranlaſſung. Die 
Aerzte glauben, daß ſie mittels Chlo— 
rals betäubt wurde. 

Ihren Angaben gemäß hatte fie mit 
einem ihrer Anficht nach jehr achtbaren 
jungen Manne, deffen Namen fie nicht 
fenne, ein Stelldichein verabredet ge— 
habt. Der Verehrer fei auch pünktlich 
zur Stelle gemefen und habe fie veran- 
laßt, ihn nad einer an Blue Yslard 
Abe. nahe 19. Straße, gelegenen 


Eie wurde in einer Ams | 


MWirthichaft zu begleiten. Dort habe 
er jie zwei Freunden borgejtellt. Sie 
babe mit den drei jungen Leuten an 
| einem Tifche Pla genommen. Ahr 
| Derehrer habe erft Bier, dann foge- 
| nannte „Mired Drinfs“ auffahren laf- 
| fen. Plöglich fei fie fchläfrig gewor- 
| ben. Gie habe Verbacht gefchöpft, jet 
ı aufgefprungen und habe fich entfernen 
; wollen. Da habe fie einer’ der jungen 
Männer auf ihren Stuhl zurüdge- 
| preßt. Mit dem Aufgebot ihrer gan- 
ı zen Willenskraft fei fie wiever aufge 
| Iprungen und der Thür zugeeilt, Die 
jungen Leute hätten fie feithalten mol- 
' len. Sie habe fie aber von fich abge: 
Ihüttelt und die Straße erreicht. Die 
frifche Quft babe fie etwas belebt, fo 
daß es ihr gelungen ei, die Bezirkg- 
mache zu erreichen. 
| Die Polizei fahrdet auf die drei 
| jungen Leute, mit denen Nellie gezecht 
bat. Bisher mußten fich die angebli- 
hen Miflethäter ihrer Verhaftuna zu 
entziehen 


VER EL EN 
a ET 


Em an 
ED, 


Zieberhafte Aufregung 


Greifin wedte die Bewohner eines 
vom Feuer bedrohten Holzhauſes. 


Fiel Dann in Ohnmadıt. 


Konnte erft nach Derlauf einer Stunde ins 
Bemußtfein zurücgerufen werden.—Das 
feuer wüthete in einer Möbelfabrif und 
verurfachte etwa $20,000 Schaden. 


m zweiten Stod der vierftödigen 
Anlage der X. J. Johnſon & Son 


Yurniture Company, Wr. 233—241 | 


Noble Straße, brach heute früh Feuer 
aus, melches auch ein angrenzendes 
breiltödiges Holzgebäude bebrohte und 
erjt gelöjcht wurde, nachdem e3 etwa 


| $20,000 Schaben verurfacht hatte. Die 
| Bewohner des Holzhaujes wurden bon 


J 
| 


der SOjährigen Frau Catharina Brant, 
Nr. 268 Noble Straße, gewedt. Die 
Gtreifin war infolge des Treuerfcheinz, 
ber ji in den Tyenfterfcheiben ihres 
Schlafgemachs mieberfpiegelte, er=- 
wacht. Sie ſprang auf, eilte, jo 
Tchnell ihre Füße fie tragen fonnten, 
nad) dem gefährdeten Holzhaufe und 
medte ihre Tochter, Frau Walter 
D’Shinzty, die mit ihrem Gatten und 
fieben Kindern im eriten Stod, nad 
| dem Hofe hinaus, mohnt. Als fie 


ihre Lieben aus dem Schlafe getroms | 


melt hatte, fiel die betagte Frau in 

Dhnmadt. Erjt nad einer Stunde 

gelang e3, fie ins Bewußtfein zurüd- 
zurufen. 

Fünf Familien, die im Holzhauſe 
wohnen, mußten dem eindringenden 
Qualm weichen. Sie fanden ein 
vorübergehendes Unterkommen in der 
von Thomas Devereaux im Hauſe Nr. 

| 605 Diron Straße betriebenen Wirth⸗ 


| ſchaft. 
Machten ſich nützlich. 

| Snzmwifchen Hatte audh Thomas 
Mekowski, Nr. 605 Diron Straße, 
ı der Privatmächter der Möbelfirma, 
| den Brand in der aus Badfteinen er- 
| richteten Yabrik entdedt. Nachdem er 
‚ die Feuerwehr alarmirt hatte, eilte er 
| nah dem Holzhaufe und war dort be- 
' Hilflih, von Rauch übermannte Per: 


| jonen in3 ?yreie zu geleiten, mo fie fich | 


bald erbolten. 
Die geretteten Bewohner bes Holz- 


- 7 — 
—— 
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8068 legte Hoffnung : 


Das Staatsobergericht lehnt fein Gefucd um 
eine Teuverhandlung ab. 


Das Staatsobergeriht Hat Heute 
infolge der tom Staatsanwalt gel- 
tend gemachten Einwände das Gejud 
bon Yohann Hocha Anwalt um eine 
nohmalige Werhandlung abgelehnt, 
und den Galgentandidaten fann jeßt 
nur noch der Gouverneur durch Ber 
gnadigung retten, aber bdiejer hat 
Ion früher erklärt, daß er von jei- 
nem Begnadigungsrechte Hoch gegen- 
über feinen Gedraud; machen werde. 
Möglich wäre e3 immerhin, daß auf 
Berfaffungsgründe hin die Bundes- 
gerichte um ihre Einmifchung ange— 
gangen merben, aber die Ausficht ift 
jehr gering. 

Hoh nahm die Nachricht ehr ge- 
| faßt bin. Er unterhielt fich heute 

Vormittag im Korridor des County- 

gefängnijjes gerade mit einer Gruppe 

anderer Gefangenen, al3 er an den 
| Befucherfchalter gerufen und ihm bi: 
| joeben aus der Staatshauptitadt ein- 
| gelaufene Depefche mitgetheilt wurde. 
| Seine Gefichtszüige und feine Stimme 
| zeigten feine Erregung, einen Augen 
blick ſchwieg er nachdenklich, dann 
ſagte er: „Das beſiegelt die Sache 
vermuthlich“ Auf die Frage, ob er 
etwas zu jagen habe, verwies er den 
ı Sragefteller lachend an feinen Berthei- 
| diger, Herrn Comerford. „Nein, ich 
ı habe genug gejagt, wenn Sie mehr 
| mijfen wollen, müfjen Sie jih an 
j meinen Anwalt wenden“, fagte er. 
| Dann drehte er jih um und 
; wieder auf die Gruppe der anderen Ge- 


belaufcht hatten und nun Hoc aufzu= 
muntern verfuchten. „Sch glaube, jegt 
ijt’3 vorbei, Jungen3!“ fagte er lachend 
zu ihnen und verlor fich im Hintertheil 
| des Korridors, 
| Hilfsftaatsanmwalt Olfon theilte 
mit, daß die Staatdanmwaltfchaft dur‘) 
den Generalftaatsanmwalt Stead drei 





Einwände gegen Hochs Gefud erho= | 
ben habe; fie habe namlich erjtens um | gen werden auf nicht meniger ala 
der Frau | fünfzehn Millionen Dollar veran- 
zweitens um | fchlagt. 


| Abmeifung des Gefudhs 


' Fifcher-Hoch gebeten, 
Abweiſung der beſchworenen Ausſa— 


| 
| 
| 
| 


I 
} 


| fangenen zu, welche die Unterhaltung | Dienftes ift, 


| 


| 
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Diſſigere Jernſprechtalen. 


Chicago Telephone Co. kommt 
um einen nenen reidrief ein. 


Große Berfprehungen. 


Der Stadtrath wird wahrfcheinlich die Bas 
preisordinanz heute noch nicht annehmen. 
— Weitere gerichtlihe Schritte von den 
Sabbathfanatifern geplant. 


Die Chicago Telephone Eo. hat fich 
dem Stadtrath3augfhuß für Gas, Del 
und Elektrizität gegenüber erboten, 
ihre Preife zu ermößigen, den Zonen- 
tarif, unter dem beifpielämeife für Ges 
fpräche zwifhen dem Hauptgejchäfts- 
piertel und Rogerd Park oder Auftin 
Ertrazahlung verlangt wird, eine ber 
ton der Stabt al3 ungefehlich be— 
tampften Forderungen der Gejellichaft, 


ı aufzuheben, der Stabt drei vom Hun= 


bert ihrer Roheinnahmen in der gun= 
zen Stadt, nicht wie biäher nur im 
alten Stadtgebiet, zu bezahlen, und 
ben Dienft im Allgemeinen zu verbei- 
fern. Dafür verlangt fie al3 Gegen- 
leiftung einen neuen Freibrief auf 
20 NYahre, ift auch bereit, fi Bürger: 


| meifter Dunne zu Liebe zu verpflich- 


ten, ihr ganzes Gelchäft an die Stadt 
zu verfaufen, wann immer diefe dazu 


trat | gefeglich ermächtigt wirb und die Mit- 


Unter der Verbefferung des 
nad den Ausführungen 
desGeſchäftsführers und zweiten Vize— 
präſidenten der Geſellſchaft, A. S. 
Hibbard, zu verſtehen, daß das unter— 
irdiſche Leitungsſyſtem ausgedehnt, 
neue Zweigämter angelegt, alte umge— 
baut und das Bedienungsperſonal er— 
höht werden ſollen. Wie ſtets unter 


tel hat. 


ſolchen Umſtänden wird viel verſpro-⸗ 


chen, und die Koſten der Verbeſſerun— 


Die neuen Preisſätze und die alten 


gen der Frau, und drittens um Ers | find folgende: 


laubniß zur Einreichung einer be— 
ſchworenen Ausſage, welche der der 
Frau Fiſcher-Hoch, ſchnurſtracks wi⸗ 
derſpreche. 


Neues Apartmentgebäude. 


hauſes ſind: 
Walter O'Shinsky, ſeine Gattin 
Mary und ſieben Kinder des Ehe— 
paares: Mary, 16 Jahre alt; Anna, 
18 Jahre alt; Joſephine, elf Jahre 


alt; Stephan, acht Jahre; Stella, ſechs 


Jahre; Frank, zwei Jahre, und Vic— 
toria, zwei Monate alt. 
James Murphy und Frau; 
Stock. 
| Sohn Kiolbaffa, Frau und drei 
| Kinder; zweiter Stod. 


eriter 


Thomas Hal und Frau; zmeiter 
Stock. 

James Murphy; 3. Stock. 

James Haverly und Sohn; 
Stock. 

Stephan O'Shinsky, der krank dar— 
niederlag, wurde von Poliziſten geret— 


| 

| tet. 

| Entftehungsurfacbe unbefannt. 
| 


3. 


Die Entjtehungdurfache des Feuers 
fonnte bisher nicht ermittelt werben. 
Die Flammen wurden im hinteren 
Iheil des zweiten Stod3 entdedt und 

i theilten fi im Handumdrehen den 
oberen Stodmwerfen mit. Der zuerjt 
zur Stelle befindliche Feuermarfchall 
erließ in jchneller Folge einen 2—11 
und einen 3—11 Wlarm. Mit Hilfe 
ber dem Rufe Folge leiftenden Ber: 
ftärfung gelang es, den Brand auf den 
hinteren und nördlichen Theil der An- 
lage zu beſchränken. 

Ein erjt kürzlich fertiggeftellter An- 


bau wurde nur leicht befhädigt. Hrn. | 


U. %. Yohnfon gelang es, merthoolle 
Papiere in Sicherheit zu bringen. Er 
erklärte, vorerft nicht im Stande zu 
fein, ven Schaden abzufchägen. Leb- 
terer beläuft fi nach Anficht der 
Teuerwehr auf etwa $20,000. 

Feuer im Miethsgebäude. 

Im Lichtſchachte des dreiſtöckigen 
Miethsgebäudes Nr. 6513 -6515 
Ellis Ave. brach geſtern Abend Feuer 
aus, welches ſechs Familien zur 
Flucht nöthigte und etwa 82200 
Schaden verurſachte. 

Der Schaden vertheilt ſich wie 
folgt: 

F. D. Wenderling, 1. Stock, 

Nr. 6515 Ellis Ave.... 1000 
Frau Charles MMeill, 2.Stock 100 
Sames Ahern, 3. Stod . . . 50 
E. F. O'Rourke, 1. Stod 

Nr.6513 Ellis ine. . . . 3 
Frl. Ada Zuttle, 3. Stod . . 10 

E. Elimb, der im 2. Stod mohnt, 
erlitt feinen Sahfchaden, zog ſich aber 
eine jchwere Erfältung zu. 

dur Slucht genöthigt. 

Sn der 2. Wolfffchen Anlage an 
DW. Fulton Str. und Hohyne Xoe. er- 
folgte geftern Abend eine Erplofion, 
melche die Angeftellten veranlaßte, in 
milder Flucht ihr Heil zu fuchen. Die 
Mehrzahl der Teniter des eriten 
Stockes wurden zertrümmert. 3 
braden auch Flammen aus. Diefe 
wurden aber gelöfcht, ehe nennensiwer- 
ther Schaden angerichtet worden war. 


Bauarbeiterftreit in Sicht. 


Die vereinigten Baugewerkfchaften 
beabfichtigen, gegen eine unabhängige 
Union von Steinhauern den Krieg, zu 
eröffnen durch Streits an Bauten, an 
denen Mitglieder diefer Union befchäf- 
tigt werben. Den Bauunternehmern 
wurde geftern Abend mitgetheilt, daß 
alle jene Leute entlaffen werden müß- 
ten, mibrigenfall3 alle übrigen Bau= 
arbeiter die Arbeit niederlegen mürs 
den. Diefe Drohung galt zunädjft 
und befonder8 dem großen 18ftödigen 
Reubau an Monrvre und La Salle 
Str., mo ungefähr 200 Leute arbeis 
ten. Heute Nachmittag mar ber 


. Streit noch nicht eingetreten. 


£a Derne W. Noyes wird es an Elm Str. 
und Zafe Shore Drive erbauen. 

La Berne W. Noyes hatte beabfich- 
| tigt, fi an Elm Str. und dem Late 
| Shore Drive einen MWohnpalaft zu 
| bauen, hat jet aber bejchloffen, ftatt 
deſſen ein großes Apartment-Gebäude 

aufzuführen, da ein foldhes nur ein 
Gepiert von feinem Grundjtüd ent- 
fernt errichtet wird. Das bon Herrn 
Noyes geplante Gebäude wird Jieben 
| Stodiwerte hoch fein, und jedes Apart- 
ment wird ein ganzes Stodiwert ein- 
nehmen. 

U. U. wird jedes Stodiwerf einen 
Raum enthalten, der groß genug ilt, 
um drei oder vier Kraftwagen dort 
einzuftelen. Ein bejonders großer 
Tahrjtuhl wird die glüdlichen Bemwoh- 
ner des Gebäudes und ihre Kraftwa= 
gen vom Erdgefhoß aus nah ihren 
Stodmwerfen befördern, mo fie bie 
Kraftwagen auch) befteigen fünnen, um 
auf dieſelbe Weiſe nach unten gebracht 


zu werben. 
— ——— 


„Jochen Päſel“ als Rekrut. 
Dem Berliner Tageblatt wird von 
einem Leſer folgendes „nette ſelbſter— 
lebte Geſchichtchen“ erzählt: „Ich 
mochte niemals ſo recht an die Dumm— 
heit ſo manches „Muſterrekruten“ 
glauben. Doch bald ſollte ich eines 
veſſeren belehrt werden. Ein uns be— 
kannter Unteroffizier wollte mir einen 
Rekruten ſchicken, der mir ein Kom— 
mißbrot abliefern ſollte. Die Zeit und 
| Stunde, in der er fommen follte, war 
genau vereinbart. Aber e3 ließ ich 
fein Soldat und fein Kommißbrot 
bliden. Anderen Tages fam der Un- 
teroffizier und fagte: „Na, der Mül- 
ler bat das Brot anftatt lint3 in der 
Straße recht abgegeben. Aber ich 
Ihide ihn noch einmal.“ Nach einigen 
Zagen jah ich einen Soldaten mit ei- 
nem PBadet unter dem Arme, der im— 
merfort unfer Fenfter mufterte. Nach 
einiger Zeit ein zaghaftes Klingeln 
unferer Glode. Jh fah dur das 
Oudfenfterhen und beobachtete einen 
Soldaten, der einen Zettel in der einen 
und ein Kommißbrot in ber anderen 
Hand trug. Nah meinem Deffnen 
| ftammelte er etwas von lint3 und 
rechts und Kommißbrot. Jh mußte 
lebhaft an Reuters „Jochen Päjel“ 
benfen. Auf meine Frage, warum er 
denn nicht das erjte Kommißbrod rich: 
tig abgeliefert, fagte er, daß er feinen 
Stein gehabt hätte. „Keinen Stein?“ 
fragte ich verwundert. „Wiefo müffen 
Sie einen Stein dazu haben?“ „La“, 
meinte er dann, „der Herr Unteroffi- 
zier gibt mir immer einen Stein in 
die linfe und einen Stod in die rechte 
Hand, damit ich weiß, wohin ich ge- 
ben muß, fonjt vermechjele ich die 
Richtung.“ „Na,“ fragte ich lachend, 
„heute haben Sie ja weder Stein noch 
Stod, wie fanden Sie denn heute zu- 
recht?” Da zeigte er mir fchmunzelnd 
feinen Zettel, den er immer nod 
frampfhaft in der rechten Hand hatte: 
„Das iſt reht3 und Kommißbrot 
war linf3.” — Troßdem war ber be- 
dauernswerthe Mann nicht ohne viel 
Umberirren erft gegen 11 Uhr Abenda 
mieber in feiner SKaferne angelangt. 
Da er dad Kommißbrot nicht - mehr 
„lint3“ Hatte, hatte er mieder bie 
„Richtung“ verloren. So gefchehen im 
Yahre des Heil 1906.” 


— 

— Boshaft.—X.: Ya, ich kann mir 
nicht helfen, ich finde Fräulein Vothe 
Thon.—B.: Wie, und da find Sie noch 
nicht ihr Liebhaber? — A: Wie füme 
ich dazu, mich der Dame in biefer Ab- 
ficht zu nähern?—B.: Na, als erfte:. 
Entdeder haben Sie hoch gewifferma- 
Ren Anipruc auf ibre Schönkeit. 


1. Direkte Linien, einjchlieglich fünfzig ört— 
liche Botjchaften, $5 den Monat; bislang 
$6.25 


a. Weitere fünfzig Botjchaften im Monat, 
je 5 Eents, jegt Tec. 

b. Nochmals fünfzig Botfhaften im Mo: 
nat, je 4 Gents, jett 7 Cents. 

c. Alle weiteren Botjchaften im Monat, 
je 3 Cents, jegt 4 Cents. 

. Direkte Linien mit örtlichen Botjchaften, 
nur für Mohnungen, $7 den Monat, 
jest $8.33. 

. Linien mit zwei Anichlüjjen, örtliche Bot- 

fchaften, nur für Wohnungen, $7 den Mo: 

nat, jekt $6.25. 

Linien mit vier Anjchlüjfen, örtliche Bot: 

fchaften, nur Wohnungen, $5 den Monat, 

wie jeßt. 

5. Direfte Linien, „Nidel-Dienft“, für 10 
Botichaften den Tag je 5 Cents, mindes 

ftens aber 20 Cents den Tag, ftatt 30 
Gents wie bisher. 

6. Direkte Linien, „Nidel:Dienft-, 15 Cents 

den Tag für zwei Botjchaften, jegt 20 Et3. 

. Linien mit zwei Anjchlüffen, „Nidel: 

Dienft“, 15 Cent3 den Tag, jet 20 Ets. 

Linien mit zwei Anfchlüjjen, mindeftens 

10 Eents den Tag für eine Botjchaft. 

Dies ift eine Neuerung. 

9. Linien mit zwei Anjchlüjfen, nur Woh: 
nungen, „Nidel-Dienft“, 10 Cents sen Tag 

garantirt, mit zwei örtlichen Botjchaften, 
jest 20 Gents. 

10. Linien mit zehn Anjchlüfien, nur Woh: 
nungen, fünf Gent3 den Tag garantirt, 
eine Botjchaft; Preis wie bisher. 

Die Rate Nr. 6 wurde von Hibbard 
dahin erflärt, daß fünf Eent3 für je- 
des von zwei Gefprächen täglich Derech- 
net werben würden, und meitere fünf 


4. 


* 


8. 


—— 
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Cents für etwanige Anrufe, alſo 15 
Cents zuſammen. Die Rate Nr. 6 iſt ſo 


aufzufaſſen, daß der Abonnent 5 Cents 


täglich für ein Geſpräch bezahlen muß, 


und weitere fünf Cents für die Be— 
quemlichkeit, daß andere Perſonen ihn 
teleyhoniſch aufrufen können. 

Die Abgabe der Geſellſchaft an die 
Stadt würde ſich unter der Ab— 
machung nahezu verdoppeln. Auch ſoll 
der Tarif für Geſpräche mit Nachbar— 
orten um fünf Cents ermäßigt wer— 
den. 

Gegen die 85 Cents-Gasvorlage. 


Der Stadtrath iſt heute Nachmittag 
in Sitzung, um ſich über die vom Aus⸗ 
ſchuß für Gas, Oel und Elektrizität 
empfohlene Ordinanz zur Herabſetzung 
des Gaspreiſes auf 85 Cenis für tau— 
ſend Kubikfuß ſchlüſſig zu werden, es 
ſcheint aber nicht, als ob die Ordinanz 
angenommen werden wird. Einestheils 
wird die Stimmung der Stadtraths— 
mitglieder durch die bereits beſprochene 
Appellhof-Entſcheidung beeinflußt, 
wonach in Indianapolis von einer 
ſtädtiſchen Gasanſtalt Gas zu ſechzig 
Cents geliefert werden darf, andern— 
theils hat auch Bürgermeiſter Dunne 
die Verſtadtlicher unter Führung von 
Finn und Dever aufgeboten, um die 
Vorlage zu bekämpfen, weil der Preis 
zu hoch ſei. Er hat angeblich ermittelt, 
daß die By-Products Coke Co. mit der 
People's Gas Light Co. einen Vertrag 
abgeſchloſſen hat, wonach ſie dieſer 
das in den neuen Koksanlagen der 
Semet-Solvay Eo., einer Zweiggeſell⸗ 
Ichaft, flüchtig werdende Gas, aller- 
dings ungereinigt, zu neun Gent3 für 
taufend Kubiffuß liefern mwird. Die 
Koften der Reinigung diefe3 Gafes für 
Leudht- und Heizzmede veranfchlagt 
der Bürgermeifter auf allerhödhitenz 
neun Gent, jo daß alfo die People's 
Gas Light Eo. das Gas zu achtzehn 
Cents erhält, zu etwa vierzehn Cent3 
weniger al3 die Sacperftändigen bie 
Srzeugungstfoften veranfchlagt hatten. 
Die Kofsanlage ift noch nicht jertig. 
Die Lieferung fol zmei Millionen 
Rudbilfuß alle 24 Stunden fein. Das 
Gas murbe hier bislang nicht inbu= 
ſtriell ausgebeutet. 

Prof. Bemis hat unlängſt befannt- 
ch Erhebungen gemacht, nach denen 
die Herftellung von Gas billiger ift ala 
nan bisher annahm. Auch) das fällt in 
die Wagfchale. 

ene Unfchläge der Sonntagsmuder. 

Robert Me Murby, der Anwalt der 
Sonntagämuder-Liga, erklärte heute, 
aß er in ben biefigen Gerichten ein 
neues DVerfabren einleiten werde, os 


State, Adams u. Dearborn Str. Tel. PrivateCrchange 3. Poftbeftellungen ausgeführt. 


Damen: Schuhe zu 
51.19 


$1.19 faufen morgen hier ein Paar 
gute Damenfchuhe. Wenn wir jagen: 


gute Schuhe, fo 

meinen mir bamit EL 
Schuhe, die perfett 

gemacht und von guter dauerhafter 
Qualität find. Ein fpezieller Ein- 
fauf von 1800 Baar zu einem Preis, 
der wirklich nicht die Koften des 
Lever3 und ber Verarbeitung dar= 
ftellt, jet uns in den Stan, fie zu 
einem fo niedrigen Preije zu verkau— 
fen. Diefelben find aus BVict Kid 
gemacht, mit PBatentleder-Spiten 
und jchweren Ertenfion = Sohlen. 
hr werdet mehrere Baar zu unje- 
rem Bargain Freitag brauchen, 
Preis $1.19. 

Feine Pic Kid Mifjes: und Finder: 
Schuhe, Welt genäht auf breiter Fuß: 
Form Facons, außerordentlich m 
gut gemacht, reg. $2, jpez. zu 1.25 

Corduroy Knaben: und Mädchen-Leg: 
gings, in Bufter Brown Styles, 1% 
reg. $1:Sorte, per Paar % 

Filz Haus-Stippers für Damen, Vel: 
vet bejegte Tops, ınit Zederjoh: 
len und Abfägen, per Paar zu 43c 

Feine geftridte Kinder-Schuhe, Patent: 
Spigen, Schnür- und Knopf-Styles, ınit 
biegiamen Sohlen. Gr. 5 bis 8, 4 
per Baar zu 75e 


Unterzeug für 
Damen 


Seidene Leibehen für Damen, nie- 
driger Hals, ohne Aermel, nur in 


ſchwarz, ſpitzenbeſetzt — 19€ 


39c Sorte, morgen 
zu 

Damen-Leibhen und Beinkleider, fließ- 
gefüttert, Verlmutter-Knöpfe, Gujjets in 
Uermeln, in grau und cream- 25 
farbig, zu De 

Combination Tamen-Suits, in ſchwe— 
rer fliehgefütterte Baummolle, Knöpfe 
halbivegs vorne herunter, Guj: 35c 
jets in Yermeln, m. gr. Flaps _ 

Der Wright Sanitary Unterrod, ge: 
macht von fließgefüttertem Jerjen Cloth, 
mit Natural grauem Muslin Vote und 
Dramwjtring, warm und bequem, 49€ 
waren 75c, redugzirt zu 

Tlannelette Unterröde, in ajlortirten 
Streifen, gute Dual. von lan 19€ 
nelette, m. ausgezadtem Rand, 

Flannelette Damen-Nacht-Hemden, von 
guter Sorte, gemacht mit Yoke u. Turn— 
over Kragen, fancy Braid beſeht, 29€ 
zu 


Koriets 


W. €. €. Korfets, in furzem 
Mufter, Drab und Wine Eoutil, 
für mittlere Figuren. 
Dben und unten mit Spi- C 
ten und Band befeht, zu 

Räumung von OddE und Ends von M. 
C. C. Kabo und Thompjon jpeg. Kor: 
fets, bis zu 81 verkauft, Aus— 49€ 


wahl morgen zu 


Nnuterröde 


„Novent“=Unterröde find etwas ganz 
Neues, zum Weberiverfen, find ohne 
„Bladet,“ fchließen fich perfekt glatt 
an die Hüften an. Aus feinem wol= 
lenem ‘erfey Top gemacht, mit tie- 
fem Flounce au3 Accordion Plaited 
Sateen, Strapped und mit Ruffle 
appretirt. Ein gefundheitliches, be- 


quemes unb mo= 
dernes Kleidungs- m 
ftüd, morgen zu 
Andere Sorten zu 2.50, 2.98 u. $5. 
Spezialverfauf von merzerirtenSateen 
Unterröden, mit breiter voller YFlaring- 
Flounce aus Heinen! Pleating,andere mit 
Accordion Pleating. Mit Kleinen Ruffles 
und fancy Braid bejegt, 85c 


zu nur 


Negligees 


Lange Kimonos, aus hochfeinem Fla— 
nelette, perſiſche und Fächer-Muſter, ge— 
rändert mit ſchönen Borten, 
volle weite Aermel, volles 80 
weites Skirt, zu 


| Schachtel-Papier 


Ihr habt die Auswahl von einer gro⸗ 
ben Partie Schreibpapier in Schachteln, 
24 Bogen Papier mit dazu paſſen⸗ 5 
den Kuverten, Freitag, Schadhtel, 


Shirt Waiit3 
32.00 Sammt:Waifts zu 1.00. 
$2.00 mwollene Waijt3 zu 1.00. 
$3 Brilliantine Shirtwaifts zu 1.50. 
Ehmwarze Sateen Waifts zu 79r. 
$3.50 Sammt- u. MWolle-Maift3, 2.50. 
$5 und $6 einzelne Seidewaifts, 2.95. 


bald er eine Abfchrift der den Mudern 
ungünftigen obergerichtlihen Entijchei- 
dung erlangt habe, um Bürgermeijter 
Dunne zu zwingen, da® Sonntagsge= 
feß durchzuführen. Herrn Dunne über- 
reichte geftern auch der damit beauf- 
tragte Ausfhuß die Beichlüffe des 
Hamilton Klub zu Gunften der Erhö- 
bung der MWirthfchaftsligenfen auf 
$1000, und der Sllinoi3-Klub hat jeit- 
ber gleiche Beichlüffe gefaßt. 

Bürgermeifter Dunne hat die Lizenz 
für Fred Potthaft? Wirthichaft, 63 
Ban Buren Str., miderrufen, meil 
dort um ein Uhr früh zwar der Aus 
Schant verhängt, im Hinteren Theil des 
Rofals das Gejchäft aber fortbetrieben 
wurde. Mehrere Geheimpoliziften 
machten dieje Entbedung. 

Die Poliziften Pabden und Wilber 
von der Wache an der 35. Straße und 
M:Clelan von der an ber Cottage 
Grove Avenue find vom Polizeichef 
por den Disziplinarfommiffär geladen 


Ofen: Breije jehr 
herabgeſetzt 


Durch die ſpäte Saiſon haben wir 
noch ein großes Lager übrig. Es 
muß verringert werden. Freitags 
Preife werden dies bemerfftelligen. 
Stahl:Herd, 16%X 
21 3., Badofen u.. 
gr. Wärme:Elojet3 
—durchweg Asbe⸗ 
ſtos gefüttert. Ges 
S macht von Wells— 
ville Stahl. Dieſer 
Herd wird regul. 
verkauft f. 323.95. 

Freitag zu 


14.95 


Nr. 3 Laundry:Defen, mit Pouch {Feed 
und Schiüttel-Roftl. Brennt Hart= oder 
Weichtohlen, zu 1.65. 

Oel:Heizöfen, volle Gr. Gallonen Be: 
hälter, mit Oel-Indicator, die mwohlbes 
fannte Brighteft and Belt Marke, 1.75. 

Daf-Defen, brennen irgend eine Sorte 
Heizmaterial, mit Draw Center Schüttels 
Roft, 4.45 Ofer zu 3.45, 

Gas=-Heizofen, Nr. 2 Victor Ofen * 
tig. zum Gebrauch, mit Schlauch, 1. . 

Gas = Radiators, die vier Tube Sorte, 
au 1.15, 

Nr. 8 Range, großer geräumiger Bad: 
ofen, großer Feuerplag, Duplex Roft, ga= 
rantirt tadellos badend, regulär $11.45, 
ipeziell zu 9.95. 

Eylinder Eijenbleh Defen, Bridges 
füttert, hält über Nacht Yeuer, 4.95, 


Spiben-Gardinen 


Nottingham Spiten-Gardine, nur 
eine von jeder Sorte, 3 und 3% Nds. 
lang, ein elegantes Affortiment von 


Muftern, die al3 Mufter benugt 
wurden und etwas durch ) 
Hantiren befhmugßt find, J 
Auswahl, Stück, 

250 Paar feine punktirte Muslingar—⸗ 
dinen einfache Muslin-Ruffle 
$1:Sorte, per Paar zu 69€ 
Nottingham und Scoth Spikengardi: 
nen, 50 bis 60 Zoll breit,befte 2 
Hotelgardinen, per Nuar zu 1.50 

Draperien, Ronleaur 
Eine Kijte fancy Silfoline und eine 
Kijte Fancy Java Erepe, die hübfche 
Zinjel-Sorte, marfirt mor- mw 
gen, zu, bie a: 
Yard, 

1,000 YTenfter-Shades, 7 %. lang, auf 
garantirten Rollen, gute Farben, & 
per Stüd zu >ic 

Couch-Decken, orientaliſch ge— 
ſtreift, per Stück, 89€ 

Portieren, ein oder zwei Paar ‚2 
bon einer Sorte, per Paar, 8 

2 . 
L2einenitofle 
Beachtet die Preife! 
Damaft-Handtücher, garantirt rein 
Rernen, mit breiten gefnoteten Fran 
fen, 17x32 300, der Herjtellungss 

prei® war höher, al3 unjer 
Preis am Freitag beträgt, J 
Stück, 

Bade-Handtücher, groß u. extra ſchwe— 
res Crepe Gewebe und gebleichte Honey⸗ 
comb, die abſorbirende Sorte “pi 
per Stüd zu 12:c 

Weißſtoffe, zartes karrirtes Lawn, In— 
dian Lawn, geſtreift, und andere gute 
Sorten für Schürzen und Kinder— 8 
artikel, per Yard zu c 

Servietten, in 3 Dutend- Partien, feis 
ne Qualität, ganz gebleichtes jchottifches 
Leinen, große Partie, um zu 
räumen, 6 für \ 43c 


©ilber-Bargains 


Nm. U. Rogers’ Theelöffel, ertra 
plattirt auf 21% Nidel- Silber, 


Shell- oder fanch Mufter, Ic 


morgen, da3 
Stüd, 

Wr. WM. Rogers Tifchlöffel und Ga= 
bein, extra platirt auf 21 Proz. Nidel- 
filber, zu den Theelöffeln ie 


jend, da3 Stüd 
Wr. U. Roger dreifach Ic 


DinnersMeffer, Horfefhoe 
Marke, jpeziel, Stüd 
Meilerwaaren 
3. U. Hendels echte Stahl-Scheeren 
5= bi3 7zollige Klingen, — 9 
für c 


Graf & Schmidt Stahl-Tafchenmef- 
fer, 2, 3 und 4 Klingen, Knochen-, 
Berlmutter- und Stag-Griffe, 35 
50c Corte, für c 


Leder: Börien 


Importirte Geldtafchen für: Kinder, 
Auswahl von großen oder Fleinen, ei= 
nige mit Initialen und fanch Entwür- 
fen. Größte Varietät zur Yus= 10€ 
wahl, für 5e und 


worden, mweil fie fih angeblih in 
MWirthichaften länger als zwanzig Mi 
nuten aufgehalten haben. : 
Infolge von Anfeindungen ber 
„Bürgerliga“ des County Late und 
| von foldhen des Kapitäns Gapille von 
| Fort Sheridvan haben drei Wirthe in 
| Highmood, Weld, Listey und Garri- 
ı tg, das Gejchäft aufaegeben, und ein 
bierter, Garringer, fteht im Begriff, 

dem Beifpiel zu folgen. 

— — — 
Niengi. 


Franz Rainer's aus 14 Perſonen beſtehen⸗ 
de Tyroler Sänger-Geſellſchaft bietet zur 
Zeit den Gäſten des beliebten Familien-Er— 
holungsplatzes Rienzi, Ecke R. Clark Str. 
und Diverſey Blyd., jeden Abend und Sonn⸗ 
tags Nachmittags eine prächtige mufitalifche 
Unterhaltung. Die Truppe verfügt über 
durchiveg tüchtige Kräfte und gibt nur das 
Befte auf ihrem Gebiete, fo daß die Monzerte 
in jeder Hinficht den beften Eindeud mas 
chen. Der Erfolg bleibt denn aud nit aus, 
der Saal ift ftei3 mit eimer bei uftigen 
Menge gefüllt 





Speyinl: Verkauf für Freitag und Samflag, 


um da3 Lager zu reduziren. 


Be NORTH AVE. mi 


Erſter Lloor. 


De Shephard Suitings, doppelte Brei=- 

te-—in fleinen und mittleren Karriruns 

aen—jehr modern — die 

Yard 

383001. Seide appretirte Brilliantines, 

in nn braun oder Navy — 

45c die Yard merth.. 

2000 Mards aebleichtes baumiollene3 

Roler-Handtuchzeug, 16 Zoll breit, — 

für diefen Verkauf, die Yard 1 
320 


u 

Gerade & Front graue Eorjet3 für Da- 

men, mitiellang, — eh Bottom mit 

Spigen befegt, in allen rö⸗ 

Ben, 50c mwerth, für 39€ 

gein und jchwer gerippte Caſhmere⸗ 
Strümpfe fir Damen, 39c und 50c 


das Baar werth (Second3), 18c 


für 

So - Gürtel, mit einer ſehr ſtarken 
Schnalle verjehen, in allen Grö- Ic 
Ben, 25c mwertb, für... i 


Butwaaren:Dept. diejen X 
Spezielle Grocery: Bargain 


3 Radete Erispo SodaCraderd 

Ehe ! 10€ 
Kee gebadene Vanilla Wa- 1 
ers, da3 Pfund für 

Sanch Santos geröjteter Kaf⸗ 
fee, das Pfund für 

Brl. Waſhburns oder 
XXXX Patent Mehl⸗- 


Knoops 


Haushaltungswaaren 
3 Quart emaillirte Einmachkeſſel, 
innen weiß emaillirt, 35c 9e 
werth, für 

50c Borzellan in hüb⸗ 
De Blumen 


Spudnäpfe, 
Malereien, 


Hier ijt noch ein roth angeftrichener 
Tag! 

Wenn auch Unterzeug-Verfäufe zu 
niedrigen Preifen arope Werthe bieten 
— unfer letter that e& — jo erwarten 
doch unfere Freunde fo viel, day Jogar 
wirkliche Bargains fie enttäuschen. 

Diefer Unterzeug-Verfauf wird aud) 
die Anjpruchpolliten glüdlih machen, 

1050 Winter = Unterfleivungsftüde, 
fofteten früher $1.50 bis $2.50 (ein 
Drittel derfelben wurde über $1.50 
verfauft). 

Unterzeug in jeder Größe unter den 
vielen quten Sorten. 

St. 


Se mehr Verkäufe, deito beifer; de3= 
halb haben wir 77 Crafh Baderoben 
hinzugethan, $4 und $5 Werte. 

$2.85. 


F. M. ATWOOD 
‚ Beet & Co. Kleider. 


Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Nogers 


Dergunügungs-Wegweifen 


p,er8’, — „The Lion and the Mouje.* 
onial. — „Ihe Prince of India.“ 
udebater. — „Sho:Gun“. 

in — i8. „Dolly Dollars.“ 

rid. — „Ihe Man m the Bog.* 
nd Opera Hou „Babes 


ago Opera Houje — „His Honor the 


t 
aber.“ 
in Temple — „My Wife's Husbands.“ 


‚i. — Konzert jeden Wbend und Sonntag 
itta 
& 
nta 
D 8 
on 


in Xops 


Base 


g2 oa Gere 
nErsEsänau-0n 
82 


Den 
a2 5 


Konzert jeden Abend und 


. — 
** 


an Mufenm.—Samftag 
er Eintritt frei. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
a Ganh, 1:ftöd. Frame Cottage, 10358 Avenue 
40 


— Ebet, 14ftöd. Prid Wohnhaus, 1877 
Sınelley Court, $2,800. 

Maepde-Leiht Yumber Company, 1:ftöd. Brid Of: 
fice,. 140-146 W. Chicago Wpe., $20,000. 

Albert Wisner, zwei 1:ftöd. Frame Gottage, 
Greibam Str., 8300. . 

Mrs, Nora DO’ Toole, 3:itöd. Brid lats, 775 Kern: 
don Str., 83,500. 

Charles Olfen, 2-ftöd. Frame fFlats, 1005 N. 42. 

1191 Racine 


Ave., 82,400. 
2-ftöd,. Brid Flats, 


Aulins Naeger, 
Ave., 3400 N. 

9. ©. Xioyd & AIngerjoll, zwei 2-ftöd. Brick Flats, 
3024—% Wanne Wve., KON. 

Hermann Grofie, * —J Brid Stores, 1611— 


13 Opden Ape., H500 
Fairbant Ganning Gompanp, 1:ftöd. ®rid Unbau, 


1909 Fuk fünlihd von 43. Str., an Yuftine Wbe., 
10,8. 
3⸗ſtöck. Brick Flats, 


a Dianorsti, 
LM. . 

U. W. Didinion, 2:ftöd. Frame Refidence, 
W. Berteau Ave., dio. 

—* * Didinfon, 2:ftöd. Frame Refidence, 

Bertean Ave., $1, 800. 

* Limonfine Garriage Company, 3509-15 Midi: 
gan Ave., $15,000. 

Georg: Fleicher einftöd. Brid:Laden, 51-53 Nord 
x Wibland QAve., 83000. 3 x 

M. Schmidt, zweiltöd. Bridsflats, 407 NR. Fair⸗ 
field Upe., $4000. 

einftöd. Frame:Laden und Wohn: 
81400. 


Noble Wrigbt, 
14:ftöd. Brid-Eottages, 
4000. 


a 


E 


ag. 
ouie. — 
ag Nachmittag. 
Golumbi 
nd ntag ift der 


R—96 


98 Bea XAne., 
1608 
1630 


haus, { Grand Abe., 
Mobert Robertion, zwei 
205869 Fillmore Etr., 


— 
Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gefude um 
Banterott:Erflärung eingereiht von: 
$4000; 


ran! 4. Philips — Verbindlichkerten, 

än 

ed Bahler — Verbindlichleiten, 584; 
® 


nde, $265. 
er sl. Luther — PVerbindlichleiten, 8692; PBe- 
ude, 5 
—8 — — Verbindlichkeiten, 85976; Be: 
Hände, a 
74 Graves — Berbindlichleiten, $13,702; 


nur in Eichen, fpezieller 


— Bm DSS 


U 


il. Ä 


COR.VINE ST. J 


Bmeiter Zloor, 
Ungebleichter Shafer Flanell, Zie 
ſchwer napped, die Yard....... 4 


Regulärer _15c weißer Lawn, 8e 
fehr gute Sorte, die Yard......W@2 


Unfere 1.50 Damen=-Wrapper3, in 


mehreren Be fpeziell für 
DIE BELIAUT 204 en 98c 


7.00 Kerſey Gapcs —11* zwei verſchiede⸗ 
nen Facons, 30 Zoll lang, 
für. U —— 


Schuhe. 


Unſere 1.25 Little Gents Schuhe, beſte 
Satin Calf- und Dongola— dc 
Dbertheile, für 

alle 


75c Haus-Sttpper3 für Damen, 
—— und — Größen, 48e 


Neues Kager bon Beilden, für Ze 
Berfauf, per Bund.......e 


Dritter 


+ Floor. 
5 Pfund 9H.& €. — 


Bm für 2% 

7 Stüde ShicagoXamily-Seife II 
— andn.. dee 
Wrigleys oder Yairbanfz 


Scourine Seife, Stüd........ ec 
atlöbel. u 


1.75 Näh-Schaufelftühle für Damen, 


....... 


MWincheiter Cal. Schinten. 


Verkauf 
1.95 Küchen - Tiſch, mit 
verſehen — fpegieller 

Verkauf 


Schublade 


ö—— — —— ç — Ge — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nennen 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Xod dem Gefundheitamt 
Meldung auging: 

Adermann, Marion, 87 3; 355 WM. 

Yaumgart, Hedwig, 20 N; 545 N. Clark Str, 

Deder, George E., 40 3.; 757 W. 1%. Str. 

Yind, Iennie, 3 Mo.; 122 Winnemac Ave. 

Haller, Petronela, 68. %.; 5235 Aberdeen Str. 

Herman, Nojephine, 36 J.; 541 3. Str. 

Yanz, Kohn, 68 3.; 26 Greenwich Str. 
strueger, Edward U., 27 %.: 530 Nord Part Ave. 
KRoefter, YJobn, 58 Y.; 614 Union Str. 

Kubs, Fannie, 4 N; North Ave. 

Kuttig, Henrietta, &O M; 1827 Milmwaufee Ave, 
Kramer, Michael, 48 %; 301 — Str. 

Lehner, Gaiberine, 2 J.: 75. Str. 

Meyer, Clara E., 64 8: Glarf Str. 
Neumann, Marion, 7 3: 355 M. Erie Str. 
Pahl, Klaus, 37 %.; 457 MW. Chicago Abe. 

Reinichreiber, Bei, 5 Mo.; 4 Solon Place. 
Sack, Sarah, 2 ; 3721 Hermitage Ave. 
Schmidt, Frances“ Sl, 4 Y.; 5125 Yaflin Str. 
Iheim, Florence €., 6 3; 7018 Adams Str, 
Wendt, Minna, 3 3; 5277 N. Paulina Str, 


m — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Edna gegen Iſidore M. Nathan, 
handlung; Helena gegen Charles 
jame Behandlung; William E. gegen Mary Hildin— 
ger, grauſame Behandlung; Grant gegen Clara A. 
Clou, Ehebruch: Ella gegen Peter C. Stipps, — 
ſame Behandlung; Mathie gegen Joſeph Van Du— 
jer, Verfafien; Georgiane gegen John Gitsty, Ir 
lajien; WRilltam 9. gegen Mary Benvie — 
Marie gegen Frederick Hoppe, Ehebruch; Delia ge— 
gen Edward Sloan, Verlaſſen;: Charles gegen Ra 
rolina Burda, Berlajien; Katharine gegen Charles 
Hohn, Ehebruch; Barbara gegen John Schmelz, 
Trunkſucht; Anna gegen Elmer Biſhop, Verlaſſen: 
Edward gegen Jane Durand, Verlaſſen; Alma gegen 
Samuel Aaron Cohn, grauſame ——— — Jo⸗ 
hann gegen Anna Blaſchke, Ehebruch; Ella gegen 
Peter G. Faih. granjame Behandlung; Mathie ge: 
gen Philip MeGaffren, Trunfiucht. 


—e. ————— 
Heiraths-Lizenſen. 


Erie Str. 


grauſame Be— 
Daniels, grau— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countvy-Clerls ausgeſtellt: 


George T. Howard, Clara 8. 
Nocco Gregido, Len NRedrodt, 
Kames NR. Shannon, Ruth Wolley, 28, 18. 
Mofes oben, Bertha Horomis, 23, 19. 
William Broadwell, Yoretta Proadivell, 39, 24. 
William Collins, Hattie Rolewicz, 21, 18. 
Raffaele Derofe, Alaide Minucciani, 24, 27. 
Xobn 9. Heinze, Elite Elfe, 32, X. 

Fred Racine, Ethel Nolting, 21, 18. 

Thomas ®. Lee, Amelia U. Coy, 21, 9. 
Marren Burrows, Lydia I. KHaigb, 9, 3. 
Afon Yafinte, Annie Barefewis, 8, 19. 

John A. Kingsland, Lillie U. Lyon, 26, 4. 
Everett Beckwith, Cyra H. Cutter, — 21. 
William I. Lloyd, Alice E. Slad, 21. 

Kohn MW. Pifhop, Marie 2. Bud, 3 1. 

Grneft Eldridge, Martha T. Sinclair, 34 22. 
Alfred Edelmann, Lottie Hickey, 23, 2. 
Woioiech Miecak, Jadwiga Rodak, 20, B. 
Charles F. Rathbun, Margaret Holder, 24, 24. 
Louis Blackwell, Hulda Sapſtrom, 23, 21. 
Richard D. Booth, Margarethe H. Donieyh, 19, 18 
Johann Gaſpar, Zurie Friho, 26, = 

George Beacod, Gertrude Nilfon, 21, 21. 

Henry G. Ahman, Mary E. Smith, 24, 19. 
Henry Großmann, Anna Geele, 21, 19. 

Rartin Hinfir, Magdalena Odaba, 27, 25. 
Frant Notariano, Garmela Paula, 19, — 
Benjamin L. Bobbs, Hattie S. Teich, 26, 
Chas. A. Kuhl, Mignonette Peterſon, 53, 3 
‘ofef Ule ‘ogefa Sabalfta, 21, 17. 

Orlando Babcod, Amelia Sharp, 69, 57. 
Frant W. Blod, Adella Laten, 43, 48. 

Saurits Ehriftianfen, Bertha 8. DOlien, 32, %. 


Kleine Anzeigen. 


Ihompfon, 37, 8. 


36, 21. 


VBerlangt: Männer und nb Anaden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: 
ſchen bemalen. 


Jungen mit etwas Erfahrung im Kut— 
108 Auftin Ave., 3. Floor. 


Verlangt: 


Männer am Eis zu arbeiten, 50 Meilen 
bon Chicago. ; 


Unzufragen 215 W. Str. 


„der an Brot und Gates arbei: 


Junge, 
W. 22. Place, Ede Yeapitt. 


Plafterers. Wolfram und Berry Str. 


Verlangt: 
ten fann. 258 


Verlangt: 
8. Glomiente. 

Verlangt: Gute Korbmacher auf FFiticharbeit in 
Reed und Weiden. 200 Grand Une. dofrſſo 


Suter © 0 5 tt. 


Elart Str. 

Verlangt: GifenbapneArbeiter und Felsbohrer RT 
MWooming. Xohn 82.25 bis 82.50 den Tag. Sehr bil: 
lige Fahrt. Rob Yabor Ugene, 117 ©. Canal Str. 
fbS, 110% 


Verlangt: Wagenbauer, Carpenters, Sausmänner, 
Vorters, Babrifarbeiter. 3. 3, 159 Waihington Str, 
dofr 


Zweite Hand in Reftaurant. 299 Wet 


Verlangt: Guter Qundmann. 


Rerlangt: 
12. Straße. 


Verlangt: PVorter, 
5 Wels Str. 


Verlangt: Guter Wagenichmiedhelfer. Schuler, 
413 N. Clark Etrabe. ’ * u; 


—— een ange, —— hat die Vade⸗ 

rei zur erlernen. Nach zufragen zwiſchen d 

173 Oft Madifon Straße. — OR SEHR 
Verlangt: Lehrling mit guter Schulbildu 

Buchdruckerei. 743 M. Fairfield Ave — 


pp gestiegene nee nn in ne EN 
Berlangt: Agenten zum PVerfauf unferer —2 
zu zablenden Unfall: und Ba arme. © 
pro Monat. Keine Kollettion. Guter Verdienft. 
Abends. Nortd American Wccident Anfurance * 
210 Buſh Temple, N. Clark und Chicago übe. 
16jan,didofa, Imo 


1110 ©. Albany Up. 
dido 


der auch Bar tenden kann. 


Verlangt: Ein, Uhrmacher. 


Ede Lincoln Str. und 
mido 


Verlangt: Grocery-Clerk. 


Foſter Abe. 


ſtändige Aus hilfe. 


— Männer a Nnaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
beitet hat. 27 


Berlangt: Mann, der mit Pferden umgehen faun 
und ſich niltzlich miachen will. 7000 State Str. 


Berlangt: Vormann an Cafes. 207 Archer Ude. 


Berlangt: ‚Guter ftarfer Junge an Brot 
Eates. Guter Lohn. 727 Lincoln Ave. 


das 
Al around Sue 


unger Mann, ber in Bäderei gears 
Wentworth Ave. Gruber. 


und 


Verlangt: Gabinetmater, 
1163 Sheridan Road. 


Berlangt: Mann für Aanitor-Arbeit. 479 Dear: 


born Ave. 


Verlangt: unge an Gates. Einer mit Erfahrung. 
334 Sedgwid Str. 


Verlangt: Guter Aunge, der fchon in Väderei ge: 
arbeitet bat. 2707 Mentworth Ave. 


Verlangt: Väder an Brot und Rolls. Nachzufra⸗ 
gen zwiſchen 5 und 6 Uhr. 1117 W. 69. Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, bei Allem mitzjus 
helfen im Saloon. +20 ver Monat, Room und 
Board. Muh aus ver Stadt gehen. Feller Employ: 
ment Agency, 586 N. Glart Str. 


Gin quter deuticher Buchbinder findet 
Beſchäftigung. Nachzufragen bei E. D. 
George Manufacturing Co, 25 S. Canal 


Verlangt: 
dauernde 
St. 


Str. 





Perlangt: Junge, in PBäderei helfen. 169 


zu 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Starfer junger 
arbeiten, 3778 N. Glart Str. 

Verlangt: Zwei Männer für, Farmarben in Wis— 
conſin, ſtrecke Reiſegeld vor: M Arbeiter für Eis— 
ſchneiden nahe Chicago. 6 Milwautee Avenue. 
Verlangt: Guter Butcher, der deutich und engliich 
ſprechen kann. 400 Princeton Ave. 

Berlangt: Guter Autcher, der Das Fleiſch einpö— 
keln verſteht. 145 W. Randolph Straf 


Verlangt: Verpacker, etwa 17 bis 20 Jahre alt; 
einer der Erfahrung hat im Verpacken von Glas— 
waaren oder Gas Firtures wird vorgezogen. 253 
S. Canal Str. mido 
Verlangt; Junge, 14 bis 16 Jahre alt, braucht 
nicht engliſch zu Iprechen. Naczufragen Morgens. 
Gentral Drug Co., 100 State Str. Mr. Simons. 

mido 


Mann, "auf Farm zu 


Verlangt: Abfieferungs- Junge. 
zen. 567 Of 8. Str 


— — — — 


Referen⸗ 
mdo 


Bringt 


Verlangt: Ein Gärtner, toelcher die Gemijes und 
Blumenzüchteret in Treibhäufern verfteht. FFeine 
Gelegenheit für pafienden Dann. Gitpfehlungen 
verlangt. Wegen Näherem adreffire: U. 185 Abenp- 
poft. dimido 

Verlangt: Agenten. Piel Geld kann Xeder dur 
Derfauf unferes Watentartifel3 verdienen. Light 
Go., 29 Eiybourn Avenue. 4b, 108 


Verlangt: Piolin-Reparaturen-Arbeiter, erfahre: 
ner Mann, gute Gewohnheiten und Referenzen, ite- 
tige Arbeit und guter Lohn. Nachyzufragen bei Lyon 
& Healy: Employment Bureau, Wabajh pe. und 
Adams Straße. 3fb, 1wx 


Mechaniſche Weber. A. B. Fiedler & 
Eugenie und Hammond Str. 2fb, Iwx 


Verlangt: 
Sons, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen. unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gejudt: erfahren, jpriht mehrere 
Spraden, Adr. U. 1) XAbenp- 
oft. dofr 


Gefucht i 
ter oder Küchenarbeit und Geſchirrwaſchen. 
bourn Ave. 


Bartender, 
ſucht ſtetigen Platz. 


Deutſcher Mann wünſcht Stelle als Por— 
842 Cly⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht ir— 
Werne ve Peihäftigunn. Gute Erfahrung. Kann 
erde beforgen. 958 Eipbourn Ave. 


jelbftändiger Brotbäder ſucht 
dofr 


142 Abendpoft. 


Guter 
Stelle. Ar. a. 


 Sefugt: 
dauernde 

Geſucht: 
auch Bartenden. 
Abendpoſt. 


Junger, Mann wünfcht Vorterftelle. Rann 
Scheut feine Arbeit. Apr. U. 125 
dofr 


Stelle al8 Porter 
andere Arbeit an. 
Chrenko, 290 

dofrſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
oder Lunchmann, nimmt auch 
Bitte ſchreiben oder ovrzuſprechen, P. 
Weſt Chicago Avenue. 

Geſucht: Barbier ſucht 
vollſtändig auszulernen, 
Ward, 653 Varıy Ave. 


Geſucht: 
ſtetigen 
iſt gut betannt in der Stadt. 
Erfahrung im Fleiſch-Ge ſchäft. 


Geſucht: Butcher, 
gut engliſch und deutſch, ſucht Arbeit. 
215 Sebor Straße. 

Geſucht: 
fortige Stelle. 
3. Sloor. 


Stelle, um das Geſchaft 


zwei Jahre Erfahrung. — 


Junger Mann, guter Vierdepfleger, jucht 
Platz als Kuticher für Ublieferungswagen, 
Sprit engliih; hat 
Adr. U. 116 Abdpoft. 


erfter Riafie Storetender, ſpricht 
Felix Meyer, 


Gelernter deutiher Kaufınann fucht ſo— 
Karl W., 168 Dit Superior Str., 





Sefuct: Junger Ddeuticher YBuchbinder 
gen Platz. K. 159 Wells Str. 


jucht fteti= 


n Geſucht: 
ein Jahr 
Avenue. 


Ein guter 
im Lande, 
Donner. 


Barbier Wi, 
Erhard, 


Schuhmacher für Reparatur, 
fircht Arbeit. 32—34 Center 


— Klaſſe Arbeiter, ſucht 
86 Oſt Van Buren Str. 


Geſucht: 


Geſucht: Guter zweite Hand Vrotbäder ſuchtStelle 
mit Board. Adr.: A. 65 Abend dpoft. dofr 

Geſucht: Guter Wurftinacber fucht Stelle. 84 N. 
Aibland Avenue U. Freilich. 





Bäcker an Brot und 
628 Southdort Avenue. 


Geſucht: Rolls ſucht Arbeit. 
Scherzer, 

Geſucht: Erfahrener 
ferenzen, kautionsfähig, 


137 Augufta Straße. 


Väderwagenfabrer, beite Re: 
jucht Arbeit. Frant Schön, 


” Beiugt: Zwei große itarte Männer juchen irgend- 
welche Refchäftigung der eine veriteht auch Dampf: 
feiicl zu beizen und alle Reparaturarbeiten imsSauie 
Ade.: U. 168 Abendpoft. 

Geſucht: Kräftiger 
Schreiner und Painter, 
Nat bei Bob oder Yandlord. 
R. Tamko. 


bentid her Mann, aelernter 
guter Arbeiter fırcht ftetigen 
092 Grand Ave. — 


Geſucht: Eriabrener PBartender jucht ftetige Stelle. 
WE: 8 113 Abendpoft. 
Geiudt: Fin Bäder, 
lung an rot und Rolls. 


zweite Hand, 
Mor.: a. 


wünjcht Stel: 
174 Abenppoft. 
Hand an Brot 

132 Abendpoſt. 





— Rolls 
Adr.: U. 


; Geſucht: Gute 
fuht Stellung. 


und 


Geſucht: Demſcher energifcher Mann juht Stelle 
als Kollektor oder irgend Vertrauenspoſten. Würde 
jich evtl. von 1. Mai ab mit einigen taujend Dol: 
lars am Geſchäft betheiligen. Abr.: U. 146 Ubdpoft. 
an Gates jucht ftett: 
Weftern pe. 


ſucht 


Geſ * Gute 
gen Platz. C. 


zweite 
Kuhn, 


Su 1D 
SM. 





Gejuht: Aunger Bartender 


Bine Straße. 

Geſucht: Deutſcher, Painte 
auch andere Beſchäftigung. 
dill Ave. 


nimmt 
157 Me: 
midofr 
übernimmt 
14. Straße, 
midofa 
Seiuct: Junger Mann, 26 Yabre, fucht Stelle 
als Bartender; fann mijhen, Scheut feine Arbeit; 
am lichiten Tomn=:Tomn. Gefl. Offerten: 1332 
Wrigbtiwood Ave. mido 
Gejudt: 
Stellung, 
Spricht etivas 
Str. 
Geſucht: Guter Heizer, 
63 W. 21. Place. 
 Seiuct: Nunger 
Sam Volacel, 218 


er, ſucht Arbeit; 
Adr.: D. X, 





Carpenter fjucht 
Reparaturarbeit. 


Geſucht: 
alle Arten 
Baſement. 


Stellung; 
620 Weſt 


in einer Bächkerei ſich „nügtie zu maden. 
engliihd. Karl Winz, 4801 Auitine 
mDdo 


auch Maſchiniſt, ſuchtStelle. 
dimido 


Adr. 
ʒzfb iwx 
Bäckerei 


— 25. Place. 
mido 


Butcher ſucht Arbeit. 


Kedzi e Ave. 
Junger Mann minjcht die 
Anzufragen bei Your, 137 


Geſucht: 
erlernen. 


Geſucht: Fin Junge, 16 Jahre alt. von anftän 
digen Eltern, jucht ein gutes Gejchäft zu erlernen. 
Adr.: U. 179 Abendpoft. midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen ı unter dieſet Rubrtit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen. 
tee Ave. Hart. 


982 Milwaus 


Verlangt: Liningmafer und Maſchinenmadche n an 
Weſten. 546 Cortland Str., Ecke Humboldt Boule— 
vard. dofr 


Verlangt: HBilfe und Yebrmädcden für Sleidermas 
3. Flat. 


ben. 802 Burling Str., 
Aermelnäherinnen, ſowie Lehrmädchen 


Verlangt: 
an Coats. 953 Leavitt Str., nahe Milwaukee Avbe. 


Verlanot: Mädchen im Alter von 17 bis 20 Jap: 
ven für allgemeine Office-Arbeit. Muß jchon jchrei= 
ben und Ddeutih leſen können. Boltmann Suppiy 
Go., 56 Fifth Ape., Chicago. 

Starkes deutfches Mädchen für Kaffee: 


Verlangt: 
guter Lohn. 07 Oft North 


Laden und Hausarbeit; 

Avenue. 

Verlangt: Frauen, Hälelarbeit zu Kaufe zu thun, 

Nahzufragen Dienftag oder freitag. ze: 718 

Medinah Building, Jadſon Blod und 5. Ape. 
feb5,8,12,15, 19,22,26 


Dame, um Draperien zu nähen; muß 
Udr.: A. 
mido 


Verlangt: 
aute Näherin fein, Mädchen zum Lernen. 
114 Abendpoft. 


Verlangt: Trimmer, Preparer und Lehrmädchen 

egen Zabiung. Peftändige Arbeit. Millinern 

tore, Paulina Klein, 404 Milwaukee Avenue. 
wibairia 


Fleidider Mann mittleren Alters ſucht 


zu 


(Ungeigen * Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Lehrmädchen für feine Schneiderei, mit 
Bezahlung. Goldzier, 706 La Salle Ave, 


or chinen mädchen 
iviſion Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre oder älter, 
für leichte Fabrikarbeit. Nachzufragen bei Mr. Sa: 
muelſon, Ede Willow Ave. und Diviſion Straße. 

midofrja 


we zum fteppen an 


Hofen. 


Gute Näherinnen bei Kleidermacherin. 
HH N. Clark Str., 2. 
dimido 


Berlangt: 
Müfjen Engltiih ipreden. 
Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraftmaſchinen; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Sofort nadyufragen.— 
Squires, Aldric & Go., 297 Franklin Straße. 

Tfeb,1mX 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Sojenträ= 
ger oder Mädcen, um das Sojenträgermaden zu 
lernen; ftetige Arbeit. werner Zujchneiderinnen und 
Verpaderinnen. Squires Aldrid & Go., 297 Franf- 
lin Str. midojriajo 


Mädchen an fancy federn, jowie Yehr: 
mädchen. Yohn während Yehrzeit. Veftändige Arbeit. 
w Dit 31. Etr. dimido 
Verlangt: Mädchen an fancy Federn, jowie „schrs 
mädchen. Lohn während Lehrzeit. Beſtändige Ar⸗ 
beit. Reed Bros. K Co., 123 Michigan Ave. 
Dimido 


Berlaugt: 


Verlangt: Operators (Mädd:: u) an Nähmai chinen, 
an Gürteln zu arbeiten. Schöne helleFabrik. Chicago 
Braiding and Embr. Co. 116-120 Martet Str. 

2fb, Iw* 


Verlangt: Mädcen. % 82. Sons, 
Gugenie und Hammond Sir. 2ib,10X 


Fiedler & 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin junges deutich:s von 16 
oder 17 Labrei, von vder nabe 
bevorzugi, als Kinde mädchen 
von drei Jahren. Muß rein deutſch ſprechen; guter 
Yobn; ameritani,cde Familie. Zu antworten in 
enalisher Sprache, wenn möglich. Adr.: U. WI 
Abenppoft. dofr 

Verlangt: Gutes 
arbeit. 418 Belden 


Mädchen 
Hannover gebürtig, 
für kleines Mapdchen 


Mädchen für 
Ye, 


allgemeine Daus: 


Verlangt: 2 gute Deutiche Mäpgen zum Gejchirr: 
wa ſchen im Reſtaurant. Rachzufragen 863 N. Clart 
Str. doft 

Verlangt: 1415 Ellis 
Ave. 

_ Verlangt: 
Haus zu 


Gutes 


zweites Miodcen. 


Ordentliche deutihe Frau, um einfaches 
führen. Mrs. Marbah, 59 Maud pe. 


Verlangt: Gute Ddeutige Frau, um Schlfafzim— 
mer zu beſorgen. 275 Indiana Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin 
und Laundreß. 87. Ave. 


deutiches 
1711 Woodlawn 


Mädchen, 
Ave. 

Tüchtiges Mädchen für 
Kein Wajchen. 153) Dafdale 


Verlangt: Junges am Tiſch aufzuwar— 


ten. 119 Eipbourn 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Salited Str. 


allgemeine 
Ave., nahe 


Nade für leichte 
8190 M. 


Ein zuve yerläffiges 
Deutiches vorgezogen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Deutiches Mäd den. 
ter Yobn. 528 Gleveland Xpe. 
Haushälterin für Wittiwer mit 2 Rins 

qutes Heim. Vorzuſpre— 
Tälman Ave., nahe Ful— 


Gutes Heim. 


Gu⸗ 


Verlangt: 
dern, 8 und Jahre alt, 
chen nach 3 Uhr. 1274 N. 
lerton Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Madchen für 
Zwei Perſonen. Gutes Heim. 
2. Floor. 


— Hausarbeit. 
1312 Diverſey Blod., 


WVerlangt: Eine einfache 
für allgemeine Hausarbeit. 


deutihe Frau, Witte, 
6 Morgan Str. 

B: rfeftes Mädchen 
Yobn 8. 9. Schmidt, 


allgemeine 
Milwaukee 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


für 
226 


Verlangt: Reinliches Mädchen, s enaliih 
fprechend, für allgemeine Hausarbeit. Beſtändiger 
Platz. 3 in Familie. + Yobn. 429 Daı Str. 

Seite Rödin, 88: Köchin Ss, 
76 Ya Salle 


Str. 


etwas 


 Berlanst: e zwei in 


Hamilie; Hausmädden. 

PVerlangt: Fünf Mädchen für Hausarbeit, "von $5 
bis $6 die Woche. Kommt fertig zur Arbeit 
3. Kolb, 772 Milwauflee Avenue. 


Rerlangt: Köchinnen und 
arbeit. 3423 Halſted Str. 

Verlangt: Gin 
für Hausarbeit. 


2 Madchen für Haus: 


oder Wittiwe 
Floor. 


geichtes Mädchen 
2m Dapton Str., 


Verlangt: Gutes Mädchen, Haushalt, Focen. 


4 Hajʒel Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen im Store, 485 N. Lincoln Str. 
Verlangt: Engliſch ſprechendes 
für allgemeine Hausarbeit, feine 
lungen. 201 Plaza WUpartment 
Glart Str. und Nortb Abe. 
‚Verlangt: i 
für allgeıneine Hausarbeit 
fen. Mrs. Weber, IM. 
Verlangt: Gutes —X n für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2. Flat, 1038 Oſt 5. Plae e nahe Prairie Ave. 
Verlangt: Zweites Madgen zur Hilfe bei Kindern. 
4746 Indiana Ave. 2 lat. 
Verlangt: Maãdwen von 
Hausarbeit in u > Familie. 
SR Indiana Ave, Top Flat. 
Mädchen 
Straße. 


Mädchen 
Empfeh— 
Ecke Nord 

dofr 


Deutiches 
_Wäjche. 
Honfe, 


Fin deutiches oder ungariihes Mädchen 
fann auch zubatıfe jchla= 
Claremont Ave. 


etwa 18 Jahren für 
Mrs, Planett, 


allgemeine 


Hausarbeit. 


dort 


Berlanst: Tüchtiges Mädchen für Kiihenarbeit, 
muß auch etwas dom — verſtehen. Hotel Bran— 
denburg, 186 C Sit t Yan Buren Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen, tagsüber, zur Hilfe 
bei Baby und leichter Hausarbeit, und in der Nad: 
barihaft wohnt. Zu erfragen 384 Garfield Avenue, 
Ylat 2. doirfa 


Ber langt: 
258 Loomis 


für 


gimme —* en, Küchenhilfe 


Verlangt: Röginnen, che 
161 Oft Waibington 


für Hotels und Neftaurants. 
Straße. Central Agency. 


Erfahrene Diningroom: Mädden, 
81 Oſt Van duren Str. 

Verlangt: Gine Frau für Hausarbeit, 3 
Tage in der Woche. 773 Yarr aber Str., 1. 


leichte 


Rerlangt: 
dofrfa 


Stunden. 


oder 4 
flat. 


mit drei 
wünſcht 
bei J. 


Kindern im Alter 
aute deutiche Haus 


Moehner, 1411 Meit 


erlangt: Bien ver 
bon 10 bis 5 Jahren 
hälterin. Nachzufragen 
103. Straße. 


Terlangt:, Kellnerin für Sa 
aufwarten fanı Bajement, 
und Fifth Ave. 

Mädchen für Sausar beit in Tleiner 90: 
Vincennes Ave, 2. Flat. 


Tiſch 


am 
Randolph 


loon. Die 
Südoitede 
Str. 


Verlangt: 
milie. +26 


für Hausarbeit. 
Weitern Ude. 

Nerlangt: Ein erfahrenes Madchen für Hausars 
beit: auter Lohn. 2 W. Mavdiion Str. 
deutjches Mädchen für Haus: 
a Grand Boulevard. 


Mädchen 
Ecke 


Deuſch es 
Str., 


Verlangt: 
656 W. Diviſion 


Verlangt: . 
arbeit in fleiner 


Zweites 
Familie. 
um Wa ſche uzhauſe zu beſorgen 
ſowie ein Tag in der Woche zum reinigen. 
Magielion, 144 Votomac Udenue, 
Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit, 
4332 Vincenne? Apve., 2. Flat. 
Verlanat: Köchin in Privatfamilie; Heim 
für die rihtige Perjon. Heute 1026 
Prairie Ape. 


Verlangt: rau, 


Nerlangt: 
3 in der jyamilie. 


\ gutes 
voripreden in 


proteftantiiches, älteres 
150) N. Wib- 
midofr 


Deutſches, 
Maͤdchen: Flat mit Dampfheizung. 
land Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes ſtorkes 
meine Hausarbeit in feiner Familie; 
Referenzen verlangt. 145 Garfield Blod., 
Xoomis Str. 


Verlangt: 


— 


Mädchen für allge— 
duter Lohn. 
Ecke S. 

mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das etwas engliſch ſprechen kann. 256 
S. voomis Str., 2. Flat. mido 


für Hotel. 204 Weit 
mido 


Verlangt: Stubenmädchen 
Madiion Str. 
Rerlangt: Ein Mädden 
beit, in Verbindung mit Reitaurants. 
tes Heim. S. Moor, 4% Ave. und 26. 
tborne. Nehmt 18. Str. Gar bis 48. 


für allgemeine Scus sar⸗ 
Lohn 8. Gu— 
Str.. Haw— 
Ave. 5fbiw 





Verlar: at: Deutiches  Märcen, für_ alfgemeinegaus- 
arbeit. Lohn SB per Woche; 4 in Familie; 6 Zim— 
mer Flat. Nehmt EFvaniton Ave. Gar bis Grescent 
Place md gebt Blod weſtlich; oder nehmt North: 
mweitern „I“ bis Sheridan Station, dann gebt 2 
Plods nördlid und %& Blod öſtlich. O' Neill, 41 
Alexander Place, Flat 1. dido 
Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
472 Abland Ave. ındo 


_ Verlangt: Deutid: 3 Madchen für Hausarbeit. 


656 La Salle Ave. nahe North Ave. 


Verlangt: 
Ein Kind. 


doft 
Verlangt: Maädchen für allgemeine_ Hausarbeit. — 
Nachzufragen im Store, 76 enter Str. mdo 
m. Le Yo arößtes ern amerifaniiches Bermitt: 
fungssAnftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags ae 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 91; 
Ind.* 


Ctellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dıefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Weltere alleinftebende Frau fucht Stelle 
als Haushälterin. M. Schmidt, 388 35. Str., nahe 
Halfted Er. 


Geſucht: 
ausarbeit. 
de. 


Dem ge⸗ Madhen ſucht Stelle für 


Verſonlich vorzuſprechen. 375 Clybourn 


Robey 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſunt Plag für Haut: 
beit. Kann auch Tochen. 


Eiybourn re 
Gefuht: Ein junges erfahrenes Mengen fu 
Stelle in — ‚einem Store mitzube 
Vladhamt Str., 3 Sloot. 


.. 


Gefucht: Tüchtiges deutihes Mädchen kann focen, 
juht Stelle in fleiner Familie, nicht unter $. 
Schud, 32 Beethoven Place, 1. Sloor, binten. 

Geſucht: Eine deutſche junge Frau wünſcht irgend 
eine Beſchäftigung von 8 bis 4 Uhr. 423 Süd 
Halſted Straße. 

Geſucht: Wiener Kleidermacherin jucht Arbeit in 
oder außer dem Haufe. Mik leid, 625 Sedgiid 
Straße. 


Frau fuhr Stelle als 
519 93. Str, South 


Gejugt: Eine alleinftebende 
Haushälterin, kann kochen. 
Chicago. 

Deutiches Mädchen fuht allgemeine 
Fitte iclber vor iprechen, 20 24. Viace. 
Fräufein, fpr it fran zöſiſch 
engliih, mujifaliih_ ge: 
judt Stelle als Gou- 

Bitte vorzuſprechen 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: Gebildetes 
deutſch, polniſch und etwwas 
bildet, mit beſten Zeugniſſen, 
bernante oder G hafte rin. 
3423 Süd Halfted S abe. 
Geſucht: Deutſches 
tes Mädchen. 98 La 


Madchen ſucht Stelle als zwei— 
Salle Ave. 

ſucht Plaß für all— 
Nordſeite. 900 Bos⸗ 


Mädchen 


Geſucht: 16-jähriges 
it. Lohn 83. 


gemeine Haus 
worth Ave ue. 


jucht S zum 
in dieſer a: beit. 
Cleveland Ave., 


Nunge deutihe Frau 
) und reinmachen, erfahren 
Bitte perſönlich vorzuſprechen 134 
binten, oben. 
Seiuht: TDTeutiches Mädchen 
Arbeit. 342 Fifthb Ape. 
Geſucht Tüchtige Geſe Häftstögin 
126 Yincoln Ave. eine Treppe. 
Geſucht: Fi ne ae 
fuhrt Stellung. 15 M. 


Seindt: : 
waſchen 


ſucht irgend 


mdo 


Randolph Str. midofrſa 


Kaufs und Verkaufs Angebote. 
Anzeigen unier x diefer Rubrit 2 Cents da⸗ Bert.) 


127, 129. 131 
....Vhone 1442 North... 
Eure Store Fixtures von dem 
ER — Vollftändige 
dy = Yäden und Apotheken 

» ZYüden und Upothefen 


ChbasS. Bender, Wells Et:. 
Kauft 
ragenditen 


bervor: 
Ausitat 
zu Den 
au den 


foitenfrei aufgeftellt. 
auf WUbichlanzzahlungen. 
129, 131 Weus Str. 


werden 
oder 
197 


iat, 


— 
für Baar 
Bender, 


Waaren 
Chas. 


eihe | 
weile | nder zu vertaui hen. für ein Haus. 
wünſcht Arbeit. 


—* —R inch-Köchin 


ı gen 81 E. 


thes 


1fb,ömoX | 


Kferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 


MWrzegen unıer diejer Ruprıt 2 Lents⸗ das Borı.ı 


An 
Stute, 


Schuld asnonmen, biitg zu verfaufen: Gute 

123% Pfund schwer, pajjend für Grocery-, 
Yutcher: oder Erprebmwagen. Feed Store, 1096 Mil: 
waufee Nive. 

Zu verfaufen: 140 Pfund ih weres 
Verwendung dafür. 985 Chie ago Ave, 
875 faufen 12% DD. ſchwe res 
zieht 2 Tonnen. 63 Jahre alt. 
6 N. MWeftern Ave. 

3400 Bid. Geipann Vierde, 


Un Schuld genommen. 


I Keine 
Kodblenvard. 
ſchwar ges —D 
Gründliche Rrobe. 


Be: 


95 


Zu verfaufen: 
ihirr und Wagen. 
Grand pe. 

gu faufen gefuht: Gutes Ablieferungspferd, zur 
Probe. 2314 Wentwortb Ave, Store. dofr 
Zu verfaufen: Gin jchweres 
Bugay- Pferd. Nahzufragen 257 Wlether Str., im 
Grocery Store. fria 
‚Mut verkaufen: Arbeitspferde und Stuten, bile 
lig, oder vermieihen. 308 Fulton Str. 

Hundert Pferde zum tödten getauft von $1 bis 
820. Bhone Halited 1157. Werde voriprechen. 


1850 Bi. 


und ein feines 





$35 taufen autes Pferd. fromm, jung, 


ihwer. 442 Thomas Str. 


gu 
Bfell 


billig. 201 


Gutes Top QBugay, ) 
midofrio 


verfaufen: 
Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unt er diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Piano zu verfaufen, $35. — 86 N. 
Halfted Str. Rad 6 Ubr Abends. 


865 taufen ein $600 Piano mit "Garantie, Baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Str. 
$115_faufen Upright Piano, 
52 ©. 42. Ubve., 2. lat. 


wenig gebraucht. 
Didoja 

Elegantes Upright Schaaf Piano: 

389 Lincoln Ave. midofria 


Zu verlaufen: 
ipie neu; guter Ton. 


verkaufen: Prachtvolles Upright Mahogany 
muß dieſe Woche zu irgend einem Pteiſe 
300 Oal Stro, öſtlich von Ruſh Ste 


Dite 


Trieb, 10% 


Zu 
Piano, 
verichleudern. 


$05 Taufen gutes Emerjon lprigbt Piano, Paar 
oder Abzahlung. Aug. Groß, 592 Wells Str. 
öfeblm 


Nur $15_ für 
Groß, 502 Wells 


Sauare Piano bei Aug. 
5fb Iw 


gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
437 Milwaufee Upe., nahe Chicago. 
öb;, 8 


ſchönes 
Str., nahe North Ave. 

Konzertina, 
zu verkaufen. 


Möbel, Hausgerüthe u. f. w. 
(Anzeigen unter er biefer Rubrit 2 2 Cents das Wort. 


Zu — Möbel. Um Platz für unſere 
Frühjahrswaaren zu machen, verkaufen wir ſämmt— 
lihe Mufter, weihe wir auf Yager haben, zu und 
unter dem Ginfaufspreis, welches eine Eriparnik von 
35 bi3 50 Gents am Dollar bedeutet. 

40 verjchiedene Sideboards don K10.50 

* verſchiedene Dreſſers von 86.75 

5 verſchiedene Chiffoniers von 83.98 aufwärts. 

20 verfſchiedene Eiſenbetten von FUls aufwärts. 
75 verſchied. Muſter von 9x12 Rugs, $4.98 aufw. 
und ungefähr 35 verſchiedene Kochöfen mit 6 Löcher, 
von 813.753 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Botſchen, IM Oft North Ave. fb4-9 


aufmärt3. 
aufwärts. 


Zu verkauien: Ein ganz neues Bett, billig. N 


Prinded ille Straße. 


gerade wie 


Zu verlaufen: Eine Coud, 
Meit Ohio Straße. 


neu. 498 





erft 42 Nabe im Gebraud: 
Nähmaſchine, Geſchirr, 
täglich nah 3 Uhr. 
24. 


verlaufen, 


Billig zu 
Schränke, 1 


Tiiche, Stüble, t 
Bilder u. ſ. w. Anzuſehen 
U. Schredenberaer, 342 Str., nahe Wint: 
worth Ave., Hinterhaus. mido 
— —— — — — — —— — — — — 

Berjönliches. 
‚Ünzeigen unter vieler Nubrit : 2 Gents das Borr.ı 


GErjuche jeden Rheumatis smus «Kranken jeine Adrefie 
zu fenden an 3. Simonis, 701 Nord Halfted Str., 
Chicago. 





Magenleidenden, die Doktoren als unheilbar auf⸗ 
gegeben, wird Roß K Walker's Sure Dyspepſia Cure 
als unfehlbar empfohlen. Zu haben von Julius 
Ro ß. 68 Burling Str., Chicago. Ifb,doſodi, Im 


Wenn Ihr Brichkl 
habt, ſchreibt an J. Koehler, 


laving oder Schorntt ine zu bauen 
+42 Ihomas Str. 
Ifeb,jamodo, Im 

für einen neuen Ge: 
Gelangäftunden Dien- 
Adr.: U. 147 Abend: 
mido 


Verlangt: Ein Dirigent 
fangp:rein auf der Nordjeite. 
ftan Abend. Nüberes unter 
voft. 


Mas fen:Anzüge zu bermietben und zu verfaufen. 
734 Giybourn Abe. Mrs. Madſack mdofr 
Alerander Dete tive » Agentur, 171  Wafbington 
Str., Zimmer 6, jammelt Beweis mater ial für ge— 
richtliche Klagen. Diebſtabl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheftandsjälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip* 
Notar, 


Ludwig Sartoriu®, Deffentlicer 
30 Mohewt Str., nahe 
2° 


173 Fifth Ave. Abends 
Genter Str. 
— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Tollar.' i 

von 

Ver: 


Oeirathsgeſuch: Junge Dame, 30 Jahre alt, 
gutem Wnjeben, bäuslih gelinnt, mit etwas 
mögen, gebildet und freundlich, möchte die Pelannt: 
ichaft eines fatholiihen ameritanijirten, nüchternen, 
harattervolfen und beiier jituirten Geihäftsmannes 
madhen, mit Vermögen, zmeds &Seiratb. Wgenten 
verbeten. Nur Grnfitmeinende mit genauer Angabe 
der Rerbältnifie und der Perfönlichfeit werden be 
rüdfichtigt. Adr.: A. 143 Abenppoft. 

— — — — — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2? Gents das BWart.ı 


At Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein befieres 
und billigeres Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 LaEalle Str. Rorbdfeite-Tifice: 773 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 7W. Gegen Baar oder auf monat= 
liche Abzablung. 11mz, x⸗ 
—— — ——— ——— — — — ET — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 





Patente für alle Länder, freie Austunft eriheilt 
Rob. Kot, Schiller Vldg., mehaniidher Ingenieur 
und einziger Ddeuticher Batent: Unwalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. Tno,didojon* 


Batente-Shüst Eure Ydeen; fein Ba: 
tent, feine Gebühren, Ronfultation frei. Stablirt 
1864. Epredhftunden: 8:30 bis 4:30. 
Spredftunden für Ronjultation arrangirt. 
8. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., 
Floor. Telephone: WMirfet 1131. 


Haupt: Office: 
Waſhinaton. D. C. i 


—XR 


dofr ı 


häftögelegenbeiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufen: Saloon:&de bei großer Kirche. 400 
wenn jofort genommen. Fragt 5 GEleveland ne. 
$%0 Laufen fofort Grocery-, Delitatefien:, Cau⸗ 
dy=, Zigarrenitore. Gute Einnahme garantirt, Mus 
die Stadt verlafien. 4 Zimmer mit Store. Billige 
Miethe. 339 Southport Abe. g 
taufen geiuht: Ein ji gut bezablender Bi: 
garren=, Candy: oder Delikateiienkore. Shrinuis 
he Offerten ınit Preisangabe an &. Haag, 3 Mof⸗ 
fat Str. E 

Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Fiſch- Oditer- und 
Delifatejienktore. Guter Verfaufsgrund. Nach zufra⸗ 
26. Str. 

Habe 85000 Antbeil im Südjeite Eigenthum. Tau: 
ie guten Saloon, Yot oder bebautes Saloon:Eigen® 
thum. Adr. U. 197 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Delifatejienftore,_ beite Qage, Nord- 
feite. Täglide Ginnahıne. 0. Scht'3 an. Fradot 
Morgens 10 Ubr. 528 Eleveland Une. 


Zu verfaufen: Orocery= 
163 Webfter Avenue. 


und Delitatejjen:Store. 
8ib,1mX 


Roomingbaus, 12 gut ausgeftattete 
Vad umd Yuftheizung, an War 
Straße jebr billig. Habe ande: 
1 Aber dboft. 


gu verlaufen: 
Zimmer, mit Gas, 
baib Une. nabe W. 
res Geſchäft. Adr.: A. 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant, Nor dſeite 
*40. Fabrik mit 100 Angeſtellten gegenüber. Adr.: 
A. 102 Ubendpoft. 

Muß diefe Woche verkauft 
Geihäft, Klempnerei, Pferd, 
für $1800, werth FE. 952 Lincoln 


werden: Giienwaarens 
Magen, Ginrichtung 
Abe. 

Milhaeihäft, Die 
ſchwer iſt, 
Erie Str. 


Gin autgehendes 
für den Mann zu 


200 IB. 


Zu verfaufen: 
Urjache ift, weil es 


qute Beidäfte faufen oder berfaufen 
Morgens 90. 528 Cleveland Ave. 


Delitkateſſen und dio 
irgend cin preiswer 
Belmont Ave. 


Wer 
will 


ſchnell 


fomme 


3u verfaufen: ©rocery, 
Market, ante Verfaufsgrund, 
Angebot t afyeptirt. IM. 


täglihe Ginnahmen 


Zu verkaufen: Groceryſtore, 
835. S höne MWohrung. Billige Mietbe. Pferd, Wa 
gen. ragt Morgens 10 Ubr. 523 Gleveland ve. 

GijenwaarensLaden in Verbindung 

Verd, Yugayd und Wagen. An 
Käufer. 279 Cottage Grove Xpe. 

midofrfaio 


gu nerfanfen: > 
mit Klempnerei. 
den nirdrigiten 
verfaufen: Guter Saloon mit Paudeville 
Show, aukerhalb der Stadtarenze. Der jchige Be: 
figer übernimmt eineffarm. Goldgrube für den rip: 
tigen Mann. Naczufragen bei Mr. Gildern, 145 
Dit Indiana Str. Nahmittags von 2 bis 4 Uhr. 
dimido 


Yu 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen. unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Geſucht: Tüchtige, reinliche Köci n mit etwas fa 
pital als Rartnerin, um Saloon anzufangen, oder 
würde selbft ins Gejchäft eintreten, wo der Wirth 


iv 
fehlt. Apdr.: U. 172 Ubendpoft. 


3u vermiethen. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nachzuftagen: 
dmdo 


Outer Ed: Saloon. 
297 Cornell Str. 


2 


Zu vermiethen: 
Columbus Brg. Co. 


Zimmer und * 
Areciaen unter diejtt Nubrik 2 2 &ents das Bart.) 


Helles warmes gimmer mit Bad, 
Kinderlofe Neute. Keine 
Heim. Billia. 122 Guge: 


Zu vermictben: 
MWarhe und Frübitüd. 
anderen Rosmers. Gutes 
nie Str. Richter. 
Zimmer mit 
1376 


Board wenn 
Halited Str., 


ges 
nabe 
do!r 


oder zwei ' 
toi‘ cht, Privatfamilie. 
Diverſey Hochbahnſtation. 


Ein 


Zu vermiethen; Frontzimmer an anftändigen 
Herrn. 2&0 Vladhamf Str. 


Möblirte Zimmer, 
wärts.. 408 Dearborn 


untere 
Str. 


$1. 25 und aufe 
Harriion. 
8fb,dojadi, im 


Stadt, 
nab: 


Gebildete franzöfiihe Tame möchte ein Kind zwis 
ihen 3 bi3 8 Jahren in Board nehmen, gute 
Pflege. 9 N. Glart Str., l. Flat. 

—— Boarders 
Ave., 1. Blat. 


bei Witte, 3812 Emerald 


mido 


Bu ——————— Schönes warmes Frontzimmer 
mit allen Beque mlichkeiten in bekannten Hauſe. 18 
Wisconſin Str., nahe Lincoln Bart. 7feb 1wx 


Zu miethen geſucht. 
Unietaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: ——— troclen, geſund, 
vaffend für Heinen Yaden, für 2 ältlihe Leute. 
Adt.: 464 N. Campbell Ave. Store. 

Zu miethen geſucht: Zwei, Sefterreiher fuchen rubi: 
ne Zimmer mit oder ohne Board, am liebiten bei 
Yandst:nten. Vriefe mit Preisangabe zu richten uns 
Adreiie U. 130 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort. 


Rihard A. Rod, 
95 Maihington Str., eriter lur; deuticher Anwalt 
und Notar, prafiizirt in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglid von 9 bis 5. Sonntags von 11—12 
16ap,* 





AlbertA. Kraft, 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geſchäfte beſtens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami— 
nirt. Pefte Empieblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 19ag* 
Butters, Carrk&Headen, 
— Allgemeine Rechtsprari$. 
Bimmer 407, 172 Wafbington 
3187. 9jan,jondido* 


deutſcher Advolat. 


Suttman n, 
dDentiche Ad sofaten. 
Konjultation frei. — 
Str. —Zelepbor n Main 
5 red PBlotke, deuticher 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 
1044. Abends: 1044 Briar Place 


Rechtsanwalt. 

Praktizirt in allen 

Str., Zimmer 
nahe NR. Halften 


Tfeb,* 
Kheodore 8%. Wunderlich, deutfher 
Str., Zimmer 714. 


Rehtsanmwalt, 59 Drarborn 
3jan,imo 
— — — — — — — — — —— — 
Aerztliches. 
Anieigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Meort.ı 





Paſtor KneippNRatur ⸗æSeilanſtalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
heiten. Lungen- Herz-, Magen-, Leber-, Blut-, 
Männerz und fFrauenleiden, werden rafd 
auf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen. 
Unteriuhung frei — nebit qutem Rath. 
—— Koſt — helle Zimmer—mäßige Vreiſe. 
Rothſchild, Direkt, WITWabaſh Aven Chicago. 
dimido* 
Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Alut:, Nervene, Magens, Leber:, Nieren:. Blafen=, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man mict, jofort bei 
mir vor zuſprechen. Behand lung disfret. Dr. Roeiiel, 
191—1%3 Süd Elarf Straße, zwiichen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi5 8 UÜbe 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb,*X 
Gin unfehloares Mittel für hroniiges Magenlei- 
den, Unverdaulichkeit, Nerpöjität, Nagentatarrb, 
Magentrampf, Plähungen, Herz: und Yungenleiden 
„Die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.”“ Zeugniife von glaubwürdigen Perſo— 
nen, die e3 gebraucht haben und völlig geheilt wor: 
den find, mo Operation und Magenpumpe fehls 
Ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Roß, 68 Burling 
Straße, nah: Wrightinood Ane., Chicago. Ifb,ImX 
Frau Jergler, 546 Wafbington Blod., deutih-uns 
arifhe, in Yudapeft=IIniverfität geprüfte Hebamme. 
angiährige Praxis. Ertbeilt Rath und Hilfe. 
lSjan, imo 
— — — — — — — — — — 
Unterricht. 
Anzeigen u unter die ſer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Eine, qute Stele it offen für Euch, wenn Ahr 
Abend: ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be: 
zahlt. Individueller Abend-Unterricht (in Deurfc, 
wenn gewünjct). Jetzt ift die befte Zeit zu bi ginz 
nen. Epreht vor irgend einen Montag oder Don: 
nerftag Abend und fragt nah Mr. fyloto. Chicago 
Technical Gollege, 5. Floor, Athenacum Pidg., 26 
Var Buren Straße. 4b, ImoX 


Enaliige Sprache für Herren oder Da: 
men in Rleinklaffer und privat, jowie Buchhalten 
und Kandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
.M. Yufinch College, 167 Milmwaufee Ave., nabe 
Lincoln Str. Tagd und ÜbendE. Wreiie mäßia. 
Beginnt jeßt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 
Etablirt 18% d312,didofa* 

Eneliihde Spradhe nah einzig beitehender 
Criginal:Grpreßmethode. Reue Kurie beginnen 5. 
Februar. PWrivatichule. Prof. John Siebe Manager, 
368 Larrabee Str., nahe North Ape. Etablirt 1802. 
Sjan,fodo, Im 


Schmidt ZTanzihule, Freitags für Anfänger 5% 
Mittwohs 617 R. Clarf Str. 
17ja,2moX 


N. Clark Str. 


Tampfer - Linien. 


Canadian Pacific Railway Atlantic 
Service. Zwei neue ErprekfsDampfer, „Emprek of 
a und „Empreß of Jreland“, 14,50 Xons, 
20) Knoten. Beinfte, ichnellfte und gröhte Dampier 
zwiichen St. LYawrence Pier und Liverpool. Bon 
Yand zu Sand in vier Tagen. 


Steamihip 


G. Benjamin, General:Agent. 
Tel. F Ge 23323 Elarf Str., Chicago. 
144—-3,% 


— — und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer 2 Gents das 


— 
Baldwin County, Alabama, Milde Winter 
Sommer. Frudtbarfte Farmlänvereien; er 
eldfrüchte, ganses Jahr Biehweide, Beine —— 
blungen. Umerican Farmland Go., 355 Dearborn. 
19je,Imf 


das Baert.ı 


Indian Xerritorg =» Farmländereten; fruchtbarer 

— Boden. Leichte Zahlungsbedingungen. 
merican Farmland Go, 35 Deardborn Straße. 
19jan, Im? 


$1800 kaufen prächtige O0 Uder Wistonjinsfyarm, 
Pferde, Rindvieh, Majchinerie, Hühner, Schweine; 
Winterfutter und näd jährige Saat. Werth $3500. 
Adminiftrator, 59 Elark Str, Zimmer 1107 ih: 
land Blod. ſod dido 


Zu berfaufen oder zu derfaufen: Gut Tultinirte 
Wistonjin Farınen mit Gebäuden, Bid, Maichinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 2, 119 LaSalle Str. 

l6jan,bido,jajon,* 


aus und Stall In 
ulff. 2fd,1m% 


Zu verlaufen: 54% Uder mit 
Shermerville, nahe Depot. 9. 


in Illinois, Wistonfin, Michigan und 
und berfauft. Wir handeln jhnel.— 

96 Waihington Str. 
21d3,8* 


armen 
Indiana ge: 
Richard U Koh & Eo., 


pas 


Bargain! Barg Bargain! 
Zum ichnellen Verkauf: nn eiköt es Brit: — 
auf großer Bauftelle,. in feiner Nachbarihaft nahe 
Webfter Ane. Hodhbahnftation; drei 6-Zimmer: Mob: 
rungen mit allen modernen Berbefierungen, Mietbe 
$564 jährlid. Preis nur $5400, 
— Arthur Jofetti, 20 Oft Rortd An. — 


Sehr preiswertb: Gutes —— Brick⸗ und 
Frame-Gebäude, auf groher Bauſtelle 33X131; vier 
Zimmer Mobnungen, bringen IR Mietbe jähr: 
lih; nur 83650; Burling Str., nahe Genter Str, 

—— Urthur JYojetti, 20 Sit North Une. — 
doia 


doja 


Bargain! Prachtvolle neugebaute Cottage; 8 fchöne 
belle Zimmer; alle neueften Bequemlicteiten: auf 
grober Vanftelle, 209x155; nahe eleftriiher Car, Late 
View: nur S3000; leichte Zahlungen. dofa 

— Arthur Iojetti, U Dft North An. — 


— —— — — — — — — 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Vot 25x125 an 
Wiilcor Apve., nahe 62. Upe., für Lot auf der Rord⸗ 
jeite. Anton Graf, 400 Oft Divifion Str. 


Rorbiweitieite. 


Zu verlaufen: Reue 5, 6 und 7 Simmer Cots 
tage: und Z:ftödige Wohnhäufer, Stein und Prid: 
Paientent. Yal25 Kotten an Francisco Etr. und 
Yrving Bat ?iod., mit allen modernen Cinrichs 
tungen, dor Sum aufwärts, tleine Anzablung. 
Neft montlih. Dffice täglid und Sonntags von 2 
bi3 5 Ubr Raypittags offen. Grnft Melms, Irving 
Barf Bios. und Francisco Str. Sauptoffice: Mil: 
waulee und Bulerton Ave. Bin, doſadie 

dieiem Bargain! 2-ftödige® Stein: 

mit siwei Wohnunren zu 5 und 6 Sim: 

Zilg,15, nur . nur 81000 
Bat. Regelin, Senfon & ©o., 


vot 
Rekt auf 
1426 Bumboldt Biod. 


Logan Square, 


Zu verlaufen: Neue feine Cottage nahe dem Bous 
levard und go &bahnftation, mit feinfter Plumber: 
Arbeit. für Caih oder auf Theilgahlungen, $3%00. 
Regelin, Ienfon & Eo., 1426 Humboldt Boulevard, 
Logan Square. 


Zu verkaufen: 3:ftödiges Stein» und Pride Flat: 
gebäude, Store und 5 Flat! und Stall. Weſt Chi: 
cago pe. nahe Wajhtenam Upe.; großer Bargain. 
Uppleton Bros., 712 Tacoma Gebäude. 

Zu verfaufen: Neue Häufer auf monatlide Abs 
zahlungen, billig bei $. W. Ulte, 1715 N. Ridge: 
way Ave. nahe Milmwaufee Abe. 18ja,dofrja, 2m 


Cübdweitieite. 

Mein einftödiges fFramebaus, Südmeltede Harri— 
ion und NRobey Str. (Zu erfragen im Gandoftore). 
4 Zimmer, wünfche ich fofort jehr billig yum weg» 
moven zu verlaufen. Mr. Botthof, 11557 Roscoe 
Boulevard. 


Serſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Pevienung. ©. Heeudenberg & Go., 119 Milwaukee 
Uve., nabe North Une. und Robep Str. didoja* 


Zu taufen * 
ſend für ſchönen 

ftore in guter 
Lincoln Avenue. 


Wir kaufen Bargains in Chicago — m 
für_Cajh. Wir baudeln_ ſchnell. NRihard U och 
& Go., 95 Waihington Str. l6nv,X* 


Rot oder Fleines Propertp paj- 
utcher⸗ Shan und fleinen Grocery 
Gegend. Charles Baumann, 1008 


Zinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das MWort.i 


Geld zu verletden: 


auf gutsgelegenes bebautes Chicago Grundeigenthum 
u 5 Prozent Zinjen, Nordjeite bevorzugt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, wendet Euh an 


— Arthur C. Bue der — 
108 Dearborn Straße, 7. Stock. 
l6ja,imoX 


Geld obne Rommifjion. 

Mir verleihen Geld auf Grimdeigentbum und zıın 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46 Proz. Häuier 
und Lot fchnell und vortheilbaft verfauft umd 
vertaujcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waib: 
ington Str., Süpdoftede LaSalle Straße. 

24jan,didoja* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bruen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages 


zum 


in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 


8 und 85 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: Gute 5, 5% und 6% —— 
Chicago Title and Truft Co., Teuftee. Geld aus» 
elieben zu den üblichen Raten. Baudarleiben gem. 
Kohn P. Foerfter & Eo., Bimmer 209, 145 SaSalle 
Straie. Ede Madifon, Roanote Gebäude. 13ja,X* 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentyum 
zu den wiedrigften Raten. 
Erfte Fuotbeten zu verlaufen. 
Rihdarv U. Koh & Eon, 9% Waihingten Str. 


in15,%* 
Zu leihen gefuht von Privatleuten $1000 auf 


verbejlertes Chicago Real Eftate. Erfte Mortgage. 
Keine Agenten. ©. M. 921 Abendpofi. 


leiben geiudht: Einige taufend Dollars auf 
Hybotheken. Offerten beliebe man unter 
151 Abendpoft zu jenden. 


3in,X* 


gu 
gute erite 
Adrejie U. 
Dollars. auf erſte Hypothek verleihen. 
oder vn nah bi8 9 Uber Morgens bei 
P. Pobeng, 93 Samwndale de. 


Zu leihen gefucht: 33000 für 5 Jahre zu 56% 
Sinjen auf mein neues latgebäube in feiner Nach» 
barihaft, ohne Kommiffton. Ade.: A. 152 ea 

dofrjajo 


Taufend 
Schreibt, 


Zu leihen gejudt: 
mein 8-$immer modernes 
Jahre zu 6% Zinien. Adr.: 


* $1500 von Privatperſon auf 
Haus und Lot für 3 
A. 105 Abendpoſt. 
doftſaſo 
Erſte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu berleiben 
au niedrigften Binrien. Offen Abends. 
Eifer, 592 Sedgwid Str. jan, fabibe* 
Privatgeld zu verleihen auf 1. u. 2. Grund-Hypo: 
thef, 4 bi3 6 Prozent. Abr.: U. 126 Ubendpoft. 
Sfp,im 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen« 
tbum prompt belorgt: 32 der regulären Maten. — 
Henry & Robinion, 112 S. Elart Str., —— — 
», 


€ &. Bauling, 12 LaSalle N = e.—Grite 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleiden zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 50. 

6mt,%,1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bort.) 


Geld zu verleiben 


GChrlihe Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Piano, PBierde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth gu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, nidt um Eure vo au_ erhalten. 
Darum laifen wir die Waaren in Curem Befig. 

Darlehen von $O bi3 $20 unjere 

Spezialität. 

@3 werden feine ————— eingezogen beı 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ipredit vor bei 

.#rend 3jaX* 
95 Dearborn Str., Zimmer 4. Phone Sentral 5059 


Geld! Geld! Geld! 
Chicaao Mortgaae Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicaao Mortgage Loan Company 
18 MW. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted traße, 


Mir leihen Euch Geld in ge und feinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit su den billieften Bes 
dingungen. Tarleden fünnen zu jeder Zeit gemadge 
werden. — Xheilyablungen werden zu jeder Zeit ae 
genommen, wodurd die KRoften der Anleihe verri 
gert werben. lla 
— Mortgage Lsan Company 
5 Dearborn Str., Zimmer 216 und ar. 
— Gebrauden Sie Echt — 
Anleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatli aten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
80 nur 21.00; 0 nur 12: nur 92.50; 
SO nur dm nur Od nur 99.75; 
$10 nur ®1 5%: 870 nur 53: 8100 nur 83.0. 
—— Das *8** deutiche Geihäft in Chieago — 
Sdrecht vor oder fhreibt mir. — 
Otto Pr Boelder, TO Laielle Str, Zimmer 3. 
Deffentlicher Rotar, jur 





Wir heilen 
Krankheiten 
eigen den 


Männern! 


Unfere beite Garantie ift 
Nicht ein Dollar braucht bezahft zu werden 
bor der Heilung. 
Wenn Sie 


RKervenjchwäche Ti <i 


derungen, jchlechten Träumen, verlorener Mannes: 
fraft oder Lebe nöfraft den Folgen früherer Ans 
disfretionen oder aus irgend einer anderen Ur⸗ 
ſache leiden, befaſſen S Sie ſich mit Ihrem Fall ſofort. Wenn Sie ſich ſchwach, 
trübe, niedergeichlagen füslen, ein jehlechtes Gehähtnig haben, Mangel an 
Thrgeiz und fühlen, daß ene allmählich zurnchmende Schwäche Ihrer Ner⸗ 
ven und Ihres Körpers vorbanden fit, fommen Sie zu uns und lafjen Ste 
ſich durch unſere Behandlung Geſundheit und Kraſft wiedergebe n. Diejelbe 
gibt friſche Jugendkraft und bringt, neue Nervenkraft, fördert eine freie Zirs 
fulation zu den Organen und ſtellt geiſtige und förperlic he Kräfte wieder 
vollſtändig her W ir haben Tauſende von Männern geheilt und ſie ſozuſa⸗ 
gen vor geiitiger an und fürperlichen Schiffbruch gerettet. Zögern Sie nicht, 
uns fojtenfrei zu fonfultiren. 
Bl fi 2 ist Wenn Sie Gefchwüre im Mund oder 
u vergif ung im Halſe —— der Zunge haben, I 
wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder wehthun oder Sie Ausſchlag F 
auf ir rgeı ıD einem Theile des Körpers befommen, wird untere Bel yandlung i 
jede Spur von Gift aus Ihrem Körper aus merg en und Sie dauernd heilen. 
Kein mit diefer ! Sirantheit "behafteter Mann fann es mar —— erſt damit zu ex⸗ 
perimeniren der ungläubigſte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß 
zugeben, daß Jahre der Erfahrung in der Behandlung von Taufenden von 
Sällen und unsere Kenniniffe jeder befammten Behandlungsmethode Ddiejer 
I sal in unferen Händen F 


ga Siranfheit genügnender Beweis dafür tft, dah fein 8 ‚Händen f 
abſolut ſicher iſt. Wir geben Ihnen geſchriebene Garantie, Sie 


4 
Selbſt 


in 
eine 
zu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzugeben. 


haricoceſe in ver ._ kürzeflen Zeil geheilt. 


Varicocele iſt eine liche Vergrößerung der Venen und fommt : 
fait nveränderlich auf der nfen Seite por. Haben Sie jchleppende oder Wu 
neuralgiiche Schmerzen im — und den Lenden, die bei längerem Stehen 
ſtärker werden? Varicocele verurſacht Abzgehrung oder Schwund und 
Schwäche. Sie fönnen durch unfere fichere und fchmerzloje garantirte Me= KR 
tbode geheilt werden. 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren-, Blaſen 
und alle den Urin betreffenden Krauk— 
heiten dauernd geheilt. 


an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Orüſen, beſtimm⸗ 
ten zogenen Krankheit katarrhaliſchen oder unnatürli hen? [bionderuns 
gen, itechenden oder brennenden Schmerzen, & ntzündung Der Hat cnröhre, 
Geſchwüren oder wunden ee erperimenti ren Sie nicht * nehmen Sie 
dieſe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden können, 
in ein vorzeitiges Grab gegangen ſind dadurch, daß ſie die —— ikte 
der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 


rn atü 
ı 


— RN 
sem Sie 
* 


‚ugce: en, 


Konjultation und Nath frei. 


x 3 


Iaufende von WW 


Ste 


Wenn Sie nicht felbit Fommen fönnen, Ichreiben 
Männern find dicch untere Behandlung geheilt worden. 

Wir wenden forrefte medizinifche Methoden für die abjolute Heilung 
Krankheiten an. Unfere Sabre lange prat tiſche Griahrung ei 
find cine Gerantie für Sie, daß bei-der VBehandlu ug Ihres Falles nicht ex⸗ F 
perime nt irt oder gerathen wird. Ein mirflicher Spegialiſt, der feine ganze Ki 
Deit e nig sen wenigen Leiden widmet, wird heilen, ms andere erfolglos iin. & 
Nenn Ihr Fall unheilbar tit, werden mir Ihnen dies frei und offen ſagen. 
Die $ \or: iultation loftet nid)t3, da wir jedem leidenden Wanne eine Gelegen⸗ 
heit geben wollen, un jere, Methode zu unterfuchen und fich von unferer as 
Digfeit, iyn zu betfen, zu Überzeugen. 

+ Ihr Nachm. und von 6—7 Ubend3; 
nur von 10—12 Uhr Vormittag®. 


obengenannter 


den 0 Uhr bis ——— 


togs 


Vorm. 
und Feiertags 
Medizinen frei, bis Heilung erfolgt. 


DILAL GLINI 


En 8. — ie En Be Harrison Str. 
SHICAGO, ILL. 


Ale ze DEE NER ea er 
EEE ESG ge 


6* 
Ali 


Finanzielle. 


| The 
Firstäationaißank 
ef Chicago 


813, 000, 000 Grund-Kapital 
und Nejerve. 


In der Abtheilung für's Ausland 


VBegrönber 1892. 


Lowilz, 


51 E. Van Buren Str. 


gegenübcr Rot stand u. Late Shore Depots 


tsiarien, 


it Eroreß⸗ und Doppel — 
— nach Deutſchland, Deſterreich, 
—— Lnremburg etc. 


Jollm achten, Erbſchaften, 


fa 
a 





Vorſchuß, wenn gewön'cht, gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 


klionen, geſdſendungen, ällen Weltgegenden ausgeſielit. 
unter Garantie prompt nd reell. In der Sparkaſſen-Abtheilung 


Ecoltnet bie Ubr Mos Sonntiaes 9 bis I2 Verm. 
werden ——— mit 3 Prozent 


Tien, — 

— verzinſt und können Konti jederzeit 
— 

(> N 2 in beliehigen Beträgen von $1.00 
Fa { 

mit Erprek- ım 


sta ten, an angelegt werden. 
pfern nad 


Heino, Setercein, PARSE Trust & Savings Bank 


tt; — Deiterreid), 
xemburg ete. 
Monroe und Dearborn Str. 
Han, dibo® 


ip 
Yallp 
‘ Ir 


41 
@us 


ER 
E 
Y 
d 
eu 
iz Lu 
zu bi fügte: I eijen über alie Linien. | 
—— es Geld ge⸗ und verkaufl. 


I Erbin 
nn | 


Legt Euer Geid in Wenuings 


Te 


34 * Salle Str. 


Gonutags ovjfen 9—12. 
ian22,momidofafgn® 


Chicago Grundeigenthums-, 
potheten- und erſte Hypotheke 
Bonds an. 


Wir kennen leine ſicherere, beſſere und beque—⸗ 
mere Anlage. Beinahe jeder Betrag von 8100 
bis 850,000 zahlhar in einem bis ſünf Jahren. 
Eure grün—iche Unterſuchung iſt erwünſcht. 


euer: Berſicherung 


nur durch zuverläſſige Agenten beſrgt 
werden. 


Oscar H. Zuegel, 


Neelles Grundeinentbum und VBerficherunge | 
Gejhärt. Tifice 1931 Weit 12, Str. nabe Dow 
sia3 Boulevard, seit 503. 11in, 1mo* 


Qi: — „ 
Poone W 
— — — 


— —— — 


[ollte 


EEE ER \ — — 
first Nat! Bank Bidg, Chicago 


isjaı, „ERROR 


Kalteicah Ss ee. 
R Bay Bi it den Arı ıh und | 

ftürtt die Vauchiwand. | 

Nur zu Daben beim | 

Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
135 Glarf Str 


Treppe bod. —— 
Sfb,Ta,di,do* 


| 92 La Salle Str. 
‚ Derieihen Geld Sinner 


Nachen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


Ecke Madiſon Str.1 


— 


J Finanzienes. 


Wiskonsin, 
Illinois, 
Michigan 
sermen ge ud verlanft, auch gegen Chicagver 


bebantes Grundeigenthum zu vertaänſchen. 
Wir handeln ſchnell. 


Rıcnara A. Koch & Co. 


95 Washington Str. 
Seden Sonntag von 11 Bi 12 Uhr. 
SYian*R 


CHAas. BURKEISTER & Son 
Feihenbetlatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teicphon Nort 1885, 
Bufträge' von 'aflen Theilen der, Etabt prompt | 
belorgt. VUp didoſa? 


Ldeo/ didoſaꝰ 


GreenebaumSons, 


BANEFRS. 

3 & 85 Doarborn Str. Tel. Central 557 
BT Sericigiun Geld auf Wrundeigentyum zu 
niedrigen Zinſen. 

Unleiben zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
um Berkauf vorräthig. Wechlel u. Geldfendun« 
er nad Deutfhland und anderen Ländern. ru 
ithriefe für Reiterde,. zablhar überall ig der 
Kelt. Sag,bibofon® 


ma gu wenden. 


Alfacmeined VBanfaeihöit. 


Be nn harm · 


Dr. Lange's fr” Haarfarbe. 


mittel3 einer Applilkation. 
Rroden «für fünf 2:Tent Stambs. 
. Lange Laboratorium, 

idofa.imo Lake u. Word Str., Chicago. 


Färbt das Haar 
Preis 51.00. 
Dr 


16jam,d 


iv Z 5 


ji 


fen till, wird erfudgt, fich an obige Fire | 


Zus den ——— des — 
Ozeanus. 


Stanley Gardiner, Dozent der Zoo⸗ 
logie und Führer ver Slaben = Truſt⸗ 
Expedition zur Erforſchung des Indi⸗ 
ſchen Ozeans, hat intereſſanie Mitthei— 
lungen über das Reſultat dieſer Expe⸗ 
dition gemacht, zu der bie enalifche Re= 
gierung das Aufnahmefhiff „Sea= 
lark“ zut Nerfügung geſtellt Hatte, 
während rau SIaden unb bie „Bri- 
tif Affociation” die Diitiel zur Vers 
fügung jtelten. Die Expedition ging 
bon Colombo au3 ıumb nahm ihren 
Mean nah dem Chargos = Ardipel, 
füblih von den Lafedbiven. Man 


' glaubt, daß ber verfolgte Weg früher 


‚ und Madagastar bildete, 
| Tungen ergaben, bap eine enorme 


; | wenn biefe Zheorie 3 utreffend ift. 
trotzdem an dieſer Theor 


mittels eines von Ekman (fr 
Begleite 


acfifcht. 


eine Landverbindung zwiſchen Indien 
Die M 


Meſ⸗ = 
Dar 


Pa 


hab sen muß 


—* 


preſſion ſtattgefunden 
war an allen Stel⸗ 
Gardiner hält 
ie feſt, da es 
üherem 
Nanſen's) erfundenen In⸗ 
ſtrumentes gelang, nachzuweiſen, daß 
dauernde Abſpülungen des Meeresbo— 
dens wahrſcheinlich ſind, da die Strö— 
mungen nicht, wie früher angenom— 
men, dicht unter der Oberfläche auf— 
hörten, fondern fib bi zum Boden 
des Meeres in aleiher Stärke forts 
fetten. Die Erpevition endete bei den 
Seychellen. 

Die Unterfuchung ber verfchiedenen 
Heinen Infeln und Riffe ergab die 
merkwürdige Ihatfache, dah Die Kand- 
thiere auf allen Infeln voneinander 


Tiefe des Waſſers 
len eine ſehr große. 


künſtlichem Wege importirt worden 
wären. Die Exvedition fing eine be— 
trächtliche Anzahl bisher vollſtändig 
unbekannter Zieffeefiſche. Einige die— 
en Tiiche haben enorme Nuaen. Bei 
anderen waren nur noch rubimentäre 
Augen von der Größe eine3GStednabel- 
fopfes borbanden, mährend einige Ar- 
ten gar feine Augen defaßen. Am in- 
tereifanteften mar die Entdeckung zahl⸗ 


Faden. &3 maren dies Mejen, 


— — — — — — —— — 


53858, 


Vaſte oder flüſſige enviche Gibt ſofort 

einen brillanten Glanz und 

Fref e srenut — ab. 

— Vrobe verſandt. wern 
Dept. 66 ſchreibt. 


— zweimal * eit zu reiden, — 


be 
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Sierſtener im alten Berlin. 


nde 
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jelegentlich der 
ung in Berlin wird d | 
dat Ichon einmal eine : 
—* Berlin, * Schwe ſt⸗ 
1d die —* 3 
eregung geſe 
lich vierhun r 
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ich 


rei 


| ginn der Regierum 


| hann Eicero. 


m‘ 


ſten, Albrecht Achil 


Der Kurfürſt wußte, daß 


verſchieden waren, wie wenn ſie auf I. aus, Daß auf die Be Haff 


* Frieden viel Ee 

3 jah in der Staatzt 
ni 
ierten muhte. 


Geldmittel gefonnen 
man über 


jede neue Steuer murren würde, und 


beſchloß deshalb, eine e 
wenigſtens etwas 


die 


far Die 


Inzufübren, 
abmwerfen mußte. 


Tach einer Berathung mit feinen Rä- 


| then und den Ständen entjäloh er ih 


zur Erhebung 


MWalfifchen und den Tieffeefiichen zur | 
Nahrına dienen und bon denen man ! 


bisher annahm, 
an der Dberfläce vorhanden feien. 
Aus der Tiefe wurden ferner Granati- 
frebje von reichlich 6 Zoll Länae auf: 
Auch von diefen waren einige 
canz blind, während bei anderen die 
altig groß waren, Sie hat: 


ots 
viy 


Augen g 


| ten fajt alle phosphoreszirende DOr- 


— —— — — 


werden Geldanweiſungen ver- und 


— 


Ku. 6. HEINEMANN & Co. 


gen —— niedrige | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


gane. Die blinden Arien waren mit 


| enormen Fihlern von der boppelten 


Lange ihres Körpers auägeltattet. 
Während der Wailerfloh an der Dber- 
fläche nicht größer iſt als ein Steck— 
nabeltopf, wurde er in 700 Faden 
Tiefe in zehnfacher Größe gefunden. 
Die „Sealart”" ftellte lediglich in 
der mweitlichen Hälfte des Andifchen 
Ozeans Unterfuhgungen an, die auf 
dad grümdlichlte betrieben wurden. 
Auffällig waren die Schwankungen 
be3 Rompafles mähreno der Reife. An 
einigen Stellen zeigte der Kompaf fo 
oroße WÜbmeichungen, daß eine Gefahr 
für die Schiffahrt durch diefe Erfchet- 
nuna befürchtet murbde. 


daß fie nur fehr nade | 
| werben. 


reicher Lebeivefen in Tiefen von 1200 | führt und jede Tonne mit zwölf Pf 


die | 


nor 
wos, 


einer Bierlieuer o 
wie e3 damal3 hieß: Bierzinfe. Diefe 
wurde zunädjit auf jieben Sabre einge= 
en⸗ 
nigen, nach heutigem Gelde etwa einer 

Mark, belaſtet. Es wurde ſchon da— 
mals weidlich gezecht, und und die 
Steuer verſprach, recht einträglich zu 
Aber ſie ſtieß auf noch viel 


größeren Widerſpruch, als der Kur— 


Bierwirthe, das 


fürft ter muthet hatte. Die Brauer, die 
A alle wa⸗ 
ren in gleicher Weiſe aufgebracht it. €3 


| fand damals mit Handel und Indu— 
| ftrie in den beiden Spreeftädten nicht 


| zum beiten, nur die Brauinduftrie 


| ihre Schultern zu nehmen, 


he- 


fand jih in einer erfreulichen Entwid- 
lung. 

Uber gerade deshalb maren 
Brauer nicht geneigt, die neue Laft auf 
ſondern 


die 


ſuchten ſie auf die der Abnehmer ab— 


Die Karten 


der Admiralität konnten in verſchiede- 


ner Weiſe corrigirt werden. 
— 

Die deutſche Spielwaareninduſtrie. 

Die Spielwaareninduſtrie Deutſch— 
lands iſt nach den Ausführungen von 
Sachverſtändigen eines der wenigen 
Gewerbe, deſſen Ausblick auf das neue 
Geſchäftsjahr durch die Veränderung 
der 
Auslande gar nicht oder * nur recht 
wenig beeinflußt wird. Dieſe That— 
ſache wird umſo angenehmer empfun= 


ſchen Spielzeuginduſt rie ſich von Jahr 
zu Jahr ein größeres Feld erobert. Zu 
dem befriedigenden Geſchäftsberlauf 
Jahre 1905 hat denn auch die Ex— 
portfähigkeit viel beigetragen. Vor 
allem bei uns in den Vereinigten Staa⸗ 
ten erfreuten ſich deutſche Spielſachen 
während der letzten Jahre einer ſtark 
wachſenden Beliebtheit, die hauptſäch— 
lich der Sonneberger Induſtrie zugute 
kommt. Der Geſammtexport Deutſch— 


zollpolitiſchen Beziehungen zum | 


lands betrug lebie3 Jahr etwa 400,: | 


000 Doppelcentner im Werthe ton 
70,000 Marf. Die Werthfieigerung 
gegenüber 1903 beträgt fajt 20 Pro= 
zent. Nach din PVereiniaten Staaten 
wurden 1905 etma 27,000 Doppel- 
ceniner oder annähernd 30 Prozent 
Spielzeug mehr ausgeführt ald 1903. 
Nächit Amerika ift Belgien neuerdings 
ein wichtiger Abnehmer für Erzeug- 
riffe der deutfchen Spielmaarenindu- 
jtrie; im Jahre 1905 wurden über 40 
Prozent Spielmaaren mehr nad Bel: 
gien ausgeführt al3 im vorhergehenden 
Schre. Die Bedeutung Frankreich? 
für vie deutfchen Spielzeugerporteure 
bat dagegen nachgelaflen. 

Sp befriebigend wie der Ausland- 
abfab, war auch die Aufnahr a 
feit de? deutfchen Marfted. Der Be- 
darf aeftaltete fich fo rege, dak in allen 
Bezirken die Fabrikation gut beſchäf— 
tigt war und die Concurrenz ber neu 
eniltandenen Betriebe außerhalb der 
Sentren der beu.jchen Spielwaaren- 
induftrie, den Sonneberger und Nürn— 
berger Bezirken, in diejen jelbit weni— 
ı ger fcharf empfunden wurde ala im 
xchre 1904, Mit der zunehmenden 


ı Abjagmöglichleit muchfen aber auch 


die Schwierigkeiten der SHerftellung. 
Einmal ftellen die Nonehmer immer 
größere Anforderungen an die Quali- 
tät, an Geihmadsenifaltung und 
Feinheit in der Nusftattung. während 


bie Preisfteigerung für YFertigwaaren 
nicht ganz mit den jteigenden Heritels 
iungsfoften Schritt Biel. Sodann 
hatten aber einzelne Fabrikations— 
zweige auch gegen ausländiſcheConcur⸗ 
renz zu kämpfen, wie dies beſonders 
bei der Fabrikation von Puppenköpfen 
der Fall war. So ging für bie Sons 
neberger Erporteure Defterreih als 
Abfakaediet Faft nollitändig verloren, 
nur aus bein Grunde, meil die cufblüs 
bende Wuppeninbuftrie Böhmens unter 
aünftiaeren Bedinaungen zu arbeiten 


— — — nn nn nn — — 


zuwälzen. Dieſe trugen ſich zuerſt mit 
dem Gedanken, das Biertrinken ein— 
zuſtellen und die Regierung damit um 
die erhofften Einnahmen zu bringen. 
Aber dazu hatte ſich das Biertrinken 
doch zu ſehr eingebürgert, und der 
Stoff ſchmeckte zu gut, zumal auch an 
einen Erſatz durch ein anderes Getränk 
nicht zu denken war. Dieſen Plan gab 
man alfe auf. Hier und da fladerte 
wohl auch der Gedanke an einen offe= 
nen Widerjtand auf; aber man Hatte 
doch das Gefühl, daß hierzu die Macht 
des Bürgertfums, nachdem fie dDurd) 
Friedrich den Eifernen gebrochen war, 
nicht mehr ausreichte. Man begnügte 
ſich deshalb mit reichlichem Schimpfen 
und fügte ſich ſchließlich. Heftiger ging 
es in den Städten der Altmark, na— 
mentlihd in Stendal, zu, wo e3 zu 
blutigen Muftritten fam. Aber der 
Kurfürst ließ nicht Ioder. Der Wider 
ftand der Stendaler wurde mit feiter 
Hand aebrogen und ein fürchterliche3 


Be als ber Yuslandabfag ber deutz | Gericht mit Hinrichtung der Rädels 


führer abgehalten. Zur Strafe 


wurde die Steuer verdoppelt und auf | 
die | 


piersehn Nahre erweitert. Und 
Stendaler zahlten und tranfen mei 
—————— —ñ— — 


Erforſchung des Bogelſluſſes. 


stay 


Zur Erforfhung des Pilcomayo 
(des MWocelflufes), eine3 mächtigen 
Ntebenflufles des Paraguay =» Stromes 
in Südamerifa, fol demnäcit ein 
deutfches Unternehmen auzgerüftet 


werden. Der „Bogelflug” (von jeinem | 


— — — — — 


LANONT, CORLISS & €0,, n.| | 


a 1 


ib. | 


— — II. 


„ie man auf ruffifchen Bahnen 
veift‘‘, 


Unter diefem Titel veröffentlicht bie 
Zeitung „Slomwo“ die Schilderung :i- 
nes Kiewer Fabrifanten, der von ber 
Station Tefchkino der CharfowerBahn 
uch Kiew reifen wollte, 


verfehr eingeftellt fei. 
fi) daher per % 


können. 


fahrt einer Genehmigung des Streik— 
fomites bebürfe. 
an den Brafid 
—— Sch., der ſein — über und 
über von Hypotheken belaſtetes — Gut 
den "Bauern vertheilt hat 
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Jirich 
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unter 
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Auf der Gia= ı 
tion erflärte.man ihm, daß der Zug: | 
Herr &. begub | 
Ichfe nad) Sfumy in ver | 
Hoffnung , Daß er aus einer großen | 

Stadt leichter werde meiter gelangen ! 
sn Sfumy wurde dem Reis | 
fenden aber erflärt, daß er zur Weiter- | 


Herr &. wandte jich | 
nten diefes Komites, den | 


und | 
ſozialiſtiſchen Großthat 


Prüfident des —— geworden | 


par, 


Präſident —*5 m nit dem Bemerk 
zurück daß er an „Maftbürger“ 
Erlaubnißſcheine verabfolge. 


> vr 
e Herrn ich an den 


Ortes zu wenden. 


om Stfirche * 
en Geritiichen Des $ 
e ä n 

+ 

J 


TE 
8 


x Ar J 
ertn vu. den Ari td, 


eines beliebigen 
Herr x 


As 


t> 


ion 
—— 


u. 
(A 
a ee 


nn 
NZ 


es Ir infgelb, — ſie ſich für ihn ber- 

enden wollten. Die Schüler führten 

n Reifenben zu einer Wohnung, auf 
Züri die Infchrift „Allruſ— 


2 35 


rer 
on 


ren 
cher ? 


ri 


N 


i 
i atiſche Partei“ 
— reſid 
ihnen ein Sinirbs on 

Der „Rräfident“ er 


unter 


Reifenden mies der : 


110) | 


nd ber) * ihnen ein gu- 9 


‚rbanb der ——— ©: | 
prangte. Im 
rien fünf Gymna⸗ 


Sor ! 
on der 


i Herrn X. nach deſſen 


Der den Gefragten 


beglei⸗ 


tende Gymnaſiaſt ſchwindelte nun der 
mu 2 — 
„hohen Kommiſſion“ vor, daß Herr X. 


daß O 


ſein Onkel tet und dakQ 
eines Vaſſirſcheins nach 
ien. Nach längerer Berathung folgten 
die Herren Schüler vom „Allruſſiſchen 
Verband“ dem Supplikanten den Er— 
laubnißſchein aus. Er lautete: All⸗ 
gem. Verband der Mittelſchulen. Soz— 

Partei. Dieſe Beſcheinigung 
wird dem Onkel des Gymnaſialſchülers 
X. ausgeſtellt zu ungehinderter Fahrt 
nach Kiew“. Mit dieſem Atteſt der 
Schüler ausgerüſtet, fand Herr X. end— 


Dem. 


lic; Gnade vor den Mugen der Herren |; 


bom Etr eitkomite, die ihm nach ſchär⸗ 


nkel und Neffe 
Kiew benöthig⸗ 


ferem Verhör einen Paſſirſchein nach 


Kiew ausſtellten. Dem Vorzeiger die— 
ſes 
Klaſſe eingeräumt. Keine 


Scheines wurde ein Kupee erſter 
Kopeke 


Fahrgeld wurde vom Reiſenden erho— 


ben, mohl aber die Summe von 50 Ru— 


bel zum Beiten des Streiffomites. |mr | 


Nichtbezahlungsfall wurde Herr &. mit 
Urreit bedroht... . .. 


„Heute jah ich Dei- 


— Angeitedt. — 
ıe Braut mit ‚einem Dragoner Arm in 
Arı n gehen. — Mustetier: „Schon 
wieder? Das ift ein rechtes Kreuz mit 
der, — feit die bei Profeffors dient, tit 
fte auch immer und ewig fo arg zer: 


u 


ſtreut! 


Sruchlsidende 


fowie elle an Rertrüm 
mungtu bei Yldgrets, 
der Beine unn lihe Leie 


1 
Ir 
! 
‘ 
f 
F N dınden werden mit meine 


Sorten, Qeidbinden für 

Ichtwaher Leiß Wutters 

PBruhbänder 50 Gent3 nnd aufınzers, —— 

npfeltle ich mein neu erfundezzs Dradbansd, 
weiches eingeführt in 

Ber de rigen Armee. 

iR das ficherite, 

nd Danerbaftehe, 

Nacht 

get: agen 


ö . neneiien Upparaten bojitin 
Lupe * gebeiit, Brudbäim 
0) zo der, 9 verichiedene 
. t 
ſchäden, Pie Leute und 
Aabelbrüche, Guzumiſtrümbfe für Mrempfavers 
Grradezuiter. Rıliden, tlinittiche Beine 8 
Mm 
@_ 
bequemite 
m-iches AR 


%ayg md 
Schmerz 


und eime Hichere 
zielt 


Dr. Robert Wolferk, 


oo made Masıdaiyy 
Sit Syeytal für Brüße ud Ben 
— des Rörpers. Auch Sonse;- 
s offen dis 2 Uhr — Tamen werben von ein 
ae hebient 9 Briontrimmer sum Anvaliern 


Fadriie uihtb Sur 


Dr. J. YOUNG, 
Speziaf-MArzt für Angew, 
Chren-, Naien- und Haldfeiden. Des 
bandelt Ddiefeiben gründlich und 
Ichnell bei mäßia. Breifen u. fddmerzies. 
Hartnädiger Nafenlatarık, Schwer 
Sörigleit und Kropf oder Didgald ned 
neuelter Metbode Turirt.—Stünftliche 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudgung und 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln = — 
Stunden: —11 Vorm, — Naqm., 
68 Abends. Sonntags 3—12 Borm. 


Reihtyum an Vögeln aller Art) tit ein 


Ichiffbarer Fluß; er fünnte mögligers | 


meife einen bequemen AJugang zu Bo— 
Iivien bilden, deilen Schäße biäher nur 


auf umftändlichen ZLandpiaden fortzus 


I&affen waren. 


Der deutfhe Ingenieur Herrmann | 
hat auf jeiner erftien Erfundungsfahrt ı 


zahlreiche Proben von Gefteinen ufm. 
gejammelt, 
das deutfche Uinternehmen genauer uns 
terfucht werden Toll. 
befannten Abichnitte de3 Fl 
fen Boltzjtämme, mit denen Reifende 
biäher nur flüdtig in Berührung ge- 

fommen find und die der Willenichaft 

manches anthropolosifh und etbnolos 
gif Neue bieten werden. Auch 300= 


logie und Botanik erhoffen wejentliche 


Bereicherung. Nicht minder aber ift der 


deutjche Handel an der Sache betheis 
liat, deifen Beziehungen zu Bolivien 
und PBaraquan durch den neuen Ber- 
fehrämeg aanz mefentlich geförbert zu 
merben verfprechen. Die bolivianijche 
Regierung bat Herrn Herrmann die 
nothivendige Unterf: tügung mit Men 
ichen bereit3 zugejaat. Der beutjce 
Ausfhuh, der die Vorbereitungen zu 
diefer Forfäunggreife betreibt, an de= 
ren Spite Profeflor von Hanjemann 
in Berlin fteht und dem unter anderen | 
die Brofefforen Waldener, Branco, 
bon den Steinen, von Zujchan, Seler, 
Geheimrath Schöne, Paul Staubin- 
ger, der hanfeatifche Gefandte Dr. 
Klügmann, der frühere Staatäfefres 
tär Hollmann und Freifrau von Richt= | 
hofen angehören, hofft,baß bei der gro- 
ßen Bedeutung des Unternehmens es 
nicht ſchwierig ſein wird, in Deutſch— 
land die Mittel zu ſeiner Durchfüh— 
rung aufzubringen. 
— — ——— — 

— Waſſer allein thuis freilich nicht, 
aber bei Truſt-Aktienkapital iſt doch 
das Waſſer die Hauptſache. 


deren Vorkommen durch 


An dem noch un- 
uſſes hau⸗ 


alus „Safe —* 


8500 Belahrung, 
aufgehaltene 


Regulator verſagt, 

monatlıhe Berwden, gura gleich, 

wie lange unterdrüdt, zu Yindern. 

Die einstge Sausbehandlung, ab» 

2 folut fiber. Taufende der bart 

, mädigiten Yälle wurden in einem 

Inge velindert. Willen, $2.00. 

Flüſſig, 53.00. Sprecht dor oder 

ſchreibt um freien Rath. 

unden bon 95. Com: tan? bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicnao. 

6i,1mo,X 


| wamen: 


French 
Specifio 
beilt im» 


mer alle 


Seilt Euch Fell 5 


ten und unnatürlide Entierrungen der Harm 
; Ergaue beider Geidledyser. Bole Anweifung ın 
jeder Alajce. Treis $1.00. Berlauft von ®. & 
Stahl Drug Co. oder nad) —— des Vreiſe? 
per ——— verſandt. Adre 2. St a u 
Drug Gompann, 153 en 8. Strasse, 
‚ Rialto Bldg., Ede Sherman Sir., Chicago. 
10ma,didofon* 


2 Unterfuhung bon Mugen und Anpaf 
fen von ssläfern für ale Mängel der Sebtraft. 
konfultirt ans bezüglid Eurer Augen. 


BOERSCH& CO. 215 Dearborn Str. 
Lüfeb,didofa® gegenüber der Boit-Difice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bemt- 
me Cpezialiften und beiradien ed als eime 
| ®bre. iöre leibenden enicen fo ihnel als 

möglid dou ihren Sebrechen zu en. Eie bei» 

lien —— 3 unter Garantie dr 

Rra Männer, 

Dien funäüsrungen 

franfgeiten, ARAr son 

sene Manube 
gale — — — tadifale 


—— — bevor ar "helratge. Si Wenn — 


iren wir —* * 
auen werden zen — 
endeit. — —S 


—— wu unfere 


| Serafie, Ghkape, 


| Abfahrt 
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810. Bruch geheilt S10. 


Alle Brudjleidende, die vor dem 10. Februar veripredien, 


werden dur meine neue Diethode für SIO geheikt. 
Euch während eines Beiudhs in meiner Difice. 


34 Beite 
Dieje große Di. 


ferte ift ner für fnrze Zeit, um Allen eine Gelegenheit zn ge 


ben, 
nichts it. 


nachhaltig nehrilt zu Werden zu einen Breiie, der fait 
Ich made diefe Tiierte, um zu beweiien, das Far 


End keiner Operation zu umterzichen, noch die Dnalen eines 


Bruchbands zu erdulden braucht. 


Alle, welche in Behandlung 


treten wollen, ſollten ſogleich vorſprechen, um dieſe große 850. 
Kur zu dem niedrigen Preis von 810 zu erhalten, da dieſe Of 


ferte pofitiv nicht wiederholt wird. 


Meine neue radilale Behandlung macht dus — ſogleich unnötig * Euer 


Bruch wird wie in einem Schraubitock feſt 


Warten, und nur einige Minuten ſind nöthig, um eine pofitibe u. nalhbalti 
gebraude fein Brucband oder Borridtung irgend welcher) 
u&leiden, und in diefer Zeit babe id mebr Yale 


erzielen. No 
nagıen machte 

rirt, als alle anderen Aerzt 
—— die Methode, die in 


ich eine Spezialitt t aıt 
und Inſti tı 


Ihr braucht jein Brucdband mehr zu tragen. 


tienten Tagen: 

George 3 DTurlfce 
gefund, wie id nur es fan. 
Fruc i tlihen Mini 

‚id an eu "Wunder glauben.‘ 


Br 
Piano 


ne 


ı, Werfzeug-yabrifant, 


oile für mid. 
erke Jgbre die 

dann in weni ge 
it acradesı ein 


darmer —— 


as ‚mögli ch 
Ihr eine ehrliche, 
ſolche 


ie fir 


geb 


ute 


sabrifant, 
„Sonn ich bedente, 
en gebeilt wurde umd mein 


O 
D- 


banfe, 
nicht iv 
rich be dan delten. 
id getbe an baben. 

Sie ihn an 


J 


Kein _Meiter, teine Operation, Tein 


e *53 a 


Balteı 


aufammengenommen. Ich war bet erite, 


einem einziaen Befuch heilt, derbelitündigte und 


Leiet, was etlihe meiner gebeilten Bas 


1128 W. Lale Str., fagt: „Ich bin To 
tab ib nad 4Öläbrigegi Reiden an 
Bruhband für immer fortiwerfen 


07 Ban Buren Str., fagt: „Dr. De 
_Wunderboll ift fein Wort dafür. Sie ift 
ualen eines Brucddandes zu erdulden und 


obne Unamtel ‚miichleiten oder Zeitverluft gebeilt au werden, 


„Ah babe mein Brudbund 
ieder angeleat. Nicht für S2000 möchte 
Ih Tanır Ihnen nicht gemug 
Semand über Ihre Behand» 
werde gern ant> 


Sa., fagt: 


Wenn 
mich ſchreiben und ich 


„Es iſt jetzt ſchon längere Zeit bex, daß 
ceither hatte ich nit im Gerinaiten 
ru gelitten babe. Ach bderridte alle 
tireut Din, würde e3 nur mild ausdrü- 


‚jei 5 
mwiffenfbaftlide und reelle Kur 


Behandlung. Ich lann Euch auf Hunderte 


9 seveilt babe. 


herikanen 
uchung 


rantie behandelt. OfficeStunden 


frei und jeder Sal 
täglich von 9 bis 


wird unter einer pofititen Ga- 
5. Sonntags don 9 bis 12. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


2 


J 


— 


fi-212 Chicago Opera Houss Bidg., 112 Ciark Str., Ecke Washington- 


ifeb,dofondtdo 


Ieder Hann, der leidet 


an iraend eine Privatkrankheit, 
an irgend einer ererbten, zuaezogenen oder an 
ſteckenden Krankheit, 


an Verluſt der Lebenskraft, 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 


Schwäche, Blaſen⸗ 
oder 


Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. 


lonſultiren. 
weiſen, daß 


wunderbarem Grfolg angewandt toird, 
Ich 
ſolglos behandelt wurden, vorz 


Andere Turirt bat 


uſprechen, 


lade — alle unzufriedenen Leidenden ein, 
und ich werde ihnen beweiſen, daß Vitalism 
und auch Euch luriren wird. 


WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 


Er mwird perfönlih und bertraulid fi mit ihm ausfpreden und ihn be 


vitrtralism 


die neue Bebandlunasmetbode, melde don deutihen und franzöjiihen Speszialiften mit 
ibn nadbaltig und gründlich au heilen vermag. 


die bon anderen Nerzten ex» 


Zonfuliation frei und vertraulich. 


ndenm: 
8 Abends; 


Sprechſtu 
tags 9 Vo bis 


Täglich von 9 Vorm. bis 5:330 Nachm.: Dienſtags und Frei—⸗ 
Samſtags von 10 bis 1; Sonntags von 10 bis 18. 


Dr. "Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
95 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


5. Floor. Nehmt den -Elevator. 


Eingang an Wabaih Avenue. 


—— 


bo* 


„Brudbänder, 
Zeibbinden, 


Elafifde Strümpfe 


und alles in unfer Fach Einfchlagende können Sie jegt hireltibon ber fyabrif zu dem aller» 


niedrigiten Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Gute einjeitige Bänder von Gbe aufwärts; gute bops 
Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und 
Unterfuchen und Anpajien it frei. Ein gut paffem 


bes Yond IR den mer und’ wir haben über 70 Sorten ftet$ vorräthig, ;ı:.;, 


Sa Abends. 


Bänder in einer 
thefe; 
nicht irreführen. 


Dffen täglid) von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 

verfafen Seine 


Apo ⸗ 
laſſen Sie Yo 
Unſere 
Irii und Unpabzim 
— find im & Gtod. 
ebmt Glenetor. 


Bir 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Regmt Elevater. 


BBichtig für Männer, 


Bern Nerzie user Arzneten Euch nie 
a erprobten Hall» 
jemals feblichlagen in folgenden 
peieimen Stun u ‚ormnlare Nr. 1 uud 8 
tiren fo — Fall von 
eheimer —. uns Urin-Reiden. Brei3 
1.00 per Kinfae — Tsltor Tuer’? Bin Spes 
e Ineirt Myanıa im allen Stadien.— 
eis S2.8® dp. Slafıpc. —Brof DeBois Patitles 
— 
ãchte. Rervoſitat, Sab ie in, Welancholie 
d nit zufriedenftellendes heiten. Preis 
.00 die Schadıtel, 5 für $2.50, — Pie Sisen 
ilmittel ſind nur Bei ums a4 haben. 
hite's Deu tſche wibete, Ui Sü> Sram 
13213 Ji 


DR. KLEENE, 


Ihren, Rajen- und Halsarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abend! 7—9 Ube, 
&röder Gebäude, Dilmaufee u. Chicago Ave, 

18ag,.do/and® 


sjenbapı- Fahrpläne. 


ze-Reo Dort, Chicago & Et.Lont 
Van Quren und LaSalle, 
gi idersOffices 111 Adanız Str. u. AuditoriumAnneg 
zum Central 2057. Alle Züge täal. Unf. Ant. 
ew Vorf und Boſton Erpreb. .10.3 35 Sm 9.15 Rn 
New Vork Erpreb 2 Rm 5.25 Nm 
New ort und Bohlon Erpreb.. 33 Nm 740 Bm 


zig ie 
R.—LaScalle "Station, 


Leit Shore Eiiendann. 


Bir Limited Schnellzüge täglich ziwiihen Ghicays 
und St. Yowis nah Nem York und Boiton, via Wa: 
bafb Gifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten GE- und Zuifer-Schleimagen durd, obne Was 
den wechſel. 

Züge geben ab von Gbi * wie folgt: 

Via Wabajh. 
&bfıhit 11.00 DBorm., Antunf in New Dork.. 

Ankunft in Rofton.. 

Übjapıt 11.00 Abends, Antunft in New York 7 
Ankunft in ®ofton.. 

BiaNide!Plate. 

Mbfısrt 10.35 De. Antunft in New Dorf 
Artunft in Bofton. 

Eofabıt 10.15 Ubends, Antunit in Ne Vort 
Ainfunft in Bofton.. 

Süge geben ae St. Youis wie folgt: 


ia Wabajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, 


Eu un 


Antunft in Rem Yort 3.N% 
Ankunft in ®Boiton.. 5.50% 
8.40 Abends, Antunft in New Dort 7.50 9 
Ankunft in Boiton..10.0 9 

Fegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen 
Blech u. ©, W. fbrecht vor oder fchreist an 
Seneral:Bajiagier- Agent, 

5 Sanberbiir Yyr., New Mort. 

Gen. Welten Barianier- Agent, 

25 8. Elır! Etr.. Chicago, JA. 
Lidet:Agent, 05 ©. Ciort Etr.. Epicaso, IE. 


Bionen Boute— Trarborn Ztation. 
Tidet-C hfices: 2 Elert Str. und 1. Klafſe Hotels 
Kelsphou Hart. 17. u 
Sler ida Limited 

udianayelıs und Gincinnati.. 
— und Louisville 
Jdudienavolis, Cincinuati und 
Dadtou = 
Jadianopolis, "Eineinnati und 


Rafapetie Hreomodation 
Lafapette und Lorispilie 
nr Eineinneti und 


R. du u. W. Baden Springs * 830 8 
8. 2id u. W. Baden Springs * 9.0 R 
XRalich. Täclih. ausgenommen Sonntags. 


.- 


Gelet Die „Bonntagpof:, 


© 
— 


Eiſenbabn⸗Sabrolaus. 


Zumsıs — — 


ehenden u ui 
1228 


“* oe und 
TR —E 


A 

Bla, N. Orleans-Me 
Daylight Gnselil.=.000u000000 
Zigme d® Speeial.. 


ON. an, ger Or 
11:39, 

Danspife, Salon, Kenne 
Fo fi R een 


»10:15 
HR. 
—* — 
daher © She: ecial nur 
vansvi Naippille Un... 
bampargn, Decatur, 
Rloomington und 
Bleomington und 
Cairo umb jüdl 
Rantafee und Ma 
Minneapolis » St. 
—— B 
Zum 2 


se 8 
zus e 


ail Minen 
Bienen mi“ 
odfor j — 
Rotford, Wreehort, Bubusue 


— — — 


Rate Shore nun» RNichigau Seuthernu Bahn. 
N. D. G. 4 9. N. und B. 4 A. Dahnen. 


Bahuhof: La Salle Str. u Ban Burım 
und 8 Str., und ua*e ee 
Oi fice: 100 S. Clart Str. 


Taqe⸗ Expreb 

Bu'faio, Ibany & Rem 

Buffalo und Chicago Eperial, 

New Vorl & Bolton ESmrial..*10:30 8. 
Tiwentictb Genturb Limited.... 2:30 8. 
Buffalo & Bittsburoh Expreß 
Nerv England Erpreß..ununee. 91:45 
Buffalo und der Öften....os.. 3:00 R. 
Late Shore Limited .necoune.. GI R. 
Eifhart Ullomodation ... 5:35 8. 
Toledo, Cleveland und 


Often 
Toledo, Gievelmd, Golumbns, 
Charleston. W. 


rt ⸗ 
weht Io und Voten ... 3:00 
“Tönlih. Täglich, außgensmmens Esuptigi. 


| 
le 
35 dur 


fen 


„„uonetsiee 


*2:508. 
ecatur. 


—E — 


————— 


DM rm 


BönnBsssgghugh 


dt 


Eiicage & Alten ‚Der einzige Weg.“ 


Stadt: —— Rector Building, Elart ums 
Monroe elepbon: Harrifon Union» 
Baffenger: Station nn Adams und  Madiion 
Str. Telephon Rein A 

St. Loris: Ep’ gfield Züge..Ubf. 
Rrairie State Egpreb........ 9.00 
Ulton Limited. Re) 
Balace Exrprob ...000000000.+ 
Beet En ehe 


.umnnnnnnener 


“15 Rum 


4 Rm 
.15 Rm 
‚15 Bu 


0 
*11.43 Rum 
Bioomingten, Sp’gftelb IN Nm 
Streator-Peoria t. 
Beoria Limited ...... — 
Veoria Chicago Limited 
Beoria Midniadt Special... 
Andionpille-Ranfas City 
Ranias Gitn Summe : 
Midnight Epecdal .. 
Sadionpile und M 


— Am. 
211.43 Nm 


BE SE 


Baltimste & Die. 


6 Grand Gentrat Baijegi 
Hiced: 34 Elart Sir. und Yupiter 
Kies verlangt auf Eures 


Ken Uerl R Beige Wh .. Euer J— 


En) 


.. Reims 


insion & Bitie- . 


Kemer! 2 Wenineien 0 
ibuled Amited 
Komekus & ame Set 


Eleveland & 
“Tiglid. —5 se 





FE RR 


bruar 1906, 
Zur Frage der japanifden Aus: 
wanderung. 
Zofio, 19. Dez. 1905. 

Die Nahricht, daß im auftralifchen | W 
Bunbesparlament ein Gefegentimurf | dJ 
eingebracht worden ift, der die Milve- | W 
zung ber Beitimmungen über die Ein= | 9 


Droguen und Toilets 


2 Dt. Kountain Shringe, T5c Wt., 34c Beginnend nädjfien Montag: 
Saniial Babnpulver oder Baite 12c 


RUN 
Muſter-Möbeln. 


Zancy Waaren-3tens 


Kiffen = Tops, geitempelt und Hinted, 


25c werth, — fpeziell, am 50 


Berühmte „S. & H.“ 
Grüne Trading Stamps 


garantirt durch jahrelangen wirklichen 
Erfolg und durch den Eifer von 20, 


Freitag, zu 
Liberty türkiſche Badeſeife, Stück 40 
Haushalt⸗Gummihandſchuhe, 81Wt. 


wanderung japaniſcher Arbeiter be— 


zweckt, hat in Japan große Freude FJ 


herborgerufen. Die Dfipfi fchreibt: 
„Die Xojung pom meiken Aujtralien 
ijt in nichts anderm begründet als im 
Rafjeroorurtheil und wird .nur aus- 
gegeben, um die Stimmen der AUrbei= 
ter zu gewinnen. Die Forderung it 
daher nicht nur theoretijch mwerthlos, 
jondern jteht au im MWiderfpruch zu 
den wahren Intereſſen Auſtraliens, 
das eines faſt unbegrenzten Zufluſſes 
von Arbeitern bedarf, um ſeine uner— 
ihöpflihden natürlichen Hilfsquellen 
zu erjchließen. E3 freut uns, daß die 
injichtigern Staat3männer in Eng— 
‚ands größtem Kolonialgebiet anfan-= 
gen, die Dinge im rechten Lichte zu 
jehen. Die in Gebieten, mp die eng= 
life Flagge herricht, japanfeindliche 
Gejege vorhanden jind, während a= 
pan mit England im Bündniß jteht, 
das ijt etwas Auherordentliches. Wir 
würden e3 daher für einen gejchidten 
diplomatiſchen Schachzug halten, 
wenn unſere Regierung jetzt die Gunſt 
des Augenblicks benutzte, mit den bri— 
tiſchen Kolonialregierungen in Ver— 
handlungen träte und Verträge 
ſchlöſſe, die unſern Arbeitern, die in 
jene Kolonien einwandern, vollen 
Schutz gewähren. Wir halten dieſen 
Schritt unſerer Regierung für wün— 
ſchenswerth, weil der uns günſtige 
Geſetzentwurf, wenn er auch jetzt an— 
genommen wird, doch durch einen 
neuen Beſchluß desſelben Parlaments 
ſpäter aufgehoben werden kann, ſo 
daß er unſern Auswanderern nicht 
den dauernden Schutz gewährt, den 
ihnen ein Vertrag zuſichert.“ 

Die Aſahi bringt einen Artikel: 
„England und ſeine Kolonien“, be— 
rührt darin zwar nicht den von der 
Dſidſi erwähnten Geſetzentwurf der 
auſtraliſchen Regierung, geht aber 
grundſätzlich auf die Frage des japa— 
niſch-⸗engliſchen Bündniſſes 
„England beſitzt zweierlei Kolonien, 
Kronkolonien und ſolche mit Selbſt— 
verwaltung. Zurzeit, als 
liſch-japaniſche Bündniß geſchloſſen 
wurde, ſahen wir das ſonderbare 
Bild, daß die Kronkolonien mit dem 
Mutterlande über das Bündniß ju— 
belten, während die Kolonien mit 
Selbſtverwaltung 
ßerſter Gleichgiltigkeit an 
legten. Dieſer Zuſtand wird 
unnatürlicher, da das neue 
den Fall vorausſieht, daß 
Kanadier und Auſtralier an 
ſchen Grenze Schulter 
gegen Englands Feinde fechten. Es iſt 


den Tag 
jetzt noch 
Bündniß 
Japaner, 
der indi— 


völlig unbegreiflich, daß dieſe großen 


Kolonien nicht einſehen, wie wichtig 
es für ſie iſt, in ihren Beziehungen 
zum Ausland dieſelbe Linie der Poli— 


lik zu verfolgen wie ihr Mutterland. 


Bündniß 
ſein, 


zwi⸗ 


Das 
kann nur da 


engliſch-japaniſche 
recht wirkſam 
menn t Uebereinitimmuna 
ſchen de öltern Japans 
ganzen britiſchen Weltreiches 


Einvernehmen ſchon 
Wenn wir das Problem 

den Augen eines 
ſchauers betrachtet haben, 
uns das Ergebniß des neuen Bünd— 
niſſes jetzt, 


ein 


ein. F 


das eng: | W 


eine Haltung äau= | 


an Schulter ! 


und des | # 
beiteht. | @ 
Aber kann man behaupten, daß ſolch 
beiteht? | & 
früher mit | @ 
neugierigen Zus | $ 
fo nöthiat 


000,000 enthufinstiichen 


frei. 


54 Promena 


"8 I Freitag 
hl 


Neumodiſches Promenade-Skirt — mehrere ber 
neueſten Modelle, extra volle Flaring, plaited, ſtrap— 
ped und mit Braid beſetzt, in hellen u. dunklen fancy 


3.98 
3.00 Schuhe und Slippers zu 98 1512 Snitsund Neberröd:$5 


u . - — *0 © Se en — © — ** — — — 
Re — — REIT TER EEE Br 9 En 0 1 —A = ra Ei wu 





| a zl. * 
J Feine Kid-Schuhe 


Sammlern. 
Wir geben mit jedem Einkauf dieſelben 


de Skirls, 2.90 


Miſchungen. Skirts in der Partie, die bis 
zu $6 werth ſind —Auswahl zu.... 


Extra hochfeine fanch Slippers. 
nen bis vier Riemen, 
leder gemacht, alle handgewendet und durchweg erſter 
Klaffe Waaren; alle Größen und Breiten; auch find 
einige Schuhe in der Partie. 
Gelegenheit, Slippers und Schuhe zu einer Erfparnif 
bon $1.00 bis $2.00 zu Faufen. Pofitive $2.00 und 
33.00 Werthe in der Bartie; 
geht die ganze Partie 


© liet3 fiir Kinder, in allen Größen, mit 


9 Schnüren oder Knöpfen, drei 
I Partien, zu 9Se, 69e und . 


Aloderne 


4.75 und 


Tiſchen, 





die Entwidlung der Be: |} 


aiehungen zwijchen England und jei= | 8 


Zelbitvervaltungstolonien 


nen 


engliihen Staatgmänner auf 
Trage hinlenfen,” 

Die Japaner mollen 
Schmieden, jo lanze es heiß ilt. 


angeljächitiche Ralfe dagegen mwinjcht | * 
die mongolifhe Einwanderung fern | & 
zubalten. Die engliiche Regierung bes | & 
zwiſchen 


findet ſich in dieſer Frage 
Szylla und Charybdis. Schreiben 
ſchon in England ſelbſt viele liberale 
Blätter gegen das Bündniß mit Ja— 
pan, ſo ſind die Kolonien noch viel 
weniger gewillt, ihre innere Politik 
dadurch beeinfluſſen zu laſſen. Die 
Ironie des Schickſals will, daß die 
Japaner wegen der Einwanderung ge— 


das Eiſen 
Die 
—14 


mit | $ 
tiefftem Interejje zu verfolgen. Wir | % 
möchten deher die NMufmerfjamfeit der ! $ 
dieje | © 


U Rand, speziell 
= reitag, —per 


Ganz ever = Kiljen, Gobelin 
"Art Tiefing, überzogen, Stüd 
Petititcher, SL bei 90, nahtlos, 
Reliable“ 
Betttücher, 72 bei 90, von weich 
appret. Muslin, france. gelännmt... 
Gomforts, mit befter weißer Watte 
i gefüllt, Mapdras Gloth überzog., mur 
Chintz überzog. Comfort3, ge= 


46c 


Gummi-lleberfchuhe für Männer, Frauen und Kinder, zu.... 


Blumen, 50 Dubend 
darunter Werthe bi3 zu $1.00 — 
Auswahl aus dem ganzen Affort., Bund, 


Wir garniren Hüte frei 


cc gefliehte Blanfets, in grau oder | 
2. 


mr 
Muslin, Zzöll. Saum.. Dede 
DIE 
>6e 


69 
rade gejteppt, jeht zu nur........ > 


u. 


Erſparn 


Mziert, zu 


Beſchmutzte Dreſſer Sets, von fei— 
nem gemuſtertem Swiß gemacht, be— 
ſtehend aus dazu paſſendem Scarf und 
Dohlie, wurden für 25c ver— 
kauft, um damit zu räu— 
men 


Spezielle Partie von 100 
für Bargain-Freitag. Die— 
ſelben ſind gemacht aus ex— 
tra Qualität ſchwarzem La—⸗ 
dies' Cloth, wie die Abbil— 
dung zeigt, 
Flare Facon, 
Strappings auf den Hüften; 
eine andere Mode in Oxford 
Grau, Novelty Meltons, be— 
ſetzt mit Strappings, Län— 
gen von 38 bis 43, werth 

N 4.00 — am 


I Y- 


7:Öore Rilt 
bejegt mit 


..eo». 


Sie haben ei- 
find aus Patent: und Kib- 


Eine außergewöhnliche 


morgen 9 8 


und Ailz-$us | 84.00 „welt“ -genähte Männer— 


Patentleder, 
[2 
1.95 


. „396 


ſchuhe, lohgelb und ſchwarz, 
Kid & Box Calf, Schnüre oder 
Knöpfe, we83, 348, 2.48 u. 


rühjahr-Hite für Madden 

Eine frühzeitige Offerte in Hüten für Mädchen und 
Kinder. Trefft Eure Auswahl von 200 prachtpollen 
Faconz zu den fpeziellen Preifen von 


2.05 


auf Tpeziellen Bargain- 


II 


Spoke-Stitches Kiſſen-Bezüge, 45 bei 36, 
| gemacht von prächtiger Sorte 
| NMusfin, 3zöl. Siume, großer 
| Qargain zu 
11:4 weiße wolf. Blantets, jchwere dp 
| Winter-Sorte, Seide eingefaßt, Paar ©} 
11:4 Vanfets, weiß od. grau, 
weicher Finiſh, per Paar 
Reine Daunenkiſſen, beſt. Lei— 3 * 
nen-Ticking, garantirt, Paar....e 30 
7:PPD. Federkijien, in beftem i w 
deutichen Tiefing, Paar 50 
Große Comforts, ſchwere Winter-Sorte, 
| auf beiden Seiten 


3 
| 4.25 


Me an Haushalts-Artike 


Rucden: Bes 
bälter, ladirt und ver: 
'..18 


Nr. 8 Waſchleſſel, 
gemacht aus extra Qua— 
lität Blech, mit Au: * 
pferboden, zu 


ROLSCHIL]) 


STATE & VANDUREN STREEIS 


7.50 Bals-Scarfs, 2.98 


Tanch kurze Tab Hals 
Scarf3, in affortirten 
Moden, in gefärbten 
oder natürlichem Broof 
Mint, Coney, Chindil- 
la, imitirtem Ermine, 
Beaver, Moleftin und 


Nearfeal, ) 
2.98 


\. a 
De, 7.00 
” Merthe . . 

Toppelte Wolf u. Ame: 
tican Marder lange 
Boa3 — Steinmarder, 
Sable und Ajabella 
Blend, lufter von 
Schwänzen, oder große 
Brujhes an den Enden, 


werth $5, 1 98 
L+e 


zu 


Echöne einzelne Fuhs-Scarfs, der zuverläfjigfte Pelz, der ge: 
tragen wird, Nijabella od. Sable Blend, 
bujchigen Schwanzen und Klauen, werth bis K10 

Blended Proof Mint Muffs, Sattel-zacon, wth. 85..2.98 
Nearjeal Muffs, gr. Sattel: Facon, werth 83, ju...... 1.50 
Sable Eoney Scarfs, jehs Schwänze, 81.50-Merthe.....49e 


mit gr. 


Heue $1 Wailts 


Auswahl aus Ddiefen 
Shirtwaijt3 zu Se. 
Eure Auswahl aus 
drei berjchiedenen Tas 
con, mie Abbildung, 
gemadt aus Lawns 
und Union Leinen, die 
eine einfach gejchnei- 
dert, mit breiten Tud3 
— die andereen zimei 
Facons tuded und mit 
Stickerei beſetzt, Aer— 
mel neueſter Facon, 
tucked Stock Kragen. 
Größen 34 bis 46. Keine beſ 


die gemacht wurden um zu $1 verfauft zu de) 


werden. Ein echter Bargain zu 


Neue Jap-Seide Waifts zu $2. Knöpfe hinten, drei Rei: 
= tuded Rüden, 
mit Spigeneinjag bejejter Kragen und breite Man: 


den Valenciennes Spigen, lufter 


ichetten, alle Größen, dieje 3.50=erthe zu 


Ueberzieher find angefertigt aus Or- 


ford jowie fhwarzen Meltons und dunklen Scotd) | 


N Touriſts, mittlere Länge und ertra lang. 
Anzüge find fomohl einfach- wie doppelbrü- 


jtig, hergeftellt aus 
und ſchwarzen Thibets, das Ueberſchußlager 


Caſſimeres, 
von 


Fabrikanten. Neue, gut gemachte, dauerhafte Klei— 
dungsſtücke, zu weniger als dem Koſtenpreiſes Tuches, 


55.00, 


89 Schafwolle gefütterte Corduroy Ul— 


ſters, 3. 


Größen 


75. Haben Wombat Pelzkragen, 


36 bis 42, ſehr ſpegiell, 3.75. 


82 ſchwere Caſſimere-Hoſen, 1.10. 
Ein neues Paar für jedes, das ſich auftrennt od. zerreißt, 
in allen Größen, 1.10. 
$10 Anzüge und Meberzieher für Jünglinge, 4.50. 
Ertra gut gemacht, von dauerhaften jchottiichen Tiveeds_ı. 


GCaffimere3, einfach- und doppelfnöpfige Facons, — in allen 


Größen, 4.50. 


52.50 Siniehoien-An= | 
züge, $1. Dauerhafte 
Doppelte und Twiſt 
Tweeds und Cheviots, 
a 8 bis 16 Jahre, | Meltons, 


200 Dußend Niniehofen, 50c und T5c 


IZurgans anf 


H 


erimming Spisen, in einer großen Auswahl, Roint Raris, Tordon, 
Eluny, Benife, orientalijche u. Seide Spißen und Bands, Fe umd.... 


(a 2 


a 
= 


er. iamond Split Wäfrheförbe, mit 
2. 


s 
9 


„ 


offer,. Canvas überzogen, 


ard Bilder 
Blumen und Frucht-Sujets, für 


änner Sweaters, fancn Gewebe, 


— Hhul Swenters für Knaben, um zuräumen, zur Hälfte, alle Farben 
hübjch geitreift, jehwerer gerollter Aragen, Größen 24 bis 34 


ww 


$2.50 Jaf Tar Nee: | 
fers, $1. Orford, blau, 
braum und olivenfi .bige 
Alter 3 bis 
10, für nur $1. 


wi# und Gambric Stifereien, Edges u. Einfätse, einige leicht befchmusst 
und zerfnittert, fo lange Jie vorhalten, zu 
haft, ein guter 15 Werth, am Freitag für 


34zöllige Square Top, Gifenfante, 
jchwere Eden Clamps, Meffing- Schloß, 10.50 Werth, für 


in bübihen Gold-Rahmen, hübjiche Metall - 


ichwerer gerollter ragen, Größen 34 bis 44 


83. 50 ruſſiſche Ueberzieher 
und Reefers, für 1.50. In 


10, um zu räumen, 1.50. 


Werthe, für 


and-Taſchen, Leder überzogen, genietete Geſtelle, mit Leder gefüt- 5 
tert, Patent Claſp, außerordentlicher Werth, Freitag ” 


loor 


edem 


Ac 


zwei Griffen, gut gemacht, dauer— 


% 
1:19 
Gden, in 29e 
full faſhioned Body 69€ 


59e 


marineblau, 


große Auswahl 


fanch Worſteds zu 


| vielen Feinen und angebro= | 
| chenen Partien, Alter 3 bis | 


se 


% 


2% 
Gascaret3, reg. 50c Gr 33c 
Rein. WithHazel, 2öc Wt., Flaiche 14c 
Drangeine, regul. $1 Größe, für 57e 
Baucatre Galega Buit Developer, flüj- 

fig oder Tablets, $1 Größe... .57Te 


zu 56 


Seht die Sonntag-Zeitungen nach 
Näherem in Bezug auf dieſes 
Geld iparende Ereignif. 


Freitag bieten wir Euch mehr jener großen Gelderjparuif- 
Gelegenheiten, an denen ganz Chicago theilncehmen wird. 


Fancy dunkelgraue Mifchungen, 


Dreiviertel-Längen, 
Bor plaitev Effekt Front 


wie Abbild., 
und 


Rücken, Schnallengürtel-Rücken, 
Kragen und Cuffs beſetzt mit 


Braid und Sammet. 


Ein ſehr R 


leidfamer Coat, der bis jpät ins 
Frühjahr getragen merden Tann. 


Eingefchloffen 


in bielen 


Verkauf ift ein Dreiviertel 
lanaer lofer Rüden Kerfen 
Eoat, ohne Kragen, werth 


$10 — Eure 

Auswahl 

zu. 
Kombination 


RER EB 


54 


+ 


Pelzkra— 


gen-Coat, 46 Zoll lang, 


wm 


c 
52 


füttert, jo lange jie 


aus feinem Kerjey, 

fitting Rüden, mit Satin 

gefüttert bis zur Taille, Sturmfragen von blendeb 

Squirrel; ferner 46301. einfache Keriey- 

Coat3, mwerth bis zu $20; Auswahl zu . 
$3 Miſſes-Coats Promenaden-Länge, durchweg ge—⸗ 


ſemi⸗ 


10.75 


vorhalten 


Spart ein ganzes Drilt 


Eiſerne Crib, mit Meſſingbeſchlägen, 


große Na: 


Pfoten und eng aneinander gereihte Stan: : 
gen, eine ſehr jtarfe u. fichere Erib, 13301. 
Meſſing-Vaſe an jedem Pfoſten, 3-00 Größe, 


von Emaille— 
Farben, poſitiver Werth 7.50, 

Combination baumwollene Matratzen, 
für obige Crib, überzogen mit fancy 
Art Ticking, ſpeziell markirt zu 


3.98 


paſſend 


Kombination Eiſen-Bettſtelle, Spring und Matratze, hat 11-163ll. Pfo— 


ſien und große gefüllte Stangen, gut gewobene Drght⸗Spring, 
vollſtändig mit Cotton-Top Matratze — ſpeziell für 


Bargain- Freitag zu ... 
Chiffonier, große Baſe, Golden Finiſh, 

Meſſing-Verzierungen, 5 tiefe 

Schubladen, — ein außerge— | 

wöhnlicher Bargain zu e | 


9.98 


Imitation Leder-Gouces, volle 30 Zoll 


breit, beite Stahl-Konftruf- 9 98 
a 


I U HH IH. U EEE SE a 


tion, tiefes Geftell, Golden 
Finijh, werth $13...... 


..... 


Großer Derkauf von Domellics 


Fanch Percales, neue Kleidver-Mufter, blau, rot}, [hmarz und meiß, ein gro- 


Bes Affortiment von Reftern, fehr fpeziel für Bargain = 


die Yard für nur 
Schürzen = Ginghams, blau oder braun 
farrirt, befchränfte Tuantität 

10c Ginghams, „Nurfe“=geftreist, 
Ghambrans etc | 

De jchivarzes merzerirtes Sateen, Doppelt | 
gefalten, 36 Zoll breit, jpeziell zu..123c | 

| 


einfache 
6%c 


123c Ginderella Flanell, die Auswahl von 
Roſa oder Babyblau, Freitag, Nd...83e 

8äc aebleichtes Mustin, weicher Finijh, 36 | 
Zoll breit, per ard nur Sc | 


Ankerzeug und Strumpfwaaren Exkras 


Z35c ſchwere fließgefütterte Leibchen und Beinkleider für Damen....... 


1.50 ſeidenes und wollenes 
Unterzeug jetzt 

1.25 theilweiſe wollene 
Union Suits jetzt 


15 
a 


25c fancy baummollene Strümpfe für Damen, fpeziell, das Paar... „1214c 


35c f'on Lisle Strümpfe, jeßt ........17e 

50c fen Yisle Strümpfe, jet 

35e feine import. 3sfgaden baummollene 
Strümpfe, Maco Füße, 6 PRaar..1.25 


Yreitag, 3: c 


Weiher woll. Fylanell, 25c Dual, Yd.. I40 
50c jeidebeftidter woll. Flanell, Yd...39e 
50c Seide Eolienne, 20 Farben, neu, 38 
40e echte franz. Organdies, idealer Waift- 
Stoff, feine Farben, Yard 250 
Seidebeftidte Challis, Auswahl von 25 po- 
pulären Schattirungen, Yard 
40c und 50c Hemden = Madras, 
Grund, jehr jpeziell, Yard.....!..2 


21e. 


1.00 
122c 


1.75 feine wollene Union 
Suits jetzt 

250 fließgefütterte Leib— 
u. Beinkleider für Kinder. 


750 fFch Lisle Strümpfe, jegt 
Baumw. Tamen-Strümpfe, 6 Paare 750 


l5c echtihwarze nahtlofe Kinder-Strüm- 
pfe, Schachtel mit 6 Paaren........6öc 


a ee Fe EEE Er Te re 


Friſche Fiſche und Groceries 


Friſcher geräuch. Finnan Haddie, Pfd.Ge 
Friſche Halibut Steats, per Pfund... 100 
Friſche Codfiſh Steaks, per Pfund.. 1IO00 
Friſche Salmon Steaks, perPfund..1220 | 


Friiche Nr. 1 Smelts, per Pfund.... 
Friicher Boston Haddod, per Pfund.. 
sriihe Salzwafler-Häringe, Pfund... 
Ssreiicher gelber Hecht, per Pfund.... 


25-⸗Pfd. Mehlbebälter, 
M ladirt und detorirt, in 
HI aljortirten Farben... 28e 


Java und Moffa-Kaffee, 414 Pfund, in Tuh:-Sad, für........2222.... ö 
Star Marke kondeni. Mil, 6 Püdhj...50e | Fancy Tiih-Sirup, Gall.:Ranne.... 
Sodport Entire Wheat Mehl, Friſch gemahlenes Buchweizenmehl, 


rade mit den Völkern angelſächſiſcher 
Raſſe in dauerndem Konflikt ſtehen, 
mit dem verbündeten England in Ka— 


Feuerſchaufeln, 


TER ic # 


»iid - Waflergläfer, dünn geblaien, hübiche Finer de Lis Mufter, SOc 
da3 Dugend werth, morgen verfauft, das Stüd zu 


3 


* Peerleß Ga slampen, REN _ 
Perfection Eierſchlä— _ 3 Pfund-Sad für 


nada und Auftralien und mit den 
Vereinigten Staaten, die fie optimi= 
ftifch ihre „moraliihen Bundesgenoj- 
fen“ nennen. Nun werben aber Bünd- 
niffe immer aus egoijtifhen und nie 
aus altruiftifchenGründen abgejchloj- 
fen. Die Japaner haben jo menig 
den Wunfh, daß die fremden Ein 
fuhrhäufer in Yolohbama und Kobe 
noch lange bejtehen, mie die englifchen 
Kaufleute in Hongkong, Schanghai, 
Tientſin und andern Kinefifchen Küs 
ftenftätten fich darüber freuen, daß 
der japanifche Handel mit China auf- 
blüht. Und die Auftralier, Kanadier 
und andern Nordamerifaner mehren 
fich gegen die Einwanderung japani- 
cher Arbeiter ebenfo, wie die Japa- 
ner den Chinefen gegenüber vorfichtig 
find. Chinefen dürfen ji in Japan 
nur in gemwifjen Bertragshäfen nie- 
erlaffen; mollen jie darüber hinaus 
in’3 Land, jo müfjen fie die Natura= 
liſirung nachſuchen, die erft nad) län- 
gern Jahren des Aufenthaltes gejtat- 
tet ift. Den Japanern ift es fchon 
unerträgli, dab die Fremdennieder- 
laffung im Stabttheil Ijutidfi von 
Tokio noch immer befteht. Da bie 
Haager Konferenz in ber Frage ber 
Gebäubdefteuer zuaunften der Fremden 
entfchieden hat, die auf dem nad) ber 
Deffnung des Landes ihnen vertrags- 
mäßig übermwiefenen Gelände gebaut 
haben und wohnen, judt man auf 
anderm Wege zum Ziele zu gelangen, 
um fogar noch mehr zu erreichen. Die 
Grundftüde und Gebäude werden ein= 
zen aufgelauft, fo daß die Niederlaf- 
fung ihren Charakter verliert und die 
Fremden, über das große Gebiet der 
Hauptftabt zerftreut, der vertragämä- 
Kigen Rechte verluftig gehen. Werben 


zu 3 


Tritt⸗ Lei⸗ 
tern, gem. 


Staubſchau⸗ 
fel, ſchweres 
Blech, lackirt, aus Norway 
runder Griff, Pine, ſechs 

30 Fuß. . 290 

E 8 fluſ⸗ 

ſige Ofen⸗ 

wichſe. . . . 40 


Tubular 
Laternen — 
Nr. 0 Er 

33c 


Family | 
Mail Bores, 
aus Gußeiten, 
IU.......2de 


—— preſſe, 


MR Nrs. Potts 
J Bügeleiſen— 
Griffe 40 


auf dieſen Grundſtücken gar Fabriken rungsſucht macht. Man behauptet, dern und ſorglos leben. Auf der 


errichtet, ſo liegt darin für die in der 
Nachbarſchaft noch vorhandenen 


Henis Frucht- und Gemüſe— 


Gas Torches, mit Schachtel 
Dripleß Tapers, für 


Fremden ein ſtarker Anreiz zur Ab-⸗ 


wanderung. Kürzlich iſt das große 
Hotel Metropole in Tſukidſi in japa— 


niſche Hände übergegangen, und dann 
iſt dem Verwalter, einem Schweizer, 
am 1. Dezember plötzlich mitgetheilt 
deutſche Volk bedeutend geſunder und 


worden, daß er mit ſeiner Familie 
das Hotel bis zu Ende des Monats 
zu verlaſſen habe, eine Behandlung, 
die allgemein Anſtoß erregt hat. 
der iſt ſich ſelbſt der nächſte, das gilt 


480 


Galvaniſ. 
Mailerpails 
— alle Grö- 
ßen, leicht 
verbogen de 

Porzellan 
Salzbehälter 
RN 19e 

Porzellan 
Eereallars, 
blaue Ber: 
jier.,..198e 


Garpet:2ejen, 
3:fjah genäht, 
aut gem..... Se 


Ciebe, pafien f. 
jed. aß regul. 
Größe......1Sc 


Nr. 8 Zaun: 
dry Dfen, ex: 
tended Top, — 
Pouch Feed — 
ER E 1.58 


Barrel Afjches 


H 
D 


Facons, 1.20 das Dutzend werth, 
ſtark und dauerhaft, für 
kleine perſiſche Entwürfe, 818.50 


oyal Wilton Velvet Rugs, 9 bei 
einem Stück, 825 Werthe 


daß die japaniſche Bevölkerung ſich Hauptinſel Hondo iſt Platz für zwan— 
weit ſtärker vermehre als die deutſche 


und daß Japan deshalb um ſo auf— 
merkſamer die Abſichten 
lands in China und der Südſee ver— 
folgen müſſe. Die ſtärkere Zunahme 


liegt aber ſtarken Zweifeln, weil das 


kräftiger iſt als das japaniſche. In 


Aſien ſodann hat Deutſchland, wie die 


Je | 


beutfche Regierung oft genug amtlich 
erklärt hat, nur wirthichaftlihe In— 


im Privat- und im Wölferverkehr. | tereffen und Ziele, während Japan, 


Aber da. die Japaner überall nur 


ihren eigenen Bortheil verfolgen, oft | durch Sorea, 


fogar in fleinlicher Weife, können fie 
fi nicht darüber munbdern, 
andere Staaten dasfelbe thun und 
unter Umftänden jogar alte Gejehe 
und Verträge dur neue 
Uebrigens weiſen alle Kenner Ja— 
pans darauf hin, daß die Auswande— 
rung für Japan bei weitem keine ſo 
brennende Frage iſt wie für Deutſch— 
land, dem die japaniſche Preſſe neuer— 
dings wieder öfter Vorwürfe wegen 
ſeiner Kolonialpolitik und Erobe— 


daß | „jaturirt“ fein follte! 


erjegen. | 


mit dem alten Metternich zu reden, 
Riaotung, 


Deutfch- | 


die Süd⸗ 


mandſchurei und Sachalin vorläufig 


Deutſchland im eigenen Lande keine 
nennenswerthen Koloniſationsgebiete 
mehr, während Japan nach dem Ur— 
theil von Sachverſtändigen noch Platz 
für ſechsundzwanzig Millionen Acker— 
bauer im eigenen Lande hat, und 
zwar auf den beiden Inſeln Hondo und 
Hokkaido. Auf Hokkaido wohnen 
zurzeit eine Million Menſchen, dort 
können noch ſechs Millionen einwan— 


Endlich befikt | 


zig Millionen neuer Anſiedler, denn 
das Innere der \nfel, namentlich 
nad dem Norden zu, ift abgeholzter 
Waldboden, der brad) liegt. Wäh- 
rend Italien 14 bis 15, Frankreich 


der japaniſchen Bebolter . '16, Deutihland 25 Prozent Waldbo- 
Japanifden Bebölferung unter : den bejißt, hat Japan deren 56, und 


zwar auf Formofa nur 20, auf Hof- 
faido dagegen nod) 80 Prozent des 
fhönften Urmwaldes, auf Kiufhu und 
Schifofu menig, auf Hondo jehr viel. 
Sobald man fich diefen nächitenMög- 
lichkeiten ernitlih zumendet, ijt die 
Ausmwanderungsfrage gelöft. 


Der Hahn im Bolfäglauben, 
Der Hahn und der Hund waren nad 
ber Lehre Zorvafter3 heilige Thiere, 


; ber Iegtere als Wächter des Haufes 


und Herbes, der erjtere ald Verfündi- 
ger der Morgenröthe und infolgedeffen 
al3 Symbol des Lichtes und der Son: 
ne. Darum führen au die Sonnen- 
finder, wie $domeneu3 und Pafiphae, 
das Bild eines Hahn in ihrem Schil- 
de. Sn der jpäteren Zeit blieb der 
Hahn das Sinnbild der Wachlamteit, 


übiche Taiien u. Untertajien, Set8 von 6,gepreite Kanten u. fanncy 


ahtloſſe Bruijels Rugs, 9 bei I? Fu, in einem ganz 


Be 


6 für 


inner Sets, einhundert Stücke, hübſch bemalte engliſche Waare, 


Werthe, für — 16 


12 Fuß, ohne Nähte, in 22 
"16.75 


aber auch daS der Gelehrjamteit, da= 
her denn auch jein Bild bis in das 
neungzehnte Jahrhundert hinein auf 
den Schul- und Kinderfibeln prangte. 
Und wie viele Erklärungen hat man 
nicht für den „Gefang” diejes Ihieres 
verfuht und für das Gegader der 
Henne! Einer alten Frau wurde ein- 
mal in dem Dorfe Wurzach im Würt- 
tembergifchen das Nachtquartier ver- 
jagt. Da ging fie zu einem benadbar- 
ten Gehöfte, jchöpfte Waffer aus einem 
Brunnen und goß e3 auf die Erde aus 
und fagte: „So wahr ich das Waller 
auf den Boden giehe, foll morgen das 
| Dorf Wurzah) vom Erdboden ver= 
‚ Ihlungen werden!“ Und fo geichah es, 
| und man hörte von da ab den Hahnen= 

fchrei aus der Tiefe herbordringen, be= 
: hauptet der Volfmund. Der Hahnen= 
| fchrei zeigt auch an, mo Schäße verbor- 
| gen liegen. Die jehwarzen Hähne ftehen 


in Verbindung mit dem Böfen, legen ! 


Eier, jagen Kommendes voraus und 
‚ verrichten die feltfamften Dinge. So 
fonnten fie zum Beifpiel meisfagen, 
indem jie Körner aufpicdten, auß denen 
man Buchjtaben und Worte zujam- 
mengejegt hatte (Mletryomantie). Die 


10 Pfund-Sad für 
Dr. Prices Breaffaft Food, 3 Rad...250 
Granulirtes gelbes Cornmehl, 

10 Pfund für nur 
Standard Senf-Sardinen, Büchie......8e 
Erpftal Domino Zuder, 5 Pfd.-Pad...450 


Echumaters Graham Mehl, 10 Pfd.: 
Sad für 
Strift frifhe Eier, Dugend 
Tancy Greamery Butter, Pd 
Patentmehl, 3 Barrel:Sad........ 1.20 


Hauptquartier für Boultiy Yard: Bedarf 


Weine | Halbe Gallone für 
und 


Liköre 


Maryland Rye Whisky, 5 Jahre alt, 


350 Monogr. PureRye, GU..2.59 


3-Star Cognac Brandy, $1 F1..69e 
\& XXX Malzwpisty, 361.1.25 


Oporto Portwein, 4 Flaſchen 1. 10 
oder eine Flaſche fuͤr 
Importirter Rheinwein, 
ſchen 650; Flaſche 8c 
Zinfandel Claret Wein, SU. 79e 


| fhmwarzen Hähne zündeten — während 


ı die Brandftifter fich oft rühmten, fie | 


| hätten einem „ben rothen Hahn auf's 
Dach gefegt” — Häufer an, und die 
weißen vertrieben alle Mäufe aus ih- 
nen, furz, die Reihe der übernatürli- 
hen Eigenf'hafien, die man ihnen an= 
dichtete, ift jo groß, daß wir gar fein 
Ende finden würden, wenn wir uns 
länger dabei aufhalten wollten. Gleich- 
wohl darf man nicht glauben, daß alle 
diefe für den Yorfcher jo interefjanten 
Ueberlieferungen und mythologiſchen 
Nachklänge gegenwärtig nicht mehr 
fortlebten. In Böhmen bindet man 
heute noch einen fehwarzen Hahn an 
einen Baum und tanzt um ihn herum, 
und bei ber erften in die Yaftenzeit fal- 
lenden Hochzeit bindet man einen 
Hahn, dem man den Kopf mit einem 
' rotben Tuch verhängt hat, in feierlicher 
Meifs auf einen Stuhl feit, enthauptet 
ihn und verfpeift ihn dann unter den 
‘ Klängen einer ITrauermufil. Oleich- 
| fall3 in Böhmen wirft man das erjte 
und dad lette von einem fchwarzen 
Huhn gelegte Ei über dad Haus, das 
dadurch por dem Behextwerden geſchützt 
bleibt. In Thüringen und Schlefien 


! 

‚ Elopfen junge Mädchen, die gerne hei- 

rathen möchten, zu Weihnachten und 

ı Neujahr dreimal an den Hühnerftall 

' und jagen dabei ein Sprüchlein her. 
Wenn der Hahn fräht, werden fie in: 
folgenden Jahre Braut, läßt aber da3 
Huhn ich vernehmen, dann müfjen fie 
nod) lange warten. Hier und da trifft 
man aud noh auf Spuren der alten 
Hahnenopfer. So fennt man zum Bei- 
[piel den „Erntehahn“, der in Weſtfa— 
len verjpeift wird, menn ber leßte forn- 
beladene Wagen eingebracht if. in 
Schleſien und auch anderwärts 
ſchmückt man ihn vorher mit Bändern, 
und dann ſchlagen junge Leute mit 
verbundenen Augen nach ihm. Wer ihn 
tödtet, wird „Hahnenkönig. Schließlich 
darf man auch den Hahn auf unſeren 
Kirchthürmen nicht vergeſſen, der in— 
deß nicht ſymboliſchen Urſprungs iſt, 
ſondern zu ſeiner hohen Stellung le— 
diglich dadurch gelangt iſt, daß er in 
ſeinem Umriß die ſchicklichſte Geſtalt 
für die Wetterfahne darbot. 


— — — — 
Im Reſtaurant. — Kellner, tra⸗ 
gen Sie den Haſenbraten gleich wie— 
3 pes. — der miaut ja noch förm⸗ 
ich! 





